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Ihre analytische Form















a ufgetragen, dann erhält man die Abfl ußku rve .A und er-
k en nt deutlich die Übereinst imm ung der eestandsbewegung
mit dem Abfl ußver laufe.
Als D ifl'erentialkurve der Sees tandskurve S erg ibt sich
di e mit R bezeichnete Retent ionsk urve , indem die Ol'll i-
naten de rselben a us de r Multi pli kation der im Zeitdifferen-
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Achse der t :
I
tiale eingetretenen
fläche F entstehe n.
wobe i tg a j e nach de m Vorzeichen von d h positiv ode r
neg at iv ist. Di e Seefläche F k ann in de r Regel fU r alle
\Vasse rstllnd e a ls k onst an t angenomme n werden da sel bst
bei extremen cesfän den d ie Fl äch en ünrloru ngen mei st ve r-
sc hwinde nd kl ein sind. D ur ch di e Vermehru ng j eder Ord i-
nate der Abflußkurve A um das Ma ß der im entsp rechenden
Zeitd ifferenti al e eingetre te nen Retention ents teht di e Zufiuß-
1)
der t 11
dann erhn lt man di e Seestandskurve. Ei n di e cha ra k te r ist i-
sehe » Merkm al e dersel ben veransehuu liche ndes Bild se i in
vorstehe nde r Abh. !) durch d ie K urve S vo r Au gen
gefUhrt.
Bet rachtet man d ie Seestandsk urve , ' in der unendlich
kleinen Zeit d t dann be de utet
dh
d t " = tg a
F all en des ecspicgels 1Il d ieser Zeit.
/
Abb. 5.
"W as nunmehr die systematische R egelung der Abfluß-
ve rhältnisse, bezw. d ie dami t beahsichtizte Beeinflussun g des
R.eten tion svol'gan ges betri 1ft, so sei e~ zunächst gesta ttet,
lhe zwischen de n \VassC!' ~ ta nd s-. Abtluß-, Zufl ull- und Re-
tent i ~n sverh i1ltn i ssen bestehenden' Bezieh u'ngen kl arzulegen,
wobei aber darauf hinzuweisen nicht unterlassen we rden
k~nn, daß P ro fesso r H a r I a e h e I' das Vordienst gebU~l't:
di e Ii'rage der eeretention zu erst in eingehe nde r \Veise
behande lt zu haben.
te ilt man die •'e estltnde h, welche womöglich a us
P egel beob ach t ungen an ve rschiedenen te ile n des Seebeckens
~e\\'~n nen und ge p rUft sein so llen, als Funkti onen d?r Zeit t
III e mem rech twinkel igen K oord inaten system graph isch dar ,
,
das Steige n ode r
d li .dt WIrd Null, wenn d ie \Yerte von lt ein Maximum
ode r Minimum er reichen oder einen Beh arrungszu stand zum
Au sdrucke bl'ingen.
Z'~'i schen den ees tänden und den Abfluß me ngen be-
ste he n imm er bestim mt e Bez ieh unzen. d ie in eine r meistdi 1 h ,a us Ire cten Abfl ußmenzenm essu mren aufges te llten K on-
Slllntions k urve ihren A u~d ruck Ih;<le n. Denkt man sich
d el~lll ach mi t BenUtzung einer Kon umtionskurve in der
\V Clteren Abb. ß zur beka nnt en Seestands k urve S di e
den einzelnen Secstä nden en ts preche nd en Abflu ßm en gen 'l a
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d /ja R l b 2 C )d i = (b + 2 eh). i /i = R F + F h
dqa
rr:
= '1.+ ':- 11 .j{ ,
,renn man : i(·1J nun vor ug sn halL daß bG\ . et~n;,
!T. era dlinisren ' Terla uf der K on s umtion skurve das Je ~1'~
n 1 H 00'-der Uleichung 7) weg-füllt das elbe aber wegen ( er I~r
lichkeit von - c im Fall e eine r konkav en KrUllllllungl (b
c,
. . ( CI
Konsumtionskurve 0' ze n die Ach. e de l' t pOSitIV un I
. . R h lJO" kOllll ll •ein ' 1' k onve: en Krümmunz nezanv 111 Cl' nu n .' •
:0 erkennt man. dafl der , btl uß bei einem ge radlllllg( I:
1· k rti onal 7.UIVerl auf der Konsumtion. kurvt' (Ire ct propo . k I _
Retention wäch st und abnimmt. dun r-r hin gegen bel (.nhkuvcr oder k onve: ' 1' 1' Ge .ta lt unz der Konsullltionsl-urve S l~l
.... 1:>. I er J111
ni ·ht mehr der Ret ent ion pr opor tiona l nnde rt, inc,elll " .11
, b . . ' 1 I' ,d Ie sllersten I' all e langsamer a ru mmt, un ZWCl cu .' . I' ,_
I I 11 . 1 t W IC die \rlnngsamer ver-mehrt une : 1' m e ('1' ve rm tnt er
tention. . "Chen
I ie Kenntnis der wp('h8elseitiO' .n B 7.JChnngen ZW1S '
, stand. blluß: Zuflull. R t nti7J11 und I"onsumlion (;~.:
llliiO'licht' es, a us zw ei od' r mehreren die '1' 1' I<:1\,U1l'n tCI \~~and' rn zu bestimm n. Sind z. B. die Zutlu ßkurvp unke (I~
I · \1 fl t\ eurvrJ"onsumt ion kurve O'\,<rebl'n 0 kann darau (11' ~ J U . I
• . , b n ' (IlfIt sll' I
und die eesta nds k urv <re funde n werden. Eben sv ' lie
aus der 'ee tand skurv b und der J"onsul11 t ioDsk uJ"\' ? (lI
I di Z· fl ßk c ernlItte 11.Abflußkurv . di Rot mti ons- unc I :.;u U curv 1'-
Auch ist uus Zuflul \ und Abtlu ß die eesta nd '- und
k
~ ()~r
surnti on skurve bestimmbar. Endlich untl'rliegt C8 -~In .._
;-;chwi eri O'keit. wenn die Abflu ßkurve. die KonsumtlOn'l
I:> • t chen' ekurve und dann die neu n Abtlußverh älmi sen en sp r~ , I nlt-
Kon umti on:kurve !T O'Pben i. t. di e di en neuen 'er I, "
'" , t d ,kuf\(
ni '. en an !Tep ßte Abtlul 'kurve und die neu e :-ice ' ~n:; Fr-
zu ermitte ln. Unll zwar la sen ' ich die bezughcheDI '
mittlun O'en und nt rsuchun!Ten durch gra l)hische Vcrfa l~el1
I:> n f r ell1-bewirken bezUg-lich dercn Detai I ich j edoch au (Ie
sclJ!llg-igen PubIiklllionpn v rwei.en muß , Ir;;
r. t ona ch in einem • ecbecke n die Bewegung (c~
ee. pi !Tels dur h zahlreich \\T, :ser' t nd sbeobal'htunF _
0" nu O'e~d klarg I (-t und k nnt man di · Gröl e des c~
... 0 • f I . "eea U ~"becken - sowie die Konsumtionskun' Ur (a ' 1111 ' . l 'n
flusse gele lTene . le. sunO's llrofiL d S8en PegcIstllode l111t 1( (li
... t" • . ' • I{ I t ' n ste lC •beobacht ten , eestllnden 111 e1l1e1' be ·t l11 l1nt'n c a JO • f (1ie
,'0 ind hi dureh die Grundhl"cn O'egeben, um 11.~ . bc-
J' eweiliO" Zuflu ß-. bfluß- und Ret nti on men~c dc:; In
• n . k r nnt 111 1tl'efl'enden , ebpcke n ' schheß en zu -ünn en . e 1 .tcn
ub'r auch noch di ' J"on:ullltion.,kurve fUr einen gel1 n( e~TI.r_
I . I 1 .1' I' nderl cnAbfluß, (ann Ist unse lwcr aue I ule (leSen gc I Sel' -
hUltni, sen cntsprl'c h ' nde ' Va, ,;era uf peil'!lel'ung UII( I, 111
b 1 T I . I ll),.O ( ,11'11: tandsh weO'ung e timm )ar. n: o ang'e e: Sie I ' I I'l'h
h ndclt. (li~ H ·t nti on:f!lhigkeit pine ~eebe l' ken s b( .u.tel1
11 I 1 I I1 .. I' h t 11Utz n I1Il all( III llln O' ( e, .\ l u. :e: mog- IC s llU:Zll . ' kt 11111
, ich in d n° mei. t n F IIcn hi1ll' ~i ehende nhalt,;pul1 'tC" .il1c
chritt fu l' •' ehI'itt beu rtei!Pu 7.U k iinllen. in \\'ww~'~C ~lTCI1
derartig Au, nutzllng will,; ig und von weI('heIl h~ ~ ~Iie
sip begleitet ist. ;-;elb:h'('rstiindlil'h (.larf abe r :1~ ftllS';C';
EventuuIit t ein l' kul l:truphlliell EntWIcklung' de.. 'lU I hel'
I I I l ' wlI'l (ni mal aul\ 'I' IH ' It <r(' a. 'e n w('r( en, Ull( '''. T .Illllfe
unerillfllich :ein. si('h (Iil' Zlitlu Llge 'taltung Im \ r\tell.
h kanlller ElcnH'lItal'h o('hwlls:cr sI ts v01' \ Ug'CII ~11 11 .{{pl1
'ind ill ,in III J<'luLIg hiete ab er mehrel'e See l C1( , '('11vorhauden, di e l'ntwpd('r hinter eiIllLllderli('g-ell. (I(ler «(~ell
Abllu"sc zu. mmputrelf 11. um wi(,derllm eill andere. Ik('
hn
J cl lt = 0, d. i. h n = " 0
ho
zur Jl'olge hat. Aus der gegenstl1ndlichen Betrachtung kann
auch die I"olgeru ng geZllg-en werden, duß die inn erhalb
zweie r Zeitpunkte tl und t2 magazini ' rte \ Vasserm 'nge
durch die eeflUehe dividiert di e dies 'n Zeitpunkten
ent sprechend e eestandsdifl'erenz h! - !tl zum H . ult llte
hab en muß.
Wenlen schl ießlich die Beziehung 'n zwischen Abfluß
und Retention einer Unters uchung unterzogen , so gelangt
man zu den folgenden E rg-cbnissen:
Die Konsumtionskurve mit den ce. tllnden haI ,
Abs7.issen und den Abllußmengen q. als Ordinaten hat die
allgemeine Form :
Ija = U + blt + c ft2 fl).
\ Vird 'Ja der Ab Hußkurve III eh t dill" 'renziel'l, so erhlllt
d!t I' H .
man , wei l nal'h Gleillhung 2) dT g ew h F I. t:
J f' Jdh'lz . d t - . 'Ja· d f = F' dt d f = 0
unmittelbar
ist. Di e positive, die eigentliche Retention ist die Au f-
speicherung im ee; die negative Retention , auch •rac hg uß
g'enannt, d ie Abgabe au fgespeicherten W assers an den Ab-
Ilußrez i pienten.
It'Ur
ist d ie Retent ion gleich ull, auch sind dann die • ee -
stunde zu Beginn ulld zu Ende diesel' Zeil die gl ·i(·hen.
du die Bedingung
r J' .d I
.J 'lz cl t = !Jacl t + F j 'd-7 d t 4).
Wird der gegenseitige Verluuf der Seestandskurve.
der Abflußkurve. der Retenti ons- und der Zuflußkurv in
Betracht gezogen, so ergibt sich folgend es:
FUr tg 11 = [ull ist die Retentiun gleich Null und
der Seezufluß gleich dem eeubtluß. Di e Zuflußkurve tr ennt
sich von der Abflußkurve beim Verlassen des Beharrungs-
zustandes und schneidet dieselb e in den Punkten ihrer
Maxima und Minima. Ein em Maximum der Abflußkurve
geht immer ein griiflerer und einem l\Iinimum der Ab-
flußkurve imm er ein kl einer er Zufluß voraus. \Vo tg a
ein Maximum erreicht, was nur bei einem 'Vend epunkt
der Seestandskurve zut rifft, best eht auch ein Ma.'imum für
die Retentionskurve R. Das Maximum des ZutlUSSI" mu ß
dort liegen, wo die mit dem Hetentionsmaximum einse tzende
Abn ahme der Ret ention im Becriffe steht. die Zunahm '
des Abflusses zu übe rsteigen. Das Zufl ußma.:imum ist soh in
der Zeit nach inn erha lb des W endep unk tes und des Maximums
der Seestandskurve zu suchen. Die von den Kurven h
und A inn erhalb zwcie r Zeita r enzen umschlossene Flä ch e
entspricht der eeretention in dieser Zeit , und es kann von
einer positiven oder negativen Retention gesprochen werd en,
je uachdem
kurve h. Der mathematische Ausdruck für die Ordinaten
der Zuflu ßkurve lautet demgclI1 l1 ß:
!Jz= /ja + Ftg Cl 3).
Der Gesamtzufluß für ein beli ebig ange nommenes
Zeitintervall resultiert aus der Gl eichung:
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Di e ausgeste llte n, die
typischeIl Hochwasser-
verläufe behandelnd en
Studicnblätter , von de-
nen eines in T afel XII,
AM. 3, ZUI" An cha uung
gebracht ist spre che n
verm öge der ih ne n bei-
g eg sbe nc n Erkl ärungfür
sich selbst; ich möchte
mich in bezug auf di e Abb. 9. Ansicht.
Verbesserung der Heten-. .
ti on .ve rhä ltnisse dah er schließli ch nur noch a uf di e Re-
mcrkunz beschrllnken. duß d ie Bedingung en für di ese Ver-
bcsserul~g in Regulative zu samlll en gefl1lh wurden : di e in
Form von T ab ell en sofo r t ersehen lassen. welch littel
veranlaßt werden mü ssen, um den Verlauf der Hoch-
w ässer entsprechend zu be einflussen.
Nor ma l Spiegel 717SO
di e Art und se lbst a uf di e Größe des Ni ed erschlages, kurz
auf alle das Regime des 'l'raungebiet es beeinflussenden
F aktoren RUcksicht gen ommen werden m ußte, ist au s dem
Vorg esagten wohl begreiflich ; und ich werde daher g wi ß
ent ich uld ig t se in, da ß ich vor dem I~ingchen in di e e igent-
lich e den Gegen st and de s heutig en Vortrages bildende
St udie ie, meine Herren , etwas lilng el' mit or ientie re nde n
Ausführungen bel ästigt habe.
(j~l er d~n Il,auptrez~pi eJlten se lbst zu spe ise n, dann gestaltet
~ lch di e I<~age eme r en ts preche nde n Abflu ßr eg elung f ür
jedes der einzelnen Seebecken zi emlich verwickelt . Denn
wenn man sich bei dem einze lne n eebccken behufs dieser
I{pg elun g mi t der K enntni s der jeweilig en Grüße und
T endenz des Zuflusses eve nt ue ll mit des ' e il ~o l'a u ss ich t l i ch er
. \ nd el'llll g und endlich mit dem Ermessen besch eiden kann.
wi e sehr di e R et ention de s Beh älters bereits in Anspruch
geno mmen worden ist , so ist bei eine r zusammenhän gend en
Gruppe von Se en a ußerde m noch eine Reihe von Gesichts-
punkten zu berUcksi chtig en , die aus der " Tech selwirkung
der R ctention sb ecken untereinander en ts pr ingen. ..Um di es
nilher zu beleu chten , se i daran er inne r t, daß di e. Anderung
des AbAu s8cs a us eine m. ee unbedingt eine Zuflußändcrung
fUI' ein unterhalb befindlich es Becken zur Folge haben
muß, und daß Eingriffe in den Abflußvorgang seitlich ge-
L~gerter • ce beekcn an Erwägungen ge k n üpft werden mü ssen ,
di e hinsiehtlieh d es Flutwell enverlaufes in der fr eien Fluß-
st recke zu bestimmten RUck ichten zwingen . Au ch in di eser
Rezi ehung ist ein Einblick in den Zu sammenhang der Ab-
f1u ßverh1l1tnisse nur a us dem Verlaufe bekannter H och-
w 1l ss.er zu gew inne n, und man wird unter F esthaltung der
sp eZIell en Ausgangspunkte für di e Retention sv erbes serung
der einze lnen Seebecke n immer auf K ombinationen und
Versuche angewi esen se in, di e sich au s dem Studium der
Gruppenwirkung des ganzen, eesyste ms ergeben.
Die . ee n des 'l'raungebiet es bilden nun eine so lche
Oruppe von Retcntionsb eh nltem wesh alb es, um der Fl'Ilge
e.ine r Regelung der oea b tlüsse n äh er zu tret en und sc h ließ-
lieh zu be stimmten Vorschi llgen hi er über zu gela ngen:
not wendig ist, in eingehe nder 'W eise den Verlauf typisch er
IIo ehwasserwellen nach di eser Richtung hin zu unter-
s uche n.
'Vie a U8 den zur Au sst ellung geb rachte n Plän en zu
orsch sn ist , wurden die folrrendcn H ochwassorvcrl äufe dies-
bezUglich untersu cht, und ~war:
Das Hochwasser des J ahres 1 97 vom 25 . .Juli bi s
fl. August , das II ochwas ser des .Inhrcs J 9\l vorn \l. bis
20. September, di e H ochwasserwellen vom 5. bis 12. April
~1I111. vom 3. bi s 10. Au gust 1901 , di e Hochwassorwell e vom
o. bIS 15. Juli 1903, endlic h das sogena n nte id eelle Höchst-
wasseI".
'Vuhrend di e erste r wä hnte n zwe i Hnchw ässcr als di e
bekannt geworde ne n hö ch st en Fluten des 'I'raunzebietes in
d?n Kreis der Untersu chung ge zogen worden s i: d: wurden
di e ~ pilter angeführten Flutwell en hi er ein be zogen, weil si e
g"pwl ssennaßen nls Vertret er für di haufiz vorkommenden
kl ein eren ~chneeschmelz- und om lllerhüeh~v l1sser angesehen
werden könn en.
Das id eell e H üch stwasser verdankt endlich seine
Einbezi ehull O' in di e vorliez cnde Untersuchune den Er-
b '"
wilgung en : welch en in bezu g a uf di e Möglichkeit des Zu -
tl ta n d~ku lll mcns eine r so lc he n Hochflut bei Besprechung
der NlCder8ehlagsverhHltnist-\ e Raum gegeb en werden mußte.
Au .s di esen nt ersu chungen ergaben s ic h nun die
n~)tw?ll(hgen Bedingungen für di e Art und W eise, in welcher
(iJ ~ ~eeabA usse gere gelt werden mü ssen , um damit den
lIJoglt ch st g r ößte n Effekt in der Au sn Utzung der Seeret ention
zu erreich en.
E8 resultierte daraus abe r a uc h e ine Üb ersicht über
l~i o durch di e Reg elung der Abflußverh ältni sse zu erzielende n
bl'folge wie ni cht minder e ine Einsicht in jene Bedingungen,
welelle für di e K onstruktion der an den Se causfl üssen an-
zu ol'dnenl] en pcrrwerke sowi e für di e Bedienung di es er
I tzteren a ls ma ßgeb end zu erachten sind . Daß bei Auf-
ste ll ung di eser Bcdineun z en a uf di e j ew oili ge I l öhe des". ,., ,., '"a,;,;ers ta lldes, auf das ru sclu-r« ode r lan gsamere An st eigen
des Was ers auf di e r äumliche Gri il.\e der verschiedenen
von einander ahhungi g en • eeheck en und deren j eweiligen
'Vasserstände, auf die Propagutiou seeit der Ftutwellen, auf
2i2
Es sei nunmehr gestattet di e ge ne re llen Vorschl äze
für die im Traungebiet e zur Erm llßig-ung der Il ochwa ssr- r-
ge fah re n notwendigen Bauanl agen und son ·t ig-en ~raß­
nahmen wi e di e Einrichtung eines ents p reche nden 'Va ' e r-
sta nds nachr ichte n-D ienstes kurz in den Kreis der Erör t r ung
zu zieh en und di e durch di ese Vorschl äge zu erzielon den
Erfolge zu besprech en.
Die Stau anlage am Ödensee .
verm indern sind b is d ie e ukzessiv vun den abw» rts ge-
legenen • eebecken, rli im Beg in n de r Il (J c hfl u tb?we~lIng
durch Vorwärts ehieken d r Wn... or auf tunlich-t lIIedngcm
~ ' ivel1 u erhalt n werden müssen. schad los auf~cnOm )~lC n
und den un te r in Fl ußstreck en nach deren Flutkul llu na-
tionen zur Ab fuhr zurrewie .en we rden d ürfen. Um d ie .er-
forde r lie h n \\ra.. er ma s n im ob ren : ie(!e rsehl agsgeblCtc
zeitw eil ig zurück lu 1t n zu k önnen, muf dort di e Dur~h­













Läng en 1 5000.
Hoh en 1 500.
Abb. 13. Situation.
Längen 1·500.




Die Stauanlage am Gosausee.
s ind es drei V rhnltni sm äßig kl eine • eobe e'ken. cl 'r n AlI~-
. 1 .. Ii Z k b I utend 1.11 1'1 -8pClC rerungsvcrm ogen zu ( IeS III ~.~\·e('· C( e 1. ,tc
höhen ist: der 'I'oplitzscc und der Odcnse im Qllrllgcb)~( te
1 'r 1 I VI ' I' " 11'''';(1' ICuer raun 111)( uer ort crc ()'1I 1I8CO llIl I. lIl Z "c 1
. b"1 r Je-
d s osuubaeh ':';. Wi e di e ntersu .hung en der 1:- T, er-
k an nt en g ri'lfhl' n 11 och wn sc r geze ig t haben. mll c8Cll , ( le. üi-
I I · , I k f d I' 11 1 . 1 -r l'.r uHlw ä m ten (rl'l • ee J('(' cn Ur 11 ' I 1I:'; sie « • lle n.gu n~ d er l lochtlutc cfuhren di en sth ar w 'maeht \\'ef(IC~~ :- lI • ~lI
1 I· 1 \\ ' . . l'lll ll"e n, .g anz anse 111 re \l' a: 'CJ' lIleng'I'n z u rr -tr-m urcn \ e Sq'" iln
wären bei spi elsweise VU JIl Hochwa. se r de .lahr 'S t ,. I cl
'1']' 1- nl 'f 'I1' ." 1 ' . , f 'II ' nen unop It7.. 1' 1' D';::' t .\ I i onen. Im Ol t 'll. pp ... ·D . , I 111 r u-
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I . t .....,
" Stollen·
T QuerSChnttt Längen 1:10.000.
Il öhen 1:1000.
Abb. 12. Ansicht.
5. (;enercllc Vorschllige fill' die Im Trnnngehiete zur };rmiißlgllng
der Hochwassergerahren nutwendigen Bnnnnln en lind ·on. t lgen
Maßnahmcn.
Faßt man di e Ergebni sse der nt erauchun g sinc r
rati on llen Abflußregelung an den • eeau sm ündungen des
Trnungobiotes kurz zu sammen. dann erken nt man , dul\ zur
Bewältigung der dort e int rotenden k at astrophal en l loch -
flut en di e Abflü sse der ]'e('heck sn des oberen Gel,ietf's br im
Beginne einer Il ochwusser we ll e durch Vorausschicken V Oll
\Yaliscnneng 'n 'J'gi 'big 7.11 fönl rn, soda n n uber durch






Abb. 18. Schnitt durch das Sperrwerk.
Schnitt durch die Kaianlage.
6 C.U. K 11769
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• Höhen 1: 250
1
m;.,1 ~ O. - 10e,,",
:1~r-. Geh". 0'002.
Pegel Null ' 711'69
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In diesem in ne ist denn a uch bei all en ubrige; Bau-
uulazen im Trau uzebi et e. die zur Abw hr der Hoch -
I:> 0 , h ti· d
wa ssergefahren an den eeaus mundungen gese u en wer en
solle n, di e tauh öhe des ideellen Hüchstwas ers. als
obe rs te icherheitsgrenze angenommen worde~ . Dle:;er
ich erheitsgrenze entspre che nd, hätte der T ophtzs.ee. zur
St eigerung sein er Retentionsfähigkeit auf 16'2 l\hIl lO.?en
Kubikmet er eine , ees pe r re ( taumau er) für 29 111 ~auh uhe.
der Oed ensce und der Vorde re Gosausee, woselb st mit RUck-
haltunz en von 4'56 und 4'77 MiIlio~en Kubikmeter ge-I:>
Norm~1
H W . 1897 • S03 • 716 72'"
-------------------- --
Abb . 16. Situation.
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sp eich ern ge wesen. Da das H ochwasser des
.Iahres 1897 übr igens für das obe re Ein-
zugsgebiet der Traun di e g'rüß te bish er be-
k annte K utastroph e im Gefolge gehabt hat,
d ürfon di ese l\Ien gen an gah en fUI' den U m fa ng'
der an diesr-n drei ee n er forde rl iche n
Bauanlagen als a uss eh laggnbcnd unz eseh en
,~erden um bei einer Wied erkehl' ähnlicher
hlem entarerei O'.
• I:>
ni sse den "Tas-
serabfln ü in O'e- AII.u •• e e r-
I:>
fahrlose Bahnen
leiten zu k ön-
nen. Das Bestre-
ben ab er. der
Wirkung ' ge -
dachter Bauwer-
k e eine n uber
Abb . 17. Ansicht des Sperrwerkes.
ihre knappen Anforderung en hi nau sgeh enden icherheit s-
g rad zuzumessen. eine n ieh erhcit szrad. der bei 'Vasser-~verken ni emals \~illkUdieh angenom~nen ' werden, sonde rn
nnmor a us den tudiurn iir t lir'her hydrographischer Ver-
Das Sperrwerk am Grundlsee.
re chn et werden mu ß, solc he f ür 16, bezw. 9 m tauh öhe zu
erha lt en. Mit di esen l\Iaßnah m en, (lie in den r\ bb. 7- lf)
ihre k onstruktive Veransch auliehung find en, wäre ab ' I' di e
notwendige Reduktion des Zuflusses zum Il ullst ätt ersee an-
gesich ts der bereits erfolg ten voll ·tllndigen Au snutzu ng des
RUckhaltung vermügens obige r drei eebecken fur die in
Betracht k ommende Zeit nicht er reich ba r, vi elm ehr müßte
hiefür von der sich biet enden Mügli chkeit Gebraueh ge-
ma cht werden , da Retentionsv 'rmügen des Altau sseer 'ee
erhe blich zu st eigern. Zu diesem Zwecke w är e an di esem
ee der mbau der alten eek lause mit der Anlage eines
tauwerkes in Verbindung zu bringen , wodurch na ch ich e-
rung eines niedrig gelegenen Uferteiles durch di e Errich-
tung eine r 3~ 0 lI/ langen Kaianlage ein e Erhebung des , el'-
spiegele bis nuf' ß 1Il über dem j etzigen .Tulls tande in sAug ge-
fallt werden könnte (Abb. 10- 19). Zur Sanier ung der B uch -
wusserverh ältnisse mü ßten ferner di e alten Seek la u en a m
Grundl- und in tegam Hallstättersee ebenso wiedie eekluusen


















·· 1' 90 .• 325 •••. .. 8 ,,2 • .. ....
Abb. 21. Ansicht.
- ..... . •• - 14 m .
Abb. 20. Situation.
p.o.
h ältni ese hervorgeh en soll , ließ es
hier ub ·rd ies zweckentsprechend
ersch in en, di e bei der Bew älti-
g ung des ~ngen () IIl men en id eellen
l Iüeh stwussers sich einstellenden
Seestundsm axima der " Tahl der
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Abb. 23. Situation. Abb. 25. Schnitt.
des t, "Tolfga ngsees in trobl und insbesond er e das korn-
pl izierto alte Klau sw erk in G mundon eine r durch gr .ifenden
Umg estaltung unt erzogen werd en. bezw. eine r Förmlich en Neu-
anlage weichen , wie dies in den Abb. 20 - 2i1 und Abh. 26-;)~
zur Darstellung gebracht ist . Auß erdem müßte die R ste n-
tionsfuhigkeit des \Volfgangsc s dadurch einer besseren Aus-
nutzung zugeführt werden, daß die Hochw ässer des W eiß n-
.. " "rhrrn er-fend en Flu ßstreck en. die Heseit igu ng II 11ge r I
, I '" b 1 . -' ·nhnt untfordorlich werd en w ürde, .0 I nur ne en nei 1I\\ . \ s-
d 11'Ur abe r be 'an de rs hervor zehoben werden, da l dl?sc t ut_h b' l l nes enführun z die mörrlichst vollko mme n t Au 1 ( ung CI • [ie
s prechend funkt; oni ren den 1Ta ('h r i ( ' h te n~li nst es, h~h\~\e(rr_
Kinriebtun e einer t lophon iscb n Yerb llldung de.1 • I I 'Jl
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Abb . 26. Situation des Seeausßusses.
Abb. 27. Ansicht des Sperrwerkes. Abb . 28. Schnitt durch das Sperrwerk.
buches, welche bisher die Flutgipfel im Fschlflu s e hervor -
geb racht haben, in den nahen W olfgan gsee zelcit et werd en .
Beim Ausgan ge des Weißenbachtales wär e dah er ein HO('h-
wasserkan al von zirka 2-f) kill L än g vorzuseh en , worüber SI .
Abb. i9 den entsprech end en Aufschluß gibt.
[achd em nun aber durch di e im Traurig bi te obe r-
halb Gmundeu zu err ichtenden Anlagen di e Kulminat ionen
der Hochfluten in der unt eren 'I'raunstrcck o nicht wesent-
lich mehr ernied r iz t werden k önnt en . k äme eventue ll no h
im Flu ßtale der Agcr unt erhalb , chwunonsta dt die Anl ag
von Il ochwasser-l'ammelbass ins zu er wäge n, wo auf inem ~I""-..~..~ ~
hiefür geeign eten 'I'errain von zirku 2 kl/l~ Au delmun z ein,
Fa ssun gsraum von ungefnhr 10 Millionen Kubikmet ern g -
scha ffen werden k önnte. W eil im Gebi ete des Atter sees .' ""~f' .''''
j edoch au s d n schon an früh er er teil e erwähnt en Gründ en / '.
?ine Ei~flußnuhll1 ' auf den nutürli eh n btIuß\'orgllng nicht ..)
111 Aussieht ge nommen worden ist, wurd e auch in der \ ' 01'- / . '
liegend en • tudie dav on abgesehen, dort derurtice \ nlagcn
in Aussi cht zu nehm en. Daß mit der Au Führung der er-
wähnten :Maßna hmen a uch lokale Ko rrektion -11 der lau- Abb . 29. Situation des Hochwasserkanales .
1!!Of>.
18. 27:1
Das Sperrwerk am Gmundnersee .
1' 2500.
G m u n
l.~IlIl~, "0111
"Dl~' .I .. "..:.
G m u nd n e r- - • der Trau n - See
r,.1und .rr
Abb. 30. Situation,
W enn man von der alle rdings bc-
trächtlichen H och sp annung der unbew ohnten
."'~ kleinen Bergseen im Qu ell g eb iet e und der
/
.••.~ Höherschwell ung des Alta usseersees, di e
~ , übr ige ns ebe nfa lls nur be i Au sfuhrung snt-
,..,,~,''' ~ ~ /' sp reche nde r chutsa nlagcn in s Au ge ge fall t
~•••"" -fiT werden darf. ab sieht, e rken nt man, daß
. so wohl in den Flu ßstrecken der Traun und
Ischl al s auch an den di chter be iede lte n
g ri j{lere n ee becken des obe re n Traurige-
, ,"~; ... bi et es di e maximalen W asserstande durch -
wegs eine lI erabminderung er fa hren. Der
milder e Abflu ßverlauf exzessiver 1I0eh -
wässer ist beso nde rs bedeu t ungsvoll für
di e Altau sseer-Traun, dann in der gesa mte n
'I'ruunstrocke zwisch en ' teg, Ischl und Eben -
Abb. 32. -Schnitt.




see, woselbst Depressionen de~ Fl utgipfel
mitunter bi s über ein Meter erz ielt werden .
Durch die Ableitunz g röße re r Hochwas er-
• e , I W 11'-
zuflüsse a us dem 'Veiß enbache 111 ( en ?
za uesee wird der IschIßu ß so we entlieh~lI tl~stet. daß trotz der gesteigerten Ab-
Hußgebung des '\VolfO'an O'sees die W a er-
e e t:> V'llf ühruns in der Isehl unterhalb der \ ei ien-
t:> •
bach einm ündung sieh ni cht mehr zu ,1ener
zefährliohen H öhe erhe bt wi e zuvor. Aber
auch di e nra"im~ in den eebecken ersche ine n herab ge-
mindert; der Gmundnersee wäre z. 13. um 150 bi s 1 O/-"1Il
hinter se ine n vor der HcO'ulierung er re ichte n ees tunde n
zurückgebl ieb en ,
In der Truun von O rnunde n bis zur A O'crmUnuling
wird zwar ziemlich mit dem Eintreffen der fr üheren H öch st-
wasserstllnd e gerech ne t werden m üssen, es ist di es j ed och
eine trecke wel ch e fUI' den Durchflu ß gewalt ige r W as 'e r-
massen verhl1ltnism llßig bes er geeign.et is t un d leich ter
durch en tspreche nde chutzbauten versi ch ert werden k ann.
D ei' Verlauf der H ochwitsser in der Traun von der
Agermundung bi s zur D onau wil:<! .d urc.h d ie ,geuach te n
Regulierungsanlagen: wcniO'st en s !lIDSIC.l.lthch ell1 t~etende r
H öchstwasserstand e. eine wesentli ch e Anderung n icht er-
fahren. '
D em Zusammenwirken des ganzen Sys te ms . der neu en
Anlagen ents p rec he nd, wird der V~rlauf der Hochwässer
in den durch di e R egulierung beeinflußt en W as"erluu!en
des Traunaebi etes im allgemeinen das Merkmal 1111 SICh
t:> • dtragen , daß di e Wasserführung mit Beginn größerer .I: ie er-
sc h lnzc eine erg ieb igere ist als fr üher, da ß di eselb > sodann
in de; obe ren Traun und ihren Affluenten eine Zeit h indurch
I merklich zurückbleibt. wuhrend der Truun unterhalb Gnuinden
und abwärts von L I{mbach gl eichzeitig noch immer a n-
Abb. 33, Längenprofil.
.1I" .II "''''''dll. '''.''
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\\~'\l,sorhal~shalt des Truungeb iet es leitenden teil e bedingen
1II11 s~e, weil di e e r folg re iche \Virkung der vorbesprochenenh;~uhchen Anlagen an di e W ahru chmung atmosphä r-isc he r
,cd erschl ilge, an d ie Beobachtung der W as serstHnde der
. ~en und J1'lul\lnufe so wi zum T eil e a n ... Iicd erschlags- und
\\ asserstandsmeluulwen a us den höher z el ezen en G ebi et en
• t:> t:> t:>
SOWIO end l ich auch an di e l\Iü"li chkeit zckn Upft ist, A uf-t~ilg? ru- pcrrwerksm an üvor ,~n den u~teren Spor re n an
(he lJ1 .<.i en Qu ell gebiet en sit uie r te n ergehen zu lassen. .Je
au sgebddeter di eser . Tach r ichte n d ien t ist und j e mehr Er-
fahnlllgen übe r di e \Virkungsw eise der Anlagen vorliegen
werden desto siche re r wird der Erfolg der letzteren trotz
des Um stanu . zu gar a nt ie re n se in, daß der a n a ndere r
• toll e gesch ilder te rasche \ e rl a uf d~r Traunhoehw ässer di e
Verwertung der R et ention sowo hl zur Abwehr von B och-
Elutgefahren als auch und zwar in noch größerem Grade
zur Aufsp ei eh erunO' von Industriewasser ersch we r'! wovon
" I . t:> ,
U ingen s noch di e R ed e se in wird.
. \Vas nun den Erfolg betrifft, den di e vorsteh end pro-
pon!erten Bauanlagen und sons t igen Mal lnahmen im 'I'raun-
gebi ete hervorzuru fen geeig not w är en , so möchte ich mir
auf die, Ziffern der um st eh enden Tabelle sow ie auf Tafel XII,
. Ihb, 4 hinzuweisen und daran di e folgenden Bemerkunzen
anzuschlieUen erl a uben. t:>
276 Nr, 1 . UfO!'>,
Höch twus er tllnrle an den Pegeln Im oberen Tranngehlote vor
und nach einer Regelung der eeabflußverhllltulsso,
zei ten ei n \V a se rzusch ul a us d n eobe .k en für d ie (I le ic h-
lllllßigkei t d es Betrieb e ' crwün seht ist . •Tun s! nd a~e r
ge ra de zu r W inter zei k tastroph il Reg eng U c nn Il och -
gebirg ganz aU 'g .sch lo.. n. I n d n \\Yin termonat en ~nd
zum Tt-il uur -h noch im Il e r b..te i. t es dahe r du rchau,; nIcht
notwendig. die Betent i" n .beck n auf den no rmali ' ie : ten
'I'iefständen zu e rhalten, viel nu -hr , ird '.. im I n t re so ~ I ne l'
ijkono mischpn \Va sserwirtsch ft g-elogen sr-in. w hrend (beseI'
hochwasscr ich eren Z it a lle bedeut nd e r n Zu flü se in .de n
Ret ention behä lt ern zurUrkz uhalten. um :;olc he rll. l't omen
' . 1 \V '\Ssel'-Vorrat ~u sc ha,fl'en. der zur ~\ li.lU ' n t.~er~ng (er . ; "; h-
führung m den I- Iu l.l strecken auf m m öz l ich..t hohe" oie
mäßiO'e.. Bet l'ie b ' W 'p r he ranz zoven werden k an n. r
"'Di' Abflußregclung; -ird il~ W inte r also ,'ol1 ·t lln l 19
in den D ienst 'ilh- r erhöht n indu striel len Yerwe rtu ng ge-
II I k '1' 11 r 'zeit wennste t wen en önnc n, tel WCIS se is t zu r ouune i , : . 1 -t
z: B. d ie S ta uwerk d er drei Hoch s n höher a usgefll ll.
worden. a ls di e ' d ie Z ur ückh ltung vo n Hochwas rmassell
unbedingt erfo rd srt. 110
H in s ich tl ich des wirt eh ftlichen E ffekte,;. d en a
[en I ißna hmr-n der bfluß- und R et ntion. l'cg lung r l' ~
. . ' I' . , ' Ino l
warten lu....en d ürfen, di . ob woh l in erster .Jlllie zu t
· 1 1 pn-
:\ltlderu n (r d er Hochwassergefahr n r ..onnc n, uurc 1 1
" kli I ' I I' f 1 -un a n a UC 1
..preehcnd o V rwertun z un ato 00'1 c tel' ',r II II " .. l' t
. I' bO , I \. " n {'ru f ne<1 1'1' Indu. t.rt ( ien t r "em c it w r( en "nn('
. ." . ..Ilt 'l'ra ll'-iC ~1 a ber ~lOdl. ('m, ' r-iterer Au. blick V~lll g ro I' . d~s
weite . näm lic h d ie I',rw rtung. d a ll es <r1'!Jng(,ll du r fte .
Ei ntr ff n '.·Z .... ive r •'il'der..r hl pnt ' p r eheml prognu~
· . k" O'! E . k l k t n troIJha!e1. ~ Izle ren ~u ()nn('~. ~ (e ~ ntwll" un~ .. u~<T' Vor -
'-,r lTlI '. 0 eIlT ' ntlllll hche I-,r ch m u ng d e.. k ('d f"rII11,..,1n,
" n . h I lll'I"ohensc hie b n,; der l :lObaren IIU delll Ber I . a tmo'p 1 . Be-
Hochdrucke ' g go n das 0 pr io n zent r um. lIuf deren "
d('utung da.. k . k . hy(lroO' r< ph i 'e h, Zentral b ur 'u u. b.. relt.s
im I I. un( l IV, 11 pftp d r .,B it r ge zu r Il ydro rraph l ' t ) S;~I-
. 1 h · · · h .' 1111 ' 0' tuuJ enre lc 18- zue r t !ll(re, lc..en at.. 0WIe em'c 1 g l", . I t
nap h ande rl' r Rielrt UlllT l ll. :en crwarten . d dl .'ich in nl c 1
fe r n r Z it d i(' \ u ,;itht hieten we rde. cl r : u tzan' n~ll1ng
d ie 'er Erkenn tn i. di e W eO' zu bnen. E .. unt erl egt IIlmg: n::;
k pin rlll /.weifel. d a ll jed r .' -Iu' itt vu rw 1'1. lIu f d elll (l IHete
,. . . . I 1-' f' h rllll (T.d Ol' , Icd er. r h lag. VOI'llU Sll.lrung- pb ' n t) WH' j e( ,r a "'0'
d i im \\r lls~er ' t nd mehlewc 'en ode r bei d r II andh llbulll'"
einer b ,ti m mt n R ten t ion '- und .\bIlul3r 'gelung gemilc h t
wird. VI n g rüßt m \\' r te fU r d en \Y "erh lll .. Il'llt im 'r r:ll:.ll~
Ir bi te .ein m ull un d in ..t t iO'c u (re.'talt un lT der. 1I1
" ,... ' ~ lIl n cdi (' Ho 'hw e rab we h r zu t re ffend n Ia lln hm n 1m ' . 11'
f . J ~lt r1C 0ei ne r immer be . e r n Tutz bu r map hung. Ur m ( 11 • ,."t
Zweck wird ' r mijlTlic he n k ünnl'n . \\ Jrll man ahe ~ 111 ". . ,... ,.. k I) " ' H-( e r-(lahm gehuJO' t In de n I-, lntntt • Ita ' t rop 111 I I •
" . , h ' t' rr('n 11 "
..chI lT g l i ·h lm a ls W rnu ng . zeil'h n lrU Z('I 19- ~ , ~
vu rau zu arr n. d ann wi rd ' . lUch m üO'l ich , e rd 'n. d \l~ lli
· . I h dt el1('n(he A uf nahm ' rul\pr \ germ I'. ' n 'on..t 'e r ge I \ f
H tcn tion. l'1t ume in j d I' .Jahr ' zc it ohnl" ikr ' zur ',li ~,
. I . Z fl ß I' I 111'11 Be( arSPCIC leru n fT jenp r ~ u u m 'nrre n. ( H ' ( cn norml .
• I'" • ,... • k (lb 'r t('l ,rrn.
un B ·tneh. wa. He r m den unt 'r II • tr (' en e " "'I '
heran zu zi plwll. um be i 0' rin lTercr /.ullul lergi ebigk It (, e il
, b , t b O'(' J n
MC'h ru cd rf a u: d!' m lllJO'C 'll m lllelt n \\ a•• e r o rm ,...
z u k r>llnell . . 'rut-
Ahe r . Plb. t. , 'enn .- wi der l':rwart n nl eht zll r ' t
I I . 1 I I g e Jlli
. a h e we rdp n . oll te. dlllj k t 'troJl1 (' • 1'( cr (' 1 I I'
I k .. ' n o( elT nU<rend r I ieherh ei t o r u..O'es19t wer( en 'Ollll~ ' I,r-
o ° r I" II1 P ' ( c.
zurninde t bi s zu m Z('itpunkte d r { ' li I ' Ie l" ung I' . I , .. 1
. . ' 1 d 'lij,rlll' I "eil,a r t JO'e n \Vllrnung. (h nst!'. , Wlr( l' Cllno I 11 0 C"
,... d I t v,;t(' Jll .bei eu t pr('('h end (,1" nwenclull g d e: a rg eg n ,,'!t '~ ~r
d r l{ rrel unO' d{' r .om llH'r liclH'n .'epahtlu.llvc rhlt 11\ 'n
d cr induo tri('l1l.'n W . r, irt chaft J' 'n V Ol"t('lle Z U WC~J{11C,_
1I R t('nt lO "zu k ülln l'n di e u. d er B ' ph r nkun lT de r " u I'n e 1 all
" f' Z · I rvorO'e h ,hcr('it cha ft d er • I' bCl'ke n u jen ~ lt 1 f I rcn
w hrl'nd welch er m In zur B g('gnung olPhe r l' IlItl'gt
. ., IJ d ' " ß bere' 1 1
unbedingt ger II . lt't e in llIU . enn I rr \ I b · ' zur
\nn hm , daß in der Zl'it vom 1~I. ,'cpt ' mb r lH '
Anmerk ung
Vor der I Nach der
Regulierung Reguli erun g
II-~
11G r und laee . . .. . !l 20:327 ,1!l1 178 233 . ~t! :;:;o~:;;-I .I .. ~ co ._"'~
2 Archkogol . . . . 157 133 1 3 102 :J 12'2 .~ ..Q-:l~ : Oll~I I ~ II I .. " .. =- =..3 Alt ausseersee .. , .. 51 :?05:nU50:J500597j g ~~-g,g rn~ Altau sseer- eoabfluß . j 51 2051:119 :1 07 1107112 :; ~ ; ~ ;~~
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Di e Behandlung der ee re t ntion sfrago mußte natur-
gemäß von dem G edanken gele i te t se in di e a bzu, eh r nd e
lI ochwa. 'e r lTe fa lll' wcnigst en il während d I' • 'o m me r mo nate
hindUl'ch als j ederzeit droh end a nzus ,h en. D a d esh alb na ch
vOl"llusg cgang('ner Rllekhllltung grüller r Wll SSertn ng en in
den Seen mit eincr bu ldigcn I': nt lee r ung di esel' , a lllm(' l-
bohl1ltel' g erechnet werden llluLltc, war e a lsO im ' in ne
der g 'ste ll te n Aufgabe ZUI' Il erabmindcrung der H och-
wa se rg fahren ein G bot d r : otwendigkcit, g roße \\Ta "('1'-
mas. en binnen kurzer Z eit a us dem Het ention sO'ebi('t zu
fijrdel'll , wodurch bed ' ute nde Illotoris 'he Kl' llft e beinah !'
nutzlos preisgegeb en werden. Der Jnd ustric kan n a l. 0 b i
unbesehrllnkter Anwendung di 'se r Art d er Verwertung des
Ret ention svormügen d er .' eeb ecken direkt ni cht ged ie nt
werden , ja es wird hi edurch a u f d en el'st ' n Anbli ck d 'r
W ert des Bestand es großer natlirlichOl' 'am melb h1tlt ' r
während eines T eiles des J ahre. soga r lT' ch mn le rt 1'-
sche ine n. W enn man ab r di e II'l'Ilg e au fwi~ft. zu wel ch er
.Jahreszei.t denn lIberhaupt di e 'e becken b iden j tzi lTen
Vel'hllltlll ssen zur Wied erabgllbe de s au fgesp ich erten L b ns-
e le mentes flll' di e \VasserkrllftllnlaO'en an d('n unterhalb
h ' find lic he n 1~lußstrecken von be~onderelll W ert s(,ln
k önnen , dann wird zugeg ben wenl >n mll n. dal l ei ntl i ·h
nUI' di e Wint rmonate eine befriedig end ErO' nzung d r
\V asserfUhrung in d en J"lull. tr r k n a us d em '\ ort" tl· d I'
ebecken vcrmissen la ss ' n , dcnn im a llO'l' lIlc in '1\ i ·t der
Zuflul3 von Quell- und Jet eonvasser im 1':;Uhj ah rl' und in
d('n • Oll1 lll ' r mon at 'n sowie zu A nfnng dl''; Herbste t! (!o!'h
dOl'art ergi ebig, daß Hur in vcrhllitnislll llig ku l'z 'n Zwi ('hcn-
se h nliche Massen zugeschoben werden . Oi e sod ann a llent-
h alben bedeutend geste iO'er te W asserführung gela ngt in-
dessen in letzterer Flußstrecke k aum und im oberen Trau n-
g-ebie te k einesw eg s zur fr üh eren Mä chtigkeit und wird nach
EITei chung ihrer H öch stwerte, di e unter m stä nden län g er
a ufrecht erhalten bl eiben , wi eder wirksam einge eh ru nkt.
um erst nach geraumer Zeit. wahr nd wel ch er di e r iede r-
achluge fast gänzlich aufgeh ört haben. di e Flu ßstreck en
durch di e nach und nach er folgende Entleerung der Reten-
t ion sb ehälter etwas mehr zu bel ast en.
1!IOf>.
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Di ese Arlllllhmo war a be r a us manch erlei G ründe n gerech tfe r t iu t.
Ersten - ze i<rt. d ie Traun, ent prech en d eine r weit eren T au ell e, ihre
Ilöch stwasserstllnde in ei ne m 5:!jährigen Zoitrau me vi el hä ufiger im
Juni, Juli und AIJ<YlISt lIls im ep ternber.
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t ut i u n
entbeh re eine solche Annahme deshalb nicht der Ileg r iind ung , weil
die I rsach en der Hochw asse rka tastrophen me teo ro logische n Ursprungs
und nic ht durch de n Bestan d der Be rg C', d . i. orog-ra phische \'erhält
nisse provoziert seien . Es hätten also leicht die '"~ulken, die oft mi I
.lQkill r:eschwindigkeit dah inei len, aus einem neuiete in" ander ho-
nach bar te verschoben werden könne n. H ins ich t lich de r AnrC'g ung
0\, 1\\· ei n s bemer k t er, das hy drograph isch e Zentralbureau sei ei ne
wissenschaftl ie ho Anstalt, die sieh mit Agi t a tion nic h t befassen kö un«.
Seine A ufga be se i es nur gewesen, eine L ösu ng dieser F ra ge anzu-
streben, und er hoffe, d iese zum \\.uh le der All ge meinh ei t gefunden
zn hab en .
.\ lIst r iah ütte .
Unterberghalls
Oue r ta ue rn .. .
Rudolf shiitte ..
])1'• •\. Swnrowsky : Bei Beurteilung des Il üchstwassers de r
Traun vom met eorol ogi seh eu Standpunkte war vor a lle m d ie F ra ge zu
entsc heide n, ob - so tan g e meteor ologi sch e Beob achtungen best eh en -
im obere n Traungebiet e sc ho n höh ere Xieders ch lagsgr ötlen als im
Sep tember 1 !l!1 gemessen worden si nd . Diese Frage konnte im all-
geme ine n ve rnein t wer den, bl oß di e im Alpen vor lande gelegene ...ta tiuri
Kremsm ün st er hat einmal sc ho n g rö ße re l{egenh iihen gezeiti" t a ls im
ep te rn be r 1 !l!', aber d ies war. wie ei n Yergl ei eh m it Xuchh ar-
stat ione n e rgeben ha t, bloß ei n loka le r Hegerw uß, de r in folge einer
ge ringen Verhr e itung k ein außerordent liches H ochwasser zu e rzeugen
ve r moc hte .
Bei der weit er en F ra ge, ob d ie a m 12. und l:J. Sep tumh er l ti!I!I
im oberen Trann geh iet e gefalle nen ({egen voraussicht lic h als Icheros
~( ax i mum anzusehen se ie n, muß darauf ve rwiesen we rden, daß bei der
Juli -K atnstrophe 1 !l7 in • 'o rd höhmcn IHI zwei Ur ten (. 'e uwio~l' und
Wilhelmsh öh e) mit iH5 und :lOO 7Il 7ll sc hon g rö ßere 'I'ugcscrgehnisse
e rreicht worden sind .
Au ch die nnfern A d mont ge legene Stat iou ~l ü h lau hat nm
12. eptembe r 1 !I!I mit :!87 //1111 ehenfall s mehr e rgehen. jli t H ücksit-ht
darau f kann nngeuo mmon werd en , daß das im Durch sch n it te nieder-
sc h lagre ichs te Ueuiet der Nordal pen (Salzkununergu t, ohere 'I' ra un )
gelegent lich und lokal a uc h noc h meh r utmos pä risches W asser empfangen
könne a ls an de n berüchti gt en ep tembertagen. Denn es ist absolut
kein G r und e r find lic h, waru m diese außerordent lichen Hegen rüsse,
deren Zu standek ommen doch in ers te r Lini e utuicsphürisc he u Hedin-
g ungen en tsp richt, n ic ht an den d urc hsch ni ttlich r esrenre ich s ten Urt ' 11
sic h einste llen kön nten ; es ist soglI r die W ah rschein lichkeit größer,
daß an regenreich eren Orten a uch die Maximulreg enh öhen sich g rößer
gestal te n a ls in nied erschl agsärmeren ( :el ,iet en. Es is t deshalb keine
Künst elei und keine übe rt r ie bene An gstlichkei t , wenn ma n auf die in
ähnli ch sit uie r te n und äh n lic he n a tmos phä rischen Konstell ati onen aus-
gesetzte n U eu iet en erha ltene u • 'iede rsch illgs we r te hin weist und de ren
Eintrittsm ögli chk eit in nach barlich en L ok alitäten betont.
Bei Kon struktion des id elle n Traunhochwassers ist jedoch
ni c h t 8n \line Y e r m e h r u n g dl's im'eptem bor 18!J!I gemessenen
l' iederschlages gedach t worden. ~I an ha t sich nur a uf die An nahm
uesdlränkt, daß die gesllmte dem Boden da ma ls zurre komUl ne Fe ucht ig -
kei t in flüssiger F or m ni edergegan ge n se i, wodu l'ch selbstverständlich
ein beträchtli ch g rö ßeres AbtluU'lua n tum zu b 'wä ltigen ist, a lll we nn
- wie dies im eptem be r 1 '!J!I lllUt beifolgendor '(' libe lle der Fil II
war elll großer T eil der Il ochreg ion en überschneit wa r.
eh~e:8ehmelze: d. i. .etwa .bis E nde l\I~rz: die Abfluß rege-It~no Im SeebeekengeblCte bi s Gm unden In dem angede ute te n
S Inne gehandhabt werde, und noch mehr abe r der G ed anke.
(~al \ es zul ässig se i, eine unm itt lbar vo r Bes-inn der wintcr~
lieh en ~etentionsperiode stattgeha bte Ho;hflut a ls par-
wassor In den eebec ke n zu magazini eren , IUßt erkenne n.
d:ll.\ der Industrie im 'I'ra unzebiete au ch oh ne I':inführun;
J ' d 0 0e l nc~ ie ersch lags-P rognosendienstes mi tunter ganz er-
.heblIch e "T~ ssemlOngen , in ganz g le ichmilß iger Verteilu ng
ZI~I' Ve.rarbCltung überwiesen werden können. D as typisch e
B.Ild ernes zu g üns tige i' Zeit einzo t re tenen Hochwass ers
bietet sic h bei der Betrach tung de~ Ablaufes der H ochflut
VOIll J ahre l 9H dar, da hier übe r angeste llte tudi cn er-
geben hab en , daß zur Zei t. a ls d ie ees ta ndsma x ima bereits
vorübergegangen waren , di e ee niveaux sich wi ed er zu
~enken begann en und man dah er bereits siche r sein k onnte,
In den n ächst en T agen eine Wi ed erholung ähn liche r kata-
s!ro pha le r [ieder schlägo ni ch t mehr befürchten zu müssen ,
ern \Vasserquantum von 116 Millionen Kubikm et er in
den ee n obe rha lb Gmunden zur Verfügung gestanden
tl~l'e , welch e von der Industrie bi s zum letzten Tropfen
)el k on stantem g le ic hm äßig en Zulaufe h ätte verarbeitet
i;erden k önnen , anstatt rasch e tens , u. zw, nutzlos dem
onaust ro me zug eführt zu werden.
. J\~atastrophal e Nied erschlä ge eines g ru llen Gebietes al s
IndustrIell es Kraftwasser n utz ba r zcmncht zu sehen , ist ein
Ausblick, wohl wert, da f io, s~l~r geeh rte Herren , mein en
\ lIsfuhrlln 'J'en oinizc Zeit und Geduld zewidmet habenf ' o 0 ~ 0 ,
Wo Ur Ihmein Cl' Dankbarkeit sc hließ lich Au sdruck geben
1l1 iichte.
Diskussion zum vorstehenden Vortrage.
r • Ingenicul' Klunxlnger bespricht d ie Vorteil e, welch e dem
~atlOn alverll1 ögen im all gem einen und der Iudustrio des Trauntales
IIU be:;olHlcrcn durch d i Ausn üt zuu z de r Seereten tio ne n e rwachsen~,a es letztere ers t er möglic he n \~erden , die Abtlußm en gen de :
I rnun im Herbste und im \\'in ter - zu ei ne r Zeit , da d ie In -
du strie gewöhn lich an \Vasserman gel leidet - bed eutend zu er höhe n.
Du rch di e Lösung di eser eine n Aufsrabe a llein habe das hydrograph i-
sche Jl.:en trathureau se ine voll e Existenzberech t ig ung e rwiesen und
eine Kreicrung sic h in hoh em ~I aße ge lohnt.
Ohm'-Uaurat Herger bitte t den Vortragend en, in niich ster Zeit
aUch e ine n \ ror trag übe r das id eell e Hochwasser, wel ch es er se ine r
h utigen 't ud i\> zu grunde gelegt ha be, halten zu woll en , l Linsicht lir-h
dC's id eell C'n H ochwassers elbst wolle er h iuzufihren daß es doch
Woll . I '" ,
1 nl c it a ngelw, den Boden exa k te r For schung zu \'erlassen und
..twa di e 1 ' iede rHchlags- ude r Abfluß\'erlll'iltni sse eines U eui et es eine m
and er en zu suppo niere n, denn das hlliße ja di e 1 'u tu r verschieb en.
Oher-Uaurat. Sledek e rwäh nt im Gege nsatze zu der Bem erkung'
Bf!r ge r s, da ß di e Berechnnng de r Br ück enl ich tw eite uei Oue m dorf
an der ~ a l zach mit IUkksi cht a u f e in id eell es ll ochWllssf!r geschllh,
welches spüter (im .Iahre 18!1!1) wirkli ch ei ngp t ro ll'en is t.
lIofrat Oelweiu heg t die Besor gnis, da ß di e von Land a vur-
geschlagene n Arbeiten n ich t zu r Ausführung gelangen werden , un d
~?gt an , den Vortrag ni ch t nur zu puhlizier en , sonde m llu ch für se ine
uPularisiurnng zu so rgen.
()hm'·Uaurnt Herh t erho fft zu \·ers ich tli(·h di e Ilellli si ernng der
VOrSl'hl äge L au d a s.
OlIcI" Haumt "auda entgegnet zun:ichst d em Obe r-Ba ura te~~ e r g e r, daß das Chertrage n der Beohachtungen von eine m G ouiet e
In ~ IInderc nicht willkürlich , so nde m a uf Grund exa ktc r \\rissen sch llft
e r to lge, und so se i es an ch mit de n ideelle n Hochwiissern . \V enn
d..,ln r einen Verlaufe dell 1 !'7' r H ochw 'c rs a uc h d ie l' iede rsch lag's -
rnengo zu geschri eh en werde, wel ch e 1 ' H~ I in (o' orm von Rchnee ge-
fall en ist, wenn al so eine Kat astroph e um H Tag e zoit lich verschouen
werde, so gesche he di es nur. um don Hechnungsresultllten eine
g rö ße re 'i ch erhe it zn verleiher;, in Vorgan g , der z. B. j a auch im
Briickenbau und ande re n Wi ssen schaften gang und gä ue se i. Au ch
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Tll hcllc A.
Hlluflgkcit der Ilöchstwas CI" tllnde der Trnun in einzelnen . I ona te n
der Perlude IMO- -1902.
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U u slIu " e e s
lir undlsees
b ' ber t•iUl
Da nUll ßn zul lf'llIn n i. t, daß u I'in lU Zufl ußg'ch il'tl' 1'1 I
Ti t' { er·
tti,t m 1I0d n un d un h bind rt 1II .\\'lIu, g röB ron •
.\ It a u SIlf' f'r SOe s
") Ili e TL He IJ i t ei o AO l zo g 0 1 TI 11 41 d r Tra un todle d a
hydr, Z .-IJ.
Tubell' lJ. )
Die Erklä rung di er Ersch inunsr ist darin zu uchen, daß -
be i äh nlicher Gruppi ru mr der •[ieder .h lärre - die nus de r .At.
e ,., in den :-;ep -
mosphä re zur A u lös u ng g la n rte n }. euchti ,keltsrnengen
. . ua ' als je ne dertemh rta ren 1 99 a lle rdimrs erbebhch gro er wa ren . " r
katastrophalen J ulitaee d .lahre isst . W ähr nd ab r dlC • 1O~lel-
. J ' ~ di . tl 'I . Form zur brl osc hläce un uli I !JI nah zu voll tä n 19 m I s iger
'" . h . I . . a 1s" esllr och en esgela n ten - das H ochw asser dieses J a r mit nn em \
. " b 1 '1'1 die " CI'-R egenh ochwa er g we en 1 t - lag n nn ept m er ' , .
. . . (' .bi t d r l)achstelU-hä ltn iese derart daß 111 den hochgeleg n n , e ie en e
" . . ,.. d ' t OSIJhärisc he ng ru ppe und des 'l ote ng birge die große ~l asse ei a 111 'I
.. I hl . b L ' • d . . d ß lbst in He" lOnel
_ ier er I' äge 111 re und n r 1: orm DI r 'mg, Ja a so " I
,. ., h ' I I) h k es de nn uuc I ,übe r 1200 m noc h vorwiegend ,c neo tie . a er am I
daß z. B. beim Alta u e rs e die maximale W as erhöbe be im lI~ c I-
wu s r 1 '9~1 UIIl ,16em hin t r der beim Hochwa 'e r I 97 el're ic teu
~ 1
zurückblieb obwohl di • 'ieder chlätre in jenen T a" en de "cI-
ternber I !J;I wel ch e d ie E ntwicklu ug zu r K ata t ro phe be wil'kt,en, 1~1Il
, h d '11 'I 'l"O 1111
mehr al s d ie Hülft größer waren al die der on prec eil e ' '"
Juli I n , I s
I d Z · ) , 31 J I' I " 1- b (11'0 'iedersch ,l g •U er ,e lt vo m :.G.- , u I • I etruu - . 14
höhe in Al tau .see ,126 mlll rezou G65 mm in de n T ag en '-Oln .- .
'e p tembe r I '! I!I. _ ,I f1uL
'oll nun abe r von ei ne r bish r nicht iiher t l'otlomm Hoc I
, t \,ou-
im 'I'ra unue bie te gesproche n un d de r IIIfllng und di e no'
" . ~~
di g ' iehc r he it vo n -'laßnahmen einer künst lichen I{ tentIon I
f . solc ICUwertunir de r Sal zk nu un rg ut ee n a us dem \'e rluu e ei ne r •
" • zUffotrelJCJl
st ud ie rt werden dann wird nach de m vo rhe r t .os:lgten ",,, I
J J I \ K'I'I nOC I
werden m üs en daß hi ezu weder die F lu tw 11 du 1I Ire" ' , I'
di e de J ahre ' l e !J7 fü r ich a ll sin in Betru ·ht gezu ron werden dar.
. kl brin,'eUMan wird vie lme hr d iese bei de n H ochflut n in 1':111 ' ang' zu , '"
ha ben um nir uon ds hi nte r tat lIchlich einu tre ten on VerhliltulSsou
, '" I kon-
zurilckzubleib -n. W i wohl l11 1I n i 'h du),ei von d m Bud u 10
d I · ' hi nei u klar,kreton 1"1111 '8 tw a, cut f' rn n mu ßt o I'ar I' oc 1 1m \ 01'
, . ' 11' wisslJn -
daß der aufzusuchende lI öchs tll 'lISs r VtJ rl llu f uu r In eille r 111 ,
, t äc hht: hclI
s 'haftl iche r U r undlage auf' baut 'n .\lIpll un" lIn dlC"e tu
Verhältn i- e go fundeu Il orden kon nte. , " der
Es wurdo bere its en lilh ut, daß d io a llg m in e I: I'UpplOr ulI", d
I I· I II'llr' Illl• 'iodo rbcblli" bei d n bidon KlIL' t roph n eine . 111 IC Hl ,
nun , mein e HerreIl, d ukcn wir un nn r, daß die or be hlkh grüßleerl~
.' "'oc l
. ItJteurwllllsermell g tJ der l e'!19 ' r I" a t s t ro phe etwll nlll e11l lgo I -
, 1l Boree I
triih 'r zur Ausl ösun " 'ela ngt wär - w woh l IIIlt VU s I I' ,
• 00'" • d 'keune n 11'11',
t lguug als mO" ht:h 1I1l"OnOlllme n " e rden dar! IInu 01 "
ch 1111
daß wir e" illl J1Lh re I '!I!J mit ei llem R eg nh ochwasb r von no
da 'eweö 'ner ~lät:bti ' kei t zu tun go bab hll tten. I
I ,1 ·ICIIZI·i ti!! I euW ir lindtJn in d i - I' B t rach tu lI,," abe r uc I ~ I t11 00 I.'~chlii. lIel , um dem wllhrs 'he inHe h n " ·l'Iau fl' in s d e l"l\l'tig'en oCll ihl
wa crs na l'hg h n zu kön nen, d nn wir bTll uclll 'n duzu bl oß d ll~, I r-
de r Fl utw ell e vom J hr I ·!17 mit der erh blich 'rüß..rell 1 ,1tJ ( e
Il'ln " e ll .
chlagsorgiehigke it im ,'t'pt mb r 1 !J!' in V 'rbindung' zu ) . "'des
Mit underell W ortelI : " ' ir hmuc h n bl oß dem hekallnt n \ ' el'luulo .
I 'as:>" r"H ochw se r I '!J7 di 'rüßer • 'i ,dtJr cblll!! int n"itllt deb Hot: 1\1
\ ~}9 zugrunde zu I g,' n, I'r'l '
In der T ab ell e II sind nun dio \ ' ol'h Itniszll h l" n, wuh'h o {h Ili •
I I•'!I7 ILI\;.:e
hu11 ,
va li ren eier I !I!J r . ' i d 'I' chläg "l'''en die \"UIII .Ia 11

















MlUimall ideell. 11. W ,
1
11 cbst8tll.nde . I be d D
, J h beim r e
Im a re idee ll. I Höcb!.!:!!. nd eo
l-!8117 I 18tJ9 H, W. ~8117J I ,ln I
L in cm üher _'011 I in cm
~~;:1~~~ I;~~
:10:1 1I :11 (I r,!I
17!J I 2liO 11 73
:!t:! 2:1f, 5!1
tl 1 ,I:I~' 11 \:!7
I
P eg el i n
- ---- ---------






Oktobe r bi s April
lt ete ntio nsue cke n
IT oplitzsee ~~.. , ~.
I (;rundlseo . ",. , " ,
Al taussl'ersee , .. , .
11 alls tä tto rsee "., "
W elfgangse e , .. , ,. , ,
Grnundn rsee · ". · . ·· ,
I 28. i 2'J, I so,
11




I K rcmsm ün ster . 1188 1:!'4 \2-4 11'7 ~7 1 ; I 10 I \O,!)Spital a . 1'.. , .. G47 !)'7 (l'l 9 ';J fd , 4'7 (;'2
Alt-Aussee. .. ~'45 7-7
I
7'!) G 111 4
I 5
I ' imo ny hütte, .. 22:!:! 11'2 2'7 o·~ - ,1' 1- :)'[I I
Ein ähnlich es R esultat erhält man auch, wenn mau di e \l och-
wnsserereignis se von früh eren Jahrhunderten in Mit tel europ a an der
Hand eine r vom könig\. preußisch en ~I eteorologi che n I nst itu te in
lIerlin herau sg egeh en en Abhandlung ve r fo lg t. Da zeig t es sie h, daß
hier die Ho chwasserkatastrophen zwe ima l im ~Iai, j e ac h tmal im Juni
und Juli, viermal im Augu s t und nur viermal im, epte mbe r und
Oktober zusammengen ommen einget re te n sind. Juni, Juli , August
hah en fern er nach vieljährigem Durchschnitte au ch di e g rö ßte n ~Ionats·
nied erschlagssummen. Unter di esen Umstünden ist es wohl begrei fl ich ,
daß man ein so lches Unwetter zur Zeit der Summermonate eher ge-
wärti gen muß al s in dem schon kühleren September.
ittIerc Tagestcmpcrutnr In Graden ..
Die vur steh end en Zitfern illustri er en aufs beste, wi e im Ju li 1 '!J7
noch ohe rha lb der Bnumgrenze kein Sl!lnd iger Frost vorwaltet e, wiihr nd
im Se ptembe r 18(l!1 bei etwa 1500 111 H öh e di e mittlere ' l'ages te mptJ·
ratur d tJn G efrierpunkt nicht überschritt.
Die mitgeteilt 11 Gründe diirften wohl iihe r ze ugend genug- se in,
um die vom hydl'ographischtJil Zentrallmreau hin si chtlich der id ' lien
/l ocbwasser ge mac hte Annahme zu rechtferti gen , wel cb f' demnach
hl oß dah inaus g ing', daß de r gesam te bei der epte mbe r. K atast rop h
18!l9 gem essene .' iede rs 'hla~ - a ls in tlii ssig er 10'01'111 zu Bod n g e-
lan gt - in Hechllung gezoge n wurde.
Ober-Ingenieur Seeliger : 'Venn man von zwe i lI <J chw asSI'r-
lIIark tJn im :-;eeschlos8e Orth und hei der Kurzmiihle in Gmunden
a bs ieh t, 1I0chwassermarken , di e ein en im .Jahre 15!J.1 er reichten 'Va .er-
s ta nd üh erliefern, lindet man , daß di e heid en H ochflut n d er .Jahr \ !17
lind I !l!l dem Tnlungebiete di e g rößte n bish er beohachtet en Flut-
well en gehrach t haben .
Di e o l'ga nische Verschied enhoit d f's Verlaufe di e e r heid n
1I0chtluten ford ert Z ll eine rn kurzen \'ergl eiche heraus, 'ViI' ei n Bli ck
auf di e Tabell e A lehrt, sind di e H öch ststände heim Grundl CIl,
A Itau sseer8ee un d Hall tättersee dur 'b di e H ocbtlut d es ,Jahre 1 '!l7
hervorg el'uftln worden , während in den weil er IInterhalb ge legene n
T eil en des Traungebietes das lI ochwas. el' vom Jahre 18!J!J di e hüch sten
W Ilsse rstilnde ge ze it igt hat.
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Abb. 3.
~IllB erhöhen , wodurch man zur IIilfskurve /'2" ge langt. Wird dieser
Kurve /'2" nun noch der den grö Bere n Niederschläg en entsprechende
~lehrabfluB aus dem Geb iet e I aufgesetzt - welcher ~[ehrabfl u B aus
den Kurven Al und A] ' durch die Kurve B ' durgestellt ist - dan n
erhält man die Kurve /'~' , d ie de n angenommenen gröBeren Nieder-
schlägen entsp richt.
In analoger 'Veise ist nun - wie bei I - aus der Kurve /'2'
der zugehörige Abflu ß zu konstruieren , und es kann nu n aus diesem
un d de m bekannten Abflusse des Beck ens II der ~I ehrabtluB au dem
ganzen Gebie te I und II entwicke lt werden.
Da nun die eebee ke n des alzkammergutes ein ganzes, 'etz
solcher Retentionsbehälter bild en, wurden - in sinngemäßer Anw en-
dung des eben besprochenen Vorgan ges - mit Benützung der früh er
er wähnte n Verhältniszahlen aus Tabelle B die ZufluB- und Abfluß-
kurven aller für die R etentionsv erwertung in Frage komm ender See -
becken bis Gmunden ermit telt, wodurch auf der Basis des Flutwell en-
verlaufes vom Jahre 1 97 die Niederschlagsmächti gk eit der 1 9!)er
Katastrophe zum Au sdrucke ge bra ch t word en ist.
Für das Zuflußgebi et der Traun unterh alb Gmunde n und für
das gesamte Agergebi et wäre nach T abell e fl eine Erhöhung der Ab-
flußwa ssermengen der Ho chflut 1897 um 290/0 an zun ehm en , wobei von
einer Korrektur der Abflußvermehrung aus dem Attersee wohl ab-
gesehen werd en kann , da bei den verh ältuisn utßiu ge ringe n " .orten
des Attersee-Abflusses dieser eine aussch lagge be nde Holle nicht zufä llt ,
'Venn sohin die um 290/0 erhöhte Differ enz de r Ordinate n dc
Larnbacher und Gmundner Abflus es vom J ahre I 97 dem in Lamb ach
einge t ro ffene n vermehrten Abflusse aus dem 'I'ra unsee aufge etzt wird,
dann erhält man d ie gesuchte Abflußkurve für La mb ach , die der An-
nahm e der g rößere n .I. ' iede rsc hHlge ents prich t.
V ergleich t man diese AbfluBkurve mit den Ln mbach er AbtluB -
kurven der Hochwäs ser I !l7 und I !19, dann er fährt milli, daß die
maximale Abflußmeng e im Jahre 1 97 1231 m 3, im J ahre 1 99 14~!1 m3
und bei dem kombiniert en Hochwasser 1661 1//3 per 'e knnde betragen
hat. In der Flußstreck e unterhalb Lambaeh verflacht sich üb rigens
der Verlauf katastrophaler Hochfluten in erhebliche m ~l ll Be, da hier
ein weites Inundationsgebiet - größer als der Attersee und ~I ondsee
zusammen - se inen EinfluB auszuüben beginnt.
Betrachtet man ab er den Verlauf eines au s den Katastroph en
1897 und 1899 kombinierten HochWllssers - wofür in der Traunstudi e
des hydrographischen Zentralbllreaus di e Bezeichnung i d e e I1 e s
JIöchstwas s er gewählt wurde - auch nur bis Lambach , dann is t
man jedenfalls in der La ge, festst ellen zu könn en, daß dieses ideell e
Höchstwasser in den Seebe ck en des obe re n Traungebi et es wesentl ich
höhere 'Vasserstllnde ge zeitigt hätte, als bisher beobachtet worden sind.
Eine Zusammenstellung dieser Ilöchststände find en dio Herren
in der Tabelle A , und möchte ich nur hervorheben , daß z. B. der See-
stand in Gmunden noch 11111 74 Ctll höher eingetre te n wäre a ls im
Gebi et: j.
Abb. 1.
Betrachten wir gllnz allgemein (A bb, I)
e in Einzugsgebi et, aus welchem ein am
unteren Ende befindliches Seebecken ge-
spe ist wird, dann wissen wir, daß der Ab-
f1uB au s diesem Beck en durch die R etention
desselben wesentlich baeinflußt wird.
'Vir erkennen deshalb auch, daß ein e
etwa a nge nommene Zufluß erhöhung wohl
einen erhöhten Abfluß zur Folge haben
mu ß. daß jedoch das ~Iaß dieser Abfluß-
erhö hung nicht mehr all ein aus dem Ver-
häl tn isse des größer angenomm enen Zu-
flusses hervorgeht, da ja hier die mit dem
e rg iebigeren Zuflu sse auch größer werdend e
R et ent ion in Wirksamkeit tritt.
Der bekannte Zuflußverlauf für ein
im I :ebi ete I befindliches Seebecken sei
d.urch di e Kurve /'1 (Abb, :!), der hekannte Abfluß durch die
I~~lr\' o A, da rg est ellt . Erhöhen wir den Zufluß en tsp reche nd größerer
.N..edorsc h liige um ein rrewis ses ~laß auf /'1 ', dann können wir aus
d, osCI' Kurve und der Konstruktionskurve für das Abflußprofil den
nCuen Abflu ß AI' kon struieren , was mit Hilfe des von Professor
11 a 1'lll Ch er au g egeb eneu Verfahren s geschieht.*)
~ch lägen auch in demselben ~l aße größere Zuflüsse zuko mmen wer den
die in der T ab ell e B ers ichtliche n Verhältniszahl en dazu v:rwendet
werd en könn en , um die Erhöhung des Zuflu sses aus der Hochwasser-
!,eri od o 1897 a uf den Zustand der bedeutender en ! [ied erschl ag s-
Int ensi tä t der lI ochw asserper iod e 1 '99 durchzuführen. Ist neben dem
gesä tt ig te n Boden auch die Yorbeding ung des un geh ind erten Abtlusses
e rfü llt , dann wird die ZufluBerhöhung in einfac he r " reise - nämlich
durch ~lultil'likation der Zufl ußordinaten mit der entspreche nde n Ver -
hältniszahl - zu be werks te lligen sein. Dort aber, wo im Einzugs-
ge hie te g rößere Sa mmelbecke n vorh anden sind, wo die Ret ention
so lcher Behälter in den Abfluß-, bezw. Zuflu ßvorgang hineinspi elt. ge-
sta lte t sich di e Ermittlung des erhöhten Zuflu sses nicht mehr so
oinfllch.
Abb. 2.
Erstreckt sich diese gra phisc he Untersu chung auf die ganze
Phase der R etention , dann enthä lt die von den Kurven AI und AI'
umschlossene Fläche zugleich den gesamte n MehrzufluB im Gebiet e I.
Belindet sich unterhalb des Beckens I ein anderes Seebock en 11,
welcll es au s dem retentionsarmen T eilgebiete II und zugleich durch
den Abfluß au s I ge spoist wird, und kennen wir hiefür die Zufluß-
kurvo /'2 (A hh. 3), dann können wir uns diesen ZufluB entstanden denken
au s dem, entsprechend eine r an gem essenen Propagation der Abflußwell e
au s I iiu Reck en II eingetroffenen Abflusse R und dem hiedureh nun
auch bekannten Zuflusse au s dem retentionslosen Gebiete 11 , der
nämli ch durch di e Differenz /'2 - R gegeben ist.
Die Ordinatoudlfferonz dieser beid en Kurven dürfen wir nun
o),ne weit ero s im Verhältnisse g rö ßere r ! ' iede rsc h llige um ein bestimmtes
P .) Siehe: .Zeitschrift des Öst err . lug.- und Al'ch. - Yereiues '' 1895: lgu .
o l l a J : lIie Seeren tenti onen, I:ra!.h. Darstellung derselben nach Pr of. H ar Ia c h er ;
~ann : .Monatsschrift für den äffenU. ß audieust· 18!l6: Beziehungen zwischen den
.uflüssen und dem ALflu811e eines Sees.




t, d 6 hit r t lt d r \\' urt .. :
~K orr.ktur d r D u I'n " ~ oh l
r J hr n h I> 1I18n z. ß. d r J\.~
I1g 1I1 -in f)I m I als
t. ' !'hd l 11I sieh
r,l'o\1 1>'11I r
. ' tur" die \\' orte:
Hr• • , nr«
lrlrektur ZI'I i t d, r ,Ih n .\n icht 11n<1 I.. m rkl ~ it. r, daß
man fr ühor 1.. i d, r Don u dl' n undlieh -n \ l.flu ß I>.,j 1I0l'h t .... er
mi t iOOO 111 IInl(l'nOIllI1l 'n h I, . Di.. " " ch "r tI r .1 hr I ~II U III1
I. 'I~l hi n "'n haI> n ilH n olehen on 10.101/1 h. r 01' ,.,ru f. n , UII'\
i I' nieht, "i ho 'h cll r ••11.. ..in ur I • nn dl" Il o" h tlul
, I
WI'\I n d.. Inn unu d'r '[ raun mit jo'n"r d 1I 11Ipt I ' zil'll nlt'n '1/1I U
" I..i 'hzeili' eintr (,'n .
zur Ermittlun r g schatl' n halu- , n ich t auf \ i , 11
ehr ftlicher Ib i fußend, Dip e kom hini rt n Da, n \ I' m \\ nig{'r
wi son chnft li 'Iw ul willk ürlichr nnahmen, welche, z. B. ~ ou einem
I> hürd lich autorisi rtr-n l n ni ur in inoui hnlichen Falle g Illllcht.
ich r von d..r Bl'hürd , I. an. lndet rd-u v Urd n. Er 1Jl'1 Ur ·ht..t,
duß dio t' 11 i pi ,I dl' Z ntr lhur -au - I" i der I(wB"n AutoriUU.
de sen sie h da . "IlJl' .rfreut - zu viulfuch on , li Bb r uch n fUhre n
I' könne,
J ahre I '!l!l. Auch in den Fluß tr eck en der ' I'ra un hlltt n wir es mit h
deutend höh eren '" elleugipfcln ZII tun g\' haht, indom z, 11. heim
Kr euz stein innerhalb lschl um zu. 0 cm un d hei d er ]\[ur ienllrUck e
bei (;munden um za. flQ CII! h öher « W asser st üudc zu erwarten ge-
wesen wären .
An uesich ts d ieser Zahlen wird mau wohl zu gob en mli en, daß
bei Behandlung der Traunstudie der hinsi chtlich se ine r ~[ ögl ichk it
und hinsi chtli ch se ine r Wirkung nach gowi e ene F all eines hnl ichen
Ilochw as ers nich t auße r ac h t ge lassen w rd en du rfte. J man wi rd
noch wei ter zu geho n hab en. [an wird s ich der Erk ennt nis n ich t v r-
schließe n dürfen , daß an gesichts der na chwoisharon lok al en Yersc hiede u-
a rtig ke it der Wirkungen eine r g rö ße ron G efahren qu ell e e i n a u f
w i ss en s chaftli ch er (hund l n g e b o r u h e u d e r Ri c he r heit -
g r a d fü r d i Il inl lingli chkeit wa se rhaulicher Anlagen nu r auf
dem '" ege ei nsc h lägiger hydrographisch er 't uclien wir d gowonnen
werden k önnen. Und in diesem • inne will au ch da s ideell H öch s t-
wa sser im Traungebiet o aufgo taßt worden .
Xaeh den einle it nd en Ausi ührung n d r l l rren Dr. .'w a r o w · k.
und e e l i g e r hab en noch di o Herren B or g er, r in d r m a n n,
L a n d a, Y, Polla ck, 'l; el s lind 1>1'. Sw n r o w s k y in die Debatt e
eingegri ffen.
Oher·Baurat HI' " 'CI' ist "egen ideelle Ann ahm en fü r Il nch -
wässer. Wenn man s uch der WienfluBregulierung bei dNI En 1Iu\' t \'U
g röBere. [ie de rschläge zugr unde ge legt hab», BO Bei dies ein P. ze ptionell r I
Fall gewesen , denn da kam eine !I[illionen st ad t in Fra ge. A ber im
allsremeinen halt e er di e Kon truktion id eell er II ochwäs..e r, die er a ls
ei ne K orrek tur der ! [atur an seh e, nicht zulässig.
Baurat Kindermnnn vertritt di e gleiche Anschau ung. Er
meint, daß g-ewisse Ersch einung en in der •' a tnr oinu ~e \ is Konsta n»
in ihrom Auftret en z ig-cn und gO" isson (: eBct zen folg n. D.'r
Charaktol' der l' le lll nt aren ! icd ol'schHlge der .l lIhr o 1. !Ji un d I ~I!I
. ei ~auz v{'r ch iede n, und di se hab n so 'i nt rc ll'en mit en, \\"l'i l auch
die VOl'bl'd ingungen d ersell>on verschi..d en go weson s ilHl. Er ha lt e
da he r di · Grundlagon, welchc s ic h da s hydrographisch 'l;cntral l>ureau
h·
run d I
t ud iu ll 1
i b u n <r '
i ,I Ihr
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Vereins-Angelegenheiten.
PROTOKOLL 'l;, :11 0 v. I!J05.
der 21. (Geschäfts-)Versammlung der Tagung 1904 1905
Samstag den :!!J. Apt'il 190 .1.
Vorsitzender : Vereinsv Ol'stoh er· tell vertrct r l'hefarch it kt ' ( hl'o
clnr Bu ch.
Schriftführl'r: D ' r Vereins-~ekretiir.
Anw end: 132 Yerein srnitgli cd er ( ll ilage AI.
I. D r Vur sitz end e rütfn et na,'h 7 hr IIh nd die .' itzung
und r Hirt d er en lIesehlufHiibigkeil. Da s Protokoll d"r «:cseh l\fts er.
. Illlllll iu ng VOIll If), April I. J . wird g-ene hlll igt und gt· fl,rti ,t <,iten
tier \ ' llrsllmllliung von den \l rren Hutl o lf W t ter v. (:un e e h ullli
~[oritz ~[ o I' 11 W i t z.
:!. \'1'l' llnd ruugon illl :-'tande dor :\Iit gli, 'd or Iiog"n nicht vo r.
:1. IJl'r \' 0 r II i t z e n dl' lIIach t ~I itteilung' VOll d ,'ln in tie r Zl'it
VOIII li . hi s . ~[ ai tattnndond on 40j ltbrigen.JuhiUlulII d l'8 r eh i t 11 k t n-
und In g'l'ni enr - V er in e s fill' das K üni grei ..h B.lhllln j von d r
.. uwnbl d es Au sschu BbCS d, · 'l' c"hn ik er -I\ Inll in T I. ehe n
(Ubor · [ng'. Arlur Co r t 0 z Ohm llnn , \ rchit ekt Eu g l'n [.' nl da (lIJ1l1 anll -
, t..llv ertrl't ol') ulld de 11 u k 0 \I in e l' a k a d om i ch · to c h n i s(' h , n
V or l' in e (Uho r· Ba ura t Friödrieh \l a h I' l' In 11d t (Ihm nn , Ba ur t
Profes. 0 1' Eri ..h K 0 I h e n h n)' e r Ubmllnn ·Sl eliverlr te r)j Vl'rw i t auf
d ie VOIII Hoi eauss l·hus.o vOl'h.'r oitllte ~ tu di e 11r l' i Sll 1.11111 BnBn..h..
der s U d l i , h e ll All' ollh ahn on lind lIu f dil ' von d r F a ('h
" r 11!I P e f Ur Ge ' un d h l' i I st" ,. h n i k in der 'l;eit vo m I:!. hi 14.:\1 i
zu veranstaltende Exkursion Zll don Bauten d l'r 11. \Vi n r Hoch -
'Iu eIl eIlwns serlei tung.
I. \l err Obcr-Baul"lLt 'l; ntrnldil'oktor (Jtto (: Un I h er or ta tt l'!
d 'n B richt de~ Au eh UBBII zu r uf to ll ung' .T l' l' h n i 'h r
Li eferun g b e stimmnn g en f Ur " ußni. .. rn l H lihr en und
Form tiil·k l"'. Auf Antrug oll' 11('rI'1I ()h r·lIaurat 1> 1'. Fr lllz
r p li u n wird iJn "~invcrnehill en mit. dom HI'I'rn BllriclJtl'r t lttl'" in
ZEI'I. TI/H1FT IlE.' fl 'TE1m, I 'n E. ' TEl l{- 11.' f) AIU'I/ITEKTE. '- \ ' EHEL'E.' • 1', 1,- ~ , 1
1':. s p r"ehe ll hierauf dio I Iorren f Ih,·r·Ba u rat ( lI t, ) (: ü 11 t h o r
IIl1d (Ih,·r·lhurat Eduard l i c h l, I '.·Ieh n d I' \ ' o r tragende k urz e r-
\I id rt , C-bl'r .\ lIregun" d 1/, r rn H of rat P r o f. ur H. v , ~ e h u e 11
\I ird oiu I li ku s io n nlu-nd in Au ie ht g-••11 0 IIJnl 11 \I elc he r nnch Er-
s" lIe i lll' lI <1. ·s \ ' urt nl g " abg ..h ul t eu 11 . rd vn ,,11.
Der Vu r i t z o n d o ~ Iell , 1'1 ul» mir dem H rrn Y u r t r n rre n d e n
o\\'i u au ch d"11 11 ('1'1'(\11, '" 1I'h,. ich 11 der Deh tl e l,,·t,.i lig-t hah eu,
d ou vorbilldli cll slull Dnnk im .' IIIIIn de r "r ine u uszus p r ic ho n. Ich
k 1111 aU"1I ui cht untorla 11 , d , m Il 1'1'11 \ ' 0 I' t I' I ,,' 11 d e n ua nz h e-
olld or. dafUr zu dunkeu , daß e r run l'n;.. rn hieh I' gekumlJ1(\n i t ,
IIIJ1 hi er al lun gj illlrig ~I it rlied u n. ' 1" Y reine ei nen \ ' o r t rag zu
lIa lten . 1('11 in ö iht ihn hltt e u, dem u rur I'i. e hr n In l-( n iuu r- und Archi-
t l'kll'lIvun'ill bei in er J:i i<-kku n f l un -re he rzfleh t en lin d k oll g ia l-
ten (;rii ß,. z u üb. rmitteln. (B.·ifaJl und I t" nd k la t chen.
EIHJlidl g tuttun .' i mir, .' j •• d rau f auftu rksau i zu mnvh on,
dllß 11 ir 1I'·ut,· ZUlU lot zteumul« in di,· , I' • o io u h i I' v, I' um mo lt s ind .
La . e n ~il' mi (·11 no ch oin ui I ullon j,·n. n H rre n, \I ek-he Ih ...• Arbeit ,
ill he, UlIdt're durch Ir lteu von \ ' 01'1 1" " 11, oem \ ' I' ill e g" I\id llll' t
lIal"'II, I"'st"n dauk, 11. La l;.·11 . ·i,· mkh I hll"n I' -.. lIt ILng"II, .III1H'1I
•'''" 11 11 01' wün. ell un ulld IIL . "n . 'i, mi 'h ,udlich lIoe ll d. , r Il utl'nung
,\ 11. druel g-•.I"'II. o aß 11 ir Ull ill oer n cll -t'n', ion zu " r n lt I' Arh ·it
freudig und g " und wiedor 01"' 11 ."
~ehluß d ur ~itl.llng gegl n !I I hr a hend
\). I' " 'hri ft tuh r '1': C, /', }'01'1"
Fachgruppe der Berg- und Hüttenmänner.
1I('rleht IIh l'l' di (' \'l'r 1IIIIIIIIunl: '0111 ~/i• •Jii ll n l'r 1( 0:; .
111,1' \ ' 0 1' it z"nd BlßI ZlIl1il<· h t ,weil \ ' 01' l'h la~ fll, ' d it' \\' uh l
,·int' I Iitl-(Ii,'d". dt's .'chi{·d g ri "h p . lIu f t..II..II. E lliro h i,.fiir I/tJrr
IH'h, IUt. 11. rg-.In g-,'nieur . lu c k " , "ilhlt •'UII rt, ih d"r 1IIII1Ianll d"l11
.'dlriftfÜIJrl,r d1l \rort Zll clell1 Bericht. Iihl' r d ie ' Illt igk" it dt' zur
I~eralullg "on ~t11llelt· IIl1 gel g .'n h" it 11 d . I' I..·h. a n l. Berg.llIgPllieuro
eilig Sl·tz t 11 I ' olllit, " .
Al l; di" e I' olllit." d"n 1'.lIt\\ u r f d I' a n die H I-( ie r u llg ill
Algeleg-,,"lll'it d (\r Stallde frn 'eil ,le I' I.. h. ut. Berl-(·IlIgelli eur zu
riehtelldull Eillgahe IInf Grulld tl 'r " Oll d en Inter.· ellt.-n "'11-
gelllnl-(t, n ;\ u ß" r u lIg"l'1I in Ar "l'h lußreda k ti,.n Ullt rzit h"n lI ollt.. he-
, ,
rPII. t '111111t'ntlieh t1i Frage hetr f1 entl oie Er \. it. ru ng tle " ' irkullg '.
kr". I" dl 'r lIe rg h llU In g-t'ni, ure. tl n ll di . / b 'rt nz u ll d"r Bpfuglli se
der 1'1 I' I'hi dßllf'n Klltll-{ori n d I' h. h. 1I nl. ITI j(I'n i"urt' g I'llßI' ~c 'll\\ ierig-
keitllll. E wurde I rkannt. d aß in 1\ rn ch le I' Z" it ine durdl"rt'if, mit
PefoI"J1I do In bt it u te d pr IJl'h, auto IlI w 'n it ur nieh t '1'1' idl~ I er d en
kiilllll', ulld d1lhpr h ehlo {'n, lIe die.t' .' nd ,· a ng..l. 'enl1l'it f'n \I eilt'r
zu stU(1i '1'''11 , I'urliluti g IIh.. r ledig-Iich di, Il onorarfrllg c in tlt'n \'"rd..r
grund zu rUe·k 11 und hl'i d"11 B{'r !'h. upt m 1111 ('h.l ft , n di •• :\ nd" ru ng-
c1"r I" ·st ·h . I ' I' ' f l '
• . n, .·n ..., t II11111UlIg 11 IIZU, tr. l " li I) . I' I:l'dll l'r teilt
lIun .":IIHllI d" (;''H'h ft au . ,'1111 •• ,I, I' F e'h g-rupl" die Allfrllg,. ,
oh dl" VOll' I ' o llliteo I'{I ('hlo '",n I:in g 'lll n heim "k,'rha'llI1illisl{'rilllll.
hezw. I.. i d' <n 1I"rgh Ul'tlll nn c hll ft 11 toU ühcr rt'ieh 11 ind, ohllohl di,.
h(.h. auto Berg- IlIg pni" u ru d. I' H ' ,i" r lJ I' 11\ I.. zirk I 'rag, ~lilillif;{'h,
(lbtrau 111111 ')'nplitz, ZUIII T ill' di. . 111,11 11 It·h kh un SI'rN .\ k t io llI . ,
tl'rnlt linge "'''0 {II hlllt, n, milli 1'1\1 il in 111, t ndijC,'n Eillgul.. 11
1In di. · II,' r l-( h Uptllllllll . dl afll'lI in I' . Ulltl " ' i..11 11111 Erluillllng c1"s
1II)IIur Irt rir.· filr die. ,. Ill g enieur 111 ' e ueh t hllh n Di•• Ver a m 111 I1111"
10.. ·c·lll ie ßt, duß die in H. O'l 8t , hl'nd .\ k tion d"r Faehg-rupl'e d.lII B ~
Hch lü "" cl I ' t I "01111 "u I IIt '1'1'1'1' w nd ' n l' r1" ol'e n .'1 .
, Auf dl I' TlI g I)l'(lnnnl{ t hl in \ 'l itI" ,h 11. rru Ing-eld 111'
I, n 11. C' k ilh"r illl nell' , I " g n a I i 11 m I: .. t in ~ h fl h I' n~ a .
sc h 1 U . 1>11 11 01'1' FilII .. k dureh lnwuhl <in verhindert ist. den
angekülldigtl'n Yortrag- zu hallt n 0 uhHn immt 1101'1' Leh . nut.
B"rg- Ing " n i 111' 11 u ,. k , fUr ihn üb"r d,1 f IIlln nt ' I h 111 8 zu _1'1 ec h('n.
I n~ " lI it' u r '" 1111 (. k hiplt am ~:l, 1', " ru I' I !~~ "in"n \ 'ortr,,/-{ ühpr
. l' ln,· II"IIU 1:" l;tt'in ~h()hnnll hl'hill< . I.. i IcI"' r I' d ll I'rin zip ,' in"r
Ti,.f1,ohl'ln,.thod o, dil ' g-1·ri IW. IlIh .ilH nml d a hoh .', ·hl ll""'·. ,,1111 inI' k . ... ..,'"'.I~ ',It z u r L\ n \\ " llIln ng- /.{,.h rl1,' h t hat . \11 ,fi" " 11 \'urlrag-, ,i dllH
I rlllZlp elur ~ 11I "hin" \I i••dl'r1llJlt, I" ~I. Ißd I ird dun'li • in" ~pirlll
.) ..Z~l ehrt!t" .. r. .,' I ~. r. 7
f..der nach vorw ärt s I-{ed rüekt. Di e W il'kw:irtsbew eglln g d es Moiüels
er fo lgt d u rc h ·i n Seil. da mit de m ei ne n End e a n der Hohrspiudel ,
mit d em and eren En d e an ei nem fi: e n St üt zpunkte he festigt is t und
durch eine 1111 e iner e xze n tr ischen Autriebsw ello s itze nd en Antrieh s -
se h ibe b l'w egt wird . Di ese ein fac he Jmwu nd lu ng der rotierenden
Bewegun~ in d ie h in - un d her g eh ende e r möglic ht eine seh r große
Schlal!{re .ch wind ig keit , Der ..hn elle \'orgllng in der Umwandluna der
Hew cguugsart sc ha lte t di e Yerhindung d es Soilantri eh es zeitwei se,
d. h, g " ra d ,' während d o ::5chlag- ganz :lIIS, wodurch ein erseits di e
g'lInze Kraft der gesp l1 n nten F eder u n reh iudert ausg enützt wird und
andererseits di e ~1 8 chi ne se lh - t k ein en R ück stoß er le id et. Ing enieur
F 11 U c k hat scho n damal s, srest ützt auf das Urteil amerikanischcr
Ing en ieure , d en elek tr isch a nget riebenen Bohrer al s d en Bohrer der
Zukunft bez ei chnet, ab I' hervorgeh ob en , d a ß e' bisher noch nicht in
befriedi gender " " 'i so g el Rnl-{, d en roti renden ele k tr ische n Antri eb in
oiu o Stoßhew eg-un g umzuwand eln. bei welch er eine volle A usnützung
der Herrieb kraft und in u hoh e Sehlagge~chwindigk eit erzielt wird ,
ohne dllß di l' k ompl izierten bi h !ll'w eg enden Tl'ile o lt brechen. E '
g ..lang 1\1 so ni eht, di,. Y or teil e d e ele k t ris che n Antriebes mit der
L,·i~t ungsfllhigk it der bydranli ' ehe n und plll'umatisehen Bohrmaschinon
zn verhinden, Di e F:I u c k bch e G" st in sbohrm. ch ine eignet sie h he-
so nders für den ele k t r ischen Antrieh, weil di e große zulässige 'chlag-
g'1' schwindigk eit e in direkte Anknppeln d e ~ Iot ors ohne jede Trans-
nd "sion e r möglic h t uno di . Ma-chine weniger al s die lI:lIft von
'I\ ·i l n besitzt, ie jed a ndere e le k tr i ch an g-etriehen e Bohrmaschine.
Di e \ "e r 'uche lIlit der F a u c k "'hell (; esteins bohr ll1asc h ine, als lIano·
h"hrlll1l eh ine lIlit zwe i ~I ann \,,·triehen , e rg ahen eine minde tens drl'i-
fa l'h.· Leistung al mit Bohr I' und F äust el. Der normale Gang- d' lr
H :IIHlb ohrmRschill "rm ül-(lieht hei der IIlbol zung von 1: 100erZahnriiocr
.\00 bi iiUO Tuuren dus ~l eißt'l s' di e T oun-nzahl knnn aber leicht lIuf 1;00
bi s 'on " estoigel't wcrd"n, Di e bbh"rigen \'ersuche mit Dampfkratt
t'rgulJl'n in hart em Granit eine Leistung von (; ein pro ~linu t hei
d)4J ~ehIlI.gen de ~l cißeL , woboi d ur I' raft"erbr:llIeh nur eine prerd~.
t< t!lrke hetrug, wiihrt'nd di e llandbohrll1Rschinc in gleich hartell1 nrllnlt
2 e'll pro ~lillut lei t"t . Auf d en \\' rken dcr~tnlltseisen~ahngl'sollschßft
t j I I 't . I' 11 Uc k ..he Ge tein 'bohr mßsch lll e de.. neuesten~ .all{ .a ul' I 'erci ,111 '. · ' . 'd I' war der ~Iotu.. ,leI'
I "Jll' 111 I'el' u eh sw I e m elektr! ('h em Betriebe. LCI e ,
'. i .) . ·h Die Verbuche werdeubei o en \ "rsu 'h on "erwendet wun e, zu c 111 IIC ' " •
! . t tt . e 'lo tors I'o n 1/2J." ellld emnäehst fortg- s tzt w rd en, WO 'ei S<l 0111, ,.'
1 ..- " d F lie"t kem I11noerllls'ul ('ho r von 1 PS zur Allwendung "-e 11II eil 1\Ir,. 0 ..
. . 4 der mehr Pferdesl:lrken
1'111·, diu ;\Iaschine mit weDl ;\Iotor '011 0 I' h I" h
A • dunc' 'Yolllngten >0 I' 01' erZII hetl'eiboll. Die <rrößten zur lI1\cn 0 <' ,
d"r .. ..oß en ~tollell - und TunIleIbetriebe hahen e ine n Dnrchmesser 'Iun
., h . d Fa u c k ' C lenhi ieh st ens mm e ine DinH'n. ion, welche . uc nut CI'
, " h' f" di e i\ nwcndung' derlI" h r 1l1 11 dlin zn '1'1' iehen i t. ,ehr WIC tlg 111'. .
I . . I k . I 'I" I k ft ' t der Ulllstand daß ,heselbe:\llI"" IIne nllt e I' ' t ri .,. ll'r r!e' ' 1'& 1 •
'. . , • I b " t ' t Ulll die Verhindun"kellll'rici n Ihnngs - nO"r ander I upp unI! enu Ig , e
c1" 1l ~ I"t"r mit der Antri eb ,welle herzustellen, n11 choem d I' ;\Iotur
hert,it" lIngela 8 n wnrd,'. Ein HRnpt"ort eii des AntriebSlllechanbmu6
lil'l-(t ,Iurin, daß dl'r.l'!h bei zu großl'm \Torschuh \'on selbst .a u s~u.
Ht'hRIt"t 11 ird, nno der ;\IeißcI ruhig steheIl bleibt, bis oer r lCht lg'e
. d I ' ' Vorschul. der\ ' urschuh herge t. ·llt WIrd, wähl' n leI zu gerwgem .
~l o i ße l bensn wie hei jeder anol'ren Buhrmaschine wide~stands l o s In
dUl' Lu ft urh itet. E ,i nd d adurch Brilehe lIahezu 1Inmöglieh gemßeht.
Die. ur Um tand orm iiglieht aber auch die Verwendung oines völlig
unge. ehulten I' rsonRI , so dl ß der Arheiter keinen Schaden anrichten
kann , ob er nU1l zu vi!'1 od I' zu weni!! vorschi ·b t. In ihrer neuesten
n" stalt wei st die ~Ia~l'hine we entliehe \ ' erbess('rLIngun lIuf. De r Vur·
trn " "lId,. heschreibt i.· an d .. Hano der ~ I lIsch i n e nno \'on Zei"h-
1Il117g"n. Di \I ichti:-:st , :\ ude ru ng heslt-ht darin, daß di u luei st!'n 'I\·i1o
dprzeil au ' ~l l1 g-nal ium hl'rg(' st ellt we ..den , wodul'l'h die gllnze ~ Iu­
cehine nn .. ;\(; kg 11 iegt ulld dllher von ' ine m A I'beit er lei cht t..ans-
Jlortiert werd..n kRnn.
Der OlJIIllllln driit·kt Herrn I ng l' nie u r ;\Iu c k für seine mit
I,.hhaftem Beifulle lIufg"nolnnwnen Au führtln!!"n den beslen Da n k aus
und ," ' h li"Ut ditO ~ it znn g-,
* *B"rleht i1hH dip ,"e r . :lInllllltn ;:, rfllll !I. F ehl·na .. 1!l05.
D,r VlW itzeno.. " ihl da Vnrlr:l!:'srrogr:lmm fiir di.· n:i<'hst en
Ver aUllnlun e n der Fachgrupl" b kannt und hldet H e rrn In"eni ur
2 2 ZE(T~( ' '' HW'I ' .!.)Jo:~ Ö:TE lm,J. 'm:.'IE I{· I .'!!.- .\lt(,III'I'EKTE.·, \'EltEl. 'E: • 'I'. I.
Sc h ü n g u t ein, den angekündiuten Vorlral!; zu halten: "i' her Hoch,
d r u c k 1. e n tri f u g alp u m p (' nun d ihr e A n w o n d u 11g i m Bel' g.
hau b e tri e b e",
An den mit lebhaftem B..i fall aufaenommenen \'ortrng, den
wir gelegentlich anSl.llgsw,'i '0 l,ringell werden. schli ..ßt ich eine kurze
Diskus ion, an welcher Herr Oher-Bel' rrnt I ' 0 0 c hund der Vortr:~l nde
teilnehmen. Der Vorsitzende drückt l l orrn l ng e uie u r , e h ö UI!; u I den
ho uen Dank aus, wob i er hesond rs hervorhebt, daß derseihe die
~Iiihe nicht ~oscheut hal.e, von :\Hihrisch·Ustl'au nach \ \,ien zn konuneu,
um den \'urtrag zu halten, und ludet uun Herrn 1>1'. l ' n w e (' kein,
den gleichfalls auf der Tugesordnuug' befindlichen Vortrag zu halten:
,.1> i e Fa b I'i k a t ion I 0-0 n i s ehe I' I> I' ii h t cu.
Auch dieser, durch Experiment erläuterte Vortra r findet gl'Oßes
I nte resse und lebhaften Beifall. \ \' ir kounnen auf ihn gelegentlich
zurück.
Der Vorsilzeude dankt l le r rn Dr. I' a w e c k hcstens und schließt
die ~itzung.
Beri cht iillor .Iil! Y('I' ~:lInlllllln g nlln 2H. }o'('hr lla r 100;).
Der \'orsitzende läßt zuniichst die Ergiinzullg wahl für den
f:eschiiftsaus,chuß d ..r Fachgrupl'e vOl'llehrneu, Es seheideu an die ' m
Au"scbu e aus die HerreIl Ohmann,~tellverlreterOher.Bergrat I' 0 e c h,
Ing'enienr Iwan und Kommerzialrat It a i n e r , Die Fachgruppe w"blt
die Herren Berghauptmann a. D, lt. l' fe i f fe I' \'. In bel' g ZUIII Ohmann.
~tellvertreter, Ober-BerorraLl'oech und Ber~.Dircktllra,J),A,.licko
zu ~[jtgliedern des f:es"häft~aussehu ps.,' un ladel der U1J1llllnn II ..rrn
niversität '·ProfessOJ· 1>1'. Th. I' i nt n " I' ein, den angekündigten \'01'-
trag: ".'eue Erfahrungen iiher die \\'urmkrlln heit" zu
halten. d'r in folg>ndom auszug 'wois wiedergeg"hen ist.
Die ~Iöglichkoil der In fe k tiu n dcs :\len8chen mit dem Hakt'n·
oder Gruhenwurm (Anc hy los to lllll duodenale Duh,) dllrch den :\Iund w I'
mittels wiederholtel' Fiitterullgsversuche im \'erflossenen JlIhrhnlld"rt
orkan nt worden. :ie glill seither als etwas völlig Selbstversliilldliehes,
da sie deul In fek tions mod ns hoi den meisteIl andurell ~chmarutzern
des ~I ,, " s chen durchllus eIltsprach. ,'lIn hat illl Laufe der letzl'll fünf
JlIbre ciu deutschor Geleh rter, der lIuf dem Gehiete dM I'arn~it 'n.
kuude ei ne n ersten Platz ei nnimmt, Professor Dr. Artur L 0 u s s in
J' a iro , durch eine It e ihe gllinzender Ulltersuchullgen ul1d völli~ ,.in.
wand freier Versuche folgendes fC8tgcstellt: D ol' Il a ke l1 wu r m he8itzt
als infektiol1:reife La r \'e, d, h, l1ach dur zweiten Häutung, hei d I' (11'
seino alte H a n t nicht verl1ißt, sondprn (als sogenannte nenzyslit'rle
Lllrve" der medizinischen Auteren) in ihr wie in eineIII FuUI'rale
stecken hleibt, die Fl1higkbit, ill dio ul1\'el'letzte mon ehlicho Ilaul ein-
zl1driugen. Er ,::elangt Bil1l!; der H lla rbä l.. o in die Unlorhant und il1
die klein n H a ut vene n ulld wird I1UIl \'om Blut.~lrom ins rechte H rz,
\'on hier in die Lungen getragl'II, In don Lungcn dUl'chhrieht ,jr di ••
Lungenhl . ehen, ~elangt dadurch in die Bronchion und mit dem tr01l1
d I' Flimll1erepithelien in di Luftröhre, den K eh lk op f und die H.lleh..n,
höhle, löst hier ~chluckhewegungun au lind g langt so in den ~Iagl'n
und an ~einell B till1mungsol't, dpn Zwölftin"t'rdarlll. Die Etllppen
die.or " ' lInde ru ng wur<lell von I.ooss in iih rzeug nd8tpr \\'oi,,' IUl
I'räparalen von \ ' ers ul'hSl ie rt'n, die Einwunderung in dio H au t ulld
die nachfolgende In fek tiOIl des l)al'llll>, wurde am :\Icn ..hon seih t fp l-
go,t<'1I1. I' ein krilischer Kopf kllnn all der llichtigkeit die 1'1' 1'lIt lwh n
zweif..ln, J )ie wichtigste Fragl' fiir die Praxis nlln isl folgclIlle: \\'ie
verhalten sich die bpiden Infekliol1sl1lOdi zu einllndeI' '? Bp, t hOI1 h"ide
in I!!<·ich"'r \\.eise nl'hpncil111ndor oder herl'scht der oill oder dpr
llndere /{lInz odpr teihl'l'i~e VOl' '?
L 0" s s l)('antwO I'tet dill 1"1'11;':1' fiir ''\h'')'ptell wie fulgl: I lie
I lakenw urmlarn'n \,CI'lI1(;:':I'n sieh illl \\'n: se r nicht sl'hwimllll'nrl 0<101'
:chwehond zu erhalten . lJ io I·' olltll·he n, die aus oinom infiziert,," \ \'ll-:"""
t iiml'el mit Trink l!l' fiiß 'n l'hiip1'.... n, I,,·kolllmen abo in ,Ii..~ keine
LliTl-en hinein, wenn 1111111 ni..hl annehmen will. daß sip da \\' 11 . "1'
vorhet· gpradezu aufll'iihl ..n. Si" \\'I'rd,," ßi"h bOInil I,,·im Tril1k,'n ni"ht





I leI' \',,1' ilzl'lll!' .
•/. ,'allt'IO.
I )L'r Ohlllanll driil-kl 11.1'1'11 1'1"1' -01' 1>1'. I' i nln
h"chint.,,.,,, Illlell \' urll'l1g ,h n v.'rhindlieh t 11 I) n IIU
dip ,·itzunl!.
DaR lhe .. ilt für den \\', g durch den . Iund mittr I. 1)(' ('h""llzl. I' II iilldp
lind • 'ahruu~ mittel, Du (Iil An (' h lot 0 111a Lllr\'pn nämlivh I' n I'"
in die I laut 'indrin~"n, ohald i di plhe berührt h I,,'n, . 11 \\'1'1'.1"11
si» in d I' Itl':!pl liing t in der Haut »in, ehe il' dio Hand auf ~I'ei, en
oder mit ihm-u in d..n :\IIIlIlI iiberführ n önnt«, \\"I'nn die Fellach- n
aber taf.:elanO' mit JHll'ktpn Ik-inen im infizierten . ' ph i 111m, der 1"( lder
- in dem ju di, D'jekt, 011110 :('h,'u hg etzt \\ ..rdeu - nrhoit n
lind der I"chlamm an ihr I' llaut «introcknet. , 0 h .t,,'n ma-" nhaft(·
Larv..n I: leg uh-it ZUI' I:inw nderung; Ili.':\1 _ ,'nillfl'klion n, und
zwar owuhl di hohl' Zahl der infizierten Individuen al uch di hohen
Infektion rrude der Einzelindividuen erkl ren ich 0 von olbst.
Für :\gyptcn ch -iut al ') rli.' Infekti~n durch die Haut die I'I'~el.
\Vi., lil'gt nun ,H.· :-:Ileh· bei uns, in d sn I' ohlengrulll'n,
Ziegeleieu ete.? Sicher ganz gl'nau so ' I )"nn die ohun 1'\\ lihnten
Faktoron tr tfon auch hier zu. • 'llcktl' Fuß,', nl"IIII"1I de nlleklclI
Oh('rkiirper an dip fl'uchtl'n Grubenwänrle oder 1111 feuchte IIolzl(1ile,
das A rbeitr-n mit hölz rnen \\.erkzeul!oll, dil.' v(>rh I' um Bodell lugen,
zeitwei c Liegen oder: 'hlnf n am Bod ..n d'r l:ruh . da IIpriihren der
mit Gruben chlallllll b> 'hlllntzten KI(lid,'r od"r: huhp, da alle kllnn
tllrke Inf ktion 11 hl'rvorruf n. Auch ärztli('h fit ubachtungen . predlen
chon hiel ür, u z. B..,' "'hw riner I' rätz ",
Die Filterver uehe \'on L 0 0 ,dn: Entlan~kri eh, n tier Larv n
all feneht n lIolzteil n, d Einhuhr n in die Ilant ind 1:1' .·h,'inun~ell
ein sogenannt"n T h i ~ m 0 t I' 0 P i In u ., d. h. h i B"riihrnng "in
mit kapillaren Hi, en. :palten, 1I0hlräuIJI 11 u, . \1. b tleeklln t: ~en'
standu wird in d"n 'I iprpn un id r tl'hlieh. IU. n, 11111.10 und auto'
mali,eh d I' H"iz Rn-go, I;;, t in tlip I/Nuhrt n ( ...~ n Wild,' hin inzu'
k riechpn, Bi"h bil\l'inzuhohr 'n. Ein olch"r '11'l'1'i IJIU i I aher k in~
zuflillig he/II'r "h iIlUII!!, k"ine ol"h, di ,.inm I \"i lIeichl auf·
trift, ein nnd.,I'!· IIIIlI nicht, ond 1'11 in 1',1' eh,'illllll!!, di _Ich nur illl
en!! I n Zu.amlnellhan!l'ro rni d"r LI·I,,'n \\(.i " d., 'I i .1'1' U .... I,ildet
hllh n kann, eine Er 'chroinuug, di in IIU ,'hlag" I"'nd,,, ,nt- 'heidend"
B ·deutullg illl Entl ieklun' zvklu di,,' TiM' hab n muß, Sip hat
di e B droutun~ nl"'r broi ,.i.;er Infektion dureh (I n :\Iun nieht, nnd
d"shalh kllllli 111 n udt großer ,'ich rheil dlli.llt'n: lJi Infektion ,I '.
:\Iensclll'n lIIit ,11'111 Ilak"n\\ nrlll rfol. der Itl'~el nach durch dil'
Ilaut, dips, I' Infektion modu, j,t der nalilrliche \\' eg, die Inf ktion
durch dl'n ~Iund i leine t('ts 011'11l1O ~liiglichkeit, !in" • Ite I!P I' oder
häufig-er \ u nahme..\ 111' hygioni,dl 'n und proph) lakti cbl'n ~I ßre~.. ln,
die auf die 0 nl'u'n und 1111 oili~ fe t bl'grillHlt·ten \\ i "n "bnftlil'hen
Enldl'ckuu!!'n k'lin.· Wick icbt n blu('n ri ki ren al 0 b .. il'ni!ich oder
,- ' .. l"'I
finllnziell Erfolglo igkeit,
I'rakti ch kOlllnll'n nlleh 1.00 f,,1 'end I'unkt< ht' onder. in
Betracht: In I'iih.·ln ge mllll'lt Hikllii n, dip i"h ra dl in gn;Uerer
:\Ill " 0 Ilnge,lllllllloit hllh 'n, Ftikali"n in \\' t ... rclu I
\\ .·il die Eier und!! Inz jun ,n LaI" n zur Enl ie
der Lnft bruncht'n und \\' "I' "il'ht \'t'rtr • 'n. I I lun!!lIIitlt I _illd
"IchI' F 'kalien. \\'pnn i ... "t\\ drei \\.odlln in, 'uulln I/{rulu" ••,I...·ell
h8ben, kaulll Zll h llll t IId. n. \\' u \'olli'e Troc nl 'IW", iul"n-i\'"
nUte ' (10), wiederholte ,pU!lIn' n mit III iß, m \\,,, • I' liI t' "der
Wa I'rdulllpf durchfhbrhar ind,. ind i I. Il. inf ktion lIIill.·1 i"l ... r
\ irkend.• ' eh T, n hol t ~iht I'alklnileh /lule I:.· nlt It., I'eno.,nlkhe
Heinli,·hkt.it. möglieh t< \'erhlitung (!f. Zu IIIIUl ntrt·m 11 1I.1ck~,'r
Ilau tellpn lIIit I: ruh U chi IIIIJ1 ulIII feuch" n (:"!! 'n ü nd('n in In-
tiZi"l't 'n Urnll U chiltzt d Individuum. ~ \\'urllltr " 1''' iud fnr
Infektion \"on I:ruh"'l gOllllU 0 g flihrlieh \\it' ,\\'uTln I' Ilk ". L I'\·(.n
Ilal'h der zwci!<'11 11 UlUIl/-:, al 0 im luf"ktiou t dium, "'TlIl(l~,'n 11111'
7 ~IOUlltl' im Fr..ien Im I h,,".• 'ach di., er Zl'it .,'h( 11 ip ullf"hlltll r
I I '," (' I I' 'I . , . f k tiollellzugrunl e. 11 1fI1ZlUrl'Hl .ru 'I'n, (." (lTj~t. llg t 01'. ,nllll I •
hewahrL \l'urd '11, IIllißt.· 1I1 0 n ch i ~lllnlt, 11 Ihstd,' inf(,kllun
pintwtl'll.
'"'"
zrrrscnnrr-r m:. ( ).' T E H lt L'm:.'IEtTl{- t xn A1WrrITEKTE.'-YEHEI."E~ l' r, rs
Vermischtes.
Person&1-N obriohten.
I h 'r K uise r hat ernannt di JI rren (i enera lmnjo r Kduard
I ' I' h a 11 ZUIII j",·ld ma n",l lillh·utn 111, H a upu na nn Hermann 11 0 " I' n ()s
ZUIII .\Iaj or, l Iaupunun n 11. Klu d , ln fant e rie -Reuime ut ," r. :!1
FrulI? " i I C' h ZII\II l luupuu.u m I. Klu t> im (; nie tnh» und ~larill o­
(llll 'rill ~I'lIi"ur 111.1\1a. , Hic'h rd Tolz ZIlm Ol,o r . ln/(" l1icu r l l. l'lnssl'.
-j- Hi('hllrd '" i I t. m n n n, Iu z enie u r , is t a m :?,. Y. ~r. nneh
kUI'ZIIII J,I'id l'n ge. turheu .
i- Itr, Alfred Wtl l'r V. r h a n i t z k y , kv k , Ban rat d r-r Po st-
und 'I'('I,'~rIlJlIII·n ,ZcIII I'3I1I·it.ul1g (.\ Iil/! Iil'd ~.'i l 1!IOI. i- t um :!!l. v. ~1.
im :.:1, L 1"'II,;jahr,' nach l an~l'm H(' h " I' ...-ru Leid en or"sloI'1J1'n,
Wettbewerbe,
Weltlll'w erh filr " In l'l ak at der Ku usthnu- Au _tellnu g In
. '1. P et e r hurg , Das Komit ee dor I\U I1 . t hu u-Auss te lh uur , welclu - von
d"r t:'·I'..IIHl'hllt't cll'r Zivil In g Olliour,· iu S I. l 't '(" r hurg im .lulire l!lltlj
Vllrlll slalrl'l wird , ma ..ht den Kunk un fü r c1 a. YI'rfa SI'I1 ei u.-s k üns t-
1I'I'is, 'h "n l'Ink uu- dr-r A ul'slellllng mi t tolgl'ndL'n B 'dingu n"" n hekaunt :
11 d ..11I I\onknr 'e kalln j, d ermlll1n 011111' jl'g' lic'hl' Be. chr:lllkung , t ..il -
III·hlll l•II, IJi .. ZI·ielll1nllg u ll 111 dl' r «: rull, ' d ." I' lflknl l's. d . i.
I' to (J'iO 1/1, lu sg'.·fiihrt \I .. 1'11111. J)ie ,\l1z~ hl d,' r Farhl'l1 o ll nil'h l
IIll'hr a L vi..r ),,,lmg "lI , d i c!1\\ ,rz.' I' flr l,,· mit "in':l' ·Idos. " n; clcwh
ki;nll"11 :lIIl'h .. in fll r lt igt· Z.·i..hn u ll "' 11 zuge! -"li \\ "nlen. D il' Zei eh -
I1l1l1g"11 . 0 111' 11 in H.. II. 11 unl "r \)I·"i, inkl u h I' v, r. lI·g .·l t ,'r Kuvorts
g l.. i,·I,,·r I " ,,,in ., \1"lcI,,· , ' la nd, Jo' mili. 1I11l 1l11 u lld dip \'011,' .\ dr 'SHO
c1 1·. \ ',·rfn .,'1'; "nlh:lIl"I1 , zu' ..hi ..k l \1 rd",1. En lw iirf, i lld hi s
~~I, ~Ini 1 ~ 11I;. (15, "Illi a. :1. , 11 1..Jllllilt.. 4 l 'h r im Bu n'au (I..
K,Olll itl'" (~l. " ot or burj!, •'c rl' u ..ho\\ >lj 10 I il.,/un'icJH' /l; a u Bln-
dl ..111' 111'11 llrl" I' IlIiI 1'11 , UIl1 d"11 . ' .. h\\ , i. zu Ii. f"rn , duß d il' EI1I-
\1lll'fl' zu dl'm h ?I'ichlloll'/l Tc rmin . der 1'0 t üh r"'l'h,n \\ urden c1 ell\ . ... .
, ul gah( ' ('h ein hl'ibrillg un ulld gl ..i('h z it il! d In l' " m iI. '" tl'11'grllphil'l'l'II ,
Im '1\ ·log ram m IIIUß di ll Ill'v i L' d, ·. Enl\\ I1rfe \'I'rm erkt se ilI. \ ' n l' n/ld
1I:\(·h cler ZU"rkonllung dl'r I'n·i " lI erd"1I d i, b ltlviil'f.. im (;oblludo
dl.r (:' 1',,11 eh llf't dm ' Zi ' il· I IIg'I'n ipu r lIU. II' ~I IIt D a I\ omilel' d er
: \ 11. s t .. llulIg' I" h;ilr , s i('h dn s 11"ehl d"I' Yl'riHfl'l1t.licllllllg d"r 1':l1lwiirfo
1," " n ." ' a ('h r ie htOIl d I' G,·~,'lh'hllft d ..r Zi il .II1g'l'ni eul'I ' " nl1d obo ll~ o
111 cll'lI Architl'ktur- und r I1nst zl'i ch ri fl~ 11 \' 01'. F iir d ie I". ' 11'11 Ent-
\\'ilrfll wl1l'llell "roi I'n'is, ' aUHgl -elzl , und zwa r l{u), 1'1 150, 100 ul1,1
fJo, I la s I'....i. ger ic h t It. ·~tnht au d l'm l'o mitet> d" r .\us~Il' lI u ng, I )i"
Au . Nch re i l ' u /l~ lil'gt. in d('r V..rl ·in sk lln zl l'i zu r E in . i..hl a uf.
\\' (·tt !Jen Cl'b fiI .. l' h l Bezi rk ·.' \t·cJl<'uha u In .Ji e i ll \ Biilu llt' n),
Il pr 1I"zirk lIn ('hu ß in .Jiein eh reiht. 1.111' 1'.1'1 1I 00u ug V' lII .'k izzl'n uud
al'pro illlalivl'n I' o61"nlln ch I gu u ru r den Bau ei n BI' z;rk S iech eu
laause oiu"n '" otlhe\\l rh an. Ili dr i Ill' len E nl \\ ilr f'e \\l'rd t>u lIli I
I~rlli "U laoll"ri "rl, uud hOlr g t dl' r • I' I 1'1' i I" oe 0, d l'r 1.1\ l'i l ., I'n.is
I :lOOllud d"r drilt' I' ' I ' 1'(1 ])" I" I
, rel .. . le p r I. I' rOllI 11 ',nl\\ ii r fu ~(' WII
IU ,la Eig,"t.Ulll do Bl'zirk" J ic in i1h 1'. I·. utw ilrt iud hi , 1.;1. .luli I. ,I.
1"'ill1 dorli .. ( n Bczirk a·h . . h '
... . 11 e 11 l' " IJIZ lIr 1(' I'n, \' on \10 au·h di ll I ntcr-
111 .. .. 11 I" ,z,,,,•.u \1" ,1 k " . I "' ' I .h . '" cruen 'HlIH'U., llC I r . lII n u d I' 1l'lztereu WIrd d l'r
W l'lIl,e\1 erh,A II. Hchnß 111111fllIJ s d ranf Zllrli 'kk o lllill ' 11.
Verg bung von Arbeit n und Lieferungen.
[' f1 I. AII!ilßIiI'h dl'r Jl e rsl ,' lJIUlg ein,' ~eran l' h ,,' r llli ' lll rlHlen
H I; 1
1
I' H 111 dOl' (: werlll I1n,P " . lIIf d. m :' "hillerphtzl' in dl'r
\' Ilsa.'''t 1 ~raß lIud Alhr'·l·ht ~a' H illl I. Bl' zi rk.· 1 u ....l'IIU l\,,':Hlt'hl'IHl o' r ll ll ll on' .,
II I ' , 11Il ertwegl' zur \" 'rH,ll1m:r : a ) Erd- lind 1 ' l l alS t l' r ll ng~ -I ~ 'UII','U 1111 VlJraIlH,·hllll{\.('U 1\0. (,,"1a,·trl"'e VU I1 I ' 10,0, 3'(;[) lIud 1\ 700IlU C' tnllJ' b) \ s I It' I ' , , ,I' H " ' 1' 111 IllrCrll l'leJl"UIIIII" tl'ulll.trllg n \'on ' (j ! ':lOOlludI~ ,,;;(J I lIlll" ' h!d e ulld r ) 11 011. t ih'k ..l[ltla .lt'rllu~ illl J'o " 'l1hl1lrage \'ou
10' J!II I!11',1 1\ [JUII, l'a US(·lallle. ,\ n hot •• ilHl l.i ~ fi, .\Iai I. ,I. , vUl'lllilta"~
Ir 101111 :l llIgl ~lratl' \\' il' u l,jn zllni"Ia u , " lld illill rIO h
., 1"\ I' ' ' o·Jo' l1 ~ . ' I I' ( ... . I' U I' fI fl I c' r uu g d " r H Ih 11 traß, . z \ \ i-"hl'lI dl'I'
I IßI I' I ." l1 d IJllh'ersillil lraß, lIud I1 I' Li l' hi l"l~ ,e. vou d ('r HlltllllllS-
l'Il e 11 z l1 r I 111 d ' I t ß ' I 1\ . k 'I ' tl ' I ~g rHo 11 1'1 Im , • 7-1 1' ' UlllUg"U ",I'd - lind
Itl 1," ,rll uj.(sllrhl.it."11 illl \,,·rlu.,·hl ll ' 1" 11 " 0 t(' lIh l l m"l' Oll I" 17 r, I ,' IO
1111( 1000 \' I I ~ ,.. "
I ' :!fi.7:!!', I! e tn 1\, J~ I'h hi ... rarl.~· i t , ," im I' 0 rtnhtln ', \'~III
I' I und I 1500 lau "hllll" 0 \111' H .. lz tückl.lpfl 1"rllul! 1111
" l. ·u "Ira... , VUI I ' .,- "7" . (I I \. I Ii I , . '" I .. / ... ,I 11Il I. rl", " z or "rl{ HIU" An '01,.
11( 11 fi 'hi I J .' 11 ( 'I I' \1' \\r: ' .I' .' '1 , ; ' , ' , • ., \ ol'lnlLtag Ir tl '1II1 1/.(1 Ir La ' I.·U lln zu -
'1(' 1('11 . Ill h u lII 5 11/ 0 ,
3, 'Yegen Eruou ru ug des II 0 I 1. - t ö c k e I p fI a s t e r s in d er
K inder spitaljra .e im 1.' , Bezir ke, gl·ll\n~t. d ie er for de r lic he H olz -
s töc k lprl usterung im v ran ehlagten Kost enhot raue von K lII ,!I!Iß' fl(j
und I' ';00 Pau chale im Oftortwege zu r " erg ehuug , A nb ot e s ind Li
fi, ~I i I. ,I., 10 1'2 Uh r , h eim ~I agi strate Wien ei nz ure iche n. Vad ium :10 n-
4 . \) I' Brünner G emeiu d ernt v"r;.tibt im O ffe r t we re d en Bau
von B e to n k au ä I e n zu r Kanali sation eines T eil es der inneren
:'tadt. im ve ru n ehlug te u Kostenbetruge von K lOG,000 . Anbote s iud
bi s fj, :ll ai I. J .. mitta g 12 hr , beim Stadtbauamte z u ühe r re icheu,
wu au eh Pläne, Kosten an schl äge und Haubed ingnissse e ingesehe n werden
k öunen.
5. D ill' Bezirk an-sc hu ß in Tau: (Böh me n) verjr ibt im Offertweg e
den Bau eine ' I; e 1.i I' k ~ hau s e s im veranschl agten Ko st enbetraze
vun K '6,O()0 . Anbot e s in d h is 7. "lai I. .1., millag" 12 Uhr, in d er
Kunalei d es Hexirksauaschusses ab zugeb en , wosolb- t auch Pläne et c,
zur Einsicht anllil·!WII. Vadium flOjo.
fj. Bei d er (l um "inde Politz a. 10:. kommt der Bau einer Tr ink-
u 11d " u t z w a s e r l e i tun u, best eh end IHIS der Zuleitumr ins Il och-
resorvoir, dem l loi -hre ..rvoir se lbst, welches ein en Fassungsraum \ '011
:HO 1/13 h s ltz t und a us :'tampfhel ull herge-t ollt werd en soll , sowie der
Zuloitung ins Orl 'ruhl'll et z, im vernn schlajrten Kostenbotrage VUII
K fJfl.44:! z u r Vergebung . Anbot e ..ind bis ' . " lai 1..1. an die G emeinde
zu richten. D er genehmiere Hauplan. Ko stenvoruuschlsjr, wi e auch
die allgem einen und speziellen lIod ingnisse lieg en beim G emeindeamte
z u r Einsicht a u f.
7. We~l'n "t>r~ehung d er Er d · u IId I'flast flrung sarbeiten
im veralIschIagIen K o lenhetra" l:' \'on K 14 ,i ~16'fjO ulld K ;,00 I'lIuscbnl'l
fiir die . - upH u l llrulI~ der K a b r-Jusefstrll ße (zwis chen Ver"ills- und
K le iLe tIIdll!ut 'II~ e) Iindet a m lU. "lai I. J., vOl'lllitt.ag, 11 Uhr, Leim
~Iagi strate " 'i eIl e ine ö tl"en l lieho cchri ft lic he Otl'ertverhandlullg st.att.
Vadium [)ol1 '
'. W I'g'en ' "t> rgo hnng d I' Erd- lind [,fla st e rung' sarhei t en
im VI'r>ln I'hl a !!t l'n r os ten hl'trage \'o n K I (l,iHG·!I:. und K o(JO ['au~('hall'
fUr di e Hl'g'ulierull g d l'r (I 'wa ld g as ' \zwisch" n Donauuferhahn u!HI
Friedh of-Zufahrl l ralle) Iindet nm 10, ~I ai I. ,I., \'urm itla;rs 10 Ihr, belln
"I agoi trat. e Wien eine ötfe n t lic he ~chrifl'icbe C llFertvl'rhundlung slntt.
Yn dinlll fl% , , ' ..
!J. Ih (ll'meind elllllt H uh ntalln t l'os ~ Deut~ch-h.ralupm Bohmen)
vergibt im Utfertweg'e di e B a c h I' e g u li e I' IIn g im veran~l'bla,g'len
Kos t nhelra~e yun K 2il.()tlO IIn einen r ullnr- oder Bau-[n"ellleur.
Anbote siud bi s 10. ~Iui I. J ., mittag' I ::? Uhr, heim (; ollleindt'alllte
einzurl'ichen, wo Ib ' I auch I'liin e nnd B:lllhedingnisso eingesehen
wllrden können.
10. Vergcuung' der Arhoiton für di e Ver)!rößorung des A.1If-
n II h m e g eh l\ u d e s in der Stati on Zurawica ulld di e J(erst.e ll~ ng emes
zwo is toc k hoh n \V 0 h n" 0 u ;i u d es in der Station Drohobycz 1m veran"
scblaglen KO~lenhet.ra~~ \'on K (ji.II!J. Anuote sind hi s I~ . "lai . I. .1.,
lIIitUlgS 12 hr, b ' i d er k . k. :'taatshabndirektion L ornL erg elllzurelChon ,
hili welcher lln ch (A b leilu ng fiir Bahnerhaltung uml Bau) I' r ?j ekt ion s -
pl Nno, lIaubescbroihung , Bed ingnisse lind r 0 "tenanschlägo clllzusehen
s in,!. Vadinm 50o.
11. Beim s nl,'r ucbnu!! der ~alzahillgerung im . ' orden de r
:'aline Lacko (ho i Dohrolllil in G aliziell l soll auf der (lrnndparzell.e
• ' I'. IS2 ' dl 'r (~ ellleillde Lal'ko, fi km vom Bahnhofe dill' '\Rtion Dobromd
nLf,.rnt, ein B o h I' In (: h zi r ka 4001/1 ti f lIie,lerge,toßen werdl'lI: dl ' S~II
Ansfiihrullg an ..in 11 h ewiihrt ell Bohrunlernehmor \'erg uen ,\V1rd. Die
Bohrmethud wird d m Erm p,,- cn d e ntel'll.·hmcrs anh Im~,':telll,
im ~alzgohilde iht dll Bohrloeh jpdol' h mitt cl s K ernhohrung auszufü.hren.
Der Blluullterllehmer hUl auf ei g' n K o te n di e hi, .für e rforde rh~~en
C:chiludp a u fzn fii h re n und ,Iie A rh it.Oll m it e i!!one ll I'erbon al e, G eraten
ulld .\Ial ' r ia lie n zu he~"rgo n. Di p Elltl ollllUII~ wird von der k. k. :'>llinlJn-
\'erwaltung' in l.:lI'k u na ch d em \'lrl'inbnrten I'rci -c nach " laßgahe der
fer.lig go stt'lll n . r~.e it I" I' 1a~l fe ndes :\Ie er . gel~islet.,.•\ nbote ~nt.e~
B 1 I'hluß d os 'lIdIllIns \'on I :!llOO sllld bl 1;3. "1 :11 I. .1., nllt.tags
I:? l hr, bl'i der gcn l\nnl l'1I :, alincn\'crwllltung einzu rc ichen , boi welcher
aUl'h di e nlihcren B .d in"' u n"on e rhlllt lil' h sind.
12. WI'g en V"r"l'I~II1 '" dC'Bau es e m es \ ' o l k s s c h u l g e h il n d e s
in H om olit- im veral~ e hlll; te n I ' osten he t ~ age von F :l0.~·27 ''':) Iindet
llm Ifl, ~ Il\i I. J " \'ormittags 10 hr . hCI der dm'lIgen G,om lI~devor­
s t ..lllIng eillt' seh r i fl lic he Ulrerl verhandlllll~ , tll l ~. \lul~pWn~" K os~en '
11 ' 1 I' I' . k " 1'11 <leI' dorll"en (' Oll1lJlIHlellotars-HI1 ""C I tig-e lIlH lt'( Il1gJlI~~e "'o u nen I:)
kllnzloi e in!!I''' '' h pn \\ l·rden. .
1:1, I>i Li, 'f..rung nnd ~lonli,'rul,l.g e i n ~.~ BI: ii ~ k ~ n w a go .mlt.
'11) I ' I' 1"1' k 'l d:-{ I/I 1'111"1'1' Ikuek o tur di ll StatIOn H olzlOlt n
, ra~ a ng II I nu . • t:" • .. d Ib ,t d~/lwi l di e J)"monli"nllw der he~LChellll"ll J,rnckell\\',ago uso ö , LII1
Au!t;t.cllon d r sclh..n il7 dl'r ~tatioll AurolzlI1iinötor 1111 \,omlls chlagt.ou
"Ilstenhl't.rage V/lll " f.2110 ~n llen im Ulrert.weg o, verg eheu w?rd en, An-
ho\<' . ind hi s IfJ, ~(lIi I. J ., mitta/-'" 12 PhI', hOl ~er k,~ . t.aat shahl,l-
d i...,klion Lill z e inZllrei eh en. h e i ~' el ch er :lIIe h di e Besllmmungen fur
di e Einhring'ung d, I' (llrerl e (Jingo 'e hen wl'rden k önnen .
11. I l i,' Ü.t,·rr.. ' o rd \\ th ahn \'ergibt im Otl'ortwege clen Bau
\'on si e b" n \\' 0 h I ' I' h il u 'e I' n in d,'r :'lrcl'ke l\ isllll1herg -:'lockl'ruu
im OI'lUIO(·hla"t.'1I r " :tellhetrag " Oll K '0,1:13'14 . Anl"'I.' si nd hi s
:!o. Mai I. ,I.. "'llIitlllg I:! l hr, bei d I' Dir"ktiun (~pk l io ll ( ' für Bun
nlld Bahnerhfllllllw), \Viell, _'.' • -o rd w 'st ba h lll.lIlf, c illz u r ich en • 'i ih l' res
illl Anz igcnhilltt".
ZEI'I'. ·CIlI{(WI' DES (-",STE Hlt L TnJ: . JE(I P,T() \1 : 11IT I:KT E. ' n:IU:I.Tf.' x -. 1 . 1. (In.
I;,. In d er Stat iulI Laud eck uelan ut irn h eurig en .lahre der Ba n
eine: l'i n ·tlick igcn I' a s e r 11~ e h 1111~I I' s ~II it e iner vorhau ten F liicllll \'011
2f,tj m! ZU I' AIIsführllll~ . Die I' UB t" 1I si nd mi t r :la.OUO ve ran ,·hla~t.
An bot e s ind hi ~ :!2. ~I ai I. ,I., vormittags !l hr , hei dor k . k . . 'lalll -
ba hndi re ktion l nn sbruck vinzureichen. bei welcher auch A ht,'illlll~ :\
fü r Ih u un d Bah nerhaltunu ) l'l än p I' «stenu nsch lägr und Bpdi ll rni ,
ei nge he n werden k önneu . \ ' ad illl:1 5',.
Ifi, Im B zi r k .1,,1' k. k. ,'taat hahndin ktio n V illach ~plan~t
in den 'tatio ne n Wolfsh erg und \Y al cl j P uinl' pr s o n a lw u hn g e l li lll d '
zu r A us fiihrun g , und werden d ie h,'ziiglicb,'n .\ rh ei ten im o lI\'rt 1 . '~"
ve rgehe n. Di e veranschl agtun K ost"11 lu, tra g e n für da. ( ; l'h:lude ill
W ol f"herg I' 4(j.700, für j en es in W al d K :!~ 1.750. A nhote sin d hi.
:!5. ~[ai I. ,I ., mittags 12 Uhr, h. i d I' ~l'"all ll ten IJirektion einz u roichen,
I.pi 11 e lche r a uc h (im Bureau d er Ahte ilu n jr für Ha hnerhal tu ng u nd
Bau ) Proj ektspl än e. l lediuguiss e, Hnuheschroihung un d di e uuuna-
riseh e Kostenber echnung einzuse he n si nd. Vadium ;) % .
1j. Di e G emeinde TO!II11 voruiht im Oflertw ('g l' den B1lI l,i lllJ,
A 111 t Sge h ii u d e s im vernnschlagt en Kost euhetrng« vo n I' IOO.I ;,!Jo.! :I.
D i« Offertv erhandlung find et um 2 7, ~ Iai I. ,I.. nal'llIlIitta~8 :J Ihr,
IJI'i der dortigen (: emeilldevlJrslehulI g s tut t, b ei welcn er nuc h I ' l:inl',
Kostenuuschln g e und l\ edin gni 8sc e ingesehe n werd en k önn en . \ ' ad iu m ;) '•.
l S. Dio k. k ~l aal811l1hndirektion Krnk uu henbs i ch li ~t , d ie Liofor urur
a ller Einri cbtuugen für die Erw eit orum; dr-r e l e k t r i e h e n Z ,' n t r a l-
s t at io n in I'od !!,',rz p-I 'lu sznw (b ni 1\ru ku u) im Otl'ert 11'1'1-\'0 zu Y.'rg'l,I..-n .
l iie zu ve rgeh ond o Eiurn-htuug umfn ßt drei ( : I'UI'I' I'II, u nd zwnr :
1I) \' ergl' öße rung der Kesselnnlag o, Li eferung einer Dam p fma-chine
Geschäftliche Mit teilungen des Vereines.
4. T • .'ollnl g LI 11 :?5. Juni.
7 ehr lIIurJ.C 'n !Jt hr \"111 \Y eh, 1 n. r .' l I' mIt \\' I.: ' 11
n ch \\' " chi 11 I' I' tl' i tl; 1 lThr 11101' ','n g"luein a 111 I'
\ !Jf hrt VOll \ TUI' h, in, r F i L r i t Z lIIit <1 ..1' 'I unnclh Ihll <l ur"h
d..11 ochehH'r '11111 111,1: '11 1 hr urlllitt \ n Ulllt iu 1' .. (I h I' d ,,;
11 h r k It I I'Uh lllt-k, tI 11111 r Ihr mit \\ I~ /I nl"h , 't. L 11ci.
hozll, T 01111 l' i 11, I h, 1'11 ·hl 11 ill " t. Lu ( i I ulld T () I 111 l' i 11.
3. Ta p • :am 1 g t1pn :!-l. JUIII.
' 11 ( ' h r 1Il0r/{l'lI A bfllhrt on \' 1.1" lIIit \\' ('11 j BI' idl-
ti~ng d.. V c 1Ich, I' tu 11 n .. I ulld ,I, I' In (,hli Il, nd n ~tr.'ekl'
I · , . I T 1I1l'1 '
'IS zum, alt I' I \\ g tu 11 11 I; 1:! (Thr \l itt L" "n 111 ,cr UI
n' urnlillll I,,'illl \) b I' n , Lu n n I · 11 I 'hr 11 ,'hll)llll l "l'ntn<,11
. . ,. ., "li
BI' ... hllgung d 0 b I' n ,t u 11 11 I , d Inn F lir t IIl1t \ ~ '11 " 111
\ \' 0 'h,' i nI' l 'I tri t z, b z . ZUIIl '" iI ( h, i n 1'," 1'1,1'1"
/I chten ill \Y " , h .. i 11 I' I' ~ i r i t z und 111 \\' II • hin r ~ ,....
t' :
!I l ' h r
--( 'll 111 \ Til ll,





I Jo I' I )blll 1111 I1
Drlll·k
;-,. Ta~. unla d 11 _H. Juul.
"I ITI h .' \\' ,1/ , ( hr/ . Ir III(Jr' '11 hfll rt VOll T 01111 1/1 IIIlt "jl n, • .
1II0rgl'II \ "" , l. L u c 1 tu F u ll hi 11111 ( f. n I k 10 (' h, \\" dl('
\\' "'/I ho lil "li 11' rd " n ; 111 (Th r .\l it t 1 ' .n in ( ' 11 11 I 1 ('; I I ~Ir
" fa h r t IIlit \ ' I~ lIl un ( ' nnl ' ; 11 , I"h li UII' dl r I Clnzllh ri\<' t'
I . '1 I h..
•, I " I Il' I 11 U; ;, I Ihr 111 'hlllit t:\~ .\],f 111 VOll. I,' 111 ,,; "
lIad lln i ll l!! .\nkullit 111 (; u r Z Iltl ulll'rn l·hl' t \drd.
G. 'I , p. 111.11 t l!l'n :!/. ,Iunl.
li l ' h .. 10 ~l llI u t . 11 111"1''''11 \I.r hrt
. \ lIk llll ft ill ' I I' i I' I , 111 ( ' h r
d ,I i P ,. l' h i F hrl 11 ..h
d 'I' Il'klri "lu 11 11 Lhll U (h () Jl In
lIIit , ','hn, l!zll d. r 11,1]' IIlI
W i ll. I. ' 1 1l1 1 ~ •.,
2. 'I a r, I reita p dl'n :?:\. Juni.
ehr 21i .\I inn tl' n rnorg, 'n ,bf"hrt 'n n
I!I ~ linut,'n vormit \nkullf 111 11 i rn b IU 111
I. I' 11 I' ti : In Uhr "rnllLtl~ blllihrl in <I, n Karn ankl'lI'
t 11 nnr-l : 11 ( 'hr \lItli n·.1 l'hr n (·llIn HI' l' hrt mil
<1.,1' "lpk ri ..hr-n B ihn zum . 1 i I' Z L t, inhrueh "I I' 11, i..tl i 'unI/.' d.' r
In ·t dl tioll 1111 j:' PhI' ;,:! • !Inut"n n U·llIllltl ~ \I,r hrt ull I\ irn
1I1l1m n eh L, - \ ' , 1<1 l' , on d orl nll I \\ I~.'n n eh \ ' I' 1,\", .
:!. I ' 11 I' t i l:!11 ( ' h r vornl itt ' I, hrL lIlil d,'r , ll'ktll ..h n Bl\hll
ZUIll ~ I i rZ II-, t('II.lIn:,'h; 12 ( ' h r \I itt 'I!!, ' ,n , 11 (Thr nll'hmilt\~~
I, . I . I . \\' nlu'rlt .-rt' Itlg'unl{ I I' In tall tion \l111l~ und I hrt nllL ' '11
H o Lh I' ill 11 e h V,.ld, ; lil ( Th r Iltllli .\nkunfl in r "l d " -
F iir IJ 'i,Io' I' a l·t ie n \\ ird d H" i , l{"I"\cok zur Bah ll Ilti'l ll L e" ·-
\ ' e id l' S ulld von dort IlIII L il' rWl ','n 11 l'h \ 1d " :.r hracht. II' tl
n lJ"rnaeht t wir I.
Z. :l:!!J v, 1 ! 1 1~ .
J) I' Ve re in vo r teh 1':
( ; er s/ I I .
V. Bekanntmaohung der Vereinaleitung 1905.
l l i..m it bee hre idl mich dr-n Herren \ ' ..rein kulloiren mitzuteil 11,
dnB die I lrn l' kl eg'nn !! d es ~I i I g Ji cd" r · \' e rz e i (' h n i ~ I'. hCg'olllll'n
ha t un d a llu darin nufz une lu ue nd n ;\ ndp r u ng'I'" d er \' -re iu k IIzl, i
his :!O. ~l ai bekanntz ugebe n si nd,
Da s ~lit gli ed r -V erz l'i chni s wird 0 w i in d pn frühprtHl
J ahron pillen IIhan g m it An ztlig en t <'chnisch er , ' a l u r c nthalt n, weh'hl'r
vo n d er Firma ~ \'o lkswi ftscha tt lic he r Verla g Al px:1I1l1 'I' [)orn " be. o rg t ,
pi nc Einnahlll e fiir ,li o \'ereill skn 8s e hildet. Das ~[i I g l i c de r - \ ' " r '
z 0 ic h n i s di ent n icht nur all on \' ere ilnlli tgliedo ru so nde rn d,'n
K örp er sch aft en, lI uh ürd ellnnc1lJnt erll ohmnn g eu technischer
Itichtullg als,Tac hsch la geb ue h und wird dadurch zu m IV i I' k a m,,"
A nz oi gelllitt el.
loh lade alle Herren V er ein sk oll e g elI , w el ch c ihrelll BIJl'u f"
uud ihrer ' t e il u ng lIa ch fib' dernrtig e Verüfroll tlichun~enl nll'rC e hal H'n,
" i lI, von d tJlIl An z e i g ellt eil l' d e: ~lit gli ed er .V er z l' i chn i c
fl "hl'lluch zu lIIach en .
Wi e n, :!!I. April 1!IO;,.
Programm der Studionreise zum Besuche der südlichen
Alpenbahnen.
1. Ta p. HOllllcr:o lag Iiell 22T .JuIII .
! Uhr morg en Abfnhrt von W i.'n -:iidhallllho f j I ( Thr 17 ~l i n u t " n
lIl11' h nll ttngs Ankunft in T r v i, wo iibernllc htet wi rd.
Ei g'l'ntulll lind VArlnll' dll-;-V ; r lll'lll' -, - - r Iltll ort ll' c'l lAr I' d K
" ,-, tpu r: on tantin f rl'ib. v, P nl' p.
Z, :1:30 Y. I!II ( •.
VL Bekanntmaohung der Verein.lei tung 1905.
D en 11 rrPII Vl'r/1insk ull eg ell hel'h r' ich mir h d ip ~I i ttt' i l u n ~ zu
lIIa'lI en , daß d er Hei s e-Au ij cbull fü,. JUll i di o 0 ,Jahre ei lle .'I udi,"-
rei s e zum lIe ' u cbt) d er ii d I i 'h e il A 11> 0 n h , h n e n vorlH'rt'ill't.
D ie (; , a m t kus te n d er Rei 8e nuch un ten s tellp nde lll PrObPfnrn nlt' 11 ' rd"n
ei ll ·hli ßlich Ei senbahnfahrt 11. Kl as so, \\'lIg'enfuhrt 'n Tntp r kuuft
ulld \ ' e rp Reg u ng (oh ne (: l'lriink o) fiir jed n 'l'uilnoh';1('r b 'iläuli '
K 170 lJetrag PII. B..i d er A IIInüldung iml nn di e Rl'i kll e r I:!;)
un d di o Kll "l tJn d er Ei senllllhnfahrkurte (11. 1'1: s' I ' I:!) ei n:lu'ahl,'n .
VOll di se m B trag e worden nus d er Hei 8ck s Iw ' t r itt 11 : d it' \\' 8" ,'n-
fahrt"~I , (n.terk.unft,. Verpt! e ll'ung (o h ne G etriink c) uud Tri n gp~le r.
An d lOscr ~tudlenrClS ll könn,m IIU I' \ ' e I' e i n s 111 i t g 1 I e d er le il-
lI('hlll"II , d or en Zahl lIlit Hiieksi"ht auf di e lJntC'rkUllf l.>; l l'hlil l ni. "
lIuf ·10 heschriinkt wurd en IIIU ß.
Anlll Idungen werd en von J lllll la p deli 8• .J a l an ill der \ ' l'roin _
kanzlei enlgegengcno lllnll' n, ;\Iit d Ol' Anlll uldung woll., ang tl~"I .. ' n
werd en , o h di e Ei senhahnfahrkarten und wel ch er \V ' enkl s b,.. orgt
werd n so llo n IIl1d wulch I' I'arti f' in lIirnbaulll (s ic hI' I'rug rn lll lll zw it I'






Nr. 19. Wien, Freitag, den 12. Mai 1905. LVII. Jahrgang.
Alle Reohte vorbehalt en.
Mitteilungen über eine Studienre ise nach Aquilej a.
Vortrag, gohalten in der Voflvcrsammlung um 14. •Jänn er 1!lUf) VOll Pr of. Dp l. Arch, Kar l .1a)'rcller.
(H ieau Tafel XIll - · VI.)
Abb. 1. Fundkarte von Aquileja, nach E. Maionica.
*, "iehe Kar l Freih. v. 'z 0 e r-
ni g: "Die gefü rste te Grafschaft Görz
und Gradi ka". Gürz 1 91.
**1 Die Abbildungen und Ta-
f In il"cben teils l'h otographien na~h
der . atur. teils Zeichnungen wieder .
I)ie letzteren wurd en unt er Leitung
des Vortrag ruhm ausge führt von den
Studil'r enden: H. B et zwar,.1. E ck-
stei n, E. E s cher, .T. Kl e in,
studt yöllig verschwund en, Diese auffüllige glln zliche Ver-
ni chtu ng zwei er z roße r I ~ulturzentren bewirkten ni cht
nur di e römi sch en Bürgerkriege, di e V erheerung en durch
di Ilunnen und L anaob ard n und di e K ämpfe de Iittel -
a lte rs ; eine vie l ntsch eidend ere Roll e piche di e durch
Bod en enk ung ents ta nde ne, al lm äh lic he Vers um pfung des
e ins t bl ühenden Landes, so daß sc ho n im Iittelalter die
Einwohnerschaft vor Fi eb ir und anderen Krankheiten
lIieh en mußte, Ihre verlassen en Bauwerke di enten dann
durch J ahrhunderte a ls tei nbrüche, wi e denn Ven edig
großentei ls a us den a lte n reinen Aquilejas er r ic h te t ist
und auch di e D amm- und Uferbauten. durch di e unter
~Iaria 'I'here~ia das umlieg en -
de L and as a n i rt wurde, a us
~::::::::===~,'" der selbe n Quelle sta m m en.
'- ',' , Den Anlaß zur Grün-
dung de s r ömi che n Aquileja
im Jahre 1 1 v. Ch r. gabe n di e
wied erholten Einfüll e kelti sche r
B ord n vi elleicht noch m ehr
di e Furcht: K önig Philippus
von Mucedonien möchte in
Italien von N orden her ein-
brechen. FUr di e neue K o-
loni e wurde ein Or t an dem
chi ffbaren ..Tati s 0 so nahe
dem Meere U1 1.-'111 ) g ewäh lt , daß
di e Stadt auch einen Hafen
e rha lten k onnte (der Kriegs-
hafen Gradus lag außerhalb der
Mündung d es Nntisso, wo sp ä-
ter di e Patriarchenstadt Grade
sta nd, der H andel shafen wahr-
sc hein lich am Porto Bu so. wo-
hin der noch heute schiffbare
anale Anfora führt) *). ie
war zun ächst ein tandlager
für eine Besatzung von 3000,
I hald für 4500 Ian n Fußvolk
und 300 Reiter samt Gefolge.
lwO'ele !!t im inne römisch-et r~ ki eher Tradition n ach
e ine m Quadrate von 37 5 I'öm.
ch r itt = 555 In e ite nlilnge (s.
. 1Be J) in Abb. 1**). Di e Form










Im H rbste HlO3 v ran st altet ich. unterstützt durch
r~l('inen Assi st enten Ar .h itek t Frit z K e I I e I': für di e
ch ü] J' der Arehit kturabte ilu ng- 11 r tech nischen H och-
,;chule ein e tudienr is n ach d m Friaulsch n und dem
:Teneti~ni:'ichen. auf wel ch er H i e wir uns a uc h ein ig-e Tag e
III Aquilejn au fh ielten. Di EindrUck e k un:thi. tori scher und
kUltur.geschi chtl,i eh er Art. d i ich dort e m pfing, waren so
1Il :lch~lge, daß ICh wohl a nne h men d arf. es werden e in ige
l\ltttetlung en übe r di ese merk-, ürdic Sturlt a uc h eine m
weiteren Kreise v on Kollez n I nt ress zu bi ete n verm ögen
:e!b·t dann, w nn di e Mitteilun e n ga nz zw in s-loser 1 T a t u r
se in und nur einen k leinen Au sc lmi t aus e ine rn zroßartizcn
lIlulde bed uten so llten.
W r heute mit d I' J~i n- - - ---
Lahn uuf d im k ürzesten \Y ('O'
von 'I'ric st nach \ encd i0' "e-
lung en will. mull di im Bog n
üb '1' . orz und din füh-
I' nde • Udbahnlinie in Monfal -
cone, das noch immer rlur h
seine röm ischen Therm en b _
r ühmt ist. v 'dass sn und mi
d ' 1' Fris ul schen taatsbahn di -
rekt w estlich mitt m durch di e
von tiani ehe 'I'i ifebc u nach
d r 11' nz tation er viznano
I!nd dann weiter nach l e ur
luill' n. An dieser Linie li egt.
~Wll 4G k/ll von 'l'riest en t f .r nt,
d i ' k le ine Stati on Villa - \~i ~
c .ntina, VOll der e ine 7/1111
lung e traßo durch Fruchthar n
l\lai sfelclPr nach Aqu il jn führ t,
Dies n e inst hochber ühm-
t .n . Ta illen tr"llgt heut e in a u
eInIg- nG rupp n a rm lich e r Il u-
s 'I' best 'h endm" Ort. der twa
1000 Ei nwohne i' (zumci. t Bau -
rn) zllhlt und durch Knnnle mit
den Lag-UII('n verbunden i t. ~
y on der rUmi s('h n\Velt ·t dt ,r
;s~ so gut wi e ni cht. uh,'i O' 0'('- 1\
>1.1 hen. Hü mis h. Bautcn
h ~'i \
\\'11' s i heut nUl'h in ' Pu la
oder ' pa la to bewundern künn PII.
sucht m un hier v rg hl'n und
n ur l ~urch Grabung ' n fand ' man ~
~pllr Ich H t , von Mauern,
. ra bden k llllli n und gcpfla . t I",
t n • trall 'n!LU r i"mi eh I' Z it.
us cl lJ1 litt laher hat sic h
w~h l d I' herrlich > I 0111 mit
S'IIHlm lII11 ch t ig- n !Lmplllil
erhalt '11; im Ilbricrl'n ist ab r
lHieh di' reich l>utri reh 11_
286 1905.
-=-=--==- =
\ hrte fa t un unte~'-
'1' I rc11 {he
.\qUl ('J 1 {u
heute noch ziemlich deu tli ch in den vom nördlichen Vor or te
Monast ero herabkommenden beiden Mühlb ächen aus deren
auffäll ige Ge radlinigkeit und rechtwinkeli gen Br uch e be-
weisen, daß sie den F estungsgräb en des alten Aquilej a folgen.
Zwei ys te me von aufeinande r senk rechts tehende n Straßen
lagen paralle l zu den beid en 11 aupt straßen , dem cardo
maximus, der da Lager von ord nach üd, und d m
decumanus maximus, der es YO n \V est nach Ost durch - \
chni tt *).
Dieses tandlager bildet e ein militäri sch es Boll werk I
an der äuße rsten Reich sgrenze, das sich rasch entwickelte
und sich gegen di e unruhigen Völker I st r iens, III y rieus und
der Alpen als O perat ions basis oft bewährte. ..'ach dem
Augustus diese Völker besiegt und di e Reichsgren ze bis
a n di e Donau vorgeseh oben hatte, er ho b sich Aqu ileja
durch di e Näh e des Meeres und als Kn otenpunkt des
rümi che n traßen system s an der Grenzmark zwe i I' L ä nd er
lieg end zu eine r der bevölkertst en Haupt t ädte Ital ien,
j a zur ers te n Industrie- und Handelsstad t des römi sch en
Reich es, deren Pracht und G rüße, deren k ommerziell e und
politi ehe Bedeutung von alten Geschichtsschreib ern viel
ge rüh mt wird.
Schon der Beginn di eses g roßart igen Au fsch wunsr s
in auguste ische r Zeit machte eine tadterweiterung not-
wendig, di e durch Einbezi ehung der nördlichen Vorort e
erfolg te, deren mfan g j en em der alte n K oloni e gle ichkam
(siehe a b c d und di e Erweiterung ef 9 h in Abb, 1). Die
F'e s tun g s m au e r n dieser er weite r te n Studt wurden an
zahlrei ch en 'te lle n, besonder s im W esten, blollg leg t un d
untersucht. ie best eh en vi elfach au s zw ei, eine n Gan g fr ' i-
haltenden massiven Mauorn , von den en j ed e a u. zw i mit G uß-
we rk verbunden en \Yänden ge bilde t ist , di e au s quad rförmi-
gen teinen ode r di cken Zi eg eln unter reichli ch er An wendu ng
von I örtel aufge ba ut wurden . Von den halbru nd en T ürm en.
welch e di ese Mauern deckten , sind einige solid uusgo führt
und in di e letzteren k onstruktiv eingebunde n, und sre a be r
a u Bruchst einen ungleichm äßig gebaut und den lau ern
nur vorgelegt. E s sind di es eilfertig e Zubauten , wahrschein-
lich a us dem Jahre 23 n. Ohr., in welch em .lahre sich
di e Aquilej en ser gege n den von L aibach an rückenden
Kai ser Iaximinus Thrax hinter ihren , in der lan gen Fr i xle ns-
zeit verfallen en nun eiligs t in st and ge:etz te n lau ern
held enhaft ve r te idig te n.
In der südöstl ichen Ecke der Stadt, um höch sten
Punkte im ganzen Umkreis wo heute d ie' Basilika t bt.
erho b sich ve rm ut lich das K u p i t 0 I, während nördlich
dav on , eine r gefunden en Insohrift zufolge, der Viehmarkt.
das f 0 I' U m p e c u a I' i u m, gelegen war. D en Ra um zwi:ch n
beiden hat wuhl das f o I' 11 m c i v i I e ein gen onnnen , worauf
hi er ge funde ne, tatuenrost e sc hließen lass m . Di e [ach r ichtcn
über den Aufenthalt verschied ener römi sch er K ai . er sa mt
Gefolge in Aquileja spreche n dafür, dall hi er a uch in
k ai serli ch e Iiesidenz, ein K ai s e r p a l a : t ge wesen. ein
mu ß, FUr eine Lage sowie für j en e des Y 0 I' n s p e i e h (' I' S
lind der 1\111 n z e fehl en noch gena ue re Anh altspunkte . H in-
gegen fand man schall vor J ahren a u/\ srha lb d r westl ich en
tadtrnuuem di e Re. te eines klein n .J u p i t el' t m p e I
(von d m später noch die Red e ist ) und innerhalb di . er
d au ern di e R ste ein s Z ir k u s. Endlich en tdeck te Prof.
l a i on i c a im Winter 1903-1 904 im Sü d '11 der , 'tadt
di e R est e des Am phi t h e a t C l' H, nachdem er .cho n zeh n
J ahre vorher uberzeu gend naeh gewie cn hatte, daß d ie
Aren a an di eser teil e gelegen hab en mUsse. Di e a usge-
g rabe nen Pfeiler au s mächtigen Qu ad ern ind bi s zu 2·fJ 1/1
H. M a y er, Th . Sc h i n d l I', It S ik or ll A. Stöc k l, S. 'I'hoi. 7-
und E. T r a ll fI u i 11i ni. '
*) ioho Prof. Ellrico M a i 0 n i e a ill don ,Jnhrosl ,,,r ichten t1l',
2 tant~gymnasiums in Gön : I ' J "Aq uilojll zu r Hölller 7-oit " ; IH. f) "Epi-
:; rap lnsc hos au s Aquileja" und 18!13 ., Jo' uud kurte VOll Aqu ilej ll".
Höhe erhalten, und di u!j rr-n Ach sen des Baue konnten
m it 14, und 112 m cemcssen w rden: die Arena von
Aquileja hatte somit f t dieselben 11, f'e wie jene zu erona
(deren Ach en 1 ~ 3 und 123112 me sen). Die Aufdeekungen von
W o h n h 11 u sei' n sind bio' j tzt noch unbedeut nd : hen'o rzu-
heben i t nu r di große 11 ng' von ntiken. teilwei:esel~1'
sc hönen 1 0 : a i k fuß b (i d u, di an einigen t lien WIC
geo logische, ichichten über inander li gen und so mit ,~ichCl:­
heit d ie A uf inanderfolg , von dr i vers hi denen Kultur-
schichten bezeugen..\hnlieh li ßen 'ich bei d ' I' Aufd .ckun~
de r von Aquileja nach Concordia führend n v i 11 An n 111. dre~
verschieden Bauperiod .n und. 'iveau~chicht n unter.:cheJ(le~ .
eine oberste, nu r f) 1:1/1 unter dem 'I' rruin liegende, II1lt
Abb. 2. Staatemu eum zu Aquileja.
Abb, 3. Garlenhallen des Museums.
. fl H I 1ci nlichpolygonden t -inplatton ~ 'P . t rte • ruue, W I Ir. c I , '
aus der Ze it de Iax irninus Th rax . un d zwei dllrul1t t:1
liegend ' 0" chottert ,'traß n: di eine. etwa 1'4111 unler
1 'r 0. I hei I' I . I die 1I\0ere,I em er rum W 11':(' ein I I U au~u I I c icr. . I' ,1'
etwa 2 111 unt I' dem '1e r rain li O'('nd •'trall wllhl'8ch eln II 1
aus republ ikuni eh '1' Zr-it tamm -nd ).
Die Blüte de r rüm ischen I' oloni
broc h n lIul'('h vier .J uhr h undertr , bi
1!l05. in. 2 7
Hunn en unter Attila zers tö rt wurde. ' p!tte r wiede r aufge -
haut, er re ic hte d ie 'tadt zwar niemals ih re fr ühere Be-
deutung; imm erhin ·tieg ihr An 'ebe n in de r chr ist liche n
W elt derart daß ihr Bischof zum Patria r hen e rho be n,
der ers t' W UrdentrJlg I' der abendlt ndi hen Kir ch e nach
dem Pap.st e wurd . Und we nn auch de r kirchl ich e pr ngel
durch die ] paltung der b iden P triu reha t von Aquil eja
und Gmdo e ine Boschränkun c erlitt, so erranzcn doch di e
l'atriarehen von Aquilej a unt ' I' dem ch utze u~d der Ob er-
holreit I) I' deutsch en K ai ;' r d ie Herrschaft über di e be-
nachbarten Provinzen bis a n di e Drau un d di e ave und
i1~el' di e Mark I itrien. In lanz n Kriegen. hauptsächlich
nut der 1JI11ehtig erstarkenden R publ ik Venedi z. sank dann
Abb . 4 u. 5. Museumsgarlen.
IIl1m 'I' 111 'hl ' di e 13 sd su t ung <1<'. Patri rch at s, bi s di lI k ~l ­
lUI'i si rung s eines ga nz in Be itze erfolg te . ~' ac hde m Ven di z
und 'I' ri st dine und iirz: sinc Erb: huft ' hon langst
an"etl' ten hatt n. bewirkte endlic h . la ria Therc ia di e
Aunl !Jung des Patriarrh ,lt .' ,'on Aqu ilej u und di . GrunJung
der 1';r",hisfllll1l'r Giil'''' und (lin e. .
Den gewaltigen Z< ug en (leI' mitt lalt erlich en lI err-
sclu~f~ den D 0 lIl, hat P tri rch P opo a ls dreischi.tri tTe
Bu,llIka mit Bcnut7.llng nltere r T ei le, di e bi ' in s VI rte
.Jahrhund rt zUl'uckr iph n, und un ter d utli clH'r B ein-
lI.us. un g durch deutsch e Vorbilder im .J hre 1030 er-
l'lchtet. Aurh dpn fr ei:tclH'nd H ' mp Hil<' e inpn deI'
:chünst n l'\p in I' Art hat di p '<'r tatkr fti g ' Patriarch rbuut.
Im .Jahre 134 du)"('h ein Erdlwb<n gröl~te n tc i ls ",el'stöl't,
er f"uh l' dit· Basilika spiltel' e ine \\'i ed erh 'I'. teilung durch
den Patriarchen J! ar<luarJ , wa d ie <rot i chen Zutaten erkll1rt.
Die Zeit de s veneti anischen Einflusses ist durch fein e
Fr ührenai ssancearbeiten au s dem Anfange des 16. J ahr-
hunderts im Presbyt erium charakterisiert. Die derbe Barock-
dekoration aus tuck in der Concha wurde vor einige n
.J ah re n heruntergeschl agen ; man fand unter ihr Fresken
aus der Zeit larquard und unter di esen solche au s
P opos Zeit. Endlich seie n noch di e interessanten Fresken
der Krypta sowie di e schönen Mosaiken erwähnt, die man
unterhalb des Kirch enfußbodens entdeck te"). .
.I.[och bevor Aquilej a gllnzlich vom 'eha uplatze der
Geschi chte zurückgetret en war, hatte daselbst im Jahre 1720
d I' Domherr und Ge chichts chreiber Gian D omenico
Bertoli da ers te Privatmuseum ge gr ünde t. Di e Errichtung
eines öffentli ch en taatsmuseums wurde erst zur Zeit der
frunzö sischen Okkupation angeregt und im Jahre 1 07
Le opold Zu ccolo al s Leiter der Ausgrabungen und des
'Museum s bestellt. ein Nachfolger na ch Abzug der Fran-
zosen war der österreichi ehe 'Yasserbauinspektor Hieron y-
mus l lo'ch ttini, der fr eili ch mehr künstleri eh - deko-
rativen a ls wi sensehafrli ch-nrchäologischen inn bez eugte,
al s er im J ahre 1 22 fa t den ganzen damaligen Bestand
des Museums an den Außenwänden eines talles in seinem
Privatbesitz einmauern ließ**). Es folgte nun eine lauge Zeit
des till standes. bis durch di e neugegr ündete k. k. Zentral-
k ornmi sion für Kunst- und historische Denkmale die vom
taate zesamme lte n Altert ümer 1 5 in das neu adaptierte
Baptist erium ube~tragen wurden . Mit l}ilfe .eine r am?llung
von Beitrnzen k onnt au ßerdem 1 13 C1n bescheid enes
l:l
G meindcmu seum e rrich tet werden das, bald in ein grüneres
t a a t s m u s e u m umgewandelt, l S 2 in dem weitrllumigen
Landhause des Grafen
0
Cassi s ein würdiges Heim funtP'**).
Di eses Museum. das nnfnnglich in der Obhut der Zentral-
k ommission stand und vor ieben Jahren dem neuge-
I s hnffen en k. k. österrcichi sch en arch äologi schen Institute
unter teIlt wurde, hat si ch, wie d I' Institutsdirektor Hofrat
Otto Benndorf i~ eine m 'Berichte hervorhebt, :lun te r ~er
lieb evoll gewis enhnften Leitung von Professor Enrico
Mai oni ca im Laufe d I' Zeit ent wickelt und nach durch-
g re ifende n Reformen die Gestalt eines .wohlgeo~dneten
hi stori sch en cha tze gewo nne n (,( , Es bereich erte SICh aus
regelmäßigen sy tem ati sehe n Grabunzen sowi e durch ste~e
Käufe bald so sehr. da ß ne be n dem Hauptgebäude ein
offene r Hallenbau errichtet werden mu ßte (siehe .A bb, 2 und 3).
Wahrend im Mu eum selbst vornehmlich kulpturwe:ke
au s Marmor und di e vielen hier gefundenen Erzeugms e
des 1 unsthandwerkes au s T on , Edelsteinen ~nd M.etall,
aus Born, tein und Bergkristall untergebracht sind, dlen e.Tl
di e Il rllen ZUl' Aufstellung von Resten monumentaler Archi-
tektur und von fr ühchristli chen Denkmalen, DIC massenhaft
O"e fund neu ·t in rneu A ehen urne n endlich zieren, pyrlUniden-
~rtig a ufgetUr mt den parkartigen Platz, der mit se~nen w~hl­
0" pflegten Palmen und Zypr sssen den Bauten cl,nen tim-
~lUnO"~vollen nahmen zibt (siehe Abb. 4 und 5). T)o 0
*) .. h W I .. I k e in . ~Iitteilungen der ~entralkomrni55ion
• d e e , . : 11 ) , I " 10 Ud l ' 4· Der Dorn vonfür 1\.1I115t- lind histori ehe Deukm s e, . " . 'G" t d di
Aqu ilej a". Eine großart ige p ublikati on ~iber d~e ~I~ .;gen~ ~~t~hUl:=
der Munifizenz de Gra fen Knrl La n c . 0 I' 0 S . I ~ re ?
verd ankt wird de nmäc bs t ersc heinen. Sie enthiilt die Er"ehbß1.~~e ne~er
' tmlie ll ','on Prof. Heinrich . w ob 0 d a, he Ollde r llll ~ 11 er en
von Attiln zersWrle n Ball, lind Aine l{e~he v?n Illlt .g:ewohnter
~I uister chaft dar ge tullten AIIfnahmen ~on . 1 ruf. ~ eor~o . ;\.10 m llI~ n.~lit Rü cksicht auf die e inl cres anto pezlalllrbOit sei hIOI. au;' eme
näher e Be. pr echung der Ba i1ika \'e~zichtet , ebe~~so auch llU~ dlo " leder-
rabo der im Vort rage durch LichtlJlld er yor gefuhrten, Abbl;dungen des
, run rlrisce und d I' Ansichten d Dome" und ~elll er • ebenbaut n.
**) Die in buntem '''echsel dicht, nebeneinander ~ingemauerte~
Antiken wurd n im J hr e 1 i sorg fältig ahgelüst und 1Il das taat;;-
IIIn ~ um ilberfiihrt.
***) ioh .Jahre heri cht e über das k. k. archaologischo tnnts-
nlusenm zu Af(uilejll yon 1 " 2 his 1 '!lI. 'Vion 1 n .
TI Ein umfangr eicher ~lu"eu~n skatlllog. llI~S ~er Fo?er Olto
B on n d ur f s mit zahlreichen Ahblldungen Ist In 'orbereltung be-
I!105.
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vom Jupitertempel.
teil' von der Ihremein n Z its tr örnung. t ils von d -n ei n-
z In n F mili ngrund: zen ub. d die r~imi .• he ~h~at·­
re lizion b zuglieh der Art d I' Be tat tune kein \ ors hriften
en thielt, son d rn volle I' rci lu-it g iw h r t 'Vie heut ' vIC1,e
E inzel ne. Familien, ,'tlldt und L nd er eh utzpa t ro ne V Cl -
eh r sn. ,0 be. !I dam ils jed Famili ihren Il uszott und
auch besender I' lisriöse 1" mi liengrund. tz . d ie (nt ~v der
die B i tz ung in rgen Olle r d ie Verbr onnuns vor eh r~ehen.
o hatt n z. B. di e •'zipiunen d s B ·i setz n vorg sehr ich en,
dah er di e bek annten . 'zi pione n- ',rko phage.. .
Di e rab steine (11'1' Römer w I' n zuerst. m I' pubh-
k aui sch I' Zeit. nu r chlichte rah platt en. entwir k lt n ich
ab ' I' in der Kai 'erz it bi zu den prachtvoll st n Mau ~Ieen;
d nen in der frühchrist lich n Z it wied I' O'IIßZ sehlichte.
unsche inba r Irabin 'eh rifte n
folgt m , Innerhalb dies I' Ent-
wic k lurur z izcn di e rab-
e . Idenkm le in d n einz ncn
rten ve r chied nes lokal es
G pr 19 '. und a uch Aquil cja
r-h \1' kteri iert sich dur h bc-
t sonde re Gräbertyp ~.*) .
• lan k nn di e 11I er g Iu~ '
,I nen rab t in e inteil n l1l
1. In schr i ft n tein . 2. Be tat-
tungs st ine, u. zw. für den
Leiolm m .' rk ophu ge) ~dcr
di J\ ehe nroste (0 u ricn).
und ;. IJ m k mulo ( I'eno t 1-
phien , lau olt en 11', s. w):
welch I tzte r auch dl b~l-
den mder n I' at egori en 111
. ich ve r inur n können .".*)
Die Ins shri ften ·te in ent-
halten en tw I] r nurdi Grab-
: hrift od r, für Aqui-
lej besond I' ch ar ikteri !is h
i tuch ,Iie lai d I' I rab-
ste lle, u. zw .,in fr ontem U, ulsu
geg n d n \\ cg hin. d . Brei-
t nm a . und _in gr~m '" aI ' ~
fl'ld l'inw rt• . d . TICfenmll1
in riimi . ch n Fuß n *' ) ang?-
ge be n. a rko pllllg wnr.den In
Al!uil ·ja \' ' r h Itni mill~l~ w -
ni O'e O'e fund n' imme rhIlI be-
,...,... , . t' I ent r g t (li Z lh l d I' elll aC I
,'"in. r ITe mit ode r uhn In -
: 'hrift :amt d"n r('ieh eren
mit Rplipfdar tellunff'rn ~('holl
ptw I 1:)0. wuzu noch ('tWII
ill Blpi. Irko ph 1 0' k(:nllnel~.
•\m rg'i"hi~ ten i t dl Au:<-
bellt e T on. , t in und (: lu: \'on don
ruhe. t ('h i ~n ·t ~ Bildu~g~ n. k -
' nt I' den rn n lila IUr lfud eJ h . ond rs rh ,ru
t .. I . }' Ik ' 'ß I Z' . Inl' 1' 01'111'1"\ II (' \ J ne u. I ' t III g ' lIl 1 ten , I ·t ' \1 111 ( '- _ Ig~floeht. ner Ki',rh I, il'b .\ bb. 7 . d ie Mt I' lIuf d ' n~ Dec~~_
Pille n Il\ng' tr ecktpn Lii 'en udpr Hllnd lind or n' (11 Bu
st lben D. L .'. zei" 'n . Di e Buch . t ben bed eutl'll ni cht I't':II.
wi IIlln frllh cr a~n!lhm : D ' 11 , h thr p 'a 'rum " ldem gilU,
lieh n 1\[ ·th ms 0' \' iht~ :onal' r n : ~ I i. , Ia nibu' acrull1
(den v'rgött licht n . 1 ne n g" \ eih).
,'(l W hl fUr kl 'inc LI . u r ipn 1. !luc h fur gröl' er~
O k I I I . ].] . . \ tllr:<·en ' lIlll e WUI"l e I unIT (I •or \U e\ll I' ur, In · I "
ode r ein r at'd ieul l, ('in : k Ipell en I' ig 'n \.1t IrI)llld ICIJll~
O'e w hit. I i A 'd i ulaform 'il\O' tllm h1ic'h IU der gl,...
griffen. Von den hh'r gefulld ollon 'kulpturcn \I unl 'lI im Vortrag! all
d~r Hand von Lichtbild rn erllluter t : ;/,wei pr l\chti go Kai rtltatu on;
elll nrkophag mit einer Grupp h zechtl'r Pulti; dio Rest .· einer
jen r. ~erühmt n Monelaos....ruppon, wie ine solcho in der Log-gia d i
LlInzl m Florenz stoht; ondlich di boidon im kUlIsthi storischen 1I0f·
mUSOllln aufgestellt en kostbar n Stücko aus Aquil eju: in . la rmorreliof
de ~Iythras lind ein sil1 'orne Voti \' chllie mit einom l' ai r I
Triptolemo .
. *) iehe Ilr. ,'?sef J) Ur 1Il: .,lI andbuch ,Ior Ar chil ktur", 11. 2.
" DIll Baukunst der Uru8ker und 1 ömer" 2. Autlu'" Stuttg' rt 1!IOfi
'eile ;j ~ ; fern~r Dr. Hohert v. .' c h n 0 i' d . r : ..' 't;.' Luci A(IU il Ü:
Grado" In : "DIe österroichisch-ullga risch M Oll rchio in Wort und
Bild ", Das Kiist l'nla/lfl. Wien 1 (n. Soite 11 6.
**) 8iehe Dur m, wie vor, 'oi te 3\ 1~.
V~n dieser reichen ammlung inter sie ren den Archi -
tekten III erste r Linie wohl di e g roße n Arehit ek tu r reste.
den en daher un ser tudium hauptsächlich ge wid met war.
Als das formal vollkommen ste Stück unter ihnen k ann
viell eicht die ä u l e d e s .l n p i to r t e m p o l s bezeichn t
werden , j enes fr üher erwähut n. vor et wa dreißig .lahr n
auße rha lb der west] ich en tadtmau er en tdec ktcn T em pclchcns,
da ITeleg ntlich der uug ustc isc hc u tadtc\'\\'eiterung . ine
viers äuli ge Vorh all e einbüßte, während . eine n eh ein m
Achteck angelegte Cella als Turm verwendet wurd e und
fast unv ersehrt bli eb . Das j oni sch e Kapitill di eser llule
(siehe Abb, 6) zeigt insoferne eine or ig inelle Bildung, a l.
seine Voluten nicht au f eine r ei nhe itliche n PI lir hc lieg n
und nicht ein Auge umschli eß ·n. sonde rn nach Art der
korinthisch en Helices al s fr ei
hinausgedrehte, durch • tege
gestu tzte •ichnörkel gehildet
·ind. Eben so orig inell ist auch
di e chr ift ta fol unt irha lb der
Kapitälastragals. Ihre in der
altert ümli chen F orm: 'rA1\1-
PIA L. F. DIOV]'~I (T ampia,
Tochter des Lucius. dem Ju-
piter) geh alten e Widmungs-
in schrift stammt nach Prof.
Dom uszewski in Heidelberg
zweifellos aus republikuni-
scher Zeit, wohl noch au s der
Mitte des 1. J ahrhundert
v. Chr.. was di e hoch ont -
wicke1t~ Formengebung der
K apitäls nicht vermuten
ließe. *) gin schönes korin-
thisches Kapit äl aus Aquilej a
befindet sich im Iuseum zu
dine.**)
Fa t alle Ubrig en der zahl-
reichen in Aquileja gefun-
den en römischen Architektur-
fnlO'mente g ehören G I' a h-
cl e n k mal e n an . wodurch
-ich das , taats n; u eum Zll
Aquileja zum 'tudium rl'l1ni-
sch er Grabmlller ganz heson-
d I'S eioO' net. gs sei (lah er " e-
. d "stuttet. aut iesen GeO' 'n stand
hi r twa ' nithCl' einzug hen.
\Vie zu Rom und Pomp 'j i
standen vor den Toren AfJui-
lejas zahlt'eich ' Gl'llbdenk-
mal. und namentlich hei
Colombara im Jordos ten 0- Abb. 6. Säule
wie an der via Annia im IJord-
west n laO'en ausgedehnte BegrHlmi spllltze. Bekanntlich b -
standen bei den Römern B 'isetzung in I'~ 'n IIIHl Lei ch en -
verbrennung nebelleinun(ler, IIIllI zwar in d 'r Art, daß im
ersten Jahrhundert da, Verbrennen. in der : pllle re n Kai . 1'-
zeit das BeO'raben hllufiger gepflpgt wurde. E : hinO' di s
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Abb. 7. Korbzisten .
Krankhei t der Zeit: in eine m geste ige rten Man enkultus di e
überhebung auch der gewühnl iche n te rbliche n ; und wenn
man den selb en naeh ihrem Tode ichon k eine T empel er-
ri chten k onnte. 0 schuf man zu ihrer Erinnerung wenigst en s
, reli gi öse Anl ag en zweiter K at eg ori e, nur
Be tandteile von Tempeln , also Altäre und
Alt arbald ach in e.
Eine besond ere Au sbildung er fuhren
di e reich en Famili en gräb er. Bei di e-
Sen sta nd das D enkmal inmitten eine r
recht eckizen, wohl durch ein Ga rte he n
ue'ch muck ten Anlage, di e umfriedet war
durch aus teinplatten gebildet en Brüstun-
s hmUckten Platte her vor; denn in der ersten K ai serzeit
verwand.elt sich di ur pr Ungl ich ganz ch muck lose, späte r
durch ein K arnies ge rah mte Plat te in eine lä ngliche 'te le :
der Rahmen vorkröpft sich zu -ine m ver ziert en Gi ebelfeld
oder wird erse tzt durch seitlich Pilast ' r
mit einer Gi eb elkrönune unt r welch er
uft in einer [isc h ei~e ode r mehrer e
BUsten der Verst orben n au zearbei tet
erscheine n (siehe Abb. 8). Di e b Rel ief-
dar teilung eine r a di cul a zibt um di e
Mitte de: e r sten ,J ahrhunder~ den Anl aß
z.ur Herst ellung wirklich er ae dicu lae , k a-
pell en lll'tiger Bunten mit nulen und
Abb. 8. Grabstelen und Aediculae .
frei st 'henden Figuren, ein Motiv, da ' durch hohe Unter-
baut n lind mchrgcsch os ige \nordnung di e reichst e
\l'llchtentfldtung g tutt -I. Fllr die Ad pti erung di eser
I· orm n deI' u di cul n und d r ra O' ibt Prof. Iai oni ca eine
hub:ch I~ rk l l rung.*) Als näml ich die Ap otheo der K ai s 'I'
aufkulIl, di e \ e rgött lich ung der K i · r. d nen man wie
den Giitt ern T mp I rri sht t , folzte. g leichsam wie eine
~*) Sieho :" ", tschr ift zu lto Hi rsc h f l d s 'echzig- t em G eburts -
go', flerlin mos, oit :lf it.
ge~ l1li~ j e eine m quadratischen , oben gezie rten Gren.z-
ste in, eine m cippus , an jeder Ecke (siehe Abb. 9; in
der litte der lrnbarea erblick t man das D enkmal; am
Rande die Fundam ente der Ein friedungsmauel'll), Innerhalb
di eser Anlazen fand man vielfach , im Erdreiche vergr~ben
ode r fr ei aufges te llt: A'chenurnen a u tein ode r Ton ( Iel~e
Abb. ] 0); di e rn en bergen oft olche au s Gl as; und 11l
di esen liegen r t di e bei der Vorbre nnung gewonnenen
Aschenreste nebst ver chiedcnen. aus Gegenstilnden des tng-




Abb, 13. Von der Grabara des Capreolu .
i im.J hr 11 n. hr. z, i eh n Aquil j und Pet u I~g ist
di Ent rtehungaxeit di e Denkrn 1, zi mlich g nau b ' . tnnmt.
An den eitenfla 'h n blind n i h di hön sn I'ort"ll~
de C rriniu und d r Juli Dona d r Z lt no: in (illcgJ-
vorrren ommen und die Fundgruben im Fr ühjahre wieder
zug~ ich ütt et . Daher find et der Be nieher quilejas ge , i',h n~ ich
k ein e offe nen Grabunz teilen' nur ein einzizee .'wck einer
gepfla t rt n traße bli eb o fl'e~ lieg n. \ a on den Funden
I
den Museum leiter int er iert, wird von ihm eing chlltzt ;
der Grunrlbe itz r erhä lt di e '11 1ft d ch tzung:wertes,
und der ' taat , ird EigenWlller drin Mn eum , aude rn d n
Funde. In ' t r itfullen
eilt ch eid et ein ehicds-
r




Abb. 12. Ausgrabung der Grabara des Capreolus.
sieht auf die Feldfrucht al auch d . halb weil e g und -
heitszefährlich wUre, hier im ommer da Grundwa er
freizulegen, das nur I-f) m unter dem 'I'errain liegt. .T eh
Maßgabe der meist geringen Mittel werd n di e rbcit n
in kleinen Etappen auf z ~wei geJla ·ht ,t n Grund w'k sn
liehen Gebrauches oder dca Luxus bestehenden Beigab en .
Denn "das Grab war auch bei dcn Römern na ch der übe r-
einstimmenden Ansicht des Altertums eine Wohnune in
, e
welche der Verstorbene zieht, um dort eine andere und
b,es~ere, aber d?ch sein em fr üheren Leben ent prechende
EXIstenz zu beginnen, Es hat daher den Charakter ein e
Hau es (sinnbildlich oder wirklich), welches sowohl für den
T oten als für die Zu-
sammenk ünft e der Fa-
milie bei den Toten
einer bestimmten Ein-
richtung bedarf. Des-
halb wurden den Toten .' eh di e n allge-
Kl eider, Essen, Geld, mein n Bem rkungen
'Waffen , Handwerks- üb r die RU f<Tcd ccktCll
zeug u. s, w, mitgcge- römischen Gruber \qui .
ben, den Frauen Toi- leja s ien einige der
lettengegenstände, den b d ut end ·t n rab-
Kindern pielzeug" denkmale. di e samtlieh
(D ur rn). au d m ' marmoräbn-
Die oft kostbaren liehen K alk t inc von
Grabbeigaben, die in ..' ab r sina g arbeitet
Aquileja in einer F ülle sind, n eh un eren E:-
und Schönheit gefun- kursion 'aufnahmen
den wurden wie sonst hi r verseführt.
nirgends, sind es haupt- Zun ch· t di zwar
ächlich . welche die schlichte. ab er del gc-
Cavatori: die chatz- formt ' r a b r d e s
gräber ~der Grabrau- uintu . ' r r i n i u :
ber, seit jeher VCl'- 0 r d 0 (siehe bb.l1).
lockten, den Boden zu die 1 \)2 bei • . g~idioin
durchwühlen, um ihre wohl erhalt llelllZustan-
Funde veräußern zu Abb. 11. Grabara des Cerrinius :,,' ~ " " " ~ _cO' (Seiten- und Vorderansicht). d <T Funden wurde. Da
k önnen. 0 wurden, : I' 'Il .. , '''u di pr ächtig g(' ~chri~-
um nur ein Beispiel zu erw ühnen, die schön ten Bernstein- beneIn chr ift den er to rb n n al oldat n der III. ugu stCJ -
achen Aquilejas nach der Bibliothek in Udine und nach che n Legion bez ichnet. von der wir durch Tu itu . , i sen , du ß
dem britischen Museum in London verschleppt. Diese Ver-
schleppungen erschwerten bisher wesentlich das Studium der
Grabstätten Aquilejas, in das erst die seit 1 5 vom taate
durchgefuhrten "systematischen U Grabungen mehr Li cht
brachten.
Die systematischen Grabungen sind in Aquilej a nur




timen Gattin) des tifters (eines Freizelassenen des Öor rinius],
letztere mit modern anm utendem Fächer. Di e unt er ' g kUrzt~
Inschrift lib ertislibertab u que" be azt. daß d Grabmal auch
allen Freigelasscn en man nli eh en und weib lich en Geschlechtes
gcwidmet war.
Di e G r a b a r a d e s Qu in tu ' E t u v i u s C a p I' e 0 lu s,
di an g leiche r tell in J ahr frü her g funden wurde (siebe
Abb. 14. Ausgrabung der Exedra.
sym me tr i che n E nd stü cke zweier reicher profilierten , ver-
kröpften Kranzgesim se. Diese Gesimsst ucke gaben die An -
regung zur Rekon tr uktion eine r durch Urnennisch en be-
lebten Rückwand mit einer P il asterordnung (zwei seitliche
und ein mittlerer Pfeil er) au f hohem Postamente (siehe
'I.' af. .TI V. oben rech ts,
und TaL TVI. un ten)." )
Di e monume~tal e Bank
sta m mt wahrsch einlich
aus der er ·te n Häl fte
de er ten J ahrhun-
derts.
Zu den interessan -
testen im Mus eum au f-
geste ll ten Resten zeh ö-
ren j ene im J ahre 1 ~
bei Colombara ge fun-
den en Fragmente eines
Grabdenkm al e . das zu-
folg e se ine r In chr ift n
1\1 a r c u s U I' i u ' ~I II r-
e e i l u s für ' ich und
seine Frau. eine Kin-
der und verschiedene
andcrenah e Verwandte
.owie für eine Frei-
ge lassene n er r ichte t
hatte. Gefunden wur-
den (siehe Taf. XIV.
unt n links): ein im
Grund risse nach einom Abb. 15. Sonnenuhr als Urnenaufsatz.
Abb. 16. Löwencista, Vorder· und Seitenansicht. (Die untere Hälfte ergänzt.)
101 .,,,rtU.
" • • . CI'\
! !
Dreiecke mit eingezogenen ei-
ten eebildetea Geblllke; ein in
ein großes korinthisches. Ka-
pitäl endigen~er, pyramIdaler
Dachaufsatz mit konkaven Kon-
turen; ein k onvex ~ekr~mmtes
Ge simsstuck; endlIch ein gro-
ßer Teil einer Paraped~auer
mit E ckzippen und ZWClT auf
ihr sitzenden und durch Klam-
mern befestigten Asc~enurnen.
Die In chrift auf eJO~m der
zefundenen lungen teme be-
~a(Jt da ß die Grabarea vorne
160 Fuß, seitlich 25 Fuß l~ng
wllr.**) In der Reko~struktlOn
di eser triclca(( , der diese Maße
zugrunde gelegt wurden (siehe
Taf. rrv unten rechts, und
Taf. ~TVI oben), sind nur die
drei äulen, die Figur und der
obere Zapfen frei angeno~men.
Da auffallendste an diesem
Grabmale i t, daß es zufolge
seiner Inschriften aus dem
ersten Jahrhundert n, Ohr.
tarnmt, während e nach sein er
frei en die gerade Linie möz-
lieh st vermeidenden Formen-
gebung a n jene viel. späteren
or ienta lische n Bauten erinnert. d ie man al "römI sch e Ba-
rockarehitektur" zu bezeichn en 'gewohnt i 1. Diesen Zwiespalt
erkll1rt Professor v. chneider ***) in geistreicher Weise
*) Eben~o ge r chifertigt i~t. auch (Ii~ A~nah~~ von drei frei'
stehenden 'llulell, wie die Prof. J, 1 e ma n n 111 eine r fur den ~luseulIIs­
katnl og be. tirnmt cn kizze an redeutc t hat.
**) Siehe E. ~I a i 0 ni c a l1 Epigraphischcs aus Aquileja". Görz
1 5, . 26.
***) 'iehe Dr. Hobert v. eh n e i d er: "Drei römische tlidte"
n _ .. • •
~ • ~ ~ ! ~•I" .. .
A.u sgrabung bild Abb. 12), g ibt
di e monumentale Au sbildun e
desselben Motivs sowohl durch
griißcr Abm ssunz n wie auc h
durch I' ich orn a me ntale V r-
zierung und durch einen hohen
al s Grabkammer benutzten n:
terbau (siehe Taf. • TIII) . D I'
Ob erteil steht voll tltndig zu-
sammengehaut in der Garten -
hall des Tu. eurns di e O'latten
• • 0
..t me des Unterbau e li g n
?Inz In an ander n : tell n: doch
Ist alles vorhanden, so daß der
dargest ellt Aufbau authent i eh
ist; di e pyramidenartig Endi-
gung, die im Museum die ara
krönt, ist wohl zu klein um
l ' ,an nrese tell ZII pa s. n: . i
wurde dah I' in der Zei hnun c
als I ecks t in für eine n 'ippu~
venvendet. Die rn am nt z i-
gen eine sc höne rh ythmi eh
G Bamtunordnun O' im D tail
ab er 5si~he Abb.13) die f ltng I
der )'llmlBchcn PruYlnzkunst aus
dem Ende d . raten Jahrhun-
dert n. Ohr.
Daß an den Grl1bcrstra-ß~n Aquilejas auch g krümmt
't~bunk l1hnlich wie zu Pompeji g tauden haben, be-
W~I8t die 1 ~ nächst Mona ·tc ro ausgcg raben E x ~ d r II~~leheT Abb. 14)..Von dcrs lb en wurden vorgefunden (siehe~f. : IV, ob n Iinks): ob rh alb in r, nach ein m Krei ab -be imtt g formten Platt drei reich profili rt Postn m nt- I
II en und zwi sch n ihnen zw i rmentförmige teinbanke 1
1l!les in riehtig I' Zu sammensr h örigkeit; fern I' ein tück r
ein s konkav gekrümmt n einfa hen Ge im e und di e
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Abb. 17, Löwe vom großen Mausoleum.
damit. daß die e Barockkunst im Oriente ihren Auszanz -
• 0 0
punkt nahm, wo sie sich bis auf die achfolger des großen
Alexander zurückverfolgen läßt, Dem allmählich sich ent-
wickelnden Übermaße nicht nur in der Architektur. sondern
auch auf dem Gebiete de r P lastik, der Di ch tk unst, der
Rhetorik u. s. w. stellte sich in Horn am Beginne der
K ai serzeit eine Reaktion O'egenüber die lang die reineren
und strengeren Formen aufr chthielt. "Gewiß war der gin-
fluß der Kapitale maßgebend, aber ehe er noch in alle
Winkel und Ecken des weiten römischen Reiches vorzu-
dringen ve rmochte, erlahmte die neue Richtung in R m
selb t. ~Tamentlieh in den hellenistischen Gebieten, seiner
Heimat, herrschte der antike ~Barockstilt: fort. Ungebrochen
waltet er noch in den großartigen Huinen der ' VUstenstlld te
Balbek und Petra, und trügen nicht d eutliehe Anzeichen,
so machten sic h seine Tradi t ionen, wenngleich in lokaler
Entartung und Verflachung, woh l unter dem Einfluss e einer
handeltreibenden Bevölkerung. die in ihren materiellen
Interes en aufging und den l
geistigen Bewegungen jener
'rage im ganzen fernestand,
auch in Aqui leja geltend."
Die merkwürdige obereI
Endigung in Form einer Pyra-.
mide mit eingezogenen eiten-
flächen, eine Form, der wi r
schon beim Capreo lusden k mal
begegneten (siehe T af. • ' III ),
wiederholt sich in zahlreichen
Fundstücken des Museums .
Diese Pyramiden. die meist als
Krönung einen Pinienzupfen.
eine Art ischocke ode r eine
·tili ierte Flamme tragen, sind
typi eh für Aquileja iowie für
ganz Noricum und Pannonien;
. ie bildet n nicht nur die Be-
krün un 0' größerer Denk mä ler.
sondern auch k leinerer. altu1'-
ähnlicher Ossuarien. Manche
von ihnen sind mit einer Mu-
schelform verbunden.die durch
einen Bronzeeinsatz als onnenuhr diente (siehe Abb. 1f»,
andere sind in anmutige r W eise mit zwei liegenden Löwen
kombiniert, d ie je eine Pranke auf ein sterbendes 'W idder-
haupt leg n (siehe Abb. 16).
Im W inter 1 90-1 !H entde Id en Raubgrub r b i
Fiumieello. nordöstl ich von Aqui leja, als traßemrnt rbau
die Rest> eine. Denkmales. die dann du rch die Museum:-
leitung systematisch geborgen wu rden. Sie gehö ren dem
grüßten bis jetzt in Aquileja gefundenen Grabmale an, das,
da keinerlei Inschr iften entdeckt we rden konnten gewühn-
lich als das große l a u s o l e u m bezeichnet wird. ,'.
funden wurden ( iche 'rnf.X III, unten ): mächtige tinplatten,
elie wohl eine viereckige GI'ubcell ll bekleideten und in
t1achstem Belie f mit einer P ilasterordnung und egment-
boO'en geziert ind: unterhalb der letzteren mit Fe tons und
Figuren; Heste eines krei runden Gebulkes mit r on olen-
ge im ', g hmUcktem Frie und Architrav- kamillen, welche
frei teh end äulen verb ürzen: viel Bruch .t ücke kanellierter'
äulen ; von einem ge chuppten Kegeldach mit konkaver
Profillinie das obere massive Endst ück sowie viele Platten nut
den unteren, immer größer werdenden, chuppen, auch r-in Teil
der untersten, deren N izuneswinkel "elT on die Horizontale zu
me ien wur; 'endlich in
n ITr~her Lii\\'c"~t prächtig tilisiertem
Haupte ( iehe auch Abb. 17; ein Pendant zu die'~m Lijw~n
steht im Gart n d s Baron Ferd, v. P steani-I teinherg in
. Valentino di Fiumie lIo.. ollten diese Löw n nicht etwn
inem mittelalterlichen Denkmale angehiirt haben,?). l?ie ~{e ·
konstruktion ( iehe rsrxv sowie 1n f. x'-I, unten )*) zeigt. eme
getreue Verwendune der gefundenen St ücke, die in I.hrer
Formenzebunc auf da zweite Jahrhundert n. hr, 'IV isen.
Frei angenommen sind außer der Gesamtanordnung. welcl~l'
eine Denkmalhöhe von über 1ö 11/ creibt: die Höhe und die
Kapitäle der 'uulen; die g flügelten Genien mit den Trophäen.
die obere Zapfenendigung (nach sonst vorhandenen Mu itern )
und. aus dekorativen Grün-
den : auch die In chrift.
bieWahrscheiniichkeit der
mitseteilten Rekon~truktionenkan~ aus einem Vercleich d 'r-
lb n mit den abgebild iten
Fundstücken beurteilt werden-
" Tenn auch innerhalb des
Spiel raumes, den bei solchen
' Viederherstellungsv rsuehen
die fehl nd n Teile O'e:.tatten,
j «ler nach :chmllck und
Phanta ie zu ander n He .ul-
tat n kommt so ist im vor-
liegen den Fa'lle dieser Spiel-
raum doch nicht groß g nug.
als daß üb r die Hnuptan-
ordnunz der Teil Zw if 1 b -
stehen könnt n. Jedenfalls ge-
ben diese zrandiosen Grah-
haut n am be ten ein Ahnung
von dem R ichtum und der
• chünh it. cli hi r versun-
kr-n sind : . i las n aber auch
hoffen. daß der Boden Aquilejas noch manch ung hobenen
chatz birgt. . .
Zum. 'ch lus ' e drängt es mich. inig n Per';;nliehkel 1ell
für ihr freundliches Entgegenkommen auch an di scr . 'talk
m in n Dank bzu tatt n. .'0 mul' i h vor t11 m lIerrn
Hofrat Ben n d 0 r f verbindliehst danken für die amtliche
Förd runz uns erer 'tudienreis ' owie f ür (lie I·:rlaubnis.
., ..
in sein Kat logmanu kript I~in icht nehmen und elnlO'e
Photogruphi en rle selb nb nützen zu dürf n: wie ich auch ele.lI
lIorren ProfI' 'oren His hund v.•~ c h n (' i der fUr dl!'
loihwei.. bcrla:. ung von D mon. tr ltion:mat rial Z~1I1
VOI·trage m in n b ten Dank nu.spre h . Endlich 'age I('h
- last but not lea. t - 11 rrn Profr ' : 0 1' .In i Il nie a noch-
mals meinen und lIll'in r, hül r wUrm'ten D nk für heinI'
lehrreich n Führung'n inn 1'- und aul\prhalb (1 • ~III:! 'IIIIIS
owi fUr vi le wertvolle AuOd I'llllgl'n und .\ nregungl'n.
Betrachtungen Uber die wirtschaftliche und kulturelle Bedeutung der Eisenbahnen.
Vortrag, gehalten in eier Vollversammlung am ;15. Februar HIn;) von I" h. aut. Zivil-In!! nieur E. A, Zin r.
Altmei te r G h e g a, dessen Andenken anlnßlich d s
Ende Mai 1904 fest lich begangenen öO jährigen Be tandes
der emmel'ingbahn nicht nu r yon d r Te hniker:;chllf
allein, sondern von der gesamten Beviilk rllng. insbe:!ond 'n'
aber von de r tadtgemcind Wien in 0 llU8Z ichnend r
(.,\ quilej a, Pula, alona) in: .,Kun tgeschichtliche t'harakt rhilot'r !lU
o terreich- ngarn", her/lUsg g. von Ibert I l g. \\'i n 1 n;I, ,'eite 27.
I , 1 d n lapid Ireu
Ilie Di ·tanz lI,
di e mat eriell en Inter en werden geförde rt, die Kultur
geh oben und verbr it t. I:
Iit di e en wenig en W orten hat G h e g a zu eine r Zeit.
wo das Ei senbahnwe en noch im Begin ne u iner Entwicklung
war, die hohe wirtsch aftli ch e und kulturell e Bed eutung der
Ei enbahnen in so ri chtiger \V ' i se charak te r isie rt; daß noch
heute di e se weitblickend e An sch auung vollkomm en zu-
treffend ist.
Di e zeitzem nße Best ätigung, elche die großen kul-
turellen und wirtschaftlichen Erfolge der Eisenbahnen
gefunden haben. kam aber a uch j üngst in ganz prägnanter
Weise zum Ausdrucke, indem die für das G h ega-Denk-
mal auf der Station emrn erin g von un serem Vereine ge-
widmete, bei der 50 j lih r igen G ed enkfeier enthullte Votiv-
tufel die Inschrift en thä lt: " egensreich hat sich er fü llt,
Was Dein heller Gei st er kannte zum Ruhme unseres Vater-
land es, unserem tande zur Ehre.
Dies vorausgeschickt, werde ich vor Beginn meines
cigent liche n Themas mir erlauben die Anfang stadien des
li~isenbuhnwesens in einer kurzen hi storischen R ückschuu
zu beleuchten.
Als Geburtstag de Eisenbahnwe en ist der 27. ep-
te 111 ber 1 2 zu betrachten , an wel hem auf der 41 l·1I/.
langen Ei senbahn tock ton - Darlington der erste mit
Person en besetzte Zuz von einer L okom otive mit einer
l~lIhrgcschwindiO'keit von 10km/ td. befördert wurde, obwo hl
die Bahn scho n s it L:2i'l für di e Beförderung von Kohlen
und Erzen in ",Iei ch er W ei im B trieb war wi e di e
anrlern zu jener Z sit g röß tc nt ils betrieb en en purbahnen.
FlIr dies ers te öffentlic he' Eisen bahn hart George
I p h e n S CJ n di e ers te Lok em otiv 1 2; in seiner \Verk-
stillt e zu [ewca stl mit dem purrn 11 e von 4 Fuß 1/ 2 Zoll
englisuh od er 1'435 /11 zwisch en d n li n nköpfen gemessen,
gleich der jetzigen [orm alspur. erba ut: welch er purmaß aber
nicht das Re sultat Icch ni ehe r Erwägungen war sondern
nur die bei den ersten Eiscnbabnbuut n er folgte Aduptierung
der in Nord-England gcbrä uc h liehcn purweite der Straßen-
fuhrwerke, die damals au ch bei d 11 Trambahnen bereits
angewendet. worden i t. und auf den en mit Kohl en , Erzen
u, dgl. beladene \Vage~ mittel s Pferden ode r mechanischen
I~inrichlungen befördert wurden .
. Es beruht demnach di e W ahl des purmußcs, welche
ln-i der 1 (j abgehaltenen Kon~ renz für di e te hniseho
Einh iit im Ei scnbahnwe en zu eine r int ernation alen geworden
un~1 daher nuch in den m i ten euro pä isc he n Ländern ein -
gefUhrt ist , auf einem bloßen Zufalle.
In Östcr r ich ,' er<lunkten di c er 'ten Ei cnhllh nen ihreI~nt. tehung der PrivatinitiatiYl'. und g lan gtp wllhrend der
.Jahre 1 2~ bis 1 32 di' r 't Pferde'bahn um K ontinente
durch die k . k . pri,'. Cl' te ö tprr. Ei enbahnge, lls chaft
zur A usfUhrung. Im Jahre 1 36 waren bereit · 25 :> l '/II
Pferdebahnen im Betri l'b .
. Nachdem Rich der icO' d I' t e p h e n so n schen L oko-
~!IOtJve ~u iu em vollstltndigcn gc taltet hatte, warpn auch fUr
()stcrrClch neue Grundlag n fUr di e Entwicklung des Eisen-bal1l~we8ens g schaffen, wel ch es wahrend einer verhllltnis-
mltl.hg- kurzpn Zeit ein 0 bed eutend di e "'esamtpn wirt-
sehn I'tl ichen und kulturell n Verhl1ltnisse von G 1'1l1ld aus
umgestaltende, ungeahnte Entwicklung erreichte.
lJas ' rs te Privjle"'ium zum Baue ein ' I' Lokomotiv-
• h
eIsenba hn wurde bei uns in Ö. lc'rreieh um 4. :Mltrz 1 2(l
fUr eine Linie von Wien nach alizien mit .I: ebenlinien
erteilt , und am 23. Jovem be r 1 37 i ,t a ls a. priv. Kaiser
F'erdinllnds-Nordhahn di e 14 km lalIO'e ,'"'trecke von [i'lorids-
dorf nach 'Vagram pr iitrn -t worde~; di es ist dahcr dor
G 'hurtBtug (leI' Lokom otiv i 'enbllh ncn ·ten'ie hs.
, lJi - 1'8to Lokalbahn wal' di p f) Iml hU1O'e normalspurige
l,.lbogen I' Lokalbahn in Riihn H'n. di 1 75 k onze sion i 'rt und
au sg ·fullI·t wurd e.
D as Eisen hahnnetz der Erde Ende 1\)02. welch es di e
Hauptbahnen sowie di e für den öffentliche n Verkehr b e-
stimmten voll - und schma l spur igen Neb enb uh neu um faßt.
besitzt eine Bah ul nnge von '3 .21 6 kl~': in welch er d!e unter
den Begriff Kleinhahnen fall end?n: 111" IJl'sonder~ di e . !lid-
ti sch cn tra ßr-nbulu n-n u. lkl.. nic ht en tha lten sind . DI (" c
Bnhnl änee üb ertrifft da ' 20D fach e des Erdumfanges 11m
Xquator (-W .070 k m) noch um 753 Iml und k ommt nahezu
dem 2·2 fach en der mittleren Entfernung des Mondes von
der Erde (3, 4.420 l '/II ) gle ich.
Vom Gesamtnetze der Eisenbahn en entfallen auf
Europa . 296.0~1 km oder 35'2%.
k 421 ::. Ci- 1 50·2 '"Ameri -a . <.1 .. " "
Asien 71.372 " " '4 "
Afrika . 23.417 " " 2'6 "
Australion . 25. 04" , 3'6 ;;
zusammen 3 .216 km o (le r 100%.
Das Anlagekapital in Europa beträgt :M 79.009,000.000
oder durehsehl~ttlieh M 299.372 per Kilom et er: jene ' ~ er
übrigen Erdteile M 67. 9 ;000.000 oder M 14 .719 per KIl o-
meter im Durchschnitte.
D as rresnmte Anlagekapital der Eisenbahnen dertl ( t" •
Erde i ·t also rund 147 Milliarden :Mark, deren nur 4%lge
Verzinsung ein tägliches Eiscnbahuertrngnis von rund
13·ß Millionen Mark er forder t. .
Amerika ist. mit etwa 2500 km mehr als die Hälfte
der "'eslunten Ei eubahnlä nge der Erde: obe na n und u~lter
den ~inzelnen taateu haben die Voreiui gt en tauten Am erikas
di e c rößte Ei nbahnlnnac mit 325.777 km , dann folgen ~as
Deuts .he Reich mit 53.700 km. da ' europä ische Rußland ~n­
schli eßlich Finnland (2 rn km) mit. 52.3~!) kill , '::rankr?leh
mit 44.654 km Briti sch 0 ·tindien mit 41. /23 ksn,OsterreICI~ -
nzarn mit 3' 041 km und Großbritannien und Irland mitb •
35.591 l·/II.'i.") . . :110111'1
Im Jahre \903 sollcn 145.000Lok omotJv cnllllt. )-
lionen Pferdestärken owie etwa 225.000 P ersonenwagen
und 3 :l\IilI ionen Gü terwagen vorhanden gcwesen se~n..
D er damit bewältiate "\ erkehr wird auf 3750 MIlli on en
Personen und 2000 l\rdlionen Tonnen Güt?r. geschätzt, da-
her im Durch .chnit te tilglich zirka 13 1I1l1l~?nen P ersonen
und zirka 5'0 Million en T onnen GiI!~r befurdert wer.~len.
Di e Zahl dcr beim Betrieb e all er J<.!scnbahncn d~r Lrde
besch äftigten Men sch en betragt, P ersonen per KIlometer
zer sehnet 6'7 Millionen. 1 Z .
l"> Die~e Zahlen allein cebcn wohl gl'n ug~u( ...eu~nll~;
. , I' . da s lerne wirt 'chafthc icdaß ehe Eiscnbnhu cn e 10 III as 1I10( h I
' . r . . fe den Verke r's- UJ)(
und Kulturl , bc n um tICI:·ten elllg l'e l n. f I' k 't
Transportmittel inll. welche ich durch LeI tun!S~ ~ l~g C) i
icherheit. chne ll i..k it, Pünktlichkei:: B~quemhc J OIt U~.l
, t' • h DIC I, )Senbllhn cn 50\\ le
Hilli ..k eit besonder' aus zClC nen. • '. I lIen nuch
" . I eb rl aupt nut we c "di e modernen VerkehrsIllItte I e ~ T t 'ischen Entwick-
,in voll-Utndi "'cr mschwun g der zn'l ISll 01 " 1)1'le1UII'" zu-1 . er O"lnz 'n ) . .
lung der ~I enschheit um ~n u~l~~r stet~n 'Fort~chritte dcr
salllmenhl1ngt rlangen dUIch f f I wcitverzwei "'ten
I ' I I T t ' " cha ten au I em . '"tcc 1II1SC len um 1: u urwI :s:sen, I' ef sich ste i"'ernclc
Gebiete da Eisenbahllwesen . cme noe I Imll1 ,.,
Becleu~Iung'k . I hl J' etzt elas wirtschaftliche und
11 an ':lnn IC I wJo,. b 'I' wel ch e in so hoh em
kulturell e Lcbpn ohne '. Isell amen, " 1
1\[alle ele,11 Verkehl' weit über di e Grcnz?n I emes J e~ 1~
einzelnen taute und selb t \Veltteiles vermItte n,] gar. I1lC.l
t
' I' I' t t h '" aller 17roßen Im ustnen IS ,
vorstellen. denn I lC '.n s e u.n b. >' E t-
'1 lI . ehnken auf Ihn en beruht dlC lHutJge n ,I lJIcn II em zu , . ' d' A breitun O'
wicklung der einzelnen Pro(luktlOnsz,,: ewe, le us ~
eies HundeIs. di e Hebung der IndustrI e und des Gewerbc:.
unel so be tel;eu zwischen den Ei enbahne n und der Industl'le
--- .. d E cl 1 ' fl j'J02" Archiv fiir
* ) Das Eisellhahnwesen er r e . - . . . ' .
., I k " . I BI'sc hen ~hlllsterlUlJIEisenuahnwl'8en. lI ernusgege )\ln " om 'o lllg ~ pr eu, . •
für ötl'entlich Arbeiten. H eft 3, Jahrgang 1.104, OIt e 551.
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d ie innigsten \ Vechselbeziehungen; sie sind di e wichtigst en
Faktoren des Volkswohlstandes und können als Gradmesser
auf fast all en Gebieten an gesehen werden.
Di e Eisenbahnen haben dah er eine n außerordentlichen
Fort ch r itt der kulturellen Bezi ehungen der 1 lensehheit ge-
chaffen sowie di e Quell en aller W ert , di c Urproduktion
und die Arbeit im allgem einen aufgesu cht.
Öeterreich ist trotz der uugünstigen topographischen
La re der meisten Eisenbahnen gegcnllber den anderen
Lnnderu wirtschaftlich und kulturell nicht zurückgeblieb en .
Die nachfolgenden stat is t ische n Erörterungen d ürften
di e in eingehender W eise veranschaulichen.
•-ach der vom stat is t isc he n D ep artem ent de E i .en-
bahnministeriurn bearbeiteten tatistik f ür das J ahr 1903
betrug mit Ende desselben die Gesamtlänge sä mtlicher Eisen -
bahnen auf östor reichischcm Staatsgebiete 20.369 km. V on
den s1lmt liehen öst erreich ischen Eisenbahnen hatten di e
k . k . ta atsbahnen und di e Privatbahnen im taat sb etrieb e
eine Länge von 12.159 km ode r 09'69 "/0 von der Gesamt-
län ge sä mtliche r Eisenbahnen , hierunter sind 6 2 . '25 km
ode r 33'~ 2°/" von der Gesamtlunge Lokalbahnen.
V on diesen Lokalbahn en , Dampfstraßenbahnen und
Zahnstangenbahn en abgesehen. sind \)07 '2 18 km oder 13'30%
schmalspurig, durchgeh en ds mit der Spu rweite von 0'7ß m;
von dem Gesamtn etze der L okalbahn 'n sind H24'171 1.'11/ oder
13'0" 0 im taatseigentum e und [) !)4'65-l lan od er 6'5 %
im Privateigentum e.
Auf ein Kilom et er Bahn des G samtei enbahnnetze
k ommen mit Ende HJ03 14'73/all~ und 12 -l Einwohner,
a uf 100.000 Einwohner entfallen 77 · '02 km Bahn, berechnet
a uf Grund der Vo lkszählung vo m 31. D ezember H)OO.
Auf dem Gesamtnetze wu rd en 176'47 Mill. Person n
und 121 '4\.) l\li11. Tonnen Guter befördert. f Ur welche
Tran sporte 663'10 Mill. Kronen oder durchschnittlich
32.f>f>~ Kronen pro Kilometer Bahn vereinru hrnt wurden;
hieven entfielen auf den Personenverkehr 16 'O~ Mill. Kron en
oder 25'3..1,0;0 der Gesamteinnahmcn, der Hest von 7-1'66 11/ 0
auf den G üterverkeh r,
Das auf~ebmchte Anlagekapital des O psllm1I1 Ptzcs l){'-
trug 1\)03 K 6. 30 .• 13.• 11 lIIHl da,.; \'erWelHl ctp A nla~l'­
kapital K G.i 1O,24fi.203 od('r K ;12H.20 . pro l"ilom eü'l- Bau-
I iln~e .
, Der Bl'tr'i{'b";lIettoertrag der Bahn en im L tlwtsbl'tri l'b e
lJ('zifff'rtc ,.;i eh auf 2'0(;0/0 c1{.,.; verwendet l'n AnlagekapitalC's
und j ener der I': isen bah nen im Privatbetriebp lluf 4 '1 i "/o
oder im Dll rehsellllitte a llf ;\'170/0 des verwPlldetell Alllagc-
kapitales.
Aber auch di > indirekten Einwirkun~ell der Ei . cn -
bahnen dUrfen nicht außer Bctl'acht ulpiben , wi· di e lIebung
11er tellerkraft der von den Eis nbahnen c1urehzogpnen
Gegenden , die Vorteile au: dem K -porte deI' aturprodukte
und der I ndust r iec rzeug nisse sowie IIU: (lem FrCllldl'lIver-
kehr und so weite r.
Prof. Dr. ,Jak ob Zi n s s m e i s t er hat im '\'ptcmber
1\)04 im berull)'eri sc hpn Tn~e n i l' u r- lind Al'('hitl'ktell\'l'I'pin
l'ill en eh r interessanten Vortrag uber 1: W irtschaft lichk eit
im Eisenbahnwe eIl geh alten , der mir die Anregung zum
heutiO'en Vortrage gegeben hat, und aus d 'm ich unter
anderen entn 'hme, dal~ bei dem int('nsivl'n Kultur- und
Wirtschaft leben un d dem scha rfen wi rt,.;cha ftliehen Kampfe
de r Billigk it in der Ben utzu ng des Verkehrs ulld Transport-
mittels "w ir tschaft lich u eine große und \'iclfach für mindf'r-
wertige GUter un d ..l asseng lIte r mit R Uck ' ieh t auf ihren
hohen Erzeugungs- und geringl'n Gehraueh wert, ogll r
eine wesentliche B deutun'" zukommt. w ,.;ha lb mit all n
1 [ittt'ln danach getrllehtet"werden sollte. di es e der AIIge-
nwinheit dipnenden monopoli . il rt('n Verkehrs- und TrulI :port-
mittel strpng w irtschaftlich IIl1d derurt l,infach und billig
zu betreiben UJl( I ZII ve rwalten. dl\{~ bei rnt ion lIem Betrieb
di c geringsten Ve rwaltungsko,.;tcn erwachsen und hin 'icht-
lieh der Tarifbildune bis an di e nußerst e und ni ed erst e
Grenze gegangen w rd n kann, ohne da ß hicbei di V erzinsung
des .\ n lagekapita le e insch ließl ich der morti . a tion desselb en
in Fraze g(': t llt wird. Ein a llgeme ine r G ru nd satz, ge~en
welch en ich wohl e inen Einwand nich t rh eb en k önnte.
Z in s m e i s t el' e r ör t rt fern er. daß er unter pine m wi r t-
s e h a f't l i h en' o r w a l t u n g a s y t em ein solc h.es ver-
stehe. wel ch es nach stre nz t e c h ni s . h- k n 1I f'm ä n n i sc b e n
Ge sichtspunkten und Grundsätzen a rbe ite t ."] . ,.
Er wei t darauf hin. daß der m tand, daß dIP 1<..1,,;\,n-
bahnen d ie wirt chaftl i('.h~n I nt er sen der L änder in erste r
Linie zu fördern haben , im weite. tgehend en Jrad~ für die
zerne in chaft lic h Verwaltunz der Eisenbahnen spricht, also
I:> • •
f'u r t a i t e i e n b a h n e n und gege n PrIvat el ~-
b a h n e n, welch letzt r n man ni cht zum uten darf, daß sie
ihrer Natur entee ze n ihre privatwirtsch aftliehen Interessen
ge O'en di e a llge~1Cin wirtschaftlich en Interessen des Landes
zurück tell in .
Er betrachtet di e Fr ge, w elch es Ei. n!Jahn yste lll den
Vorzug verdien e. durch di e Tat . ehe n und die yorhandp~en
Einrichtungen überholt und nt ch ied sn, und ~ dürfte viel-
m hr di e. e Frace in der \V ei e zu formulIeren und zu
stellen sein. nach wel ch en gro ßen Gesicht .punk te n .und
Prinzipien sind . taat eisenb hn en zu bauen , zu ~etrelben
und zu verwalten. um damit den crö ßtcn volkswirt chaft-
liehen und . ta t wirt. haftliehen .I. utzcn für das Land zu
erzie l m. Er ge la ugt zu der An eh uung. daß b i d en in der
W elt v rtr ste ne n beiden zroß .n Verwaltun zs. v temen. dem
d 'I' Privatbahn en. wel ch "'zirka % alle r J.:is· nbah~c~ d I'
I<:rde umfn sseu und j en em d r : taat, e i:enbah ne n nut Ihren
in der R gel ni cht cauz zleichen V erw Itungsgesichts' und
• " I:> • • t 1 1\Verwaltuugsrichtpun kt n es un chwe r nachzu weisen IS ( a
da taatseis enbuhn-Verwaltun r s rst m für di e Fördprung
der vo lks wirtscha ft lic he n Irrteres en des Lande lllllthc-
matis hund id eal ged acht 01 vort eilhafte ten ist und den
grijßten •-utzen fü I' di e Volkswirtschaft hrinzt.
E " waren dah er di e mst nd e und \ ora us 'etzung-en
feetzu stellen. unter d n n di e taat ci enbahn n den größten
G ewinn f ür di e Volkswirtschaft wirklich abwerfen.
E s wird soda n n auf di al di be t n über dieses
Them a ~e l ieferte n Arbeit n d . b k nnt n Profe ,,01" an
der te hni ch n Hoch :chul in 1Illnn ovpr, L unh 1 r d t,
bel' te chni sch und k om merzi('lle '1'1' . i run '" von Eisen-
b 11m n yerwi: n n eh wIch n der volle 'gen der
Ei enba h nen nur rreicht werden k nn wenn ie in Händen
des taat sind, als g m inwirtschaftliche U?ter.nch~eF
durch den tant und l\ uf R hn ung der G '01 1Il \ lrt 'ehll t
vPl'walt t werden. **)
Profe . or 7. in s 01 i tel' find t di p:en \u pruch
th 'o ret i 'c h geno mm en g nz ri chtig, würd ' ihn Ib l' unter
R rUck. iehtigung der prakti chen Dur hfllhrung der Ver-
watun g yi ell icht derart vervoll t ndj", n, daß hinter .de~1
W orte: "G m inwirt ' chaft no h der 13 grifl' techll18C-
kaufmLlnnisch u einzusch lt n wUr . FUr di e Ven\'llltung
der Privatei ..enbahnen kann . nur eine n einzigen rund-
: atz g ,ben. nämlich den privl twirt:ch ftli chen. n h welchJlll
deI' größte • winn er. tr bt wird. w'lcher innerhalb er
llU ~ rl egt n Bel\chrilnkungen errei hb rist .
Dag g n : gt L au n haI' d t, d ß fUr die V 1'\ altung
d r taat. ci . enbahn n drei g wöhnlich untpr:chied n. ~er-
waltung. grunds! tz in !j'ra"'p komm n künn n, nllmhch .
1. Ikhand lunO' der Ei: nbabn n al unent<r lt liches
all remein Genußgut.
* ) :i h ..Di Wirt ehnft fr e im
J llkoh Z i n Jll i I er, h eillfurt 1905, im
In er s . cl
**) ,,'rh ,orie dos Tra i n 'n". Yon Wilb 1m La un h Il{ z~:
G eheimor H ' ierungBrat, Pr ol o 01' Rn der techni h n Jloch 8l'hut 7;
Hannover. Hpft I: " Di komm rzi ell T rn i erllll~". I111llll ovI'r
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. oll der höchste gemeinwirtschuftliche Nutzen der
EIsenbahnen erzielt werden, 0 müss en nach den theoreti-
schen Untersuchungen La u' n h a r d t s di e Eisenbahnen als
unentgeltliche. alhr m ines Genußcut betrieben und ver-
~altet werden, wozu aber die inzelnen ] tnaten mit staat-
liehen Eisenbahnn tzen nicht imm I' di e 0' en üg en de wirt-
schaftliche Kraft besitzen. um diese Aufgab~ voll und ganz
durchfUhren zu können.
Dies wäre bei uns in .. terr ich ebenfalls zunz un-
durchfUhrbar, da n bst d 'I' Verzirn ung und AIlH~rtisation
d?s ver~vendeten An lagekapitales der tun tsbahnen noch
die BetrIebsausgaben zu bedecken wären.
Nach dem Berichte über die Erz bnisse der k. k . taats-
eise~bahnvirwalrung für da' Jahr 1903 umfaßte das im
Betriebe der österreichiseh n Staatsei enbuhnverwaltuna ce-
standene Eisenbahnnetz eine BllulilnlTe von 11614'677'" I.?'II.
Die Kosten für den Hau. die Erw srbunz und nachträzlichen
1 . . . '" '"nvestItlOnen d I' im Eizentume de:-: Staate rehenden
~ahnen in der Ge amtlllng' von 7727'226 Hau/km betragen
K 2.4 ,05 .145 oder r 321.9 6 im Dur hschnitte pel' kill
Baulllnge.
Die Betriebseinnahmen beziff rn sich
mit K 279: 3Ii.5f,!J,
die B triebsauegab sn mit _ n_ 200062.924,
daher betragt der über. chuß K 7. 73.63n.
Der für das .Jahr 1904 bei den im Eigentume des
• tallte ' st lienden und d n von d m selben für eizene Rech-
nung betri b nen Bahnen rzielte berschuf d~r ordent-
lichen Einnahmen über der nord ntliche usznben im
Betrage von K 5~J,227.772 mtspricht b 'i ZIlO'rundelegung
~es unter BerucksichtigunO' d I' erlosungen und Konver-
tI.erungen mit K 2.575,455. 55 berechneten Anlagewertes
?lIler Kapitalsverzinsung von 2'311/ 0, nter den Auslagen für
Zentl'alleitung und sonstige Betrieb au lazen befindet sich
d~r n mhafte B trag von K 10.010.77~, welchen die tuuts-
Clsenbahnvenvaltung an Erw rb-, rund- und Gebäude-
steuol' entrichtete, wovon K - ,0\.13.392 auf die staatliche
teuer und K 4 H17.3 3 uuf Lande -, Bezirks- und Kom-
munalzuschlllO'e entfall n.
Bei dem Betri b d 'I' Ei nbahn n al unentzeltliches
g.eIneinRam s Genußgut müßt nicht nur auf di Betriebs-
eInnahmen verzieht werden, ondern e' m Ullten die Betl'icbs-
aus.gaben sowie die Verzinsung und Tilgung des no h nicht
getilgten grwerbungs- und AnlaO"ekapitales, dessen Höhe iell
\~ed 'I" aus der Statistik no hau. dem Berichte der 'taats-
Isel.lbahn verwaltung noch aus dem " taa tsvorunsch lage zu
ermltt In in der Lage wal" uuf andcrC' \Yei bedeckt wel"den .
p lIiebei ist ab I' noch in Betracht zu ziehen, (laß die
Cl'. ~n~n- und GUt rtmn 'porte IlU ' dem Durchzug Terkelu'p
unmogheh un ntO'eltlich befördert prd n könnten sondern
auf die Angehöri~en d '. taate be ehr nkt werde~ mUllten.
welch,en. die.Eisenbahn 'n g hiir n, was 'icherli h zu großen
chwlel'lgkelt n und nter 'l'hleifen fuhren wUrde. Endlieh
Wäre der Bestand von Privatbahnen in die em taatsO'ebiete
ganz ausgeschlos.'en, '"
k' Daß dies unmüglich au:zufuhr n wllre: b 'dal'f wohl
emer besonderen Tachwei:ung.
..l:Taeh d m taat:vomn chlag' fUr da. .Jahr 190f) be-~eehnet sieh das AnlaO'ekapital auf 274:) lIillionen rronell;
(ag 1~I·trägllis der taut 'bahnen i t mit K 61.\.125.2 0 vel'-
~schlaO't, :onach ent. pricht da" H inertrllO'nis ein I' Ver-
ZlnSUIJfr von 2·')t:!o/h ..... u o.
1 l Tach der von dur tllats- chuld 'n-rontroll-KommissiouE" H 'iehsmt s ub r den . t nd ller ta t::chulden mit
i nde des rsten ' m ' tel': (b nd ' .Juni) J!J04 vel'üffentlichten
achweisung vom 10. November 1904 betragen die allge-
meine taat schuld, dann die chulden von den im Reichs-
rate vertretenen Königreichen und Ländern K 9.290,187.767
mit einem j ährlichen Zinsenerfordernisse von K 371;2 .444.
Die gemeinsame schwebende Schuld beträgt K 2, 23.690*).
FUr das Netz der .034 km langen taatseisenbahnen
samt Verkehr mittel in Ungarn sind Ende 1903 K 3.9 0,OD4.000
aufgewendet worden; die taatsschulden beziffern . ich auf
K. 4.667977.000.
Dagegen betragen die preußischen taatsschulden Ende
März 1903 6'9 Milliarden Mark. welchen aber an werben-
(lern taut vermögen di e Staat sei :enbahnen allein mit einem
\nlngekapitale von '3 Milliarden Mark gegenübertehen:
welche' sich mit 6'56% verzinst. E ist somit die Staut '-
schuld um 1'4 Milliarden Mark geringer als das vorer-
wähnte Anlagekapital, dessen Verzinsung pro 1904 auf etwa
7% sich stellen wird. **)
Im ganz 'n haben in der Zeit "011 1 2/3 bis 1902
also in den letzten 20 Jahren, die preußischen taaatsei en-
bahnen zusammen 72/ 3 l Iilliarden l'Iark abgeworfen, wovon
3% Milliarden Mark für die Verzinsung und Amortisation
des Anlagekapitales verwendet wurden und 4 Milliarden
Mark für andere Zwecke übrig blieben.
[ach dem taat haushalt in Preußen für 1904 sollen
die taatseisenbahnen nicht weniger als 35% des Gesamt-
bedarfes an Zuschüssen und mehr als 40 % des Bedarfes
an Zuschüs: en für die l'igentlichen taatsverwaltungsauf-
<Tuben liefern und dies übel' die Mitt I zur regehnußigcn
Verzinsung und 'I'ilgung d?r Eisenbllhnschu~d hinaus.. Di
taat scisenbnhneu stellen SICh daher al ein wesentlicher
Bestandteil de taatsvcrmögens dar,
B i Behandlung der Staatsei 'enbahnen als unentgvlt-
liches allgemeine ' Gerrußgut müßte daher zur Bedeckung
der Ausfulle, resp. der Zinsl'n und der Tilgu~gsquote sowie
fUI' die B .deek una der Betrieb sauszaben eine sohr hohe
Verkehrs teuer eiI~O'ehoben werden. "'was da Gleichgewicht
im Budcet in iedCl~ taatsbaushalte' vollständig deroutieren
würde daher 'gewiß undurchführbar wäre un~ unmöglich
in Betracht O'czogen werden kann. Der Staat ist daher ge-
ZWUJlO'cn auf den zrößten volk wirtschaftliebeu Tutzen aus
den Eis~nbahncn zu verzichten und die Ei.enbahnen nicht
al uuenteeltlicbes freies Genußgut. oudern gegen Entgelt
zu betreiben und für die Benützung der Ei enbahnen Ge-
bühren zu erheben.
Au ' den Lau n h a r d t sehen Formeln geht hervor,
daß dieses Entz It ehr uiedriz sein sollte, wenn der grüßte
gemeinwirtschaftliche utzen, den die Eison~ahncn a.l·
UllCntO'eltliche GenußlTut bringen wurden, möglIchst we~llg
'yeSch~llllert werden soll. Die 'l'arifsutze werden daher Vlel-
~.'icht derart zu erstellen sein, daß die Einnahmcn aus. d?m
Betriebe bei eillfal'hstcr und billigster Verwaltung' ledIglich
die Betri 'bskosten decken. unter Verzicht auf r.J:berschüssl·
fUr Verzin unO' und Amortisation de" Anlagckapltales:
Di' fUr die Yprzin ung und A mortisatio.n .dl·s in pster-
. h I \ I k . I ' ' 0 6-,10 ~hllIonen h.roncnrOll' \'prwelH l'tl'n i n aO'e "apIta eiS' n •
erforderlichcn BptritO'c mUßten in dil'spm Falle vo.n der tall.ts-
kasse zur VerfuO'un~ ""estcllt werden. Auch dlC cl' ~hclnt
. '" '" t' . 0/' V,' ' 0' de . Ö' ter-IInznlilsslg, unu ps würde dH' -1 olge e.1 zlll"un", 1II::;
I' ich verwendetcn AnlaO'ckapitales bel der Aun,ahme, daß
hiczlI 26 Millionen Kroncn jährlich e.rf?rderhcl~ w~ren,
bei d('r Einwohlll'rzahl von rund 26 nlIlhonen ClllC Jähr-
liche Steuer von Zll. 10 Kronpn per Kopf der Bcvölkerung
entfallen. Ferner ist noch in Betracht zu ziehen dalS die
taatsbahnpn im .Jahre 1902 an .~t Ul'rn und • temJl In
*) "Wr. Zeitun"''' vom 1i.CI. ~9!H, •'r. 263. . .
**) 'i h die Hede de :ta:l!.8UJlDI. tors v. 11 u d d 0 1,,,1 der zweltl'n
L UI1'" do Eis nbahueta - im preußIscheIl Abgeordnetenhause 3m
7, ~Hlr~ 19tH. ,Zt"'. des V r in Dou eher Eisenbahn-Verwaltungen" ,
IlJOI, . 'r. 2:1, . llf> .




Förd erung der volks- und stuuts wirtscliaftl ichcn fn ter eRsen
des Land ':i zugleich di e sozialen l' fli ·ht '11 gcgen das gc-
sumte P er sonale in ausreichendstem Iul e erfüll t .
Das deu tsc he Eisenbahnwesen bildet das R uckgrat
der deu tschen Volkswirtschaft . welche ich in den letzten
30 .Iahr n nur d ' halb. 0 gun' tig- entwickeln k onnte, we il
der Bedeutunz die 'er \ issenschaft für (las Volk 'wohl ent-
spreche nd di e h öch sts tchendcu Männer lies Land es in her -
vorruccud sachk undiger W oise und mit weitau8sch au .ndcm
Blick a uf di esem Gebiet a n d r p itze mal' .chie re n.
he r di e Fruze : 'tllatsbahn- ode r Privatbah n\'er -
waltung Illl-l t s ieh treiten, und würde die Behand~ung
dieser nic ht nur in te ressanten. onde rn auch höch st wicht Igen
F rage einen vollen Abend a u füllen. Ich m ull es mir dal~ er
heute versag ' n, dieselbe zu erörte rn, aber e ist und ble ibt
siche rlich a uffa lle nd, daß einirr kultur 11 stark vorge -
schr ittene tauten da ys tem der Pr iva te i anha hne n bevor -
ZIIgen , und daß noch jetzt d ie Privatei 'enba hne n 5%
alle r Ei senb ah nen der Erde umfa scn . K ' ist aber auch
unzv iifclha ft wahr, daß der ras he .\ u bau de: E isen-
ba hnne tzes fast übe rall der Privatu nterneh mung zu dankeno .
i t, fUI' welche di e Aus icht au f Erwerb ei nen mllchtrgen
An sporn angestre ng te r T ütigk it bi ldet e, die der taat
in g leichc m Mal le k aum hätt entfalte n k önnen und daß
privntwirtschaftli he nterneb mungen fü r , taut. Land und
Bevölkerung vielfach czens roic h gewirk t haben und noch
wirk n.
D am it will abe r durch au s ni ch t lJ""agt we rden dal der
Staat nicht di e g le ich n ode r gar b " re Result it e zu er-
zielen in der Lage wäre. .
W enn man ab er bed enkt, welch e .\ nforde r ungen ~n
bau- und betrieb st echnisch er sowi in sbesond ere an ch In
tarifarisch er Bezieh un z eite ns versch ied ner ci nßußre iche l'
Körper chu fte n an de~ tuat g ste llt werd n, d ie uft aus
politi ehe n RUck ichten nur hr clnver a lwelehnt werden
können, 0 dUrfte man wohl auc h in der \Trk hr 'politik
der Privatbahn 'n 0 lIlan ch Vorzuge erblicken.
Gegen den Bau der Bahnen iteus des tautes w!lr '
sicherlich ein vernUnftiger Einwand nich t zu erhe be n, da-
gegen wUrd e di e Betrieb sfllhrun g- durchPri\'atunterneh u~gen,
welch e die F ahrbetrieb mit tel sowie die mech anische
Au rU tung und E inrichtUl IlJ' auf ihre igen ' n K osten an-
zu ch afren hätt n. in so ma nch en Fäll en -i 'h \'orteilh after
gesta lten.
Der taat wUnl e l'incn T eil de. fUr di e Ei 'enbah nen
aufgewe ndeten Kapital es nicht selb. t zu b s ha/ren hllb~n
und ki'l\Inte fUr di Obe r la sung d 'S Betrieb s an dlC
Pl'ivatunternehmung einc sichel'l~ und nt: pl'eche nde Hent e
erha lten.
In sbe 'on de re abe r p i~n n . ich d i ' B Ih ne n nied er er
Ordnung viel w niger fnr den , t.l lt . betri b, und hi er l1löcht~
ich a uf di e OrlJ' ni atio n der Vizinllibahn('~ in Belgi en l.ll ~ /
G rund cl s Gesetz es vom 2-1. Juni 1 ~ hinwei . n, nut
wel hem di e Hegiel'llllg er mlicht ilJ't wurd di tatuten
ein 'r in BrUss I unt r der Firl1l~ .'ociet/ na tionale des
chcmins de fer vic ina u.- zu er r ichtend n G 'eil cha ft ZU
geneh milJ'en.
An der Kapit I ,La 'cha ll'ulllJ' hetpiligt n : ich lkr "'tllllt,
di e Provinzl'n Gem ei nden und Privat e au f G rund dC:i
Annuitu t. prinzipes durch Au gabe von Prllmi en obli gati llnen,
welch c in Belgien Vizin lllbllhnl o:il' lJ'(, lUm n w 'rden*). .
Di 'sc Or gani at ion, welche den t mpe! de: gellleJ\\-
nUtzigen harakt 'I' trlllJ't und d n Bau der \ i z in albah~en
. H' h reInemit Ill t. n a lt ung jed sp k ulativen I nt ' re"'C aU d
gesunde rundlage gc . teilt hat. bew h rte ' ich \ nhre n
'} {' . , d ' d hatI 1r ' la t zwanz lgJnhrilJ' n He ta nd \ '011. tUn I" un
in seg 'ns reiche r \\' ise gewirkt.
~a/. llIillion~n ~Zronen entrichte ten, um welchen Betrag die
teuer u gleichfalls erhöht werden müßt in." )
. Da .diese beid en Mö glichkeiten praktisch ausgl'. ch lossen
sind, ' 0 Ist man eige ntlich bei dem Sy ite m der Privat eis 'n-
b:lhnverwaltung angelang t, da auch di e taat verwultung auf
ein e ungemessene Verzinsun o des in Ei senbah nen a ufce -o 0
wendeten Kapit al s ibcnsowouig als eine Privatverwaltung
verzich ten kann. Dei' Unterschi cd zwi schen taatsverwaltung
und Privat vcrwnltun g besteht nur darin, daß di e Übersch üsse
aus dem Bcn-icbe der Ges amth it der ' teu erzahl er zugute
kommen , während bei d lJ Privuth ahn eu di l' zuweilen den
laudesühlichen Zin sfu ß übe rschre iten de n Dividend en nur
e inzelnen . Interessenten , d. i. den .\ kti onnr cn , zu fall en , was
vornehm lich als Gegcnwe rt der mit dem Betriebe verbun-
denen, oft recht bed eutenden Ri sk en an gl'sehen werden k uun ,
Ü brigens stimmen fast all e Nati onal-Ökonom en von
Ruf darin überein, da!'! als leitender Grundsatz. den di e
'I'h eor.ie für die staatswirtscha ftliehe Geb arung aufs te llt.
der gi lt. daß der . taatli che Einflu ß a uf di e Vorwultu uz des
Ei scnbal,lIIwesens, ohne nt er schi ed, ob es sich Ulll ,faats-
od.er Pri vatbahnen handelt, unter Herunzichuug öffentli cher
Iit tel lieben den volkswirtschaftlich en auch di e finanziell en
Rücksichten zu wahren hat.
Als finanzielle Aufgabe all 'r Ei :iCllbahlll'n darf wohl
b~zeichn~t werden daß nicht nur die Trun 'por teillnahmclI
di e Betri sbsausgubcn zu deck en hab en, sonde rn auch. daß
da ' Anlagekap ital woni zsteu s zum l au ~lesublichen Zi~sfu l\ l'
verzins t wird. a x ~eh t sogar in seinem W erk e: _D ie
Verkehrsmittel in Volks- und taatswirtseh uft- noch weiter
und fuhrt aus . da l.l das Au gcnm erk d I' Verwaltune in
staatswirtschaftl icher Hin sieht auch bei tlllltshahnell
M
a uf
die Erxicluug miigli cbt hohcr Ertril gnisilberschU~sl' über
die Gesamtko ste n ge r ichte t . ein muß , und daß der Einfluß
volkswirtscha ft liche r Interessen nicht so weit zehcn darf.
daß der . taat sfinanzielle Bcruf der taat 'bah nen ~u cha de n
kommt. Au ch die fruhel'en F'inanzmini ster K ai z I und
:' t e i n b a ch vpr trlltell im AbgeOl'dnct nh au :ie ebenfal\'; den
Gedanken. dal~ der Staa t im wcsentlichen nach dcm Ge-
bUhrenprinzip vorwalten kann, daß derselb e ab er auf eine,
Wl'nn a lleh verhiiltni sm ilßig ni edri~el'e Durclu;chuitts-H 'nta·
hili tllt ~ehen mul~ und wcnn man dies nicht tun wUnh', da:,
He: ulta t einfach das w:lre, daß die Iicht in te ressenten' den
Ausfall fUr die I~i :ienbah u;nteressenten zu bezahlen haben.
wa;' :iich die ~' ich teise n bahll-Intl' res. enten nuf di e Dau er
ni ch t ge fa lle n ließcn , Au ch ist bekanntlich schon seit
lllnger er Zeit die Tend enz vorllllndcn, bei unser en ta at s·
bahn en eine Erhöhung der Tarife eintr 'te n zu lassei\.
Prof. Z. in s , m e i st e r hat se inf'n Vortr:w mit der H '.o
hauptun ~ ~e ' e1J1o~~e n , da ll die Eisenbahnen da~ lJ'röß t und
ledungsfllhigste Verla'hrs- und TI'nn:,portmitte(' der \V elt
. il!d und Ilach streng wirtschaftli chen Gl'sicht:,punkh'n h -
tl'l eh en 1Il1l1 verwaltet werden mUssen , um d ' n g röß t n volk~­
wirt ch.aft liehe ll Gl'winn zu erzi elen. Da s mOlIopali si erte
taatsel:ieJlbahll ~y stcln dUrft e hinsichtli ch der Vl'rwllltungs-
methode. sich VOIII PI'ivatbahn ~y sterne Ilur illsoferne zu
unter :i 'h eHlen hab en, als jelle aus dem Ei senbahnbetricb und
dem Ei: enb alul\'erkehrp erzielten berschU se nicht wie bei
lien Prinltbahnen dl'U Aktion iIren , :,onde ru dei' All " emein ·
h 'it zug lltp kOllllll en. M
\V 'it er ersc he int derjeni go • taat bei sonst g leicht' lI
Verhältnissen volks- und ' stall ts wirtschaftl ieh den llndere n
uberl l'gcn. wel ·hel' zuer,'t fH'i np Ei ~en bahn:ichuld til gt und
dadurch in di e La gc v rsetzt ist. die vom all remein wirt-
:icha ft lichen talllipunkte drilJO'e~d not\\'endi lJ'c weit " ehcnd e
I, ß' l ' 0 l"> 0'. nllll Igung l CI' EI 'enb ahn turifl', be~ond ' rs der G Utc rta r ife.
durch~~fUhren. Endlich dUrft e dil'.J elli g(' Ei senbahnverwllltu n ~
a m hoch~ten : tehe n, \\,plehe npben <11'1' weite~tgehell lh ' lI
*) Ili e Ste ue rn unu StelJl pe l wel ch e di e I' ivuthahnclI 1!)I):!
c llt ril' h te ton, hetrugeu ;10'5 ~IiIli oIl OJ; KrOllon , mund1 G,
r 'i·"·
.' bl' nhnh nc lI," \ O l~ r~
Eisl'nhahl1\vtlsen", I r I •
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~ach dem G eschäftsb eri ch te d ieser Verwaltune best and
das Elsenbahnnctz in .la h re 1903 aus 125 Lini~n in der
Llln~e v?n 3~76'75 kill und ha t te das ge a mte Anlag e-
k apital SICh mrt 3 '270/(, ve rz ins t,
Im übrigen darf ich mi ch auf meinen a rn 21. '0_
vember 1904 im \ e re ine für di e F örd erung d es Lokal-
und tra~enbahnwe en zehu ltenen Vortrag übe r den Bau
~nd Betrieb von ch mu ls purbah ne n bezieh en , in welch em
ICh Illeruher nähere Anzaben mitcoteil t habe.
Ich will hi er nUI' bemerk 'n, da ß durch di e Lokal -ba~lIlen das Attraktions- und Verkehrseebiet e r we ite r t das
\Vlrtschaftsl eb en i.n den : on den Lokalb~lhnen durchzogen en
Gegenden wesentlich beeinflußr best eh ende Industrien aus-
gestaltet , neu e er r ic h te t und d urch die fort ch re ite nde Ver-
bauung von Grund und Bod en in der Nnhe der tation s-
~n:agen n~ue \Ve~·tc ge~cha flen werden . Kurz, elic L okal-
am en bilden erne WIrt chaft lic h und ve rkeh rs polit isch
wertvolle Er'g llnzung und V ervoll :< titnd igun O' des besteh en-
den Eisen bahnnetzes. e
. . Ein bekannter Fachmann hat vor ni cht langer Zeit
1Il einem Vortr.ag e über ~l i e L okal bah nen di e Bem erkung
gemacht nob di e g roßen K ost en des cresellschaftl iche n Ver-
waltungsapparates un serer Lokalbahnen di e Fraze berechtiztersc~einen la ssen, ob di e Akticn e csell schuft e di e zweck-mäßIg~te Einrichtung f ür d iese Unternehmungen bildet " ,
AuF dl es.e Fl'llg e wurde, al zu weit führend , bed au erlich er-
wCIs.e ni cht näher c ingega ng n. doch e r wä h nt daß di e
wCllIgen und g er'in gfUgi g en V rri chtunsren dies~s Verwal -
tt.lI1gsaI~p:~r'ates, von ' taat bnh ndirekt ion cn ans ta nds los gegen
~lI.. e . bJiltge Entschlldigung ubernomm n werden k önnen .
1 ['I' iat wohl bekannt, warum di e Form eine r Aktiongesell -
scha ft g ewählt wird.
E s handelt sic h vornehml ich darum, für di e Bct cili-
f:lll~ der Interessenten. Land. G em einden u. s. w, an der
~ap'tnlsbesehafrung, da ' eine so lc he h fonds perdu. was der
Stlwts\:crwaltung um zweckmiißig , ten e rsc hiene n w är e, ni cht
zu e l'z lc len war: al s Geg enwert eine Aktie zu lIber~\' ei sen,
i;as u~r durch Bildung e ine r Akt ieng csoll schuft müzli ch ist :
aß, Sich dann di e Regi erung di e staa tl ich e Betrieb~fuhrung
SO\~· IC . zumeist den Bau und di e vollstündi«re E influ ßnahm e
'IUt d '1' ' f b' l l ,..,
• 1 . an I l un g vorbeh alt en h t. is t le ic h t erklär-lich.
. .Bei diesem Anlasse ~estl1.tte ich mir, auf di e im öste 1'-
I'clclllsch en bgcordnet enhau e 11 m 17. .l:T o\'c mbe r' 1904 eiIWC-
I)('ach t 1) . I ,..,
, e .wglerung svor age ilbp r Bahnen niedere r OrdnUll'"
IlInzuwmscn, wel ch er e in Vprze ich ni s (]Pr Hnf Grund dcs
GI~esetzeH VOIll 3.1. Dezpm bel' L \)2, H. •. BI. 1 T1'. 2 c. - 1 93,
lIs Zum 30. Dl'zembcl' l!)04 kon ~c.' :,io n i ertcn Lokalbahnen'
l1,n geschlossen ist. l·a·h di e '('m \ -erzeich ni sse betritgt (li(' Bau -
l.lnge der im B triebe befindlichen L ini n ~]OO'!J12 kill, dier~ltn~c der im Baue bpfindlichen 233' und dei' ko;\z('s -
slOnler te n, noch ni cht im Bau e befindli ch e n 17:l4 kill , a lso
~usamlllcn 113 Lokalbah ne n in der G e 'am tba ulilngc von
0350 '122 km mit e ine m AnI:l"ekapital von K 441 3 .24 1
od el' durch schnittlich pcr Iml tk 125.0\)5. '
" I D er vom taat e ga ran tie rte K apit al :bctrng hcziffert
HIC I a u f K 142,969.000, j en er von den L and 'r n K 115,344.650~d~l' zusalllmpn K 2[) ,313.650 d. i. 5 '46"/0 lind dCI' Betmg
~ I taatssubventi on l'n K 2fl.!)40.-l00 u nd di e von den
Lllndprn gel ei st et en , uln'ention 'n a uf K 1G.133.13G ode r
zu1slamm ' n K 42,073.f)36 <I. i. \)'0 ;-''' ' 0' a l 'o zu snl;lm en 6H) 111/,1,
w lire cl .I n von IInderün Interes:<ent en dcr r estli h ' Bctl'll g in
<cl' IIOh' von 32'49% , 111 0 fit, t der dritte T eil. a u f"ebrach t
Wurd e. 0
I E s ist daIll'1' au ch wi cd er e l'k la rl ich daß di ese lInde re n
nt el'essent cn den bcrechti O"t cn \Vll n ch Illlben a n dcr Vcr-
waltlll1<T teil' u I I "" f I ' G Ir ' 11 .
. ,.., z ne lm l'n um a u <le c.;c I . te dcr:,(' Jen e ine n
WIrksamen Ir A 1\ I b l ' . .f I ,In 11 a u zu U)e n, wa 11 e r ( Ie :,taat IJcl1l' Betneh s-~ Tung bei Sf, L okalbahnen a u'seh lie IH . l'ach mcin en 1)('1'-
sun lehen g"fahrung cn kann il'h mich fnr di e staa t l je'he
Betrieb sfuhru ng der Lokal bahnen nicht e rw ärme n, da di e
derm al ig e Organisation des taatsbctr iebes nur hemmend
auf di e ra sohe Entwicklung der Untcrnohm nngen einwir kt.
indem der Priva tbetr ieb d urc h da s for tzesetztc , tudium der
Bed ürfnisse des Hand el s di eselben leichter und sc h nelle r zu
Cl'gTiI ~J(len und di e j eweili ge K onjunktur durch sofor t zu
ergreifende Tarifuiaßuah mcn besser auszunü tzen u nd di e
Ach skonkurrcnz, di e noch häufig best eht, in rasch er \\Tei se
zu besei tig en vermag,
Au ch ist di e T ats ach e hervorzuheb en , daß sich di e Lokal -
bah nen in de r R egel nu r a ls k nufmnn ni sch o Un ternehmun g en
darstell en , di e zumeist a uc h eine n persönlich en direkten
Verkehr mit d m Handeltreibenden erforde rn ; ferner können
bei dem beschränkten m fange der Di en st esobl iegenheit en
in j ed em einzelnen Dien stzweig e d ie Gesch äfte in eine r ei n-
zigen P erson , di e mit e ine r g roßen Machtbefuglli s a usge-
stnt te t i st, verei ni gt werden, wa s der taatsorganismus in
seiner schwer fä lligen Geschäftsfuhrung orfah r ungsgcmnf
ni cht zul äßt,
I ch kaun mi ch dah er nur für den Privntbetriob der
L ok albahnen oder für e ine g r ünd lic he Reform des Stuats-
betricb cs nach tech ui sch -ka ufm nnuisch en Gru nd sätz en aus-
sp rechen , der sicherl ic h g ilns t igere Betriebsergebnisse im
Gefolg e haben würde.
[ach einem zweit en Verzeichnisse in der vorange-
fülirt eu Regi eruug svorlag e befinden sich a uf Grund des
Gesetzes vom 31. D ezern ber 1 94, H. G. BI. .l.'1'. 2 v. 1 95 ;
bi s zum 30 . epte mbe r 1904 31 Klcinbnhn en in der Bau-
län g e von 504' 70 2 kni im Betrieb e. I /"/1/ ist im Bau o und
10'1 km sind k onzessioniert, deren Anlagekapi tal iu sge .a rnt
K 17\).r)16.0~O ode r K 355.330 p CI' /"11/ beträgt . E s ist ge-
wiß al{trall cnd, daß sic h di e se ite ns des Landes ge k is te ten
Subven t ion en . a uf den verh nltni sm ä ßig ger ingcn Betrag
von K 1,02 0,000 bel aufen. Während se ite ns des tautcs
und der ' L änd er eine Garantie lind Beitragsl eistung
a n der K apital sb esch affun g durch hernnlunc von 'I'itres~ ,
ni ·h t er folgte. Di e stau tliehe Betrieb sführung find et nur 111
einem einzigen F all e st att ; hi eraus dürfte gefolger t werden ;
dan di e Vorteil e des Privntbetricb cs für den selben maß-
gebe nd waren und d aß nur a uf diese\\' ei se das Privat-
k apit al so lc hen nternehmung en trotz de: fast dreimal so
hoh en Anlagckapital ee sic h di en stbar er wiese n hat.
D a /3 bei den Hauptbah nen der Privatbetrieh all en Bc-
dUrfni ssen zu en ts p. rechcn vermag, bcw ei sen di e l~etri eb s­
e rg-ebn i se der in Ost errpich noch im eigene n Betriebe be-
fillllli ch en Eiscnbahnen , wenn au ch der Ruf na ch Verstnnt-
!il'hung di eser Bahn en ste t nachd r Uck lic he r wird, was a b~r
zumei st 11111' pol it i:<ch en Vcl'hil lt nissc n zuzu:whrei be n eIn
dUrfte.
Eine elel' Hauptaufgahen bei tallts- ode r hei pJ'ivat-
hetrieb i t un d bl eibt di e Vel'\ 'ollk offimnun" lind Verbesse-
ru IW eI er \ ' erkehrsm ittel in ad m in is t ra tiver .
o
kommerziell er,..,
und technisch er Beziehung.
Di e Eiscnhahncn sind techni sche L ei stun gen hervor-
ra O"cndcl' F ach O"euos ' en, welch e wirtschaftlich e \Verte gc -
schaffen h:tLen, di e e'ine Vorbe d ingung j ed r s kulturell en
und wirtsch aftli ch en ErfolO"es und Fortschrittes sind und in
deI' R eg el nicht n ur da 0 \Vi s. en und da s k()n str~ktive
K önnen. so nde l'll au ch noch den \Vert der techlll che n
Lei stung en fUr un sel'e rultur und un ser Wirt sch aftsl eh en
umlil H:( 'I}.
,'0 saO't der bekannte l' lt iona llikono m Professor Gust av
S c h m' o l l eOr mit Hecht: Ohne teeh ni ehe Fortschritte k ein
Kulturt'ortschritt, ohnc KultIIrfortschritt k ein Fortschritt in
der Bildung und G esittuug u.
l la n bezei chn et d ah er a uc h mit vull em Hecht di e
lng ni curwiss en sch llft a ls an gewandte Volk wirtschaft. und
da s Eisen hah nw escn ist und bl eibt ein vol kswi rt schaftlich es
G ebiet. \'on d en In g enieuren erd a ht und gescha tfe n,
29 1905.
E i tein glücklicher Zufall, daß ich heute bei Her-
vorhebung der außerordentlichen Verdienste welche die
I
. ,
ngemeure an der Mita rbeit auf wir tschaftlichem und kul-
turellem Gebiete sich erworben haben, auf den O"estern
, 0
tattgeha~ten purchschlag des 193/ 1 km langen implon-
tunnels hinweisen darf, dessen Baukosten i8 Mill. Franc:
betrag en werden. Kaum wird dieses einzig dastehende
Ri esenwerk vollendet sein harrt der Ingenieurkunst ein e
weit er e, nicht minder gewaltige \ufgabe, indem schon j etzt
ern stc tudien über einen zirka 13 km langen Tunneldurch-
tich do. Montblancma ivs beginnen, um '0 ei ne neue
große Alp enpforte für den W eltvorkehr zu eröffne n,.
VOll dem 'Vunsch ge tragen d ß den InO"enJeure? ,
welch en hierzulande noch vielfach die Ste llung fehlt, dt.e
ihn n in der Volk s- und taat wirtschuft nach ihren L~t­
itungen und ihrer "\ orhildunz 11nzst O"e bUhrt . dieselb e in
Cl 0'" • bei jh0"1 ichem Iaße einO"erl1 umt werden möz e wie s ) CJ t rcn
K ollegen in und ' re~t modernen I'ultui.. taut en von j eh('r der
Fall i 1. s ehließc ich meine Ausführung n und dank ' für
Ihre guti O"e Aufm rksamkeit.
Kamillo Sitte.
auf dom Ehrengrabe am Zentralfriedhofe err ich teten Denkmales arn 17. April Ul05
von Chef-Architekt T he mln r Ba ch .
se inen vielver schlungeneu, woittrngendon Beziehung n zu all on Er-
fordernissen und Außerungeu der monschl ich en Ge mein cbsfr. .
Dürfen wir mit Hech t hoff n da nk der fr eudigen llin"'abe SOllle"
, , t
ohne ~i cfried d ie s b de ut nde \Y ork in Bäl de al ein G"melll gu
o
des deutsch en Volk s zu begrüßen , so vird viell eicht se in letztes, nur
ahnunirsv oll ee sehautes Gei tesw erk wohl kaum "'I' ifb ar e Fonnon un-
o 0 • I'
nehm en, In sie be n gro ßen Bänden dachte. i t t e eine Art VOll Pll1lo ' op lle
der deutsch en bildenden Kun t au fzubaue n mit a lle n ihre n '" ec hseI-
b oziehung en zu den versch ied en n Er che inungsfo rme n d ~ melisch -
lieh en Geistes, der en Gruudlnz n er in so u ve rä ne r \Veise ueh errschte.
In mehr al s 400 Käst eheu hatt 'i t t T au end un d ab er T au sende
von eigen 11 B trachtungen und von Au züceu au s mehr a ls tausond
W rk en di e er g ele en hint rl ect und ur" am nach ~wlr und 1"01'111
, , e d
g ordnet. nterstützt von se in m wunderharen Gedllcht ni:>se un
seinem zerlegenden und wied eraufbauend n sc har fen Y rstande lI~ag
ihm voruescbwebt habeu di e Grundlnz n ~ tz ulf''''' u, auf den en sich
o ' 0 I '" 'etz tder Idealbau eine r kummenden I' uu t rh ebr-n so llte. UI u ' 1l1s
in di Wirklichk i da chte er sich iu d en •' Iund" n der Begei t' Jrun g
die sen Traum sein es Lehens in einem " ewalti gen Den ma le , das 106-
gel ö t von j ed em Zweekg d anken, sic h auf irgend ein em Bod on
d ' . I' I D nkmllleu tsch r Zunge erh b en so llt al. In unvergän g IC I
deutsch eu Gei tes und deutsch I' Geaiuuug!
Kamille ' i t t e hat au ch di e Yorwirklichunz di eses sc hö neu
Traum nicht mehr erlebt !
U uv eruänulich aher wird se in ltuhm tit I e in, g le ich einelll
"" ed er -gr oßeu J[am n hnh rru • ami II u s, d r den ,\ n toß zum I
aufhau der ewi'" n Stadt 1 om gah, a l Erst r den .\ n toß ge crebc lI
zu habeu, zur Fest teilung der kün tl eri chen, wirtsehaftlichen Un(~
sozia le n Grundlag u für die Eutwicklung de mod rn en ~tiidteuaue~ ,
Dafür hat Dir, I ' amillo : i t t , Dei ne Va te r tadt g dankt, indem s~e
Ilir d i e ~t.lHte unter ih r" n " roßeu ~öhnen an wie , dafür dank n Dir
'" ,. . hische
J) iu e Freunde und Fachgen o en ! DafUr dllnkt Dir der Ü terrlllC
Ingenieur. und Architekten·Y roill , der Di ch mit ~tulz zu den i:' in~n
reehnete, uud in d e ,en •'ll me n ich die eu Ehr ' uk r uz le' auf llell1
Ebrencrrah!
\Yi e d I' Duft die I' Blum n, " om warmen i:'trahl d I' ou ne
I h · d . , " draufzu'ge Joren, nur ve r we en wir , um zur ' \l'1ge n ouno \I I
steigeu, so hauen wir vou Dein m g roßen G ist , nur Abschied ge'
nOlllluell in dom ß wu ßt ein, daß di' • aat, di e Du ge 1I I, aufgehe.n
und herrlich Früchte tragcn w rd e, uud in dem \Yuu ..he, dllß dlO
Lohe Dein er Beg eisterung RU 'h uu s utflamm n mög zu ~roß n '1:II:en
auf dem Gehiete der Kunst, der Wi s eu schafl, der . l ell- ch l ic h k ~,I t.
I d ' .. "ß '11)'11' '1 " . ' eld ~Otern \I' em :O;lIIn g ru IC I IC I, allll 0 :0;1 t te, Im am J "
. h ' h I ' I \ h ' k \ " . I I au elUe nlrelc ISC cn IIgelll our- UIII , re It ten · e rolll , Illlt l n
. . ' 11 ~Ion och en-
.. rah e Wider pruch voll khng nd n, d l I' ortdau l I' a o· I'"
geisl s ab I' herrlich zeichnendon Gruß : " Kamillo .. i t t , lebe woh .
Hed e, zehalten anHUllich der Enthüllung dos
Wir s te hen auf geweihter Erde!
In dem Boden, der uns trägt, schläft der 11uh m Österrei ch s,
chläft ein Teil der Größe de r W elt! In di esen Hod en hat Di ch Dein e
dankbare Vat er stadt ge bet te t, Kamille itte, auf daß Du ruhest unter
den großen S öhnen unserer Heimat!
Und ein großer 01111 unserer Stadt war Kamille ~i tt e! \Ver
immer G elegenheit hatte, ihm zu lauschen, wenn er - wie er di e
Freunden gegenüber zu tun pflegte - s ich übe r irgend ein Gehie t
men schlich en ' Vi isens ergiug, mußte in berechtigtes . taun on ge·
raten über die auß ergewöhn liche Vie lseitigkei t de s W issens die ses
~( allll es . Gab es doch kaum ein Gebiet gei stigen ~chlltrens, da i t t e
nicht in hervorragendem ~Iaße beh errscht hätte.
, 'eben seine m eig nen Berufsgehiete, auf welchem er als fein -
fühlend er Architekt anerkannt und geschätzt wa r, war Si t t e wohl be-
wandert in Maler ei, B ildhauerei und l\Iusik, in K un stgeschich te, Ar hüo-
logie, Völkerkunde, in Anatomie, P sy cholog ie und philosophischen
Disziplinen, di e er in ein em da •' iveau des gelehrten Dil ettantismu
weit übe rm genden ~(aße beherrschte.
Au sgestattet mit so lch ausgebreitetem Wi ssen und ei ne r Arbeits-
kraft von seltener Größe, begabt mit e inem scharfen, durchdringenden
Ver stnnde, der im Vereine mit seiner leidenschaftlichen Phantasie,
die höchsten Probleme menschlicher Erkenntnis zu erschließen be trebt
war, unterstützt durch ein schier untrügliches Gedächtnis, eine blendende
Ber edsa mkei t und ei ne g lä nze nde Stilis tik, war S i t t e kraft dieser seiner
g eisti gen Fähigkeiten, di e, mau könnte sagen, über Lebensgröße ent-
wickelt waren, wie kaum ein anderer be rufen , bahnbrechend und richtung.
gebend auf eine m Gebiete zu wirken, das, in slliner Bedeutung vor
ihm kaum geahnt, infolge seinIlI' grundlegenden Arbeiten immer mehr
und mehr in den Vordergrund allgomeinen ötfentlich en Interes es
rückt. Durch sein epochemachendes \ Verk "Der ~Hidteuau na ch se ine n
kün.tlerischen Grundsätzen " ist' i t t e zum chöpfer de s mod ern en tll.dt-
baues geworllen, der mit weitnusschauendem Blicke erkllnnte, daß die
ungewöhnliche Entwick lu ng un sernr Sliidte einer wissenschaftlichen
und künstlerischen Bearbeitu ng und F örderung ihrer Urundlllgen nicht
mehr Illnger entra ten dürfe. Dem uedeutendßn W erke sollte ein
zweiter Band folgen : "Der tildteuau nach seinen wirtschaftlichen und
ozialen Grundslitzen", dessen Erschei ne n zu erleben Si t te nicht mehr
vergönnt gewesen und de Rsen Il erausgabe durch seinen ältest n 'olm
erwartet werden darf.
~Iit der ihm eigentiimlichen idealen llegoisterung erzählte er
mir eiIlstens nicht lange vor .einom Hinsch eiden, daß er -- als er mit
den vielfach verzweigten Studien zn diesem " .erke ferti~ war -
wlihnte, er befände sich lluf eiuem hohen Berge. Da war es ihm, Will
wenn die ,'ebel sich um ihn her verteilten und er mi einemffia le
wie ein sonne nbeglünzte Landsehaft, das ganze g waltige Gehiet d s
'tädtebaues vor sich ausgebreitet BUhe, ill voller Kl arheit mit allen
Vermischtes.
d G·-Die XXIV. J hresvenammlung des Vereines er I
.. f' d t am') uni
und Was erfaohmänner in Osterreioh-Unga.rn 1n ~ .
Perllonal-Naohriohten.
Der Han delsmillister", hat H errn J a nuar J 0 k i sc h, Ba u·Oher ·
kUlIlmissä r der I'u~ t· und T elccrrßphen-Zent ra lleitung in \Vien, zum
Baurate ern annt.
H errn Artur Ehr e n I' I' t , heh. aut. Mn cbillen -Ing nieur in
" 'i en, wurde die französische Dekora t ion der " l'nlm en ur " mit dem
Grade eines "Ofti ciel' de I'lnstructioll publique" verliehen. '
Herr ./0 cf I~r ih rr v. I' u t c h er a, h h. 1lIt. ~(
l ngeni ur in \\' ien, wunhl in d n \ ' e rwalt un 'rat d,'r
T elephon ' und T log raphenfauriks-Akt ion e il chaft l' z
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B. •Juni I. J. in Wien stat t. Am Ab end de 1. .l uni findet di e Be-
gr iißu ng szusamme nku u ft s tatt. D ie II sr ren Fachgenosse n werden er-
suc ht, Vorträge aus de m Ge b iet de Gas- un d \V asserfacb es, wel ch e
sie au f d er Versam mlung zu halt en beabsichtigen, möulichst ba ld
heirn Vorsi t zenden de \"ereines, Franz \\" a l t e r, anzume lde n, damit
d io T agesordnung recht zeiti g fe tge te ilt wer den kann. Dem Verein e
nich t an/-:ehö r iglJ Fachgenossen kön nen von V reinsmitgli ed em ein-
gl' führt werden.
V. Versammlung von Beizungs- und Lüftungs-Faoh·
männern, Bamburg 1905. Di e e Versammlung find et in der Zeit
vom 2. bi s 5. Juli s ta tt. An der pitz e des geseb äftsführend en Au s-
schussesstoht H err Ge h . Regierungsrat Prof. Konrad H a r tm an n,
Senntsvorsitzender im R cicheversicherungaamt. Bi sh er sind Vorträge
nngemeldet von den H erren Geh , Regierungsrat Prof. H i e t s c h el
( ~ ~e r li n) : " Die nächsten Aufgahen der Heizungs" und L üftun gsteehuik" ;
E. Ni 0 s , Ober-Ingonieur des Ver ein es für Feu erungsbetrieb und Rauch-
bekiimpfung (H ainburg : "E r fahr ungen im Feuerunzsbetrleb einfacher
Ofen- und Kesselh eizungen ' ; Direktor P f ü tz n e r (Dres den) : ,.L üftung
der Theater"; Zivil-In geni eur Ir. R e ckn a g e I (München) : ,,~Joderne
Bad ean stalten , unter besonder er Berück sichtigung der Erzeu gung künst-
licher .\ Iee reswelle n" . Weit er s wird üb er d ie Ergebnisse der Beratungen
der Kommission ZUI' Fe tsetzung von ..Vertragsb estimmung en für di e
Au sführung und A bna h me von H ei zumrs- und Lüftungsunlngen '' he-
. e °
richtet werd en. Mnnnigfache B I> ic htigungen sind in Au ssi cht gc-
nommen, so j en e der Badeau st al t L übeck ertor, der H eizungsanlage
des Allgemeinen Krankenhau es an der L ohm ühl ens trn ße, d er Ver ·
hr ennungsan st alt fiir A bfallstoffe am Ballerdelch des in Bau befind-
lich en llauptbahnhofe~ , de r Heizun g a nlage des Rathauses , do Hafen s,
des Doppelschrauben . 'Cchnl'lId ampfor- " De utschla nd" der l lnmbunr-
Am erika.Linie, der . ehiffsw rfte von B10hm ,'. VOS8, in welcher ein
Stapellauf in Au ssi cht steht, der Heinigungsanlagen bei der iel·
miimlung an der Hafen traß e, Da eingehe nde Programm liegt in
der Verein skanzlei zur Ein icht auf. Anmeldungen zur Teilnahme an
dem Kongresse nimmt di e V reinsk an zlei bis 1. Juni entgegen,
können ab er au ch unmittelbar an 1Ierrn Geh. R egi erungsrat Ha r t·
111 a nn in I Iulen seo bei Bcrlin (urfürstendamm 1(0) gerichtet werden.
The Royal Institute of Publio Bealth. Dies es Ins titu t
hiUt in der Zeit vom l!l. hi s 25. •Juli I. J. einen Kongreß ah, welcher
~ie fnlgenden • ek tione n umfallt: a) l'riiventivmaßregeln, b) städ tisc he
Schulen , c) chulhygiene, d) Hau-l ng eni ourwesen , e) Bakteriologie und('I . ....
J l e~lJle, / ) Vet erinlirhygi en e, g) Tropenhygi ne, h) ~Iarine- und Militlir·
hygien e. An den Kongreß sc hließ t sich ein e R eih e von Exkursionen
an. (: leiehzeitig findet in Polytechni c. Reg nt tr eet, \ \'., eine Aus-
s te llung von einsch lägige n G er ilt n un d Apparaten stat t, Di e Teil-
nallllle an dem Kongr e s t ht jed m Fachmanne frei und kostet
" (;uin ee (K 24). Anmeldung b i lIon . . cre tary Jame ' 11 n t l i e,
1'.SII· , London \\' . C. ({uss I qu are.•"lihe res in der \ ' e reinsk anzlei.
Einsturz des Wuserbehälters in adrid. Auf die All-
fra ge eines ges chätzten Mitarbeit rs der ..Zeitschrift" kommt hetreffend
di Kon struktion de s ge bo r ten en \ Va erbohlilte r von maßgebender
teehnischer eite di e Mitt eilun!!, dllß der Bau , g linzlieh iu armiert em
I .~e ton au sgefiihrt, au s pamll el en , flllch en Tonn engewölhen \'on 6 m
Spannweite bestand, wel ch e auf Pfeil ern ruhten di e 4 In von einander
entfernt waren. Die Ursach des Ein tnrzes ~\'if'(1 \' rs t festgestellt
werd en könn en , wl'nn der ~chntt ent fe rnt is t.
Den Strohbaohsohen Tiefbohrwerken in Coethen (An-
~al.t) wurde von einem Berliner Kon sortinm di e Ausführung größer r
I\ llh hohru ngen in der Provinz Hanl1o\' er iihl'rtragen .
Wettbewerb.
Wettbewerb l'iir ei n Am t · und Wohnha us deI' Sti ft u ug
S. 1)I'I11 0tl'Io in Zarll (Zl'itsch r ift • · r..1-0 \'. 1904). Da s Preisgericht
hat. Von den zeh n eing langt en I'rojl'kten den ers ten Preis von K 1000
d.em Projekte mit dem Kl'nnz ich n ,.H" . Verfasser Architekt und
Stadtbau,neist er l-'rllnz K an dIa in Laibucb deu zweiten Prois von,
K GOO dem Projek te mit dem Kennworte " Da nte Alighieri", \'erfasser
Arch itekten Bernhard P i chl er und R ieh ard P'i n d e r in W ien , und
den dritten Preis von K 400 de m Proj ekte mit dem Ken nwor te
" Do ppel-Ad ler", Verfasser Architek t K arl H ay b ä c k in W ien , zue r-
kannt. Zw ei Projek te wurden nicht berüc ksicht ig t, da dieselben nac h
Ablauf des festeesetzten Einreichungster min es aulanuten.
Offene Stellen.
35. Beim steiermärkische n Landesbauamte ist eine J n ge n ie u r-
S t e l l e n. Kl asse in der X. Ran gskl asse zu besetzen mit dem J ahres-
ge halte vou K 2200, de m Hechte der Vorriickung in di e höher en
Gehaltsstufen von K 2400 und 2600 na ch j e vi er in di eser R an g sklasse
zurückgelegten Dien stjahren, sowie mi t zwei in di e Pensi on einrec he n-
baren Di en stalterzulagen von K 200 jährlich na ch lG, bezw.20j iihriger
in derselb en Ran gsklasse voll streckter Dienstzeit und dem Bezuge
einer in die Pension nicht einrechenbare n Aktivitätszulage von jährlich
K 4 O. Bewerber hab en ihre mit dem Nachweis e der mit gutem Er-
folge abgelegten bei den taatsprüfungen aus dem Bauingenieurfache
einer technischen Hochschule belegten Gesuche bis 2i. Mai I. J. beim
s te ie rmärk isc he n Landesbauamte in Graz einzureich en . Näheres im
Anzeigenblatte.
36. An der deutscheu k. k. taatsgcwerb eschul e in Brünn
gelangt mit 1. August I. J. die Fa chvor stand st ell e für di e
elektrotechnische Abteilung zur Bes etzung. ~[it die ser Stelle sind ein
Jahresgehalt von K 11600, di e Aktivitätszulage jährlicher K 1200
sowi e der An spruch a u f zwei Quinquennalzulagon im Betrage von j e
K 400 und sodan n auf drei Quinquennalzulagen von je K 600 verbunden ,
Bei der Ernennung kann di e bi sherige Verwendung in der technischen
Praxis bi s zu fünf Jahren als D ienstzeit in Anrechnung " ebrllcht
werden . Bewerber woll en ihre vorschriftsmäßig bolegten Gesuche bi s
111. ~I ai I. J . bei der Direktion der genannten Lehranstalt einreichen.
•"ähe res im An zeig l.'.nbl atte. . .
3i.. Iit der berwachung des Baue s eine r GrllvltatlOnswasser -
leitung und d er betri ebsfertigen H erstellung eines Steinkohl ellgas·
werkes einsc h ließlic h de s tadtrohrnetz es und der Einrichtung für dieöf}"entli~he Beleuchtung will di e tadtgerneinde Wa~tadt ein e t e c.h-
n i s c h e K r uf t betrauen. Der Ban der \Yaese l'1 01 tung hat bereits
begonnen , der des G aswerkes oll demnächst in Angriff' genommen
werden. Anbot e unter Bek anntgabe der An sprüch e sind an den Bürger.
mei st er von \\'agstadt zu richten.
Vergebung von Arbeiten und Lieferungen.
1. Anläßlich de s Umbaues der Hauptunr at skanäle in der
K üraberger- und Storch engass e im XIV. Bezirke gelangen ~li e erforder-
lichen Erd- und Baumeist erarbeit en ein schließlich der LI efe rung dar
hydraulisch en Bindemittel im veranschlagten Ko stenbetrage von
K 24.fI50·!l1 und Asphaltiererarbeiten für die Wi ederher stellung ~es
Asphaltpflasters üb er der Kanalkunette in der Kürub ergergasse .lm
K ostenbetraze von K 3545 im Offortwege zur Vergebnng. Anbote sind
bis 13. Mai °l. J ., vormittag s 10 Uhr, beim Magistrate Wien einzu-
reichen. Vadium 50/ 0, ., . •
2. Die Stndtgem einde I' ozega .( lavonien) vergibt I,!ß Otl ertwe~e
den Ban eine s • c h I a c h t hau s e s Im veranschlagten Ko stenbetrage
von K 6 .!10!l· . Anhote s ind bis 15. )I ai I. J., vormittags 10. Uhr,
beim dortigen ' ta d tmagi .trate einzure iche n, ~ei welchem auch die be-
zÜD' liche n Otl"ertbeh elfe eingesehe n werden konnen. ~
e 3. Di e Gem eind e P ccel ve.rgibt im Oll"ertweg~ t r a ß e ~ .
m a k a d a m i s ie run gar b ei te n Im. veranschlag!'On h.ost enbetra
b
~
\'on K 30.000. Anbot e ind bis 15. ~Ial I. J ., \'ormluligs 10 .uhr~ el
d er Ge mei nde vo rs te huuO' einzureiche n, hei welcher anch dlO 0 ert-
hehelfe einge eh n werd n können . Vadium :,0/0' . . hr BI" I
4 \ ' ergebu ng \'on Erd. und BanmeisterarbeIten emsc ;e l C I
. . . B' d 'tt I' 'eranseblag ten Kosten-der [ leferung der hydrauh schen m eml e Im \ . I
betra'ge von K 16.426'61 fiir den . T cuba u von Hau pt u Idlr aLt s.k a n ä
t
aßen
. d V " . h der aurau fT asse un alllzers r e111 er el t\llger~asse ZWISC en ... . .
. '. nd VO1tm er a se
und \lI der " ' am ach erga s e zWls~hen der .Go be r u . glOgUh
im XIII. Bezirke. Anbote sind b1 15. ~Ial 1.. J., vOrJIJlttag r,
heim Mag-istrate Wi en einzure ichen. VadlUl~1 O% 'b 't . hl" ßrcb
5. Vergebung von Erd. und Baumelste~ar el en elDsc !e I
der Lieferung der hy draulisch en Bindemittel im veran chlagten I\.ost cn -
betrage von K 6B20'2l für den . "eubau eine~ JI au pt u n r ats ka n ni e s
in der Leystraße von der ~larchfeldstra~e Ins. zur verl~ngerten Ad~lbert
Stiftergasse im ,T.r . Bezirke. Anbot e sllld bIS 16. Mal I. J., vOrllllttags
lO I hr beim ~[uO'i s t. rato W ien einzureich en. Vadium f)ofo.
, '" b .
6. Vergebung der e~ forderlichen H e t on i e r ~~ n g s a r ~~ t e u
für die im .Jahre IflO:) znr Erbaunng gelaugenden Grufto am \\ len er
Zcntralfriedhofe im veranschlagten Ko stenbetrage .von K .14.600. f.-n-
hote sind bis 1li. ~lai I. .1., vormittags 10 hr , beIm ~[ag1strnte \\ I~n
einzureichen. Pläne. Kostenanschlag und Bedingnisse können belDI
tadtblluamte, A ht eilnng I II , eingesehen werden. Vadium 5% ,
i . Die tadt"C1nein d e PraO' vergibt im Offertwege den Hau ~rd.
geschossi ger und unterirdischer t IIllu n g' e n bei dem Zentral\'lOh·
markte in Prag VII. Die zn verO'ebenden Bauherstellungen umflIssen :
die Handlanger- und ~raurerarbeiten, di e · te inmetz· , Zimmermanns·,
19. 1905.
J) I' Uhm n/l de H i lln -chusses :
() r t I. __
Beriohtigungen.
Herr Ob r-Ingenieur Attilio Re I1 a er. ueht uns, die in scinem
Vortrage über die (:ründ\ll\O' der Ü~t -1'1'. l: -, 11 chaft für Uesund-
hoitspf ge gemachte Bem rkung (Zei tsch rift , 'I'. 16 \. J. '. :!-!!))
dahin richtigzustel1en, dnß Bill I'0 t h wohl der er te Prä. ident
die er GI' el1 eh ft war, die AnreO'IlJ1g zur .ründllJl" d rselben ab"r
von Technikl'l'II au bring, indem üher Antrag des Herrn Professor
Fr. R. v. • ru bel' dieser und die Horren Th. Ho v. (: 0 I d c h lJl i d t,
F. H. \'. ta c hund '. V öle k n er lirztliche Kreis und olch von
Verwaltungsbl'amt6n g wannen, um mit ihnen gemein am die genannte
Ge el1schaft in: Loben zu rufen.
I{edaktion.Di
1Ierr Oher·Baurat Dpl. Ing. Ern t Lau da 'ch reib t : ,Bei der
auszugsweisen Wiedergab d I' Diskussion zu meinem das Retention~'
vermögen der .'alzkalllmer uts -en h treffenden \'ortrage ist leider eIn
kleiner Irrtum unterlaufen. Ich bitto daher zu I)l'richlig 'n, duB ich in
dieser Di kussion (Zeitschrift ... ' 1'. 1 I. J . .'. :?77) von eincr 40 km
hotrag nden f:eschwindiO'keit der \\'olken und einer V I' chiehung'
der I tzteren überhaupt nicht gc proch n. ond rn hei AnfiibrunO' des
)laJles von to kill beml'rkt habe, daJl dns Tr:\ung biet im Jahre 1 !l!l
ine gröBere nl die ta 'äcJllich beobachtet Füll<' atmosphliris 'he r
Feuchti .keit empfang n h b n würde, w IlII der I' rn der \\'olken-
bruchbildul"', das R "enz ntrulll, nur um twn 0 km \\ e tlich, d. i. von
d I' mittleren Enn ' an rler lTordfianke der r Ikalpl.n an die ebirgs'
regionen d I' Traun ver chob('n gewl' n wlir ."
Geschäftliche Mitteilungen des Vereines.
Z. 3-17 v. 190[J.
VII. Beka.nntmaohung der Verein.leitung 190&,
Im . ' a htrage zu d<'r VI. Bekanntmaehun<r \'010 1. ~Ini beehre
ich mich mitzuteil n, daß die Anmeldung n ~i Mittwoch doJn
al. ~[ni angenollllllen w rden, wenn nicht ehon früher die Höchst-
zahl 40 rrl'icht wird.
Dio Einzahlung dor K 125 an die H isekas. e 011 in der Weise
erfolgen, dnß r 2fJ bei d I' A nlO I d un g und I' 100 nebst deIn
Betra'e für die etwa bo tel1ten Ei enbahnfahrkarten bis piltcstens
~I i t t w 0 c h d . n 11. .1uni lJ1 der V I' in k nzl i eI'l gt w rdon.
Wie n, li. ~Iai IHOn.
1 .. Wegen Vergebun~ de Baues der Eis e n b ahn I i ? i e
Tirnovo-e-Trevna-c-Horur chtitza (71 km) und der Li~ie Had.om/r-
Küstendil tiirkische GI' nze ( km findet am 2. JUIll I. ,I. Im Ge-
bäude der Sobranje in iofia eine Offertverhandlung statt. Als
Kaution i t zu erlegen für die rstzenannte Linie F 700.000, für
die zweite Frs 600.000. Die Ang~ho unterlagen, Situationsp~~ne,
Projekt für die Kunstbaut n etc. ind in der Bauabt ilung d~s. fürst-
lichen Bauten- und Kommunikationsmini toriums für jede LJIl/e ge-
sondert erhältlich, und zwar betriigt der Pr is des 'ahier des c?nrges
samt Beilagen je Frs 20, de Situationsplan und d s Länge/.'-
profils je Frs 60, der Typen und Projekte der Kunsthauten Je
Fr' 40. •'äheres in der Vereinskanzlei,
19. Laut Beschluß des serbischen Bautenministerium gelangt
der Bau der 32'6 km langen Eis e n b ahn tr () c k e Zajet c~ar­
Bogovina im Otl'ertwege zur Vergebung. A nhote sind bi 1~. .Iuui I. ,I.,
mittags 12 Uhr, hei der Direktion der .'taatsbnhnen elJ1zureIChen.
Pläne, Typen und Bediugungou können bei der Bauabteil~lJ1g der
k. serb. tnat bahnen in Belgrad eingesehen werden; die Bedll1~l~ngen
sind dortselbst gegen Einsendung von Dinars 15 erhältlich. Vle. zu
erlegende Kaution betrllA't Dinars 150.000. 1 Iäheres in der Voreins-
kanzlei.
:?O. Der zwischen d..r Zwanesarbcitsunstalt in Kornouhurg und
der tadtgemeinde Korneuhurg weg n Lief rung des für die öffent,
liche und private Beleuchtuug in die er tadt notwendigeu Leuch!:
und auch des .'utzgas« abge ichlos ene Vertrag läuft im Jahre 190
ab, und ist die tadtgemeinde daran, üb r die Ver_orgunO' der Stad~
mit l: a so, eventuell e l o k tri s c her Bel e u c h tun g .ab .190
schlüs ig zu werden. ... Tüh re Anfragen, eventuell Antrüge In dieser
Angel zenheit können direkt an die Stadtg moinde g richtet werden.
i'pengler., Asphaltierer-, 'I'ischler-, 'chlosser-, Anstreicher. und Glaser-
arbeiten, die Ausführunp der Deckenkonstruktionen nach dem System
11 e n n e b i CI u e und die Keramitpflasterungen. Anbote sind his 17. ~Iai
I. J., vormittags 11 Uhr, beim Einreichungsprotokolle des 'tadtrates
im Altstädter Rathause einzubringen. Pläne, Voranschlag und Bau-
bedinsrnisse liegen beim städtischen Buuamte ZUr Einsicht auf,
. Die Kirchengemeinde ... ' emetpninu läßt unter B ih haltung
des alten Turmes eine neue Kir c heerhauen. Die veranschlagten
Kosten betragen K 1U4.000, Anbote sind bis 18. ~I,li I. J. im dortigen
städtischen Rathause einzureichen, woselbst auch Pläne, Kosteunnschluu
und Bedingnisse eingesehen werden können.
9. [n den Gemeinden lIelpa und Zavorka (K omita t Gömör)
gelangt der Bau je einer t a a t s e l e m e n t.a r s c h u l e samt Kinder-
bewahranstalt im veranschlagten Kostenbetrage von K 93.1!1I,
bezw, K 64.404 im Offortwege zur Vergebung. Anbote sind bis 20. ~Iai
I. J. bei der Geuicindenotürskauzlei einzureichen, woselbst die bezüg-
lichen Offertunterlagon zur Einsicht aufliegen. Vadium 50/0'
10. Die Landeskommission für Plußregulierungen im König-
reiche Böhmen beabsichtigt die Ausführung der R 0 g ul i e I' 1111 g s-
ar bei te n an dem Hakonitzerbache im Gebiete der Gemeinde Stadtl
in einer 1'76 km langon trecke von zirka 300711 oberhalb des Wehres
der ~liihle in tadtl bis zu der Furt der Fürstenborgsehen Domäne
zu vergeben. Diese Arbeiten bestehen hauptsächlich in der He~ulie­
rung des alten, bezw. Errichtung eines neuen Hnchhettes, Durch-
führung einiger Überfallstufen und Furten und Errichtung eines
hölzernen Fußsteges. Die Kosten sind mit rund K 120.000 voran-
schlagt. Anbote sind bis 23. ~Iai I. ,I. , mittags 12 Uhr, beim Ein-
reichungsprotokolle des Präsidiums der Landeskommission für Fluß-
regulier.ungen im Königreiche Böhmen in Prag (111 Zie~elgll se 4)
einzubringen, Baupläne und sonstige Behelfe liegen in der Kanzlei
der Wasserbauabteilung der k. k. Statlhalterei in I'rag zur Einsicht
auf. Das zu erlegende Vadium beträgt K 6000.
11. \'ergehung des Baue eines ev. ref, 0 b e r g y 10 n a . i um s in
l lajdumuuis. Anbote ind bis 23. Mai 1..1. beim Direktor die er Lehr-
anstalt einzuhriugen. Pläne und Bedingungen können bei den Arehi-
t ekten Aminos 0 I' t hund Emil _ 0 ml ,', in Budnpest ( VII AIIII:II; Y:
t"'r 17) eingesehen werden.
12. Die tadtfTemeinde 1{oz ny'; vergibt im Otl'ortwege den Bau
de Uidtischen \V ass 0 I' W 0 I' k es im veranschlagten Kostonbotrag
von K 1l.-102·3. Anbote, auf sämtliche Arbeiten lautond, sind his
25, ~Iai I. ,I., nllchmittags I Uhr, hei der StadtfTemeinde einzureichen,
woselhst auch PHine, Kostenanschlng und Bedingungeu eingf:'sehen
werden können. Vadium I 4200.
13. Die k. k. taatsbahndirektion Stanislau beabsichtigt den
Bau einer . c h m i e d e w 0 I' k s t ä t t e für die Ntat ion ~tllnislan im
AU>lmaBe von 21'20 X 40'00 111 im \ Vege einer Ofl"ertausschreihung,
und zwar geteilt für die eiserne Dachkonstruktion und für die sonstigen
Bauarbeiten, zu vergeben. Anbote sind bis 27. ~Iai I. J., mittags
12 Uhr, beim Einreichungsprotokolle der Direktion oinzureichen. Die
näheren Bestimmungen fiir die Einreichung der Otl'erte, wie Baube-
diufTnisse, Projektsbehelfe, Otlortformularien u. s. 11'., liegen bei der
dortigen Abteilung für Bahnerhaltung und Bau ZUr Einsicht auf. Das
zu erlegende Vadium beträgt für Ilie eiserne Dachkonstruktion K 4fJO,
für di übrigen Bauurheite/i K 2400.
14. Die Rekonstruktion des eisemen l,erbaues der Re ich s-
s t I' aß e n b I' Ü c k e über den I'ruthfluß in Czemowitz im Zu go d I'
Karpathenreichsstraße gelangt im Utl'ortweg- zur Vort/ebung. Anbote
~ind bis 2 . ~Iai 1..1. h im Haudepartement dor k. k. Landesregierung
in Czernowitz einzuroichon, wo 'elbst dor Projekt ' plan, die f:ewicht -
berechnung und die Bedingnis . zur Einsicht aufliegen. \'adium 50/0'
15. Bei der k. k. 'taatsbahndiroktion "illach gelangt dio Lief·-
rung einer \V a gen d I' e h s c h e i b e mit {j'2 111 Durchmesser samt
Fahrbahnschienen, Kreuzungen und gußeisemem Grubenf.(ehäuse nach
den ... T ormalien der k. k, österr.• 'tulltsbahnen rur dio \\' erk nttenan-
Illge in Knittelfeld im Otl'ertweg - zur Vergebung. I )ie VerfTehnng er-
folgt im Pauschale. Anbote sind bis :\0. ~Iai I. J., mittafTb 12 hr, hei
der AbttJilung 2 der genannten Direktion einzureichen. Dio nilheren
Bestimmungen und sonstigen Bl'holfe fjjr die Einhringung der Anhote
liegen bei der Abteilung 3 dor k. k. üsterr. ~tlllltsbahndirektion
Villach zur Einsicht auf.
16. Anläßlich dor Enveiterung des K I' a n k 0 n hau sein
Kimpolung (Bukowina) :ind Zn hallten und Adaptierungon vorzunehmen,
sowie eine \Va sl'rleitlln"s- Klosett- und Zentralheiznngsllnlage zn
installieren. Die Koste~ 'der Znlllluten und Adaptiorungen (Erd·,
Maurer" Zimmennanns-, i'-iteinllletz-und sonstigo Professionistenarheiton)
sind mit K 60.f,7iJoliO, dio dCI' Wassorleitung, I\losott- und Zentral-
heizungsanlage mit K 24.:101 veranschlugt. Anbote sind bis 30. Mai I. J.,
mittags 12 Uhr, bei deI' Kanzleidirektion des Bukowiner Landesaus-
schusses in Czernowitz einzureichen. l'liine, Bedingnissc u. s. w. sind
im technischon Departement des LandesllusBchusse!l oinzusehen.
17. Die Ortschaft Troth (G emeinde Waier, Post, chwnrzach in
Böhmen) bc.ahsichtigt ein \V n s s I' lei tun g zu bauen. Di 1'0 ten
derselben smd veranschlllg-t mit I li.'O. Anbote sind his :11. )Iai LI.
an das (:e/lleindeamt in \Yaior zu richten. Au künft rt ilt der k. k.
Bezirksarzt Dr. Franz H u d 0 f s k)' in Bh;chofteinitz.
EifTentuJII und Verlag des Vereine . - Verantwortlicher
ZEITSCHRIIT DESOSTERR. INGENIEUR- UND ARGHITEKTE -VEREINES1905, Nr. 19. Tafel XIII.
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(Der Löwe im hal ben ~laß tabe der übrigen Figuren.)
Großes Mausoleum. Fundstocke.
R. SPIE S &. co., WIEN.
ZEITSCHRIFT DES OSTERR. INGENIEUR- UND ARCHITEKTEN-VEREINES 1905, Nr. 19.
Karl Mayreder: Mitteilungen über eine Studienreise nach Aquileja.
Tafel XI\'.
E EDRiAQV ILEIA.
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t .. _ I51 C,oo\ . Fundstucke und Rekonstruktion.
ZEITSCHRIFT DES OSTERR. INGENIEUR- U'0 ARCHITEKTEN-VEREINES 1905, Nr. 19.
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R. SPIES & co.. WIEN.
ZEITSCHRIFT DES OSTERR. INGENIEUR- UND ARCHITEKTEN-VEREINES1905, Nr. 19.
Karl Mayreder: Mitteilungen über eine Studienreise nach Aquilej a.
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Ara des Cerrinlus und Triclea der Curier. Rekonstruktion.
Tafel XVI.
Ara des Capreolus, groBes Mausoleum und Exedra. Rekonstruktion.
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Nr. 20. Wien, Freitag, den 19. Mai 1905. LVII. Jahrgang.
Alle Re ohte vorbehalten .
Die Entwicklung der Gebirgslokomotive.
Vortrng-, gehnlton in der als Engertb-Feier abgehaltenen Versammlung der Fachgruppe der ~raschilllm-Ingcnieuream 29. November 1904
von Ing. Dr, Rudol f uuzlu ,
Abb. 1.
Eine Darstellunz der Entwicklunz der Gcbirzaloko-ti . '1 ~ b eI~IO I V~ 111 I n'ern zunzen mfang ist hier wohl nicht müg-
lieh; HIC würde zu weit fuhren.
, , I~h w?rde mi h dähcr bemühen. hauptsächlich jene
1<,1' 'If{n~ss~ 1111 ~okomotivbau zu besprechen, welche mit
den heimischen Gebirgsbahnen im engeren Zusammenhang
Htehen.
DCI: Bau d r Semmeringbahn. mit ih ren bis dahin für
LokomotIven unüberwindlich {rchaltenen teigungen hat
allenlingH nuf die Entwi('kl\ln~ des Lokomotivbaues' a ller
LUnde r HO großen Einfluß genommen. daß mit der Dar-
H~ellung des Lokolllotivbetripbc ' auf der cmmoringbahn
ern gro~\er 'I'eil der Entwicklungsg - chichtc der Gebirgs-
lokomotIve übcrhuupt g .gc bcn ist,
\Vollen wir uns zun äeh t
ein Bild machen, was für einen
b~deutend in Schritt vorwärts
dlC Erüfl'nunf{ der 'clllmeri,w-
bahn im Lokomotivbau \'cra~­
bÜlte, so müssen wir uns den
,tand des Lokomotivbaues vor
dem Jahre 1 50 vergeO'en-
. °Wllrtlgcn,
. ) Vi.e bekannt: gab es um
diese Zeit GebirO'sbahnen üb 1'-
haupt nicht. l\uf Talbahn .n
karn n grüßere t igungen als
]0%0 selten und nur auf sehrku~zen trecken vor. tilrk 'I"
, tel~ungen waren arößtentcil
In ordamerika und Eneland
'da S ileb . bD eIJ4: enen mit feststehenden
ampfmaschinen auszeführtdar m ' . 0 I
' V I Clgung?1I III der Regel zwi sch 'n 15 und 300/00 lugen.
L enn man die gerillO'e Lei tunm fnhigk it der damaligenokorn ti . B ° 101 .0 iven In etracht zieht begr -ift man den Eifer der
za 111' 'Ichen Anhlln~er de eilbctri hcs , dieser Fördcrn rt
auch auf G ob ' b h E' 'h. . Ir~s u nen lllgang zu ver chaffen. D en noch
at WI rtschaftlIchk eit und Betri 'bs icherheit bei der all-d~ llhlich for tHchr rit en den Entwicklung der Dampfl okomotive
I 'HC
l
g roßen maschinellen Aulazen nach und nach ver-
verr rängt. 10
K Als der g i t reiche chöpfer der emmeringbahn,~I~I:l. Rlt~er v. Ghega, im Jahre 1 42 eine ausgedehnte
k henr IHe durch Eneland und Nordamerika ausführte
°lnnte 'I' bereits auf °einigen ehemal s für eilbetrieb un~
ge egte~ Rump en Lokomotiven vorfind n").
. Di ese trecken waren kurz. die verwendeten Loko-
lIlotlven s lI d d' d' h bl ' e IWac 1 un 10 g'för erten La;;ten rec t e-
Her leIden. Es war in gewi' 'er Grad von charfsinn und
,ut OOfB . \10 Ig, um die e Leistungen als Grundlage fUr dene~1'Ieb gr?ßer Gebirgsbahnen mit anhaltenden teigungen~ zah lr 'lehen Gel 'isbög '11 zu benUtzen.
in d *)J,'Iieho ,," IJorsicht der Hllupt fortschrit te d s Eisonbahnwesons
\v· 0111 lll rzohnte 18'10-1850 u s w" von Karl Rit tor v GheguIon 1852. . . . .,
E· ist vielleicht am Platz hier eine dieser schiefen
Ebenen etwas eingehender zu betrachten, welche G h o ga
besonders in seinen Untersuchungen zu benützen pflegte,
und welche in ihr m \Vesen den meisten schiefen Ebenen
in England und Nordamerika entspricht,
f Es ist dies die Lickcy-Incline der Birmingham-Gl~u-
cestorbahn (heute Iidlandbahn) in England. ie wurde im
J ahre 1 40 eröffnet, und obzwar während des Baues der
Seilbetrieb vorgesehen war, gelangte derselbe nicht mehr
zur Einführung. Die Strecke wurde vie lmehr mit Dampf-
lok omotiven eröffnet,
Als G h e z Cl diese trecke 1 42 besuchte, unterhielt
dieselbe bereitsbeinen zweijährigen, anstandslosen Betrieb.
Die .e Rampe ist 3420 In lunO', hat eine gleichmäßige
teigung von l: 'dilh , d. i.
26'7%0 und ist, da sie als eil-





au der Fabrik orries in Phi-
ladelphia. ie waren nahezu glei-
cher Bauart wie die im Jahre
1 38 auf Anraten l\Iathias
c h ü n er e I' s nach Österreich
gebrachten Lokomotiven, yon
welchen die bekannte "Phtla-
delphia (( der Wien-Gloggnit~er
Eisenbahn die erste war. Ewe
ähnliche Lokomotive der nörd-
lichen taatsbahnen ist in Abb.l
dargestellt. .
Die auf der Lickey-Ineline verwendeten Loko~otJ'\'en
hatten ein Ge amtgewicht von rund 20 t, das Reibungs-
gewicht war 9 t. ie zogen nach Angabe G h e gas Zu~e
von 24 t Waaenaewicht mit Goschwindigkeiten von 20 bio 10
22 lau] td, über die Rampe. .
Auf der Birminzham- und Glouccster-Eiscnbahu bestand
um die e Zeit bereit~ ein recht lebh after G uterverkehr, de r
sich auf den anschließenden trecken mit grüßten Steigungen
von nur 1: 305 leicht bewältigen ließ. Nicht so, auf
der Rampe. 0 berichtet ein Fachschriftstel~er aus dieser
Zeit daß mitunter bi zu sieben Lokomotiven der ge-
nannten Bauart zur Förderung eine ' Zuges über die Rampe
nütig gewesen wär n*). . . _
Diese schwachen LokomotIven wurden un Jahre 1 40
du rch zweckmäßig src 3/HO'ckuppelte 'I'enderlokomotiven
englischer Bauweise ersetzt.
Dieser Art waren die meisten Beispiele, welche G h e g a
fU r das Verhalten d l' Lokomotive auf starken teigungen
zu sammeln vermochte.
Als Ende 1 4 die Verhandlungen über den Bau der
Semmeringbahn zu einem raschen Abschluß gelangten, war
*) "Tbe Lickey-Illcline". "The Railway Magazine". Vol. XV,
r. 88, eite 318.
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diese Zeit noch allgemein üblich, trockenes Buchenholz
angegeben.
Den Wettbewerbern war eingeräumt worden, zuerst
durch eine Anzahl Probefahrten sich mit Lokomotiven und
trecke vertraut zu machen. Zur Burteilung der L i tungs-
fuhizkeit der Lokomotive war n 20 Probefahrt n gestattet,
.,
unter welchen ich mindert ns zwülf al gelUll"'en h raus-
stellen mußten.
FUr die Prob efahrten wurd die bereit fertig 0' 'stellte
trecke Payerhach-Eiehberg bestimmt. i i t 62GO III
lang. Die größte teigung von 2ö"/oo kommt in vier Ru:mpen
von zusammen 3127 m Länze vor. Ei n groß '1' .TOlI .der
grüßten teigung liegt in Gelei ehügen von 190 bi 2:.> 11/
llalbme ser,
Ende Juli 1<.51 waren in Paycrbach vier Lokomotiven
eingetroffen. England hatte anfangs eine rege rI~eilnahme
versprochen ZUIIl ,,,ettbewerb erschien jedoch keine Loko-
motive.
Die Versuchsfahrt n mit den zum \Yettbewerbe 1'-
schien snen Lokomotiven begannen um 20. \ ugu t und endigt sn
um 16. eptemher 1 51.
Bauart und Abmessungen dieser vier hor ülunten Lo~o­
motiven Rind allgemein bekannt, W enirrer_zll"'llngltch sind
gute Z ichnungen derselben.
Wir sind in der glucklichen Lage eine Anzahl äuß r~t
wertvoller Plane, darunter auch viele riginale für die
heutige Feier erlangt zu haben.
K UI'Z mit Schlazworten seien die rundforlllen der
vier Prei lokomotiven wi derceceben. in welchen ein' 1"nll .
neuer Gedanken V rkörp rung g -fund in hatt ' .*) .
Die achtrad rig' IIBavaria ~. gebaut von .1. .11 f.f e I
in München, hatte einen chsrüdrigen Tender. Die beldcn
vorderen Achs n der Lokemotiv lagen in einem Dreh-
ge tolle. Die beiden rückwärtigen Achsen lagen vor u~d
hint r der Feu rbüchs im Hauptrahmen fe tgelag 'rt. pie
I vorder der Iben war Triebach e und mi der rUckwllrtlgen
in gewöhnlich r Wei. gekuppelt. Eb n 0 waren die. chsc!l
des Drehgestelles und die Tenderach n j unter SICh nut
•'tangen gekuppelt. Die Kupplung die r drei AchsO'ruppcn
, ur mit Hilfe von Ketten und K ett nrad rn durchg ruhrt.
Die rü kwnrtige Dr I"" telluch e war von der Trieb ehse.
die erste Tenderach e von d r Ku pp la h. dur .h retten
betri ben. Die Ketten waren nu h Art der II 'chen
Ketten aus G srbestahl erzeugt. Dieselben hart n ine gal~Z
bedeutende Beansprucbung zu erleiden, w lche . ich .fur dl~
vorder Kette auf b il äufiz 7'0 t. für die rUckwllrtlge au\
beil ufig (j'O t t llt. uß 'nlem w r zu berüeksi htia n, d I
im Betriebe die durch di 1"etten gekupp lten Ach cn O'eO'en-
einander v rschiedone Lasren einnehmen künn n und selbst
die Entfernung der gekul~pelt n Ach cn weacn A UR ohlagcS
des Dr hge. tellos und T nderc stell s in Gcl·isebügcn,
wech ·eln. Es mußt daher die K tt b i P rullel '1' LaO'c




motive kamen dann aber die I '. t II Cl'. t na sh inan Cl'
zum \ntriebe.
Die Aufgab welche daher die Kett n zu 'rfnllen
hatt 'n, war re ·ht chwi riO'.
I ie e 7/7 gekupp 'lt ., Lokom otiv hatt mi vollc~.
Vorr ten 7~'{) t Dien tgewicht, cl ' .omit auch ganz aU
nutzb re ReibunO' verwertet wur. 1
Einem gewaltig n ReibunO'sO' wi 'ht 'lltsprechen l ,
h d I, b ., ., r uO'c rsatte er "1' au l' auf Anlage 'ine groU n D nl\)Ii'rze .,
B dacht genommen. .
Der K sei hatt' 2·3 11/2 Ro t6 h. 1T ·O II/'! Helz-
fl 1 1 f · • I O"'b:tuLäc le une war Ur 1Il n lJampfdru k von ', .i • 1t
Die Dampfz)'linder hatten bedeut nd., bis dllhil1 nlO)Dc r
und auch spUtel' lange nicht crrei htc Abme. ungcn.
. I'r<,j·
*) Ausfiihrliehe Be ehr ihung und Abhildungt:.n d r Yler 'our'
lokolllotiv u: Hin r v. : e h 111i d. ~Z it ehri d l) tt'rr. In~eJlI
V r in u. •1 hrg ng 1 -'I, r. I7 his 23.
nach Ansicht der maßgebenden Fachleute der Betrieb einer
Gebirgsbahn mit Dampflokomotiven als müglich angesehen.
ber die '''ahl der zweckmußigsten Lokoruotivbauart war
man zwar noch im Unklaren, da die Eigenheit der Senune-
ringbahn nicht die Annahme irgend einer bestehenden
Bauart zuließ. Der erwartete Güterverkehr hätte übrigens
allein tärkere Lokomotiven erfordert. als um diese Zeit
in Österreich gebräuchlich waren. '
Die stärksten Lokomotiven der südlichen taatsbahnen,
welche um diese Zeit bestanden, waren 2/. gekuppelte
Schlepptenderlokomotiven. Dieselben wurden auch während
des Baues der emmeringbahn vor Materialzügen ver-
wendet. päter wurden sie auch eingehender erprobt, und
hiebci ergab sich daß sie auf der teigung' von 1 : 40 ZUge
von 60 bis 70 t Wagengewicht zu befördern vermochten.
In Abb.2 ist als Beispiel die Lokomotive "Quarnero"
der südlichen taatshahn dargestellt. Sie wurde im Jahre
1 49 von der Maschinenfabrik der Wien-Gloggnitzer Eisen-
bahn gebaut und besaß folgende lIauptabmessungen:
Zylinderdurchmesser . 395 mm,
Kolbenhub 5 0 111m,
Triebraddurchmesser 1264 mm.
Kesseldruck . 6·5 .11 :
wasserberührte Heizfläche. 112·00,/12,
*) Pro~ramm zu dem Konkurse über di ge igne to ommering.
Lokomotive. Wien 1 50. Ver in biblioth k I'. 1%.
Abb. 2,
Rostfläche O' 7 m2
Dienstgewicht 26·3 t
Reibungsgewicht 19·9 t,
'Vasserinhalt des Tenders. 6'3 1/1:1.
Dreifach gekuppelte Lokomotiven hätten zwar grüß rc
Lasten ziehen künnen; in der damaligen Bauart, mit groß n,
teifen Radstunden hielt man sie jedoch für den Betrieb
auf der Semmeringbahn ungeeignet.
m daher für die Ortsverhaltnisse der mmcrrnsr-
bahn besonders geeignete, starke Lokomotiven zu erlangen
erfolgte im 111rz 1 f)O über Vorschlag G h e g a s die Preis-
aus schreibung, welche zu den denkwUrdigsten gehürt, die
auf diesem Gebiete jemals vorkamen.
Es würde zu weit fuhren, den Wortlaut dieser inter-
essanten durch kaiserliche Resolution herausgegehenen l'rei.-
au schreibung hier wiederzugehen.*)
Von den Grundbedingungen seien hier nur folgende
hervorgehoben:
Auf der Stcigung von 1: 40 ist ein Zug von 2500 Wiener
Zentner, d. i. 140 t mit einer Fahrgeschwindigkeit von min-
destens 11/2üsterreichischen leilen d. i. 11'4 kml td. Fahr-
ge chwindigkeit, zu bef6rdern. Der grüßte zull1s:ige Dampf-
druck War mi.t 100 Pfund auf ein Quadratzoll, d. i. zirka
7 A festgesetzt. Als grüßtet· Raddruek war 125 Wiener
Zentner, d. i. 7 t angenommen. Als Brennstoff war, wie um
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DurchmCflser Will' 508 mm der Hub 764 1/11». Erst die
n?u cst en a me r ikanischen Gebirgsloko motiven erre ic he n wi ed er
dieses Maß des K olb enh ubes.
Bem erken swert war an der Lokomotive noch di e Ex-
pansion~steuerung Ba uart. M e y e r.
~Ie " Bava r ia voll end et e zue rs t ihre Probefahrten .
Das l\fItt ~ der Belastung en für zwölf Fahrten war 181 t,
,; el ch e zWIs~he~ P ay rb ach und Eichbe rg m it rund 16 I.:m/ td ,
lahrgeschwllldlgkmt beför der t wurden,
Di e " Bavll l' ia" übe rbot die Bed inzunzen der Preis-
au sschreibung im grö ßten Ausm aße. °
Die zweite Lokomot ive, welch e ihre Probefahrten voll-
endete, war di e " eraing" gebaut von J ohn Co c k e r i 1I in
Se ra ing, Belgi en.
. Es ,~ar eine D oppeldreh g te llokomotive mit Dampf-
zylindern Innerhalb der Rahmen. Der K essel war ebe nfa ll
ein Doppelkessel . Er hatte zw ei L an gkessel mit j e eine m
Bündol von 170 F eu errohren. E s wa ren a uc h zwei ge t re nnte
Ii'eu erbuch sen mit j e eine m eigene n Ro t und eige ne n F euer-
türen vorhanden. Di e äußere Feuerb üch se war jedoch gemein-
snm und ebe nso au ch W asser- und D arnpfraum. Di e Rauch-
kammern an beiden Enden dc K essels trugen j e einen
Hau chfang.
Di e Dampfrohre zu den Z ylindern mu ßten wegen der
l~ eweg l i c~ l ke i t der Drehgest ell e biegsam hergestellt werden.
L s war di es durch Kug elgelonk und topfbüc hsen er re ich t.
Di e Grundform dieser Lok om otive r ührt von J. G.
Lau S H man n, MIl chinenm i iter der Ber s-i ech-Mnrkischen
Bahn her, °
_ ~i ? ,,' eraing " war ursprünglich al s 'I'endcr loko motive
mit sCl tlIc~lCn Wasserk ästen geba ut. W egen eine r drohendenr~bers~hrmtung des zuläs iigcn Ach druckes entsch loß man
SICh j ed och zum Bau eines kl ein en zw eiachsigen T enders,
der Sich neben der doppelendigen Lokom otive recht eizen-
tllmlich a us na hm. e
Di e " eraing U fürderte b i den eigen tliche n Probe-
fahrten 140-4 bis 152·2 t mit 13-0 bi 16'7 km] td. Fahr-
ge schwindigkeit.
~)i e Leistungen dieser durch gediege ne Detailkon-
s t.~ukt lOn hervorragenden Lo komotive hätten gü nst iger sein
kunnen , wäre ni cht infolg e chief te ll un z der Lokom otive
aluf der teigung von 1: ..W der r ückwärtirre Regl er unter( - I °en p~ege des Kesselwassers gera ten so daß di e Lokom otive
se hr Viel W nsser in den D ampfzylinder üb ernahm,
r Die ,, 'V~.-~Jeu t HIt " war in der Lokem otivfabrik
". GUn t h ' I' III \Vr.-.l:Teustadt erba ut worden. Die Pläne
ruh ren von Ing-eni eur Fr a n k her. Diese Lokom otive besaß
eben falls zw ei Dreh gest ell e mit eiz nem Antrieb . Die D ampf-
zylinder lagen j ed och außerhalbo der Rahmen . Der Kessel
War g wöhnli ch m' Bau art·, di e Feu errohre hatten di e unz e-
w"l I ' I eo In IC ie Lung e von 64 4 11/ 1/1.
T Das Dien~tgewicht di eser erst m in Öst erreich erbauten
donderlokom otive war 64'2 t. D er z rößte zulässige Ach s-
ru ek von 14 t war dah er bed eutend übe r chr it te n.
Da auch ein ige der übr izcn Lokom otiven an einzelne n
Achsen Übel'schreitungen uf7vicsen und in der Preisaus-
Hehre ibung von der Bolustuns- eines Rades gesproche n wurde
wlIllI'cnd di e Belastung- der ch icn durch das Rad lreme int
wal' , mtschied lli r om mis ion, daß di e G re nzbclast unO'
von 7 t . I . I . l:>I ' nlC It ZWISC len Rml und cl11ene sonde rn zwi schen~ ede l' und Hnd mallgeb end ci.
1 /)~e ,,' Yr.- eus tadt" zog während der Ver uch sfahrten
40-0 hiS 153 '41. Doch k onnt d ie g röße re Belastung nur
sc ln ver und mit ge r inO'er Gc"chwind iO'keit fJ'c fördc r t werdon.
Dl f l ' I l:> 0 blIU P zy Inl er und Kessel , nam entlich die Rostfll1che scheinen
l':\1 kl - b '
. OIn e lllesse n g-cwe"cn zu sc in,
hb . Endli ch .die " Vindobo na u gebaut von der Lokulllotiv-
• rlk der Wl en -G1oggnitzer Ei en ba hn nach den PInnen
Vun J uhn lIa sw eil.
Der ErbauCl' Will' vom Grund atz ausgegangen, daß
die ver langte L eistung auc h von einer dreifach ge k uppe lten
Lokom otive er langt we rde n k an n, wen n der zulnssigc Rad -
druck von 7 f ausgenUtzt wird.
Di e "Vi ndobona - war dah er als 3fa ge kuppe lte Schlepp-
tend erlok om otive geba ut worde n. Be i der erste n Abwage
in P ay crbach stellte sich heraus, da ß di e Vorderach se der
L okom otive bed euten d übe rlastet war. Di e Last verteilung
auf den drei Ach sen betrug' 20-07, 14-03 und 10·05 t. D a
eine a nde re Abh ilfe unmöglic h sch ien, wurde di e L ok omot ive
na ch 'Vien zurück gebracht und in a lle r Eile zwi sch en der
er ten und zweit en Achse eine weitere Ach se eingeba ut.
Die " Vindobona" wurde so zu eine r 4/~ ge ku ppelten Loko-
mot ive und ergab bei der nu nme h r befriedi gend en Abwage
folgende Ge wichte : 11'54, 15' 0, 12-75 und 7'22 t. Di e
" Vindobon a (I hatte einen L an gkessel von ell ipt ische m Quer-
schnitt. Die F eu erb üch se hatte eine flach e Deck e und statt
der bis dah in aus na h mslos gebrauchten Barren waren Decken-
stehbolzen a ngewende t. Ferner war eine Gegendampfbrem se
vorhanden , welch e da s Vorbild für vi ele sp äte re Gegen -
dampf- und Luftbremsen wurd e.
W egen des all zug roßen festen Radstandes der "Vindo-
buna U ginO' man nach de n ersten Probefahrten von der
vierfach en Kuppelung ab und entfern te di e Kuppelsta ngen
zwi sch en der ers ten und zweiten Achse. Die Lokom otive
milchte 3/~ g-ek uppelt di e Preisfahrten mit. io erfüllte eben-
fall s di e Bedingu ngen und zog 140-0 bi s 1~ 3'4 t mit g rößere r
Geschwind igke it a ls geforde rt war.
Di e ~ \ indobona U hatt von all en Lok om otiven den un-
fJ' Uns tiO'ste n E influ ß auf den Oberbau, obsch on die ers te
Ach se°un g'ck uppelt war und die Radreifen der dritten Ach se
ohn purkränze a usgeführt waren . Der fest e Radsta nd be-
trug abe r a uch 4740 /1/ /1/ . Der Dampfraum im K essel war
ger ing b em essen, so daß na sser Dampf die Leistung der
L ok om otive beeinträ chtigte.
ae h den voll endeten Probefahrten trat di . K ommission
zum U r teil zusammen.
D en ersten Preis er h ielt d ie " Bav a r ia u, 20.000 voll-
wertige oder, wi e es dam al s hi eß: voll wich tige Dukat en . .
Das ers te Akzes it von 10.000 Dukaten bekam die
"'Vr.- .l: eus ta dt ", das zwe ite Akzessit von 9000 Dukaten
die " cra inc''. D ie Vi nd obona " wurde um 8000 Dukat en
angekauft, mu ßte j edoch vorher eine n Umbau durchmach en.
Im Protokoll das di e K ommission am 21. er te mber, .
1 51 au fnahm, ist nicht au gesproc he n, welch e der ~'ICr
L ok om otiven für eine n dau ernd en Betrieb auf der emme n ng-
bahn geeignet wär e, E s sind darin nur ?ie Ge~rechen der
einzelnen Lokom otiven a ufge zlth lt und eine Reihe von .Be-
dingurigen unzeführ t. welch e beim Bau von emmer lll.g-
e 0 , . ' t ) Preislok om oti ven a uf G r und der Erfahrun O'en mi ( en -
lokom otiven zu berüeksichrizcn w ären. Es wurde ~uch
. o. 1I ier L ok omotiven
emp fohlen, di e Probefahrten rnit a en v
fortzusetz en. P b c h t
E s wurden dah er zunächs t Ilndauern de . 1'0 era I' en
mit der Bav aria amrcste llt, um die HaltbarkClt der K ett en-kuppelUl~O' zu unters~1Chon . ' D iese Versuchsfahrten fllnde~
zwi schen ode m 12. .Iänn er und 28. April 1 52 sta t t.") BCl
den selben zeigte di e Kette trotz u!1au~gesetzter Beobach tu nO'
und W artung Deh nungen. die schlIeß lich zu Brll ch~n führten.
Beide K etten ri ssen mehrmals w ährend des Betrieb es.
Man O'elllll"te sc hließl ich zur überzeugung, daß Huch
bei Anwendung '" irrer neu en stllrkere n K ette sich ein regel-
mnßiger Betrieb nich erz ielen las e .
Trotz O'ering er Zu O'la tell k am es mehrmal s vor, daß
bei unfJ'UnstiO'er \Vitterun0g infolO'e a nda uer nde n Rl1dergl eiten s
° ° '1di e Versuch sfahrten nbgebroche n werden mußten, WCl an
ein 'Veiterkommen ni cht zu denken war. 0 k onnte am








Bedingung n nt prach en , hatten eben 0 v r sazt wi e di e
beiden üb r izen.
En g e r t h, der al einer d
der Ach sen in den G el ei bögen w is en clu ftl ich
k am zum Ent chluß zwei ge trennt G· t lle für Loko-
motive und T ender zu verwend en un d d ie, Ib n derart llll-
ei nander zu kuppeln. da ß da Ei n. tc llen in d n Gcleisbüg n
oh ne Zwang er folgen k an n. lIi b i h tt e E n g ' r t h ni cht
v rsäumt, di e Einfl ü VOll purerw iterung F orm der Rad-
reit n u. s. w, zu ber ück ich tigen.*)
Das vorder Gest ell ist mit dem K e el fest v rbunden-
Di e Ach s?n de seiben w rd en unmi tt elbar anget r i ben. Dl~ S
rUckwllrtJg:o od ' 1' T endertrost 11 t rll"t iuen 'feil ode r di e
,. 0 '"'
ge sa mte n Vorrät e. Da r ückwarti rr toll ist a uße rde m
noch - und da s ist das eigenart i~e der En O' rthl okom otive
o '"'
_ . d.urch eine n Teil des K esselgewi chtes b last et. Diesel'
GewIchtsllnteil ist durch 1"on solen mit kue eli srcn, A uflagcrn
und Gl eitpfannen a n den Lanzs iiten dest>. t~hk ssc l auf
di e Rabmen de s 'l' enderCTe'tell es übcrtra z cn.
Di e ers te T elldera\se w slche vor der Feu erbuch e
liegt. befindet ich unmittelbar hinter d ' 1' Trieb achs . Hi e-
durch ist di Aufgab e eine Kupp lu ng der T end er achsen
mit den l Iaschin onuehsr-n herzust ell en, tu nl ichs t e rle ichte rt
worden . E s wurden ve rt ch iede n Projek te solc he r Kuppe-
Iungen au sgearbeit t· E n CT e rt h hatte j ed och von vorn-
h.eroin auf ein möglich ,,- r 'a"'en so lche r Kupp lu ngsvor-
ri ehtunzen zo rechn t und uch beim E ntwurf der ersten
Lokom otive di e Abme urigen 0 ~ w hlt. d 11 di e:<cIben
uch mit nur <11' i gPk Uppl·1t n Ach en weit . tgeh ellllcn An -
ford ru ngen en t pr eh n konnten.
[ach di s m Programm wurde zun äch t von .lohn
o c k e r i 11 in e ra ing der ers t E ntwurf a u ceführt. \ uf
Grund des: lb en wurd n d nn von . Ill f fe i, K e : s l r
GUn t h er und II a w II I tailpl än a u:g a rbeite t .
Die ers te Li eferung vo n En g e r t h-Lokom otiv n rfolgt
von C ock rill und E. K e s le r in E li nz n.**) .'i waren
in d n IIauptabmessung n fast g le ich. Di e Lokum otiven von
Co c k er i 11 h tten d m Führer tand m In 'hin nge·t 11
während die Lokom oti v n von KIr d ns Ib -n llm 'I'ender-
gestell untergcbra'ht hab en (Abh. 3).
Di - H uptabme ung n die er L okomotiven war'n
folO'ende:
*) ,,!' I~or K?II trukti!:lll VOll f: ebirg lokolllot iv 11 ". VOll , . E n-
g ~rtb . . "Zeitschri ft dos (l torr . ln g ni ur-Vor in " Yl. Jahrgan g,
1 a·1, I te 145. '
. **) Mit oin r d r C o c k r i I t eh n Lo omot iv' lI , uru en vor ller
A!JheforulIg I'rohefahrten nuf der elamal no h Ill. :-; ilohono h -
trlebollou tr ek Lütti ch-.\n mit i un e? n his :I I ' ;? 0/00 vorg -
nommen. "
27. April.t 52 die "Bavaria" mit einem Reibungsg .wicht von
67·2 t (m it RUcksicht auf die verbrauchten Vorrät des
Tender ) aufder teigung von 1:40 mit einer Zuzlast von nur
120 t nicht weiterkommen. E war anzunehmen, daß durch
bertragung der Zugkraft durch Ketten nicht nur bed eu-
t ende V -rluste auftreten, sondern daß auch in folge unglei ch-
mäßigen Wirkens der durch lose retten gekuppelten Dreh-
und T endergestellachsen eine Verminderung der nUtzlichen
Reibung eintritt.
Ohne Kettenkuppelung war ab er die" Bavaria '' als
Gebirgslokomotive unbrauchbar. ie war daher die erste
der Prcislokomotivon, welche auf die cite g stellt werden
mußte.
..[icht besser erging es der ,,\Vr.- [custadr'' und
" eraing". Beide fanden im regelmäßigen Betrieh über-
haupt keine Verwendung.
Die "Seraingtl wurde bekanntlich zum Vorbild der
Bauart Fairlie, welche in den Jahren ] 869 bis 1 0 na-
mentlich auf uberseeischen Gebirgsbahnen Anwendung ge-
funden hut,
Die ,,\Yr.-Neustadt" kann als Vorbild der Bauart
Me y er gelten , welche einige AusfUhrungen erlebt hat.
Auch die heute mehr verbreitete Malletlokom oti ven sind in
der Grundform der " \Yr.- oustad t '' nicht unähnlich.
Damals ab er konnten diese L ok om otiven ihre Lebens-
fähigkeit nicht er weisen ; sie krankt n an verschied en en
Üb eln, di e teils mit dem tand des allgemeinen Ma chin on-
baues, teil s mit den beschrnnkt m Erfahrungen zus ammen -
hinzen wel she man um diese Zeit im Bau groll ' 1' Dampf-
lokom otiven besaß,
Di e ,,\Vr.-Neustadt und " eraing " standen vi ele
.Iahre hindurch im H of der Wiener W erkstätte. ehließlich
wand rten si e ins alte Eis n.
Am längsten hielt sich die "Vindobona , obschon sie
da ' Prei sgericht für den emmeringbetrieb um ungeeignet -
sten erkannte. ie hatte allerdings einen vorteilhaften Um-
bau durchgemacht. Statt der rUckwl1rtigen teifen Kuppel-
achse erhielt sie ein doppelachsiges Drehgestell*) mit Lauf-
achsen und seitlichen Ausschlag, SQ daß sich der feste
Achsstand der Lokomotive auf 2290 nnu verringerte. Der
Kessel er h ielt durch die Anbringung von drei Dampfdomen
und einem weiten l1ußeren Verbindungsrohr einen g en U-
zenden Dampfraum.
Die"Vindobona" war die sinzige Lokom otive, welch
nach den Probefahrten praktische Verwendung fand. ie
führte bi s zu.r Erüffnung der emmeringbahn laterialzUge.
. Dann glllg es auch mit ihr zu Ende. D er IIauptgrund
Ihrer Entfernung aus dem Betrieb war di e ova le F orm de
K es els, an welchen Deformationen zu befürcht n waren.
Gl eich nach Abschluß der Probefahrten wurd e in der
Abteilung für Eisenbahnbetriebl:!mechanik de k . k. lini-
ste r iums für Handel und G 'wer be unter L itunc de k. k.
te chnischen Rates Wilhelm Freiherr v, E n 0' o r t h sofort
an die ~usarbeitu~g von Entwürfen für di 0 ei~ ntlichen
emmennglokomotIven ge chritten.
Das Programm, das von den Preisrichtern aufgestellt
worden war, enthielt unter anderen folgende bemerkens-
werte Bedingungen:**)
. "Eine vcrhllltnisml1Uig sein' grolle Leistung, ein gl eich
lOlchtcs Durchfahren der schärfst n Kurven wie d '1' gc-
"raden Bahn und doch BenUtzun~ des gesamten Gewichtes
"der Maschine und des 'l'enders als Adhlisionshelastung. tl
Die Aufgabe war keine leichte denn die beiden Pr is-
lokom otiven "Bavariatl und ,,\ Vr .- 'eustadttl , welche diesen
*) Das Dreh~cstell war ein Deichselgestell mit einem vor d 'm
Gestoll liegenden Drehpunkt. Es wurde zum Vorbild v r chied encr
spllte r ausgeführten J)reh~estolle.
**) nProgramm zu d m Konkur (l üb r di gocignetste emme-




Da man mit diesen Belastung en un d Fuhrgeschwindig-
k eiten vorläufig reichlich das Auslangen zu find en gla ubte,
an de re rse its unter den ver schi edenen E ntw ürfen üb er K uppe-
lun g der Tenderachsen k eine als besonder s geeignet be trachtet
wu rd e, erachte te man di ese nun mehr weniger wünsch enswer t.
[ ur eine von K e s sl er ge ba ute L okomotive "Lana u
(NI'.610) erh ielt eine Zahnradkuppelung mi t Zwi schenwelle."]
ie ve r moch te am emmering au f der Steigung von 1 : 40
Lasten bi s zu 1 5 t ziehe n. Diese L eistun g ist mit RUck-
sicht auf das wegen Abnahme der Vorrät e wechselnde
Reibungsgewi cht der L okomoti ve ni cht un gUnsti g. D a j e-
doch di ese g roße Belastung wegen der beschränkten K essel-
leistu ng nur mit seh r kl einer Geschwindigkeit geforde r t
werden kann besaß sie nur ge r ingen praktischen Wert .
Diese Verhältnisse lassen sich sehr g ut an dem Zug-
kraft- cha ubild (Abb. 4) der E n g erth -Lok omotive ver-
folgen . Di e cha ulinie A BC gilt für di e gewöhnliche 3is ge-
kuppelte Lokom otive. D as Reibungsgewi cht beschränkt di e
g rößte au sübbare K essell eistung bi s zu eine r F ahrge-
sch windigk eit VOll 14'0 Ian] 1.; dies ist durch den Ast AB
der cha ulinie dargestellt. D er Ast BC ste llt di e Zugkraft
bei voller Entfal tung der K esselleistung dar.
Wird dieselbe Lokomot ive in ein e 5fo gekuppelte ver-
wandelt, so rückt di e durch di e nutzbare Reibung be-
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Triebraddurclllnes er . 106 111111
Dampfdl'uck . 7'4 ":qlm2,
Rostflllche . . 1'40 111 2
Il eizfl llche . . . 150'0 ",
Dien stgewieht . 56'1 t,
Reibungsgewich t 36'0 ".
Au frall end ist d ie kl ein e Rost- un d g roße Heizfläche.
DUnsti g ste llt sic h das grol e Reibu ngsgewi cht zum
Gesamtgewi cht. E s sind rund 66°/0 des let zteren auf nutz-
bare Reibung verwertet.
d ' Im. November 1 53 trafen die erste n Lokom oti ven
.lese r L ieferung in Wien ein. Toch im \Vinter wurden
~~gehende Probefahrten vorgeno mmen, um für di e Er-
o nun g. der cm me r ing ba hn im darauffolgenden ommer~orb~reltet zu se in und Anhaltspunkte über di e Gestaltung






schränk te Zugkraft von ö'75 auf 9·00 t hinauf. E s ist dann
möglich, die K esselleistung bis herab auf 7·0.hn/Std. au szu-
n ützen, Das ist ab er 'eine so geringe Geschwindigkeit, daß
ihr Wert selb st im GUterzugdienst auf doppelgeleisiger
tr ecke fraglich ist.
Große Reibungsgewi chte sind daher zwecklos, wenn
nicht au ch mächtige Dampferzeuger vorhanden sind, die
gestatten: di e ers te re n bei grüßeren F ahrgeschwindigkeiten
au szunUtzen .
Di e Zahnradkuppelung der "Lanau" wurde wi ed er
ent fern t. Di eselb e sche int sons t sich nicht un günstig be-
währt zu hab en. denn der verdienstvolle Eisenbahntechniker
Fi s cher v, R Gßl erst amm berichtet , daß di e "Lallau "
mit der Zahnradkuppelung mehr als 20 .000 km zurUckge-
legt hätte, Fi sch er v. Rö ßlerstamm schlug auch eine
verbesserte ausr ück ba re Zahnradkuppelung vor doch ge-
lan gt e di eselbe ni ch t zur Ausführun g,
Bei den sc hon im Jahre 1 ö4 folgenden Best ellungen
weiter er Eng e r t h-Lokom otiven wurden ber eits die L auf-
räd er des Tendergestells mi t eine m kleineren Durchmesser
versehen a ls der der Triebrnder, so daß die Mögl ichkeit
der Kuppelurig überhaupt ausgesch lossen war (Abb. ö).
Bei diesen für den Personenzugdienst bestimmten
Lokomotiven waren di e Triebräder mit einem Durchme ser










3"3 Auf der Ir k e Ei chber g-Klamm. welch e aus eine rb:~ -I 1/1 lan gen Ramp von 1 : 40 mit zahlreichen Gel eis-
ogen von 190 bis 2 5 111 Halbmesser be teht, wurden fol-
gende Leistungen erzielt :
Wagengewicht [,6·0 t mit 30'5 km] t. F ahrgeschwindigkeit,
" 123'2 " " 1 ·3 :'
" 135'5 ~ n 17'5 :'
" 151'2 " 16' 0 n
" 16 '0 ,, 15'0 r
j<'Ur die beiden letztgen annten g röß te n Belastungen~e~~gte die nutzbare Reibung der drei gekuppelten L oko-
d olvach sen nur bei besonders g Un tieer Witterung, FUren ge "I li h ~1!30 hi wo 1Il rc en Brtrieb nahm man eine Belastung von





I~i8 Bedingun gen , welch e der Preisau sschreibung vom
:1/ 'k 5 1 zugrunde lagen , wurd en dah er au ch von der
5 ge uppelten Eng er t h-Lokomotive erz ielt.
eile 2~(4. "ZeitB(:hrift des ÖBterr Ingenieur-Vereines", V. Jnhrg., 1 53, "') llll ulldbuch für spezielle Ei~enbah n tech ll ik" . Ed. H eu Bi llg e r












16 Guterzugslokom otiven und sechs Person en.zug llluko-
motiven der Bauart Eil ge r t h besorgten durch VI el J ahre
den "esamte n Betrieb d I' em me r ing bah n.
Auch auf den Ubrigen Linien der k. k. s üdlichen
ta ut 'bahnen ge la ng te n En g e r t h -Lokomotiven in z roße r
Zahl zur EinfUhrung . Eine für di e k. k. priv.• taat i isen-
bahn-Gesellsch uft im J ahre 1 f>f>er ba ute T ype ist in Abh. (j
wiede rgegeben.
Abb. 6.
Al d ie L ist ungsfahigkeit der drei fach ge kuppeltcn
Eng e r t h-Lokom ot iv e im Gebirgsbetr ieb nic ht mehr a us-
r eichte, ah man ich genötigt zu anderen Bauarten über-
zugehe n. ur in Frankreich v I' uchte m n auch den Ba u
vie r fach geku pp h er En g e I' t h- Lo komotive n.
o wu rde in den J ahren 1. 54 bis 1 -6 bei h n o i d e r
<'\: C o. in C re usot 25 tück 4/ nO'ekuppe lte E nge r t h-
lokomoti ven gebaut. Bei de nsel ben i t der grüßt T eil der
Vorrät e am T endergest ell untergebracht so da ll di e ~e­
lastung der ge k uppelt n \ ch sen gleichmüßig er ha lte n bICl b!.
DafUr k ann das TenderO'c tcll nur mehr ei ne n k leinen T eIl
des K esselgewichtes stu tzen. Die H auptabmessungen di eser
eig ent ümlichen, für di e französisch e Os tbuh n bestimmten
Lokom otive sind folgende:
Z ylillderd urchmesser
K olbenhub . . . .
Triebraddurch mcsser
K es Idruck
Rostfl äch e . "
Hcizflnehe, gesll mte .
Di enst gewicht . . .
Rei bun O'sg wicht .
Für den P erson enzugdien st wur-
den zu erst um das J ahr 1 f>6 E n-
ge r t h-Lokom otiven mit nur zw ei ge-
kuppelten Ach sen und 'I'riebrnd ern
von 1500 bi s 174011I11/ Durchm esser
au ge füh rt. Die r ende rgeste 1le er-
h ielten zwei , spä te r wegen g rößere r
Vorrät e a uc h drei L aufach sen. Diese
Lokom oti ven , welch e a lle rd inas nicht
G ehirgslokomo tivon Rind, haben sich
a uf krümmungsrei ch en ' trecken g ut
bewährt. Si e sind in gl"Oßer Zah I
auf öst ' r l'c ic h ische ll, s üdd 'ut llche n
französisch en und schwe izer iHche J:
Bahnen im B 't r ieb gestande n. Abb, 7
st 'll t e ine :l/og ek uppe lte En e erth-Lo-
k om oti ve der Staatseise nb a}~II -G ese1l ­
sc hu ft dar.
Z u I' Zeit besitzen 1I0ch di e östcr r.«
ung. taatseisenba hn-Gesel18cha ft di e,
Abb. 7.
un garische tautabahn und die schweizerischen Bundes-
bahnen zw eifach gekuppelte Lokom otiven der Buuart
En g e r t h im Betriebe.
En g e r t h-Lokom otiven mit dreifach er Kupplung Rind
m ines \Vi . se ns IIUI' mehr a uf ein igen St re k n in d I'
ch wc iz im Gebra uc h. Die durch Abb. 8 dargest 1It
Lokom oti ve ist gegenWllrti O' noch nuf der, trecke .Jurn-
[c u hatelois im Betrieb. 0
Abb. 8.
A bb. 9 gi Lt di e Lokom ot ive a ls ki zz wied er. Di e-
. Ib n w urd n scho n im J ahr 1 60 in g wöhnl ich e 4/~ge­
kuppelte ch i ppt nderlokom ot iven um g sbaut.")
Eine er folg re ic h Anwendune d ' I' E n 0' I' t h ehe n Bau -
a rt wurd e im J ahr 1 62 rl a urrt a ls es ·i h darum han -
delt , für di e Mont anbah n rawicz - 't yerdo r f eine ge-
eignet e Lokom otive zu nt we r fen. Di 0 tr cke hat zahl-
I' ich KrUmmungen bi s zu 114 m Il albme se r und g rijllte
teigurigen von 1: 50. 'Veg n des ichwachen Ober~)aue war
erne höchst Ach sb el stunsr von nur 9·· t zul ss ig und es
mußt , um di e ge forde r te "Z ugla t vo n 110 t befördern su
könn en in e Iünffach ge k uppelte Lokomotive an gellommen
~\'erden. Di Lokom otive war mit dr i go k uppe lt nAch sen
Im L okom otivge:t -11 und zwei gek uppe lten Ach ren im 'I'end 1'-
*) Es mag hemerken wort er chei ne n daß unter d n Entw ürfen,
w I ch~ g legont .lich r1 ~r Pr i au sc hreilJUI:g de Ver eines deut. "h,u r
Mn c1un n-Ingeni ur e In Berlin im J ahr 1!1O:1 und UlO.J be tr tls Er -
lan gun g von Zeicllnun ren für Dampf chn lIokomotiv n inlie f n, au ch
olche w~rell , w I ~h . di V r. inigung do T nd rr t 11 B mit . demL?~Omohvg ' tell I.n eine r d rE n g r t hs hen Gru ndfo rm hnh eh en
\\ eise an tr bon. Es wurd auch in T il d s Lokomotivg wicht uf
d&;l 'rend r~ te ll üb ~tra~ n.. .ole? Bau art n wu rd Il g wl~h lt, um
h I hoh n abrge cbwludwkClteu ein n ruh ig n (;ang zu rzlUlull.
1905.
:?O. 307
Schlepptender lokomotiven umgebaut, ein ige behielten ihre
ur sprüngli che Form bei. Die I etzte Eng e r t h-Lokomotive
der SUdba hn wurde ers t im Jahre 1896 dem oliert .
J ohn H a s w eil baut e im .Iahre 1855 eine Sc hlepp-
tenderl okomotive mit vier gek uppelte n Ach sen, welch e nach
der nViudobona (I die er te dieser Art in Öster re ich war .")
ämt liche Achse n lagen vor der Feuerb üchse. Di e
letzte Achse hatte ein seit liches piel in den Achsbu chsen .
G h e g a hatt e hiezu im J ahre 1851 Anregung gegeben, als
~estell .au sgefUhrt. Pius ~' i n k , Inspektor der öster r.-ung.
StaatsClsenbahn-Gesellschaft, späte r Chef der Abte il ung für
Oberbau und l\Iaschincnwesen der österreichisc hen E isen-
bahn-B au gesell sch aft, erz ielte die Kuppclung der Tend er-
achsen durch Anwendung einer Blindwell e. Dieselb e war
ober der vorderen Tenderachse ge lagert und mit KU<Tel-zap~en von der Trieb achse au schräg nach aufwä rts ~n­
getrIeben. Die ü be rtragung der Bewegung von der Blind-
well e auf die ers te 'I'ender aehi e erfolgte durch ver tikalel~uPl?elstangen. Di ese Triebw erk i t durch au s auf th eoreti sch
t chtlgen Grundlagen aufgeba ut und läßt j ede beli ebi ge
age de~ beiden ge k uppe lte n Gestell e. zu.*)
. Leider war infolge der ge r ingen Achsb elastung es
mch,t möglich ge worde n, den erfo rde rliche n W asservorrat
um r endergest ell mitzuführen. Um einen eigene n Tcnd er
zu ersparcn, hat man eine n 'Yasserbehl11ter im Gep äck-
wag.en unterg bracht und die en tend erartig an die Loko-rotIve g?k uppe!t. 0 konnte leid er di e Kuppelung all er zehn
OkOmoh vrilde r au ch hi er nicht ga nz zur Geltung ge la nge n.
b' ~m ganz~n werd?n vier Lok om?tiven dieser Bauart
:1d r Mascll1nenfabrtk der k. k . prlv. öste r r.- ung. taat s-
eIsenbahn-Gesell schaft hergest ll t. Eine derselb en , di e
~8teyerdorf(l , ersc hien a uf der 'Velt au sstellung in Lond on
1 62 und splltc r in Paris 1 67.**)
• ...c. -. •
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Abb. 10.
es sich darum hand elt e , für di e
" Vindob ona (I ein Mittel zu finden ,
ihren Gang' durch di e Geleisbügen
zu erleichte rn .
Die Lok omotiven nWieu-Rnab
und nComoren (I, welche zun ächst
nach dieser Bauart aus gefUhrt wur-
den, waren nicht I'Ur Gebirgsstrecken ,
sondern für Talstreck en, j edoch mit
iehwache m Oberbau bestimmt.
Di e e Lokomotiven H a s we il s
Abb. 9.
Noch vor kurzer Z iit sta nde n diese int er essantenLo~omotiven auf der ge nllnnten Bergbahn in Betri eb. Eine
weIt ere Verbreitung hat j edoch di ese Bauart nicht gefunden.
ac h dem J ahre I 60 begannen verschi ed ene Ei sen-
bahnverwalt11l1O"n mit d ' 111 Um l.>au der Eng e l' t h -L oko-
. 0
Inotlven in gewühnlich e ch lc pptondo r loko mo ti ven.
Anlaß hi zu war in ers te r Lini e der beschrilnkte Raum
fUr Kohl e und 'Vasser. Bei den <Teste ige rten Anforderungen
u~HI der g rö ße re n Inanspruch nahme der Lokomoti ven reichten
die VOl'l'llte ni eht immer aus. 0 verdi ent hervorgehoben
zu wel'dcn , du ß di E n rre r t h-Lokomotiven älte re r Bau art
auf tim' "em lller i nO'buh~ in amtlichen rationon Wasser
und wied el'holt au ch K ohle nachnehmen mu ßten. Hierlurch
Wurde der B 'tr ie b sehr umstandl ieh. Bei den noueren Eng e r th-
Lokomotiven, welch e mit g rüße re n T enderräumen verseh en
:v~ren , zeigte sie h infolge der eige nur tigen Belastung ~les
renderge stelles eine sta rke Entlastung der ers ten und eine
r~.tsprechend große Überlas tung der zweit.en T?nde~'.achse.
Kre umgebauten Loko motiven werden meist mit g r ößeren
\.esseln v 'rseh en und hi edurch leistungsfühi ger ge macht.
I I'~in Teil der 3/ogek uppeltcn En g e r t h-Lok omotiven~er SUdbahn wurden in 4/ / '**') ein an de re r in J/3gek uppclt e
---
I • *) XllIllicho Triobwerk hat H. K i r c h w ogo r, Ober· l\Illschinen-,~ol s}telr der königl. I1ann ov rsc hen Stautsbahn, im J ahre l s r)1 vor-
., se I agon .
Vo . **1) 'bB~schrei bung der Ber trlokomotive Steyerdo rf" . " ' ien 1 G7.
rOIllS 11 liotb ok l' r 5-/ I n
***) 1 . ' J .
'1 11 k f ) 8 S Helbun gsger icht betrug nach dom mbnu 48'5 t, DieI, g ra tscl 1" dif/' (J 1l I c rau 11110 10BOr umgebnuten Lokomotive ist in Ahb . 4 durch
(nl' gosl ollt. Es ist dar au zu erk nnen, daß das Reibungsgowicht
Abb. 11.
wurden bald zum Vorbild einer g roße n Zahl f/4gek uppelter
L okomotiven, welche auf den neuen öster reie hisch en Ge-
birgsbahnen zur E inführung ge lang ten (Abb. 11).
Da ein Teil der Ei senb ahnver waltungen wegen der
al s g Unst ig angesehe ne n tiefen Schwerpunkts lnge der Loko-
moti ven die äuße ren Rahmen bevorzugte, w urden solche
Lokomotiven auch mi t H all sehen Kurbeln au geführt,
der vier ge kuppelton Achsen bis zu einer Fahrgeschwindigke it von
15 k m/ 'td. voll ausg oniitzt werden kann, wodurch die Verwendbarkeit
der Lokomot ive w sentlich ge toigert wurde. Nach dem mbau ent-
sprachen die Lokomotiven der Abb . 10.




Die in Abb. 15 dargestellte Lok omotive mit GO tDienstgewicht, unt er. tützter Feuerbuch s und 130 1/11/1 Rad-durchmesser gehört der Gotthardbahn. Sie ist für ein e!Iöch~tgeschwindigkeit von 50 km/ td. b st immt. In Ab.b. 161 t em o 4/4gekuppelt e Verbundlok omotiv > d r 'Vladikau-kasusbahn dargestellt.
. Als im Jah~e 1 4 di e Arlbergb ahn röffnet wurd ';di e auf der tseite anh Itcnde t iig ungen von 26'4.0/00, nufder W estseite solch e von 31 '40/00 au fwei st wurd von 0. ' 1'k. k. Direktion für ta ut. ' i enha hnbet r ieb' ein W ttbew erbfür eine Lokomotive, j edoch Im ng er n Rnhmell, ver-
anstaltet.
Die B dingunO'en \ ' 0.1' n, daß auf d r t irrung- von250/00 ein e Zu glast von 175 t mit iner Fahrsr schwindig-k eit von 12 1.'11I /. 'td. ceförd rt werden ol1te. Be.ondere
Direktiven hinsichtli -h<'> der Bauart war n ni ht g g b 11 .I~ bet ili gt n sich nur dr i Fabrik n an di em W tt-
bewcrb.
Abb. 13.
cinzefuhrt. Durch Verwendung von K es eln mit O'röl ere nRo:rtflächen und höh eren Dampfdrucken wurd n diese ~u­kumotiven instand gesetzt, di e n ützlich e Rcibung der Viergekuppelten Achsen bis zu Fahrge ch wind igke ite n von20 km/Strl. voll au szun ützen. Auf der teigung von250/00 kann bei rund 52 t ReibungsO'ewicht noch ine Zu g-belastung von 200 t gefördert werden, di e bei Anwendungdes chiebedienste. ielb 't für tark belastete HauptstreckengenUgt. Um diese Lokom otiven für höhere FahrO'oschwi~­digkeiten geeigneter zu machen , wurde pät er vielfach di eFeuerb üchse durch die rü ckwärtige Kuppela chse unterstUtzt.
Derartige l/4 gekuppelt e chlepptenderlokom otiven mode~­
nerer Ausführung besitzt di e Preu ßisch e t tsb hn, diePfälzische Bahn, di e Gotthardbahn, verschied en e ru ssische
Bahnen u. '. w,
büeh en zugänglicher zu machen, war der Kessel für diedamaligen Ansichten ungewöhnlich hoch gelegt worden.
Dei' Kessel hat bedeutende Abmessungen. Die Rost-fläche betrug 2'16111 2 ; sie war die größte welche seit demBl~u der Preislokomotiven vom Jahre 1 51 'ausgefübrt wurde.Di eser große Dampferzeuger und bedeutende Zylind ruh-messun~en gestatten es, das vorhandene Reibungsgewi cht
au ch bei größeren Geschwindigkeiten voll auszunutzen.
Bei den Probefahrten am Semmering zog en diese
Lokomotiven 200 bis 220 t mit 15 bis 1 1.'11I / td. Fuhrze-
schwindigkeit auf der teigung von 25%0' o
Im Jahre 1 73 war eine dieser Lokomotiven (Nr. 1010)
auf der Wiener Weltausstellung zu sehen. Damals bc aßdie, Udbahn bereits 72 dieser Lokomotiven.
Später wurde dieselbe Bauart mit Rädern von etwasgrößerem Durchmesser und mit höherem Kesseldruck au -geführt, Diese in Abb. 13 dargestellte Lokomotive fand
namentlich auf der Brennerbahn auch im Personenzug-dienste Verwendung.
Die italienischen Gebirgsbahnen nahmen diese Bauart
oh ne nennenswerte Anderung an. Auf denselben versehen
noch gegenwlIrtig derartige Lokomotiven fast den ganzen
Betrieb. Eine dieser Lokomotiven mit 12101l1m Triebrad-durchmesser und 54'0 t Dienstgewicht iat in Abb. 14 dar-gestellt.
Derartige 4/. gekuppelt , Schlepptenderlokomotiven
wurden später auf den mei sten europäisch en Gebirgsbahnen
Dieser Art waren auch die 4/4 gekuppelten Loko-
otiven der Sudbahn welche im Jahre 1 67 von der Loko-~otivfabrik der öster/-ung. Staatseisenbahn..Gesellschaft fürdie neu eröffnete Brennerbahn erbaut w~rden (~bb. 12).Die e Lokomotiven hatten noch einen Tr~ebraddurch­
messer von 1070 11I11I, welcher sich fu~ ~ie kleinen Fahrge-
schwindigkeiten von 10bis 15 k!ll / td., die 1m. schweren GUter-
zugbetrieb auf den Rampen DIcht üherschritten werden, gut
eignet~n.
.'Ähnliche Lokomotiven, Jedoch mit Innenrahmen,
wurden sputor für die taatseisenbahn-Gesellschaft, für di eKaiserin Elisabetbnhn und andere eingefuhrt. Der Achs-druck dieser Lokomotiven überstieg nicht 10 bis 12 t.
Als sich im Jahre 1 70 der Verkehr auf allenStrecken der Südbahn bedeutend hob, wurde es nötig,
stllrkere Lokomotiven für die emmering-, Brenner- und
Karststrecke zu schaffen. Unter der Leitung des damaligenMaschinendirektors A. Go t t s c h a l k entwarf Louis G ö I s-o. 0 r f, der heutige Maschinendirektor die er Bahn, ein eGebirgslokomotive, welche in verschiedener Hinsicht [eu-heiten enthielt. Diese 4/4gekuppelten Lokomotiven nUtzenden damals zulässigen Achsdruck von 13 t fast ganz aus






schiebbar. D ie Kupplung erfolgt mit Kugelzapfen und
~ charnier,
Leider wnr bei " ollen Vorritten der g rüßte zu-
Abb. 16,
. Di e Lokom otivfubrik in Wr. T ust adt G. i g I lieferte
eine I/I gek up pelte chl pptend erlokomotive mit ä ußerem
Hahmen und Hall sehe n K urbeln, Der K e sel hatte 162'9 1//2
lI eizfl l1 che und 2 '4 111 2 Ro tfläch e. D ie vie rte Lokomotiv-
achse hatte ein se it liches piel.
Die Lokem otivfabrik in Flor id dor f baute eine 4/6 ~e­
kuppelte '1' nd crlokomotivo n uer Gr undform. Dei' inn er e
lI auptrahm en enthä lt di e drei ers te n Lokem otivachsen .
RUekwllrts ist sta tt dem Innenraum ein äußere r Rahm en
Abb. 17.
"()r~eseh en , der di p vie rt Loko-
motIvach se führt die Feuerbuch so
und den 'l'enderkust on tru ~t. Hint er
11 m' Feu erblleh s ist di e Lok om otive
11 III'eh ein zweiachsi zes P end el "'e-
ste ll gest Utzt. Diese B au art K a~­
p e r - Dem m e I' bezw eckt daß das
wech selnd e Gewi cht der ' Vorrät e
1l.lIf das Reibungsgewich t eine n tun-
liehst kleinen Einfluß a usü bt,
An di eser Lokomoti ve ist d ie~orde~achse se it lich ver ' ch iebbar:
on di eser Bauart wurden nur zwei
Lok om otiven ausgefllhrt (Abb, 17).
Endlich hatt e di e Lokem oti v-
Iabrik Kr u u s s & o. in Linz
e.lDe 4/4ge k uppelte T enderlokomo-
tlve gelie fer t. ie hat eine unt 1'-
?tUtzte F euerblIch se. Di ll l lcizflnchc
~~ 152 'U m2, di e R ostfi llch e 2·1 m'l .
ie Vorder ach se ist ei tlich ver-
lässige Ach sdruck bedeutend übersc hr it ten, Das Gesamt-
gewi cht betrug 61 ·6 f. Di e Lok om otive, wel ch e wegen des
ge r ingen \Vllssen'orrat es (5' 0 11/3) ohnehin ni cht in die ser
Form brau chbar war, wurde mit einem chlepptonde r ver-
sehe n (Abb. 1 ).
D as Ergebnis di eses W ettbew erbes zeigt recht deut-
li ch , wie schwier ig es ist , Tend erlokomotiven von grüße re r
Leistungsfnhigkeit für Gebirgsbahnen zu bau en . Von den
genannten drei L okom otiven bewahrte sich nur di e ers tge-
na nnte 4/4 gek uppelte chleppte nde rlokomotir-e. ie wurde
jedoch a uch nicht na chgebaut da sie mit ihren Au ßenrahmen
und großen Dampfzylindern nicht den Vorschriften über
die Um grenzung des lichten Raumes entsprach.
Es wurde daher spä te r eine sonst ähnliche, g le ich
starke Innenrahm enlokom otive von 55 '4 t Reibungsgewicht,
1 2 111 2 Heizfläche und 2·26 m2 Rostfläche geba ut, welche
a lsba ld auch auf den übrigen Gebirgsstrecken der k . k .
•' tnats bah nen zur Einführung ge lang te. Di ese L okomotive
beförd ert unter g Unst ige n Reibungsverh ültni ssen
250 t mit 11'7 kmrtd. au f der Westmmpc:
lOt mit 13 '0 km] td. auf der Ostrampe
der Arlbergbah n (Abb. Hl).
Di e Vorteil e, welch e durch se it liches piel einzelner
Trieb achsen beim Durchfahren von Gelei sbögen erzielt werden
Abb. 18.
Abb.19.
ZEIT 'Cll RIFT DES ÖSTERR. INGENIEUR- UND ARClIlTEKTEN-VERElNES [r, 20.310
"" wurden lange nicht ents pre che nd gewUrdigt. M~n~~;~~~~~e ein allzustarkes Schiefstel~en der R;~erPÖbre b I~Gclei e und damit eine schndliche Wirkung al; r rd er al~~Es hat sich ab er ~ezei~t, daß haupts,l1C 1 IC er g~o
, I' h Druck der fUhrenden Achse einen ungUn stl gense it IC e S k di \ I seE" A. ß üben k ann wenn der • pur ran~ ieser 1 C Ial;~i: zl~rusAnlaO'e an di e Schiene gelan gt. Dieser Spurkranz
h d d ·e g~nze bedeutende Kraft zu übertragen , wel~heat ann I
. GI' b öti dV lrehung der Lokomotive 1I11 . e CI S oge n no Ig WI~ .
zur ~<1 ält di e Lokomotive nun ein Drehgestell , ode r WIrddie cr;;e10de r zweite Ach se mit se it liche m Spiel versehen ,
so gelangen mehrere Spu~'­
kränze zur Anlage an die
äuße re ehiene, und di e
große seitliche Kr~ft wird
auf di eselben verteilt,
Wird die Endach se ver-
schiebbar gemacht, wi e dies
bei den älte ren ~/, gekuppel-
ten Lokom otiven der Fall
ist , so erzielt man allerdings
nur eine Verminderung des
fe te n Rad standes und ein e
g Uns tige re tell ung der
führenden Ach se (Ve rr inge-
rung desAn schn eid ewinkels).
1~ )05.
folct in Geleisbögen an drei purk r änzen. Es ist nämlichdieo fuhrend e Laufach se in A da m s schen Achs b uchsen gelagert
und au ßerdem die zweite und vie rte der gek uppelte n Achsen
sei t lich ver schiebbar.
Di e Leistungen di eser L okom otiven sind ga nz bedeutend .ie vermögen auf teig ungen von 250/00 Zuge von 230 t
mit 2 J.·m/Std. Fahrgeschwindigkei t zu befördern. .Diese Lokomot ive welch e auch im GuterzugdlCnstO'ute Di en st e zu leisten ' ve rmag, ist auch auf den Gebirgs-~trecken der üdbahn eingefuh rt worde ~1 (Abb. 20): ikE s mag bem erkt werde n, daß die LokomotJvfabr.
Winterthur in der SchweIZ
canz äh nlich ge ba ute Loko-~lOtiveJJ für den Di enst auf
der Ofotenbahn in Norwegen
und der Rh äti sch en Bahn
ge liefc rt hat.
Von Ober-Baurat Karl
G öl sd orf rührt auch der
Entwurfein er fJ/ligekuppeltenehlepptenderlokomoti v~ für
GUterzugdi en st auf G~b~rgs.
st rec ken her, di e auf ellugen
trecken der k. k . Staats-
bahnen und auf der ornme-
ringb ahn Verwendung ge-
Abb. 20.
Als sich auf der Arlbcrgbahn in den Sommermonat en
ein reger Sch nellzugsverkehr entwickelte, der mit 3fa ge-kuppelten Lokomotiven nur mehr schwer bew ältigt werdenk onnte ergab sich di e [otw endigkeit, eine vierfach ge-kuppelt e Gebirgslokom otive f ür bedeutende L eistungen undhöhere Fahrgeschwindigkeiten zu entwerfen.
Im k. k. Eisenbahn minist erium wurde daher im J ahre1896 vom dam aligen Ober-Ingeni eur KUl'I G ö l s d 0 r f ein e~/5 ge k uppelte Gebirgslokomotive ent wor fen, welch e in derGr und form der ame r ikanische n K onsolidati on-Baunrt ent-
spricht. Di ese Lok omotiven , welche für eine n höch st en
Ach sdruck von 14'0 t bestimmt sind, wurden mi t. der Ver-bundwirk ung ver sehen .
Di e F ührung dieser gewaltigen Gebirgslokomotive er-
fund en hat. Die so lunze ang strebte Kupp elurig von funf.Lok o.o
. f h \V ise -1'-motivachsen ist aber in der denkb ar ('111 ac ste n e,
reicht. Di e Lokomoti ve hat fünf par all el 'Achse n mit elllemG . ' d . I I -tztcesu mt rnds ta nd von 5600 /Um . D1 ' ers te . ri tt e UIl< 1Ach se hat seitlic hes pie l von j ed erseit '26 111m. lI iedu[C ~ist er reicht, daß di c Lokom oti ve in den Geleisb iigen au < rcipurkränzen ge f ührt wird. Di e chiefste ll ung der 11 11ßerst~n
Ach sen ist wegen der eh miegsamkeit der Lokomoti~el 111den Geleisbötron nicht ungUn tig r als nn einer g wiihnhc leile
. t b n-il!:\ ge k uppelt n Lokomoti ve, Di e Verbundwirku n~ (1 ,*efall s vorgesehen ; das Reibungsgewicht b traa t bG·g t. )
*) oebe n hauen die R i ihsei enbahn n in EIsaJl.Lothring n eineähnliche 5/ 6 gekupp Ito Gobirgslokomotiv in Betr i b ge te ilt .
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. Auf der em m ' r ingbahn wurden mit diesen Loko-
motiven versu ch sweise Güterzüze von 300 bis 320 t auf de r
teigung von 25"/00 m it Geschwindigkei ten von 12 bi s
1f> km / tel. gefö rde r t. B ' i solc hen Zua lasten ist in dessen
schon di e Grenze übe rschri tten, welchc für die Bean spru-
Cl lll ~g der 'Yagenkuppel un gen ;'u l!ls'io- ist . Die gegenwärt ig
Refurderte Last ist dah er g'r in<Te r bis di e vom Verein
ueutscher Ei seubahnverwaltUl JO"cn t> schon cit J ahren anze-
strebte Versturkung der W a: enkupp eln für 10 t ZU(Tkr~ft
uurehgeführt ist (Abb. 21 ). e e
h äu fig 22 t. Da das Reibung gewi cht be i Gebirgsloko motive n
ein so wichtiger Faktor ist, sind di e a me r ik anische n L~ko­
mot ivbau er hinsich tli ch der Ausgest altung leistungsfäh iger
Lokomotiven sehr g lück lich daran. D as Reibungsgewieh t,
das in Nordam erik a von einer dreifach gek uppelte n Loko-
moti ve gebote n werden k ann, ist in Österreich ers t durch
fünf ge k uppelte Ach sen zu erzi.elen. .
Auf den zewölm liche n Gebirgsstrecken der nordameri-
kanisch en Ha~ptbahnen genügen daher meist 4/5gek uppclte
Lokom oti ven der K on olida t ion-BlIua r t ode r 4/6 gek uppe lte
Abb. 21 .
Abb, 22,
*) Die itali enische Mitt elmeerb ahn hat ~I s e~st~ eur0.räi~cho
Bahn eine ' /6 gckuppe l~e chleppton?e rlokl?lI1o.tIve fur. Ihre Gob~rgs­
st recken eingofilhr t. Diese Lokomotive mit 60-0 t Reibungsgewicht,
76'0 t Dienst jrewicht, 4'4 m! Rostfläche wird auf dar südlichen Zuf:\hrts-
ramp e des • implon Verwendung finden.
L ok om otiven der :M n s-
t o d 0 n - Bauart.") Auf
besonders starken tei-




Lokomotiven mit an -
ge t r iebe ne n Drehge-




triebe zu find en . Bei
dem technisch und
wirsch aftlieh hoch ent-
wickelten Zugförde-
mügli chst einfache undrungsd ien st e herrscht Vorlieb e für
st arre Bau arten .
Übrigen s hab en auch in Europa Lok om otiven der
Bauart Mn l l e t vRi m r o t t, Meyer u. s. w. Dur mäßige
Verbreitung gefunden. olche Bauarten werden nütig, wenn
bei schwachem Oberbau und sehr kleinen Geleiseb ögen-
halbmessern für ein großes Di enstgewicht ein entspreehend
langer Radstand nöti g wird. Man find et daher solch e Bau-
arten namentlich auf chmal spurbahnen.
FUllfl'u?h gekuppelt e
Lo~omotl ven sind his
~lahlll mit Erfolr- nur
In A ik t>mert a zebaut
wordcn. b
Es ist vielleicht pa s-
s nd, an di eser telle
kurz di L" I'
• I ~ l~lgen reit ' u
d?r am el'lkaniseh en Ge-
blr" '1 k ti
.,Ii u om o rven zu 1'-
wuhnen .
d In Torda me r ik a wur-
fe sehon fl'uh di e vier-
ache Kuppelung ein-
geführt.
D d'd a ie teigungen
er Hauptbahnen selten
1:~lr als ~ : 45 betragen, sind g rößere Fahrgeschwindigkeiten
g kruuehhch, Es kommen daher an den vier- und Fünffach
~e uppelten L okomotiven vi el größere Triebraddurchmesser
b~~ ,als Im curopUischen Gebirgslok om otiven. Hi edurch sind
Deutende Achsstände bedingt. m trotz derselben das
n 'hchlaufe~ der Geleisebügen zu erleichtern, sind fast au s-
a \ rnslos C1n- und zw eiachsige Drohgestelle vor di e 'rrieb-
df sg:,ruppe gelegt. An den mittleren Ach sen lußt man häufig
e purkrunze weg, um ein Zwangen in den Gel ei sebögen
sel v rl.neiden. Dieses Iitt el hat wie erwä hnt. H u s w eIl
IOn I~n Jahre 1 51 anz 'we nde t. .
unt DIO Feuerbuch s n sind a us na hm los durch Ach sen
b derstutzt. Durchmes ser und Hub der Dampfzylinder sind
e e utend, Der Achsdruck i t se lte n unt r 17 t er er re icht,
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Mall e t - R i m rot t- Lokomotiven mit Schlepptender2/2 + 2/2-facher Kuppelung sind in ei~igen Au sfuhr.ungen
auf den Preußischen, Badischen, Bayerlschen, Ungarl8ch~nStaatsbahnen, auf der Schweizer Zentralbahn (gegenwärtig
ch weizer ische Bundesbahn) u. s, w. in Verwendung.
Eine 2/3+ 2/2 gekuppelte Lokomotive der Bul garischen
taatsbahnen, welch e auch für den Betri eb von P ersonen-
zügen auf Gebirgsstrecken bestimmt ist, st ellt Abb. 22 dar.Die Entwürfe dieser Lokom otive lieferte di e Lokemotiv-fabrik J. A. 1\1 affe i in Münch en.
1\1 a l l e t -R i m r ot t - L okomotiven mit 3/3 + 3/ 3facherKuppelung wurden nur in wenigen Ausführungen ge baut.Im J ahre 1 9 1 erh ie lt di e Gotthardbahn eine solche
•
Abb. 23.
Lokom otive versu ch sw oise, Na chbestellungen
er folg te n ni cht. Di e Gotthardbahn bli eb
bei ihren ~/~ gekuppelt en l eh loppte nde r lo-
k om otiven, Di e Belgischen tautsb uhn cn
besitzen se it dem J ahre 1 97 einige3/3 + 3/a gekuppelte L ok om otiven der Bau -
art nIa 11 e t - H i m r 0 t t für di e schiefe
Eben e von Lüttich nach An s. Diese Loko-
motiven hab en 7·86 m2 Rostfl äch e und 100'6 t
D ien st gewi cht. '\hnlich gewaltige Ab -
messungen zeigt di e in Abb. 23 dargestellte
Lok om otive gleicher Bauart, welche von
A. B n r s i g in Berlin für di e "Soci et e
a nonyme de con structi on do eh ernins de
fer en E pngn e" gebaut ist. Das G ewi cht
im Di enste bei vollen Vorräten ist 10 t.
ie ist für di e spa nische Spurweite von 1G74 111111 ge -baut.
Fa i 1i e - Lokomotiven. welche in den Jahren 1870 bisI 0 vi el Aufsehen erre z ten und eine ganze Literatur für
und wider sich schufen~ werden scho n lange nicht mehrgebaut. Die letzte größere Lieferung solcher Lokomotiv 'lI
er folgte 1890 seite ns engliscbe r L okomotivfabriken für di e)[exikani ehe Zentralbahn. Diese 3/s+ 3/3gekuppelten Loko-
motiven h atten 93'0 t Dienstgewicht.
Bemerkenswert wegen ihrer verhll.ltnismllßig einfachenBau art sind die H n 0' ans - L okomotiven , bei welchen dieKuppelung der Achse~ eines Dreh gestells mit d en en desHauptgest ell es erzielt ist. In Abb. 24 ist eine derartige 2/2 + %gekuppelte Lokom otive der Preußischen ta atsbahncn wieder-
eezebe n. olche Lokom otiven wurden auch schon für eineb I:>
überseeis che Schmllispurbahn ausgefuhrt.
Zur Zeit der Erbauuns der emme r ingbah n ~rschi~nder Betrieb vo n te ilram pe n mi t teigungen von 2D~/, .o einW agni s. H eute ge h t der Betrieb a uf d nselben trot.z d~s
ri esig gest eigerten Verkehres mi t g rüßtel' R egelmllßlgkeIt
vor sich. l\Ian hat weit ste ile r trecken mi Erfol z geba ut
und betrieb en. D er L ok om ot ivb au vermochte ste ts di e
nötigen Maschinen hi ezu zu liefern. D ie \Yirtsch aft lichkeit
von Hauptbahnen mi t mehr a ls 25 his 30 ~/tXJ te igung i~t
alle rdings nicht immer zufr ie denstell m d, BewunderungwunlIg
mu ß uns der ch arfblick G h e 0' a s er cheine n, der di eseGrenze so ri chtig traf. I:>
Auf Neb enbahnen k ann unter m tl1 nd en di e teigung
auch 40 bis floo/'lo bet ra gen. Auf noch ste ilere n trecken
helfen Zahn tan genbahnen aus,
di e gerade in un serem Vater-
lande grolle Bed eutung ge won-
nen hab en .
Die G eschichte der Ent-
wick lunz der GcbirO'slol' om o-b 1:>.
t ive is t d ie Au sbildung ell1er
Maschine, wel ch e unter wech-
se lnde n Einflu. en, unter ste ts
wachsend m, s ich ni cht se lt en
widersprechenden Anforderun-
ze n vor sic h g ing.
Zur Z it des emme r ing-
Wettbewerbes verlan gte mun
von eine r vollkom m me n ,e-
birtrslokom oti vc sie soll T ender-lok~moti,'e ei n. möglieh st "011-
k omm n sich ' in Gcl eisb iigen
eins te lle n. und nuß rd sm soll
da " ga nze 'G ewi cht der Lok om o-
ti ve a uf nutzbare Roibung ver-
wert t s -iu .
Wie ve rs hi ed en waren die
Abb. 24.
I W ege wel ch e di e Fach leu te einschluzcn um Bau arten zuo ,
I find en , di e alle n di e ' n Bedingungen ents prache n.Toeh im J ahre I 73. zur Zeit d r \Vi en er \Veltau s-
ste ll ung, ga h e Anhllng~r, di e a n den drei ge na nnte nGrundbedingungen für Gebirgsluk om otiven fo rhi clt cn unddi e vicrfaeh g kuppelt en ch lcppte ndc rlokomo tiv n ver-
warfen während di e Doppel; shc mcllukomoti ve n V Oll M e y e r
Ial s g lück lich -. L1)s~n' de~' Aufgab e a llge' ehen wu~de . *)Heute sind d IC Bedingungen , wel ch für GebIrgsloka-I mo~iven gclt~n , ga nz ander~. lan ' verlnu rrt O'le ic hble ibe.ndesH?lbllllgs~~WICht. g waltige Dumpferz ug r und eine mii O'h~h st
\
wirtsch uftli eh e Mn ch ine . Ian schließt a l 0 T nd eriok olllotl\' en
au s, da das wechselnd Gewich t der Vorräte für d ie nutzbare
I ' *) "HllIlllIJuch für spezi He Ei mbah uteehn ik". E.l. 11 e u s i 11 ge rv. \\ a l d 0 g g: Der Lokolllot ivbau. • it 922 .
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Reibung vo.n zweifelhaftem 'Yert ist. Iächtige Kessel ge-
~ta~ten os, elJl~ verhultnismnßig groß nutzbare Reib ung zu er-
Z~lngen, da em Gleiten der Triebräder die ersteren nicht so
Ieieh j e rschöpft. Außerdem lußt sich aber auch das vor-ha~d ne Reibungsgewicht elbst bei größeren Gesehwindig-
koiten voll a usnütznn.
. Größere FahrgeschwindiO'keiten sind aber heute auch
Im GUterzugdien t von hervorraeendern wirtschaftlichem
\Vert, da hied urch die Leistung~filhigkeit ganzer Bahn-
a n lu~en (namentlich auf eingeleisigen trecken) wesentlich
g 'stOlg 'rt werden kann. I:>
. W as h~lfen den emmeringpreislokomotiven die ge-
waltIgen ReIbungsgewichte wo ihre Kessel ihnen kaum
erlaubten, die vorzeschriebene Last mit nicht viel mehr~ls J 1·4 k1ll/. td. Fahrgeschwindigkeit zu befö rdern, wofür I
auch 36 t ReIbu ngsgewicht auszereicht hätten.
Es wird dem" modernenI:>Lokomotivbau häufig zum
Vorwurf gemacht, daß die Abmessungen so gewaltig, daß
die Formen ins Riesenhafte gehen. Es ist aber nicht so.
Unsere stärksten Gebirgslokomotiven er re ichen kaum die
extremen Abmessungen welche vor 53 Jahren die ern-
mering-Preislokomotiven besaßen. Vielfach größer ist aller-
dings die Leiatungsfnhigkcit de r heutigen Lokomotiven, und
darum mögen sie uns so gewaltig erscheinen.
l\Iit tolz können wi r behaupten, daß im Bau von
Geb irgslokomotiven heimische Fachleute stets an der pitze
standen. Unsere Gebirgsbahnen waren hau ptsächli ch die
tätten in welchen Glied um Glied an diesen Iaschinen
sich entwickelt hat. ie haben den Ruhm unserer Fach-
genossen in alle Wel t getragen.
An ihrer pitze aber ste ht Wilhel m F reiherr v.
E TI ge r t h. Er war der Pfadfinder, er hat mit Hil fe wissen-
schaftl iche r G rundlagen zuerst Ge birgslokomotiven ge baut;
die das hielten; was man sich von ihnen ve rsprach.
** *Uericht üb er di e Yersammlnng ' ·011I 10. AllrlI 1905.
Der Obmann eröffnet die. itzung und erteilt das \ Yort Herrn
Prof, Artur B u d a u zu dem angekündigten Vortrage; ,D i e G e-
sch windigkeitsregulierung de r Turbi ne n", der von de~
Vor führung einer großen Zahl von Lichtbildern begleitet wird.
Die auch seitens der Mitglieder de r Fachgruppe der Masch i no ~ l ­
Iugcn iour e recht gut besuchte Ve rsammlung nimmt den Vor trag, der 111
der "Zeitschrift" erscheinen wird, ehr beifällig auf.
Der Obmann dankt dem Vortragenden namens de r Versammlung
für dessen interessa nte A usführungen un d schließt die itzung.
Der Obmann; De r ehriftführer:
F. Neureiter. Dr. .Wesler.
Fachgruppe der Bau- und Eisenbahn-Ingenieure.
Uerlcht \ib er di e Verslllllmlung nun 30. Miirz 1lJ05.
Der Obmann der Fachgruppe eröfl'net die Versammlung und
teilt mit, daß dieser Vortragsabend laut Be chluß des Ausschusses de r
le tzte in dieser aison ist. ,Tacbdem derselbe für die zu erwartende
sc höne Jahreszoit im ~Ionate ~Iai einige Fachgl'uppenexkursionen in
Aussicht stellt, ladet er lIerrn Hauptmann igismund T r u c kein,
den yon ihm angekündigten Vortrag "E i n neu e r chi c h te n-
I i n i e n ein s c h a I te r" zu halten.
Der Vor tragende be pricht zunächst die gegen eitige ll eziehung
zwische n den technischen Aufnahmen im Felde und don sich hieraus
Vereins-Angelegenheiten.
Vortragenden ergeben, daß das Hinzutreten eines Chloratoms bei
Ben zol die Funkenlänge steigert, wie dies Chlorhe nzol aufweist.
Die elektrische Entladung hat eine Zersetzung de r Fl üssigkeiten, viel-
fach Kohlebildung und Gasabseheidung zur Folge. Der Vortragende
projiziert einen E ntladungsvorgang in Glyzerin, wobei Gasentwick lung
lilngs de r ganzen Entladungsbahn auftritt. Im weiteren Verlaufe seines
Vortrages geht Herr Dr. Przibram auf den Mechanismus der Ent-
ladung ein, wobei, wie bei der Entladung in Gasen, die Jonentheorie
herangezogen wird, insbesondere zur Erklä rung de r po laren Unter-
schiede du rch verschiedene Gesch,,;ndigkeit der J onen. Die Jonen-
geschwindigkeit wird aus de r Kurve des Potentialgefälles ermittel~,
wozu eine Batterie mit geerdetem Mittelpu nkt e un d eine Sonde IlI1 t
Elektrometer verwendet werden. Benzole weisen ein stärkeres Gefälle
an der negativen Elektrode auf, Butylalkohol zeigt die umgekohr~e
, . " . V t s berührt er noch dieErschei nu ng, Zum chlusse seines or rage
Frage der Ölfunkenstrecken in der drahtlosen Telegraphie, wozu Herr
Baurat Huhert G" Die t I bemerkt, daß Versuche von SI ab y es
zweckmäßig erscheinen ließen, von Ülisolierung bei Funkenstrecken
fü r drahtlose Telegraphie abzusehen und nur Luftfunkenstrecken zu
verwenden.
Der Obmann drückt sodann dem Vor tragenden für seine inter-
essanten, von de r Ve rs ammlung beifäl lig aufgenommenen Ausfühnmgen





Borlcht iI bor (Ilo \'01' anunlung vom 14. , Hirz .HI05.
Dor Obmann >röfl'net die itzung und erteilt das Wort Herrn
Gustav \ V i t z, Ober- In",O"ellieur der Pracor Maschinenbuu-Akrionaoeell-
h '" e
sc aft vorm, H IIS ton & Co. zu dem angekündigten Vortraze: Über
d '" '" . "
e 11 B a u 11 11 d die Ein r ich tun g d e 6 E lok tri z i t ä t s-
Wer k e s B r u c k a. ~I. mit b es 0 n d 0 r erB e r ü c k s ich t i g u n tr
der W a s s e r b a ll t e n" . '"
. DeI' Vortrag, welcher sich auch auf andere " .erke ausdehnt,
Ist durch zahlr iche Lichtbilde- unterstützt.
. De r Obmann dankt dem Vortragenden für seine interessauton,
mit Boifall aufgenommenen Ausfiihrungen welche in der .•Zeitsch rift"
voll" h I u ' ".In a t Ich erscheinon worden.
Der Obmann:
W. llantschkc.
Il crlcht über di e Yer annnlun rom 27. I iirz 1905.
• Der Obmann eröffne die itzung und erteilt das \ Vor t H errn~r: Karl I' r z i b r a m Zll dem angekündigten Vortrage: "D i e o l e k -
r l s c h e n Entladungen in Flüssigkeiten".
• De i" Vortragende betont zunächst die \ Yichtig keit de r F rnged~~ b l.ltIad ungen in Ft üsaigkeltcn für di Elektrotechnik, spezie ll mitl~uc~Sl ch t auf die Totwendigkeit der Ölisolierung bei Hochspannungs-
emrrchtungen. Die elektrische EntIadun in Flüssigkeiten ist ein
;~och se hr wenig bearbeitetes Gebiet. Die Entladung ge ht in ähn-
Ich en 1<'ormon . . G . h heid • . I· h
. , wie in a on, vor SIC . man unterse ei et pitzen 1C t
und F nnken, als Zwischenfall das Büschellicht. .l 'lIchdem der Vor-~ragenrle L ich tbilder von Entladllngsvor"äng n auf einer Platte lind
I:~ I<'l üssig keit vo rgeführt, kommt er auf die elektrische Festigkei t und
(Ie Verschieden h it der Funkenläuee in Flü sigkeiten zu sprechen,
lind erwähnt die vorangegangenen Versuche von 11 0 I tz und E d-
m On d SOl . 'I . . Tb 1, so wie von .. acfar I a n e und PI n y f n I r. DIe \ ers uche
ostanden· d M .B In or I essung der Entladungaspnnnungen ; verschiedene
1eobachter erzielten jedoch abweichende He ultate, hauptsächlich wohl
(eshalb weil \. t h I I' . I· . I . h dr " uie IIn ersuc ten so iermateria ien wemg c iemrsc e-
IlIler t erscheinen. Der Vortrau nd bericht t nlln übe r die von ihm
a ngestellton Versuche, hoi de:en er ine I'latinspitze einer Platte
~o?enüberstellto IIl1 d die heiden solang voneinander entfernte, his
ein 1<'unken I '·1 . .
h
me Ir u) rsprang. Zuer t er tr ckten SICh seme Unter-
suc ungen a f d· 1) ffiP . . u Je ara nreih i e ergah sich, daß die elektrische
rl,es t lgkelt h i wa 'hsellllom Molek ular r wicht zunehme ebenso giltlOS v I 'B On (er Benzol reihe. Die Alkohole z ia nein Maximn1l1 heim
I uty lal kohol. \ Ves ntlich sind die ResIIltat "'abhHntrlg von der Form(er F lek t I ' '"
t I ' . rOt eil, Je nachdem die 'pitze po iti\'e oder negative Elek-
ro( e ist F . t . IP k ·.s zelg SIC I , daß bei der Benzol- und der l'arllffillreihe dio
d e
un ~llllngen rur n gative pitzen b tr ehtlich kürz r au fallen, bei




ergebenden Bureauarbeiten und erwähnt, daß woh l die tachymetrieeben
Feldarbeiten heutzutage, ebenso wie das Auftragen der i t u a t ion
im Bureau, rasch bewirkt werden können, daß jedoch die mechanischen
IIilfsmittel für die Ein s c h a l tun g von Sc h ich t e n I i nie n
trotz vieler bestehender Systeme bisher nicht jene Vollkommenheit
erreicht haben, um mit den vorerwähnten Operationen gleichen Schritt
halten zu können. Herr Hauptmann T r u c k zählt sodann die bis-
herigen Verfahren und Hilfsmittel für die Schichtenlinieneinschaltung
auf, weist im allgemeinen auf ihre Vorzüge und ;\Iängel hin, und geilt
hierauf an die Besprechung der Forderungen, die der praktische
Ingenieur an ein derartiges Hilfsmittel zu stellen bemüssigt ist, um
den Bedingungen eines raschen und tadellosen Arbeitsfortschrittes zu
entsprechen. [achdem der Vortragende noch die theoretischen Grund-
lagen streift, Ruf welchen der von ihm ersonnene Apparat beruht,
beschreibt derselbe die Konstruktion sowie den Gebrauch dieses
n 'chichtenlinieneinschalters", wobei er hinzufügt, daß dieser einfache,
sehr handliche und dauerhafte Apparat im mechanischen Institut der
Gehrüder Pro m mein 'Vien erzeugt wird und zirka K 20 kostet.
Es erfolgt sodann seitens des Sprechers unter allgemeinem Interesse
der Versammelten eine Demonstration seine Apparates, indem er
• chichtenlinieneinschaltungen an konkreten Beispielen vornimmt.
Es sei noch beigefügt daß nach der Anaabe des VortragendenC'
....,
•eine genaue Beschreihung des Apparate und seiner \Yirkungswel~e
in der von Profes 01' Dr. C. He i n her t z herausgegebenen und III
Stuttgart erscheinenden Zeitschrift für Vermessungswesen Platz finden
wird. Herr Inspektor V. Po Ilack, der hierauf das Wort nimmt, hegriißt
den vorgeführten Apparat, betont, wie wichtig es sei, wenn durch AI~­
wendurig geeigneter Behelfe bei Ausarbeitung ausgedehnter tachymet~l'
scher Arbeiten eine Zeitersparnis erzielt wird und weist seinerseits
auf den sogenannten Interpolationsraster owie auf eine einfache
:'Ilanipulation unter Zuhilfenahme eines ~lillimeterpapieres hin.
Der Vorsitzende dankt sodanu unter dem lebhaften Beifalle der
Anwesenden dem Vortrauenden für seine äußerst interes anten Aus-





Herr Philipp Ball i f, Ober-Baurat der Landesregierung für
Bosnien und Herzegowina, wurde zum Hofrate ernannt.
Herr ~lini terialrat Emil Ritter v. 10' ö r s t o r, Vorstand des
Departements für Hochbau im Ministerium des Innern, wurde von der
Gemeindevertretung von Budweis in Anerkennung seiner Verdienste
um den Bau des neuen Justizgebäudes zum Ehrenhürger der itadt
Budweis ernannt.
Herr Profes or Ludwig C z i s c he k wurde vom Handelsgerichte
"'ien zum, chätzmeister und achversllndigen für das "l\laachinenbau-
fach' (Großmasch inenbau, Dampfmaschinen, Kessel, Transmissionen,
Arbeitsmaschinen aller Art), sowie für den" \Verkstättendienst" bestellt.
Dr. Franz Viceny, Au schuß der Allgemeinen parkasse in Wilden-
schwert und Josef Her 11ich, Baumeister in Wilden8chwert.
agistra.tserla.ß.
Üher Ansuchen der Internationalen 'iegwartbalken-
G es o 11s c h a f t wurde seitens des Wiener ~Iagi trates die Verwend ung
der Balkendecken System Siegwart hei Hochhauten in Wien
bedingungsweise zulässig erklärt, Die Bedinguugen sind in der Ver-
einskanzlei einzusehen.
Diese Deckenkonstruktion besteht aus einzelnen, knapp neben'
einander gelegten, mit Eiseneinlagen verstärkten Hohlhalken aus Beton
von nachstehender Form:
Die Höhen, B tonstärken und Eiseneinlagen lindern sich nach
der 'pannweite und Bela tung der Balken. Die Balkon sollen fabriks-
mäßig erzeugt und fertig zum Baue geliefert werden. Die Fugen
zwis ihen den verlegten Balken werden mit Iörtel au g gossen. Zur
Teilung rroßer ;'pannweiten w rden Unterzüge von entsprechender
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a ; 1 Hundeisen d = i /1Im, b ; 4 Hundeis n d = 10 mm.
Offene tellen.
a . An der deu ehen k. k. 'tallts"ewerb schul in BrUnn ~e!anJ::t
mit 1. September I. J. eine L ehr s tell e Iür meehani eh-t chIJl'~h~Fächer in der I.". Rancskla se ZUI' Besetzung. :'Ilit die r 'teile sm
ein Grundgehalt von K:! I ein Akti ltätszuluge von K liOO, l!e rAnspruch auf zwei lluirlllul'lII:l1lzulllgen von je K 400 und ~rei (Ju~n~quennalzula ren vou je K 600, sowie n eh Erreichung' der dnucu QUillquennalzulage die Aus ieht Ruf Beförd rung in die VIII. Raugskla.::se
t Adolf P a u I, Zentral-Inspektor der österr.-ungar. Staatseisen-
bahn-Gesellschaft i. P. (;\litglied seit 1866), ist am 10. Mai I. J.
gestorben.
t Heinrich La mb e r g, Sektions-Ingenieur der bosnisch-
herzegowinischen taatsbahnen (Mitglied seit 18()2), ist am 11. ;\Iai I. .1.
gestorben.
Lokomoblle Nr. 10.000. In der Lokornobilenfahrik von
H. Wo I f, ~Iagdehurg - Bucknu, wurde dieser Tage die Lokomohile[r. 10.000 fertiggestellt. Da die Firma R. w» I f im Gegensatze
zu englischen und anderen Fabriken in der Hauptsache größere Loko-
mobilen liefert, so dürfte sie bezüglich der Durchschnittsgröße nnd der
Gesamtleistung der ahgesetzten Lokomobilen weitaus an erster Stelle
stehen und namentlich im Bau größter Lokomobilen mit Leistungen
bis zu 500 PS wird sie bestimmt von keiner Lokomobilenfahrik der
"'elt auch nnr annähernd erreicht. Die Lokomobile •"r. 10.000 stellt
eine Patent-Heißdampfverbundlokomobile von 2 0 bis 390 PS dar; sie
gehört also zu jener neuen Type von Lokomohilen, die IL Wo I f als
erster vor wenigen Jahren nach langen Vorversuchen mit dem aller-
größten Erfolge eingeführt hat.
Wettbewerbe.
Wettbewerb zur Er ln ngung von Sk lzze n filr 1111>1 Gebände
der Allgeme ine n, parka se In Wildcn sclnrert. Dieses Gebäude kann
einstöckig, im Bedarfsfalle auch zweistöckig angelegt werden, im
ersteren Falle sollen die Baukosten die umme von K 50.000, im
letzteren Falle von K iO.ooO nicht überschreiten. Verlangt werden
Grundrisse und Ansicht n im Mußetabe von I: 200, und eine an-
nähernde Kostenberechnung auf Grund der zu bebauenden Fläche.
Für die drei besten Arbeiten sind folgende Preise ausgeschrieben:I. Preis K 400, 11. Preis K 300, BI. Preis K 200. Die prämiierten
Projekt gehen in das Eigentum der parkasse üh r. Die Preisarbeiten
sollen bis 15. Juni I. J. eingeschickt werden . Das Preisgericht besteht
aus den Herren Johann Benei', k. k, Obor-Ingenieur in Leitomi ichl,
Delegierter des Architekten- und Ingenieur-Vereines in Prag, Jluhert
.\ n dre s, Direktor dt>r Allgemeinen 'parkasse in Wildenschwert,
1905. Nr. 20 . 315
I~it ein em G ru ndgeha lte von K 3600 u nd der Ak tivitätszulage von
,-. 720 verhun~en . Bewerber, welch e die II. taatsprü fung für Maschin en-
bau n~chzuwel sen haben, woll en ihre Gesuc he bis 31. Mai I. J . bei
de!' Direktion der ge na n nte n Lehranst alt ei nb ri nsren, J:'l ihe res im An.
zClg enblatte. 0
... 3!1. Für eine größere Br ück en bau anstal t Böhm en s wird eine
.I,un ge~e, l\k~?en~ i sch ge bilde te Kraft, ein geübter S tat i k er zum
sofor tigen EllltrJtte gesuc ht, Der sel be muU revi sion sfäh itre Brü ck en -
projekte se lbs tfindig au sarbeiten können und au ch in a ll~ n Arbeiten
der I.~isenkoustruktion en rlie nöt igen Ken ntnisse besitzen. Nähe res im
An zeigenblatte.
8 40. Für di~ Lei tung g roßer mec ha nische r ll etriehe ei nes Qualitäts-
• ~ahJw~l'kes (spez ,.ell W erkstlitte, G rob-, Kl ein - un d Gesenkschmie de)
wird ein ak ad emi sch gehild et er In gen ieur a ls 0 b e r - I n rr e nie ur
lind tell vortreter de Betrieb sdirektors unter g üns t ige n Hedimrumren
aufzune hme n gesuch t.... 'äheres im An zeiuenblatte. 0 0
Vergebung von Arbeiten und Lieferungen.
. 1. Vergebung von Erd- und Baumeist erarbeiten einsch ließlich~er. Ll oferun~ d~r hydl'~.ulischen Biudomittel im veranschlagten Kosten-
· ou ag e von 1-. 6657'10 fur d en U mbau des 1I a u p tun rat s k anal e s
~~ der .Canisius- un.d der Sobieskigass im IX. Bezirke. Anbote sind his
\
;" ~ Ial I. .1., vorrlllttllgs 10 Uhr, be im ~I agi trate Wien einzure iche n.
adium [l,. .
2. Au llißlich der m p fl a s t e r u n g der J:'eulerche nfelde rs t ra ßo
yon ()~. - ! r , 22 bis 50 im ~ · VI. Bezirke gelangen na chst ehende Arbeiten
IIn Oll ertwege ~ur Ver gebung: a) Erd- un d Pfla st erungsarbeiteu im
veran schlagtclII Kost oub etraga von K 6494 ' 7 und K 300 Pauschal e:
6) Asphaiti er erarbeiten im Kost enbetrage vo n K 45 [, und K 100 Pnu~
schale, und c) lIolzs töck elpfi asterun <T im Kostenbetrage von K 34!1
1: n.d K 1l0? Pllusch~l e. A.nh ot e. si nd bis 2~. ~I ai I. J., vormittags 10 UlII',
eun Magi strate 'Vl6n ei nzure iche n. Vadium 5% ,
a. Vergebung von Er d· und Pf'ln a t o r u n e s a r b e i t e n im
v.?ransch lagten Ku st enhetrage von K 10.0 3'65 und K 700 Pauschale
fur den ,~t l'aßenbau in der Gauerm a ung a se, auf dem Schillerplatze,b~ der Eh~abethstraße und Albrech tsgnsso im I. Bezirke. Anbot e sindI ~ 22. Mai l. J., vormittags 101/_ hr , beim ~Jagistrate Wien einzu-
reichen, Vadium 5% , -
:1. Ve~gcbung von J) e i ch g I' ii h e r- und P f la s t el' u n g s-~ r b e i t e n Im veranschlagten Ko t nb trage von K 28 .!H1 und K 600
au schnl für di e Regulierung de r 0 swaldgasse zwische n Br eiten -
fu!terstraße und Donauländehahn . Anbot e si nd bis 24. ~Iai I. .1., vor-
I1l1ttagS. 10 Uhr, beim ~I agi trat e W ien ei nzure iche n. Vadium 5%.
n. Verg ebung von Erd· un d P fla st erun g' lll' be i te n im
;.~ran~chlagtell Kost en betrage von r 39 .:.1 '2 ' 111 und K 2200 1'nu schal e
Ur dl,e Nell(lflast erung der Thaliastmße zwisc he n der Thnlheim ergasse
und ~~nellkel strnße im XVI. Bezirke. Anbot e sind bis :!4. ~Iai I. .1.,
vornlltt~lg s 101/ 2 Uhr, heim ~Iagistrate Wi en einzure iche n. Vadium [,%:
G. Vergebung eines neu cn :';chul - und ' V e r k s t fit t e n-
Re h llu d e s fiir di e k. k. taatshandwerkerschule in T etsch en . Di e
f..osten sind veranschlagt für das lI auptg eh äude mit I ' 201. 000 nndIU~ da s Wer~stättenl{ebäude mit K ilO.955·12. Anbote si nd bis 25. ~Iai
I' . ., nUc!lIl11twgs 6 Uhr, beim d or t ig en Biirgel'm cisteramte einzureiche n,
leI welchem auch I 'IUne, r ostena nsc hlä"o und Bedingni sse eingesehe n
Werden können. Vadium 1()o /o.
'1 7. Das k. k . ~lin isterillm für Land sver te id ig u ng in Wien ver·~I ,t im Otl'ertwege den Bau eine L a n d w h r w a Cf nd c pot s nfichst
bem Arsenal e in \\'i en , u . zw. bjekt I im veranschlagten Kosten-etr~e von K 28 1'57:3'79 und Obj ek t 11 im veran schl agten Kost enbetrage~.0~0 ;14,.103'80, A ußenarheiten im veran chlagte n Kosten betrage von~ .,136'011. Anbote sind bis 25. ~lai I. J ., vormi tt ags 10 Uhr, an da
epnrtement XI d es genannten Mini steriums zu ri chten hei welchem
auch di o hezüglichon Offertbeh clfe ei ngesehe n werden k6nnen,
· 8. Der tadtvorst and Türmitz vorg ibt im Oft'ertweg e den Bau~tel 'I' r i n .k was se I' l ei tun g, b('st eh cnd aus der Zul eitung in da s
I oc ZlreservOlr, dem Hoch re en'oir fiir 400 mS in Zem entsUlmllfbet')IJ,( er ul't .H • CI ung m da s 01' "ro hrnetz amt letz te re m, so wie Herstellung der
d ausOanschluß. und In stallati onsarbeiten. Anbote si nd bis 25. ~Iai I. J. an
en rtsvor stand zu ri chten.
I 9. Di e ev. ref. K ir ch ng em ein de in Karezag schreibt zur Ver-
ge J~ng der Erweiterung' und Adaptiernn g ihres Gy 10 na s i u m s-~e1~:~ ~_d e ~ eine Otl'crtvorhandlun" a u . Die Ko ten hiefiir s ind mit
'I ui" a8 ·. j veran chlagt. Anbot e ind bi 2f>. ~Iai I. J .. vormittagsi( tlr, belln Kuratorium der Kirch eng emeinde einz ure iche n. Pläne,o~ enlll18chl!ige lind Bedingungen könn en bei der Direktion dos Gym.
naSlums eingese hen werden . Vadium K BOOO.
. I 10. \Vegen V"rgebunl! de Bau es eine r c h u Ie sa mt Lehrer-\\Olnunrr in I" "28 ~ I .... I. veransc lagten ostenb ' tra"e v/)n K 30.:136'66 find et am
ei" ~~/.1. IIn Schul g ehliud der GenlOind Yaszar eromitat Veszprcm )
d ne. er tve rhand lung s ta tt. 1'l l(n un d on tige Beh lfo liegcn in dor
urtlg en Kreisn otUr 'kan zlei zur Einsicht nuf.
t . t ' 11. AnHißl ich d es Zuuau e vo n 'tock werko n beim Au <T m e n-
.11 0n sm . dEI 0
nachst eh 1I g az II~ er. rz lerzog Ibr h ka ro e in Znaim g ela ngen
a I ' ~nde Arbeiten Im Offertwe '0 zur V r <Tebung : a) Raumeist er ·
111' '. li en Im v ranschlngten Kosten betrag \'on K 603 4'99 ' b) Zimmer-leist orarbeit . I' b ) ' ' . ,
a I' . ·n Im \.ost n otrag e von 4355 '01 ; c) Ziogeldecker -
r ' ei ton Im Kostcnb trage von K 64;'44 ; cl) pen glerarbeiten im
Kost en betrage von K 52[)'36; e) Sch los era rbeiten im K o te nbe t rsge
von K 3460'60; f ) Anstr eich erar beit en im Kosten betrag e vo n K 2 ~" 46 ;
g) Diverse im Kosten betrage von K 55;'48. An bote sind bis 29 . Mai I. J ..
mittags 12 Uhr, beim Biirger meisteramte Znaim einzure iche n, bei
welchem auc h weiter e Auskünfte er te ilt werden. Vadium 5" .
12. Wegen Erlan gung vou Anbot en auf die Einleitung der
e l e k t risc he n Beleuchtun g und Einrichtung der 'Va s s er-
l eitun g und Kl o s e t t e in der neu zu e rbauende n W agonh all e, Be-
tr ieb sbahnhof der Wi en er städt ischen traßenhahnen X. G udruns traße,
find et am 30. Mai I. J. , vorm it ta gs 10 Uhr, bei der Bezirksvprst ehung
Wien , IV chäffe rgasse 3, eine öffentli che sch r ift liche Offertverhand-
lun g sta t t, Di e eins ch lägige n Pl än e, K ostenanschl äg e und Hedingn isse
liegen zur Einsich t bei de r Baul ei tung de r s tä d tischen ' traßenbahne n,
Abteilung für Hochbau , IV Favori ten st raß e 9, a uf.
13. Die k. k . Eisen bahnbaudirek ti on bea bsichtig t di e Lieferune
und Aufstellung der Ba h n s c h r a n k e n und der dazu geh öri gen An -
trieb e a uf den im Bau befindlich en taatsbahnlinien a) Kl aus- teyer-
Iing- elzta l, b) chwarzach- t. Veit-Rad Gas te in, c) Aßling -Görz-
Triest im Offortwege zu vergeh en. Anbote sind bis 30. :\Iai I. J.,
mittags 12 Uhr, beim Einreichungsprot okoll e der genannten Direktion
einzureichen. Die beziigli chen Offortbehelfe liegen bei der Abteilung 5,
'Vien, VI Gumpendorferstraße 10, zur Einsicht auf und könn en gegun
Verg ütung der Kosten von dor t hezogen werden .
14. Die ev. ref. Kirch en gem einde Györ vergibt im Offer twege
di e erforderlich en Bau arbeiten f ür ein e Kir c h eim veranschl agten
Kostenbetruge von K 60.; :!·06. An bote sind bis 30. ~Iai I. ,J., mittags
12 hr, beim dortigen ev, ref, eelsorge ramte einzubringe n, woselb st
auch Pläne, Kostena usc hlage und Bedingni sse zur Einsich t auflie gen.
Vadium 5· .
15. Bei der k . k . T abakfabrik in Pi sek gelangen mehrer e Bau-
herstellungen zur Au sführung, und zwar der oubau eines " . 0 h n-
und eines Ka n z l e i g e b ä u d e e, ferner einer W l(rrnkiich e und
S u p pe n an s t a l t, sowie die H erstellung der restlich en Einfriedung
samt Terrainregulierung im veranschlagt en Gesamtkostenbetrage von
K 208.750 im Offortwege zur Ver gebung. Anbote sind bis 31. ~Iai I. J.,
mittacs 12 Uhr, ein zureichen. ... [äh er e Au skünfte erteilt di e genannte
TlIbakfabrik und die k. k. Ge ne ra ldire k tion der Tabakregie in Wi en.
16. Di e Au sführung einer 28 m lichtweiten und 5 m br eiten ge-
wölbten B e t on b r ii c k e über die sogena nnte F ossa in Trau im
politisch en Bezirke pa luto samt den zugehörig en beid~rs<:.iti gen Zn-
fahrt .ra mpcn gel ang t im Offortwege zur Ver gebung. Die Kost en der
zu vergebenden Arbeiten sind mit dem Betra~e von K 2 .000. ver-
an schl agt. Anbote . sind bi .31. ~I.ai I. J ., ~ormlt~'lg~ 10 hr.' bei rder
k. k. Statthalter ei 111 Zar a einzubringe n. DIO bez ügli chen Plän e, ' 01'-
au smaß, Ko"t eniiberschlag sowie die all gem ein un und sp~zi ll llen Be:
din gnisse können beim Baudep artem ent der genannten tatthalt erel
eingesehe n werden. Vadium 5%, .. .
17. 'Veg en Ver gebung d r EUJrlchtung nnd Au sbeutung em~r
Teleph on z entral in ~l all1 ·.n (Balearen) auf 20 Jahro wurde fur
den 4. Juni I. J . eine Offertverhandlung ßnh craulllt. Der Erst eh er hat
l()O/~ der E~n~lahmen an den . taat abzufiihren . Anhote sind an das
Gob lCrno Clvil de s Bal eares m PlIlma de :'Ilallor ca od er all das Re-
gi stro de la Direcciun Ge ne ra l d e T elcgrafo" in ,\ Iadr id zu r icht en.
Di e zu er legeude Kaution beträ gt 1'es~t. 1000. . •.
1 . AnläBlich de - Bau es des stli dt lsc he n Hat hau ses 111 Kiskun-
haills g elaugen die erforderliche~ Arb~iten un~ Lieferun.gen im ~1I'ert­
weg e zur \'ergebung. i~nbote S1l1~ bIS ~. JUni I: J., u~..t~gs 1_ l!h r,
heim dortigen ll i!rg ermCl.st eramte elll~ureichen . DI6.be~ughchen ,Oll.er t.
heh elfe liegen be nn stä dtisc hen lngellleuramte zur EIIl Icht auf. , adlum
K 9020.
19. Di e Iadtgemeinde Ki skunhalas vergibt im Otl'ertw~ge de.n
Ban eines Hot el- und Th e at er gebäud e s. An~ote sllld. biS
5. Juni I. J., mittags 12 1 hr , beim dortigen Biirgerm01ste~ßmte el!lzu,
rei chen. Oll'ert- und K ostenvor an schla <Tsblankette sind bClm dortIgen
stiid tisc he n Ingeni euramte so wio bei '"den Projekwnten Arch~te~ten
Rudolf H i k isc h und H cinrich r 0 rill (Budapes t, VII DamJal1lch·
utca 56) erhä lt lich . Da zu er le<T nde Vadium betnigt K 12.75~. .
20. Die Gem eind ev ertretung der wdt Judtlllburg b~.abslChtJgt,
diese tadt mit dem 2 km ent fern ten Bahnhofe unter Benut~ung der
aus dem stä d tisc he n El ektrizität swerke abzugebendel~ En~rg~.e ~urch
ei ne e ie k tr i s c heB a h n zu ver binden und lad et SICh ~lefur mter-
es sie re nde Firmen zur Vorl a <Te von Projekten, u. z '. biS Illngst en s
15. Juni I. J . ein. l'lIhe re Auskunft er teilt d~s. tndtal~t J~denburg.
21. Das k . u. Obe rbergamt im. ~larosuJ,var vergib! IIn ? fter t.
wege di e H erstellung eine r e le ktr: sc.ho n Z entr al .)-.raftu ? er-
tr a g un "'S· und 13 ei e u c h t u n 07 so Inl'1 c h t un g . Anbote auf IImt-
Iich e Arteiten lautend sind bis 01. Juli l. .1., mittags I:! Uhr,. beim
ge nannten Oherher{tamte ei n zure icl~en, von welchem au ch d~? be-
züg liche n skizzen und der SituatIOnspi all bezogen werden konnen.
Vadium 50/0- .
22. Zur Erlangung geeign eter Offerlproje~te ~ür den !lau ell!er
B r ü c k e über d n Doulluk an al an teil e der }< l'rd mllndsh ruc ke WIrd
eine all g em ein e öffentliche Offer tver andlung au sgeschrieb en . Di e Pro-
j ekte sind unter ZU<Trundelegung der vo m ' tndt ba ua mte verfaßten
1'1I1ne, d er ge ne h migten 13ed in 07ni e un.d so ns t ige n Behel:e zu ver-
fas en und bifl 30. epte mbe r I. J., nll t ta g I:} hr , bCl der Ab-




. I \ T Graf1O.IOtJ Erinne run ge n e ine, " a lTe n. l1 l11 lJ1 ers. on
Wilczek. 40. :!4 s. 111. 14 Taf. Wien 1UV3.
10.101 " he r di e .\.k u, tlk von Hör älen u nd ein In"t n llll e n!,
ie zn be t iun nen . Von S. E x n o r. 0. 36 ' . m. 7 Abb. \\'ien 19 :J ,
Selb tv erl ag,
10.102 Xeue Stud ie n und Versuch über d ie Tragkraft t~ er
Säulen und den Elnüuß der Elnspau nung an deu J<:lIll en . \ on
B. Kir s c h. 0. ~I S, m. f) bb. Wi en 1!!05. elbstverlau,
10.103 her elektri. ehe Zug be leuchtun mit be .onl1er er
Berilck . lrhtl 'uug de r Ci t orreichi chen Hah npostw agen- Von
K. Wall i t s c h ek. '0. 2 ' . 1Il . 14 Ab". und 2 Taf, Wien 1905, ' elbs t-
vorlag.
10.104. Zu r tat! chen nter uchun g vou lIach en Gedilben.
\'on Dr, J . :-; c h r i er. ", 2U . m. 2 Abb . Wi en 190;>,. Ibst\'erlaO".
10.105 Plletugos nlrer.cl , y ti'm e Au b a i l o, '0. :,>0 "'.
m. 2 Taf. Paris 1!104..
10.\06 0blicznl Llu Il rncl nn ych. Von 11. z opow skieg o.
. . m, bb. W ar chau 1\105.
10.107 Hau lind Hil tl Ü. t er r ei ch .. I. Bau und Bild der ~ö~~nif­
sehen lasse. Von K ' ue s.o. il22:. m. 56 Abb, und 2 Tat-
II. Bau und Bild der Ostalpen und d . Kar tgehietes. Von '. j) i o n er.
' 0. a20 . m. 2 A"b. und 7 T af. 111. Bau und llild der Karpathel~
\'~>n V. 'hli g . ..0. 2Ij2~. m. 1:39 Abb. und 2 Kart n, IV. l~~u 1111
Bild der Eb enen Oöt rr eich. Von H. Ilo ern e s. 0. I!J4 . m. ~ l Abb.
und 1 Taf. Wien W03.
10.10 Ylln erulogl che Lexlku n fll r d K I c r l lll1l Üst er-
r ei ch . Von V. Ritt r v. Z e p h II r o v i ch. 0. 3 - Blind e. \\'i n
1,,5\)-1 'fl3.
1O.10!! Lehrbuch de r PII )·. lk. Von A. Gray. \utorisi~rtc
deutsch e Au sgabe von Dr, Z. All e r b n c h, I. Allg mein e und pezlClI~
~Iechanik. 0. :3; . 111. 400 AbI>. Braun chwei rr 19 I, Vi 0 weg
Sohn (:\1 24). , .
10.110 )lo llograJlhle a 'rlco le d ll P I~ . \}e .('al: I • P r :\1. 'I r 1-
bau LI e n u. 40. 2H4 . m. !l Tnf. l'nris l~JOI.
10.111 RCllllbli41u e r ' en tl ne. Por t du Ho nrlo. P ar G.l1e r-
s e n t. .j o. (j~. m. 6 Taf. Palri 19V4.
10.112 " he r deli hpi r a llli 'ch n Boh r-\ Idtle r . Von:\1. W ol sk i-
80. ill '. 111. 6 Taf. Lember g. ,
10.IW Uie IllulIllftu rhlll ell. VOll Dr. \0'. ,' ie t h ll m m r. 0. 1 23 ~.
111. W5 Abb. Zürich 190:-', lta 11 t e i n (:\1 5 '·10).
10.114 Di e l'ahriknt io n \'0 11 • t: rk , trom kabel n. Vun J., e h m i d t .
0. 116 ' . m. 'J Abb. Zürich lH05, l' 11 s tin (:\1 4 .
10.11:1 ni e e le k t r omll'nl· f1sche Wellent le rup h le . Von 'fh.
Kitt I. u. 155 . m, H;5 A"h. Z iirich WO;), R IIU S t ei u ~:\ I 5' 40).
10.116 n "cl IIl1 g zu r Fil llru ng de Fe hl huche, neh t kur~­~efIlßh'n Regeln fllr deli Fe lddlell"t ulld in 111 Anhllllfr. VOll I::.
'l.i egl r. ". I-li ~. 111. 12:? Abh. u . 6 T r. lIalluoVt'r 190:>,
J ii n eck e (~I (j). I
10.117 m ich . tromerzell ~er lin d . Iot o r e ll. YOII W . Will k I' -
111 a n n. 0. 124 . 111. 40 Abb. Hallno\' er 1~ l05, . J n c k 0 , ~ I 3'40 .
:1 1G
Eingelangte Bücher.
10.079 . IUt oll nnge n des verclnes der Ingenlenl'e der k. k,
österr. Staat",lhabnen. 4". Monatl. Lin z. Alt l!l05.
10 .0 0 Ö torreiebisch e Zelt c\lrlft fill' Verme ungswesen.
Monatl . W ien, Ab 1905. .
10.081 Metallurgie. Zeitschrif t fü r die gesamte metallurgische
Technik. 80. 2ma l monatl . Hall e a. d . S. Ab 1904..
10.0 2 Praktt ehe Erfnhruugeu hel nlage und Betrleb von
Dalllllf, ii cheret en, Von Q. 11. E r ich. v, :!59. ·. 111. 6 Abb, Halle a, d, .
HlOi\ M arh o l d (. 1 2'40).
10 .083 Nl cbteukllilische Geometrie. Von H. L i e b m a n n, 80.
:!4 " Leipz ig 1905, G ö s c h o n ( I 6'50,.
10.084 Tecbnik und Ethik. Von Dr. F. W. Foerster. 0.
36 . Leipzig 1905, Felix (:\1 1).
10.0 5 Grnndzüge filr di e st a tische Berechnung der Beton-
und Blscnkouatruktionen, Von ~ 1. K 0 on e n. 80. 22 . 111. 11 Abb.
2. Auf!. Berlin 1905, Ernst & ahn (:\1 1'20 ).
10.0 6 El ektroteehui ehe G1el cb trom - Praktikum . Von
H. Birven. 0. 126 . m. 56 Abb. Leipzig 1905, lI a c h m e i s t e r
& T haI (:\1 2).
10.0 7 Beton a f elezo v modern ich sta rb uch. Von K. Herzlln.
(; roß- 0. 70 •. m. 36 Abb. und 3 Taf. Prag 1904.
10.0 Betouove mosty tramovö n jich stat lcke ' ·)'lmi t y.
Von K. Her z an. 0. 41 S. m. is Abb. Prag i!l04..
10.0 9 St a vhy mnderulho zpusnhu pro lIeel )' vodol'odno.
Von K. H e r z a n. 80. 88. '. m. 85 Abb. Prag I!JO·l.
10.090 Ilerner Alpendurch tlch . Das Basi -Projekt E m c h für
ein e Lötschbergbahn Frutigen-Brig, Von B. Emch. Folio. -l7 ' . m.
o Abb. 11. 3 Taf. Bern 1904.
1O.0m Groß-Gasßlaschiuen. Von Dr. A. R i e d l e r. ·io. 193 S.
m. 130 Abb. :\liinchen 1905, 0 I d en bur g (M 10).
10.092 'or dde uLche r Haukal ender für 1905. \ 'on G. Y 0 I·
quards. 2 Teile. Leipzig, :chrnidt (:\1 3'50).
1O.Q!J3 üddeutsch er Baukalender filr 1905. Von G. Va 1-
qua r d s. 2 'feile. Leipzig, Sc h mi d t (M U·50).
1O.0!14 ch we ize r l che r In genleur - Kalender für 1905. Yon
V. Wenner. 2 Teile. Zürich, ebmidt (F rs 4).
10.095 ch weize r lscher Hau-Kalender fiir HJ05. Von E. U t e r i.
2 Teile. Züri ch, ch m i d t Wrs 5).
10.0!!6 1)je Entwi klung der 1II01lernen }'rledhof anla ' en und
der ver ch le de ue n Be tattung alllagen \' 0 111 StandJlunkte der Technik
lind HJ gi en e. Von Dr. t. Fayan s. 40. 43 . 111. 12 Taf. Wien 190!">,
Schroll.
10.097 Tabellen nlr 1~i senbetoll-Kon8truktlonell . Von Dpl. Ing.
G. Kau fm a n n. 0. 79 . Berlin HJ05, Er n s t " 'ohn (~I 2).
10.0!! Yer uehe üh er den W eitwiderstand e inbe t o n ie r te n
J<;i~en. Von C. B a ch. 80. .jJ • m. AbI>. Ber lin 1 ~ 105, 'chade.
1O.0!!!l I,'cnel'gl e h)'llra11l1ll11e et les r c! celliour h)"llmu-
IIllu e . Par I . ~I aso n i. 80. 320 . m. 207 Al>b. Paris lU05, Gau th i e r
(Frs 10).
Der Vereins-Vorst 'hcr:
G r t 1.
W i n, 15. Mlli 1!J05.
ntill Freih. v. I' 0 pp. - Druck von It.
Z. ;}5fl v. 1!10;1.
IX. Bekanntm ohung der Verein.leitung 1905.
i bel' Einladung' d r :\Iinim . - \pp r te-B ug ell_cha rt. til1d"~
Mittwoch d n :!4. :\Illi I. ,I., n chmitt ag ;) IOhr, l'in g m InÖan~'1
' I' . ax" 1111Besuch (Ier \'orfUhruu rr de lIandreuol'W ch-Appara te .,11 1111111 •
Inundation g hiet bl'i d r Kronprinz HudoIn.riicke nil hsL ,h· l.n
• , r I I t n IU lt11 01ze r t; ·hell trollIbade tall. DH Zuf hrt C f 'O gt 11\ I
der I ktrilicheu ' t raß nbahll.
E wird g h t n. dll Ver in uz ich
Wie 11, 16. IRi 1!IO;•.
VIU. Bekanntmaohung der V rein.leitung 1905.
D r Vereill D ut s ch r I n g e n i e u r I <Jet un s zu se in... ~
46. Hauptversammlung ('in, welch iu d r Zeit \ ' 0111 I!I. bi :!2. Juni
I. J. in :\Iagd hurg sta ttfi lld 'n ird.
Ich bitt dieienigell 111 rreu Verein kolll'" 11 welt'he au der \ ' er-J t"'l , •
sa mmlung teilzun hmen g d IIk n, in unser~ r V rein kallzlei hW\'OIl
~Iitteilung zu mach 11, dam it wir ie d m b frcundet n \' r in lll..
un s r V rtr t r nllrnhnft ma chen können.
Eigl'ntnlll und Vorlag dlls Vereincs.
Z. U2!! v. 1!l05.
V. Bekanntmaohung der VereinBleitung 1905.
Hiemit beehre ich mich dcn Herren Verei nsko llegon mitzutoilen,
daß die Drucklegung des M i t g l i e d e r.- V e r z e i c h n i s s e s begonn cn
hat und alle darin aufzunehmendcn AnderLIngen der YCl' inskanzl i
bi s :!O. , lai bekanntzugeben sind.
Das ~I i t g l i e d e r - V e r z e i c h n i s wird so wie in den früh eren
Jahren eineu Anhang mit Anzeigen tcchnische l' , '"tn r entlllliten, welehtlr
von <Ier Firma"\'olk swirtschaftlic1wr Verlag Al ll."ande r Dom" he.or..t ,
ein e Einnahmo für die Vereinskllsse bildet. Das Mit g I i e der - \' e r·
z (J i . h n i s dicnt nicht nu r all n Verein mitgliedern ondern deu
K ii r p e r s ch aft en, B llh ö r d n und Unte rnehmungen technischer
Hichtung ab 'achschlagohuch und wird dadurch zum wir k s a m e n
Anzeigemittel.
Ich lad allo H erren Ve rein skollegen, wel ch ihr rn Berufe
und ihrer te lhmg nach für de rnrtigo Veröfl' ntlichungen Interesse ha"un,
ein, vo n dell1 A nzeigll n te i le de s ~I i t gl i e d ll r - V e r z o i c h n i e
Gebrauch zu mac hen.
W i en, :!~J. April 1(105.
Geschäftliche Mitteilungen des Vereines.
Faohgruppe der asohlnen-Ingemeure.
W ie alljlih rlich veran la lte n die ~ Iitgli eder der Facbgruppe auch
heuer in den Somlllerlllo nllte n zWllug lose Zusalllmenk iinft im PrIlter,
nnd zwar am zweiten Mittwoch jedes :\Iüuats in der H lauratiun
.,Zum braunen H irs chen" .







Nr. 21. Wien, Freitag, den 26. Mai 1905. LVII. Jahrgang.
Alle Reoht. vorbehalten.
Über die technische Untersuchung von Dampfpflügen.
" Oll Pr of.•loser Rezek,
Von Zarav ccchia am \driat isch en Meer etwa 4 km fäh igsten Motoren, der DampfpAuglokom otiven , bisher unter-
entfel'l1t, breitet sich nordwestli ch vom Vran asee eine 2000 lia lassen hat. Die in Vran a durchgeführten Erhebungen sind
umfassende Landfläch e aus, wel ch e " 01' ungefä hr zehn J ahren geeig ne t darzutun daß technisch e Untersuchungen a uch für
~och v?llstilndig versumpft gewesen ist un d j en e unwirt- di e k on truktive Entwicklung des I a n d wir t s c h 11 ft-~che I\ arstgegend stä nd ig mit? Ialari a verseucht e, Sec und l i c h e n Maschinen baues sehr förderlich und hiemit au ch
Sum pf waren und Rind a uc h heute noch öste r re ichiscbes für die Landwirtsch aft selbs t sehr nUtzlich werden m üßten,
,' tan.tscigl· nt um und um sowoh l die 2'Ia laria zu bann en , al s und da fl es sich daher empfehlen wird, derartige Versuch~
a uc h j en e Landfläche einer wirtschaftl ich en Nutzung zuzu- künftig mit noch voll ständigeren und noch zuv erlässigerenf~hrell , eutschloß sic h das k. k. Ackorbauminist erium zu Versuch seinrichtungen zu wied erholen , a ls s ie hier ZUI' Ver-
~llI er 'l'r?ckenlegung des ga nzen Vrnnaseezcbi etes, wel ch e fUgun g gesta nde n sind." Iu ~'ch ~ I n .von Ob er-Ba urat 'l' a m i n 0 unlOber-Ingeni eur
"I. I h II IJ .e v I C ang 'Iegtes K a nal ne tz vollständ ig erre icht nie Kon truktlon des DaWl1rllßngeS.t ~f(I~n Ist: ,eithe r hab en sich d ie gesundhe it liche n Ver- Geli efert wurde ein Dampfpflugapparat de s Zwei-
lä tlll sse Jen er Geg end wesen tl ich zebesser t und an di e maschinen syst em s , dessen nominell 16pferdige Lo~omo­
Feld » des ehe mal igl.n Vranasumpfes ... ind ge.yen wilrtigdietivedie Abb.1 bis 5 in den wi chtig ten An ichten
"c dgrundo der taatsdomnn c Vrann zet reten ."'d ie nun me hr und Querschnitten darstell en. Di e K onstruktion ist eine r
zu k lt i ' . .0 , J hl u tvieren SInd. Der g rößte T ClI des trockengelegten nominell 16pferdigen L ok om otive der Firma 0 n{od~n . · verspricht eine au f erzewöhnliche Fruchtbarb~it weil F 0 wI e r &. Co. in Leed s nachgebildet. D er Dampf-
Cl' e' ,., . '
I
.1IIe meist seh r mäeht iire Hurnussch ie hre a u f d ur ch- k essel hat eine tot al e Ro stfl äch e von 0'64 11/ 2, eine ge-
!lsSl<rem U t . I bi "'. b ' d' ftu- ei imal1 0 11 ergr unr irgt. cme r a r machuuz biet et a be r sa mte Heizflache von 19 '1 1112 un Ist Ur ein e maxn e
I adurch Sc hwie r ig keite Il, daß di e obe rs te vo n vi ~l en Wurzeln Dampfspannung von 12 Atm. effektiv k onz essi oniert. J?ie~lld uude ron PAanzenrestpn der ehemalizen Su mp fvegetat ion auf dem RUcken des K essels angeordnete Dampfmaschme\~:~dhzogellc Bod en chiehre dem P tlugeO einen bede~tendell ist im Verbundsyst em k on struiert, hat 308 11/ 1/ ~~b. 1 01/lm
.1 ers ta nd cn tgcgensorzr. Di e ersten Ack erunzen wurden Bohrung des Hochdruck- und 305 11/11/ des ~led~rd~uck-
mit , a e k sehe n O espanlll'f1U<rcn durchz eführt ~velchc bei zyl inders. Di e K olb en stangen hab.en für be.lde Zyhnder
t"echssl ll u ni I' " 0 , D h lt I ha10 . l< .lIl11gem ictr icb und bei eine r Ackertiefe von 2f> bis di e g le iche tä rke von 40 111m. D Ie ra tsei romme.
..tlll eme durch sch nittli ch ' T ees lcis tunc von O'2fl ha er- eine n D ur chmesser von 1160 11/111 und empfä ngt Ibre~
ZI C ten. '"' '"' Antrieb seffekt von der Kurbelwell e durch eine aus zwei
I Di e Kultul"llrbeiten der taat dom äno zu beschl eunigen. Zahnradpaaren besteh ende Tran smission, und zwa.r ein .Kegel-
J a: da s k . k. Ackerbaumi ni sterium im Ok to be r de~ radpaar mit den Z ähnezahl en 1 und ~4 und ein tI rn rad-~ ir es 1g03 von den Erzhcrzoeli ch en Ei senwerken in st ron pa ar mit den Zähnezahl en 13 und 2. DI e U~drehun~szah len
eIne n Damllfptlug b ° 1 I kIf 11' der Kurbelwell e und eilt romme l ste he n hi en ach Im Ver-I I' ezogen, we c ier -UI'Z uarau sowo J in . d
anr wlrtsch aftli her als ma ch in nt echn ischer Beaiehurur hältnis 11'91-1-f>: 1. D as Ei gengewi cht der Lok o!llotIve un
nntersueht worden ist. Bis dahi n wurde n mei nes Wi s: ens a~ ihres Drahtseil es beträzt 1 .- t und ruht auf vier Rädern,zi~.len,pfptl.ugen ste ts nur Fl äch enlei tunge n und Be.trieb.skost en deren Hauptma ße der Zeichnung entn elllJ.1 bar ~i n d..Als
1 . 11llUßlg heob achtet. Nun hängen aber die Flächen- eiO'entliches Bodenbearbeitun <rsgerut di ent C\ n dreIschanger
elsrungen eines und des eIben I a m pfptluges und damit B~lanceptlug von 3 X 405 °1215 11/111 Arbeitsbreite.
a uc I dessen Betrieb sko ten pro Feldtl ll.eh en einheit in a uße r- An der nt ersUChUlIlT der Dampfptluggarnitur be-~rd entlich hoh em laß e " on der \Viderst llndsfnhigkeit und teili"ten sic h in Vertretun <r °des k. k AckerbauministeriumI i'~n S~l1stigen V erhnltni sscn des zu bearbeitenden Bod en s ab. der l:'Konsulen t Regi erungs~l1 t A. E b'e l' t , der Verwalte~ der
T l' a~ e rs tmalige Aufbrech en ( rbarm ach en) sink t di e ta at domltne Vran a . 'c h ne i de r und Verfasser dIe ses
Da~esl e, stung der Dampfpfl ug O'arnituren hll.utig a uf nur ein Berichtes. in Vertret un O' der k . k. tatthalterei in Zara
I nt~el dCl' a uf kultivi rtcn Biiden beobachtct en \Verte Lande k~ltur-InspektOl' Z0 t ti un? Ob cr-Baurat T a m i n 0,kera ). Di e vor erwnhnten ziff n nilßigen I"est st ellungen in Vertretun O' der Erzherzogl. El semverke Ob er-In spektor
nonnten demzufolge d ie \Virtsch aftl ichkei t des betreffenden F. 1\1 a y e 1', HUtte nve rwa lter I". Pr Uc k n e l' und Ingenieur
I a~ pfptl uga ppa l"lltes ste ts nu r fUr j t' ll{'s Feldgebi et be- D 0 I in s k i.
(fu C~ell , I'UI' welch es s ie er mi tte lt wurden. niem al s abe r Den Erzherzoglich en E isenwerken oblag di e Vor-
BI~ . ~ulldlage hi et n zu ei n I' a llgem inen ' Kritik der in hereitun<r der Versu ch e, in sb esonder di e Au sstattung der
k~·;'llelIt k omm nd en Dampfptlug kon truktion ode r zu eine m l\I asehin~n mit alle n notwendi oen Meßin strumenten und
I ISCJen Vcrgl ich ve rschied ner r on truktion en . sons tigen Versu ch seinrichtungen und di e Beist ellung des
I Di e l\Ii"gliehkeit eine r solchen Kritik wUrd e ab er di e notwendigen Bedienungspersonales.
b"on.stßl'uk ti" Entwieklun!!' de o DamIlfptll w bau es g Uns t iO' Di e Ver 'uch e se lbs t wurden in zwei Arten durch-eelD u I , . 0 0
wi kI ssen : ~er Motor nb au der Indu trie ist hoch en t- gefu lu 1. Erst ens wut'de j ed e der beid en Lokom otiven eine m
ihre be t, weIl dIe Tndu stl"i ~ it .Jahrzehnten sc ho di e von ähnlichen K on sumversu ch unterworfen , wi e er sonst für
\' en Utzte n MotOl'en ge nIlu unt ruch w l hrend di nd - Dllmpfm1l8chinen anlag en der Industrie üblich ist. Bei der
Vlrtsch nft in c teehn is he nt l' uchu ihr I' I i unlT'- BeUl't eil un g der a uf di ese \Veise gewonne nen Ver uch s-







Abb. 2. Seitenansicht nach X. Abb. 3. Seitenansicht nach Y.
Abb. 1-5.













2. Zogen die Feue rgase mit einer mittle ren T em-
peratur von 3690 in d ie Esse ab . FUr eine genauere Be-
rechnung des h iedur ch bedi ngten W ärmeverlust es hätten
che mische Analysen sowohl der K ohle un d ihrer R Uck -
stä nde als auc h der Feuerga e dureh gcfuhrt werden müssen,
welch e di e Berechnung der Anfan gst emperatur der Feu er-
ga 'e ermözlic ht h ätt en. Zahl reich e Un te rsuchungen von
industriell en Kesselanlagen ergaben di ese Anfangstem pe-
raturen inne rha lb der Grenzwerte von etwa 1000 bis J ·WOo.
Unter Zugrundel eg un g dieser W erte erg ib t 'ich de r Ve r lus t
durch di e abziehe nden Feu erga e in un serem Falle r eh-
nu ngsm uflig in ne rha lb der W erte 2G'4 bis 36'9010 und k ann
dah er für a nnä he rn de Erw äg un gen mit rund 320/0 "er-
a nschlagt werd en.
3. D er summa rische ' Yert a lle r an de ren 'Yltrm e ver-
lu st e (durch unvollkommen e Verbrennung der K uhl e, " Tll rme-
st ra h lung der Mn chinon nach auße n u. s, w.) mu ßte hie-
nach inn erhalb der Grenzwerte 7 bis 17% liegen und darf
f ür an n ähernde Erw ägungen mit ru nd 120/0 ve ra nsc hlagt
werden .
Zur F est st ellune der üko no misc he n Verh ältnisse der
Dampfm asch ine d icnten 44 <I m Hochdruckzylinder und 44
a m Ni ederdr-u ckzylinder abg-eno m mene Di llgran,tme; von
den en ein den mittleren Verhältnissen ungefähr en t-
sp reche nde r a tz in Abb, G vOl'gefuhrt wird.
Di Au rechnung sä mt lic he r Di agramm e ergab fol-
gende Mittelwerte:
Für di e Kurbel-, hezw. Vorderseite des Hochdruck-
zylinders von 241 '90 ('11/2 effek tiver Kolb enfl äch e eine Dampf-
spa nnlln cr von 1'75 kq/clI1 2 und so mit e ine n Kolb endruck
von 423' 3 kg, für di~ Hin ter seite des Hochdrllckzyl inders
wm 254'47 CIIl 2 eff. Kolbentl!tch e eine Dampfspannung "on
1'97 kyl c1II 2 und so mit ei nen K olb endrllck ,"on ÖOO'!) k!J.
"'Ur di e Kurbel ., bezw. Vord erseite de - .l.J iede rd! uck zy linde rs
von 71 '05 cm2 eine Dampfspannung von 0'403 k[J/clIl ~ unrl
so mit e ine n K olb ndrllek von 325·27 k!l, fUr dlC Ifmter-
se ite des .t:Tiederd r uckzylin de rs von 7~0'6~ C/1l2 eine D am pf-
spa nnun g ,'on 0·4G kglcm2 und somIt emen K olbendruck
"on 336'09 l·g.
F Ur di e beobachtet e mittlere Umdrehungszahl der
Kurbelw lle von 22 pro l l inute b re'lmet sich so mit ent-
sprechend der mittleren Kolb ellge ch wind ig keit der D ampf-
maschine " on 2'341 m eine mittl ere indizierte L ei tung des
Hochdruckzylinders von 14·42 P und des .l.T iederd ruck-
zylinders on 10'32 P .
Di e D ampfmaschine in d iz ie rte so mit während der
Ver llch sd au er von 5 1/ 2 tunden eine mittl ere L eistun
cr von
24'74 jJ • und ben üti gte hi efilr 14 0 k!J Dampf von 10'6 Ahn.
eff. pannung. Pr o 1 P ' i n d. und tun d e v e r-
beob.Hchtun.g~n wi rd jedoch zu beachten sein, daß infolge
der m te rnllttIe rend Jl .\rbeit weis di e L eistun a sfähi zkeiton
des Dampfkessel s und der zugehiirigen Dump r.nascl~ne bei
Durnpfpflugl okomoti ven in einer anderen " Teise von eina nder
a bhängen a ls bei station äre n Anlasren oder Ei senbahn-loko~lOtiven . Zw eiten s wu rd en mi t de~' ganzen Dampfpflug-
garnit ur Ackerung sv ersu ch a du rc hzefü hrt we lche ne bs t der
FI!tch enlei stung und dem Hrennma terialverbrau eh e auch den
mittleren Bod enwiderst and fe tzu tollen hatten.
I. KOlllollllllvcrsuch 1\11 der DlllllJlfJlßllglokolllotirc Fnbrfks-Nr, 727.
Durchgefüh rt am 27. Oktober 190:3.
. D us Anheiz en der Lok om otive w ährte 1=1/4 tunden
(7 b!s Uhr 45 l\Iinuten fr üh) un d bean spruchte fJ kg
englIsche r K ohl e. Di e Beob neh tuncen b crn nnen nach Ein-
t' d 0ritt es norm al cn Betrieb ezu standes. I1och - und Tiede rdr uc k-
zylind ' 1' wurden mit Indikatoren von D r 'y e r R os e n-
k r ~ n z & D r 0 0 P indiziert un d d ie Maßstäbe der ben utzt en
fn.dlkutorf?d em ? uch beendigten Ve rs uchen ge na u rekt ifiziert.
DIe eff~ktJve LCl ~tung der Lokom oti ve wurde (siehe .\.hb. 2;
,rund~tl \) durch men a n der riltrommel wirkend en Pr o n y-
sch~n Zau.m ab gebrem t. Di e Br msw irkung war leider un -
g\C1ch mltl~lg, und di j ew eil ige Hebelbelastung k onnte dem -
~u~olge an dem. un nusg eset zt sc hwiucende n Zeiger des (in der
ZClc.hnung g le ic hfa lls ers ic htlichen) Fed erd -na momete rs SQ
welli g zu verl ässig' abgelcs n werden, da ß di ese B obach tungen
na chs!eh end . unberücksichtigt bl eiben werden . Die infolge
unglelClllnllßlg er Bremswirkun g gl ichfalls sc hwa nkende n
Umdrehungsz ahl en wurd en an ei ne m T ourenzähler vonke hll f fe l' ~ ' Budre nh er g abgele en . Di e .de m Dampf-
esse i zugeführte K ohl e und de ren gesa mte " erbre nnunzs-
rllckst änd e wurd m a uf eine r Dezimalwaz o genau crewo:cnI r 0 0
1ID( <re während d 'S Versuch in vo rsch rifts m äüiger \ Veise
entnomm enen Prob en der verwendeten K ohle und ihrer RUck-
stlt ~de der k . k. landwirtscha ft lic h-che mi chen Versu ch s- J
sta tIOn in Wi en zur k al orimetri chen Heizw rtbestimmung zu -
ge sendet. Di e dem K essel zugeführten 'pe isewasser me ngen
:ur~en . gewo~?n, di e pei ewas ertem pe ra turen an eine m %
~ew<~h n ltchen Zimmerthermom et r abgelesen. Ferner wurden
~~ eIne m Pyrom tel' vo n c hn ffe r " Bud en b er g die J
. emperat u n~ n der in d ie E :,;, e abziehende n Feu er gase und
um Man om et er <I s Lokemoti vkess ls d ie effe k t ive n Dampf-
~ rann u ~lgen bcobacht t . D ie I nd izi ru ng der Dampfm aschine 0
~tn? di e Able~ung ull '1' ' ersu ch sill:stl'umente erfoleto in~eltabstllnden von 15 Minu ten, Di ' Beobuchtunge~ und
hrgebnisse di eses Versuch es las icn ic h kurz folgenderma ßen
zusammenfa ssen:
2 Der Vers uch währte von " hr 41) Minuten fr üh bis
hr ]:J ?lf in. nachm ittllg s, also :)11" ' t unde n. Dem I es s c I
i~urden innerhalb di esel' . Zeit 3,3·5 l'g eine r en~ \ isch n
D.ohle zugeführt, deren Hei zwert p ro] l'.'l 1 1 IVA betrug .
10 .verb re llll llngs r Uckstllndc der Kohlo hatt en ein Gesamt-
~~wlcht von] 12'4 kg und pro ] leg eine n ll eizw ert von
66!)1'7 lVII). Vom Jressel verdampft '~'urJen 14 0 l'g peis<'-
~~:l s sel' von 120 C mittlerer T emperatur. Die effe k t ive
b a lIlp fspann ung sc hwa nk te zwi 'ehen '1 und J2 Atrn. und
otl'ug im Mittel (a us 22 Abl esun cren ) 10'6 Atlll . Die 'l' elll -
,{eratur der a bziehe nde n Feuerg~.. ,chwun k t innerhalb
( er \Yerte 290 bis :)000 C und betr ug im Mittel 3690.
f" I I}(,I' Y essel vrrwandeIt e a l'o pro 1 /;g zugeführte r
\.olle Von <l 1 JI'B Hei zwert 3'!}7 k'l W ~ ser von 12" in
\D:un pf Y( '!l lO'ßS Atm . e fl'ek tivl' r
.~ p~n n u ncr (welche Nutz-
eHlt un cr ')') r, " ') ' . I ) I b' 0 1 "o -' v !, ents pl'lc lt Ullt ur elte t ( ah er n1lt elIle m
lltz effekt v on 31'60D' . / 0'
. I . 'VUrm everlust r des f' e . I · hetrlJ<ren ß )'40/ und
. ' tzte n SIch folgenderma ßen zu. amm 'n : 0 0
do /. Fiel en <.lurch di e Rost palten 112'4 /.'g (d . i. 30 '13%
SI I {ohl en gewlcht r : ) V r rb rennung r llck..t nd e hindurch ,
We e Ie IH' O 1 /.. C' . I . II . . , " ,f . '!l II 'W H' l t lJl 'n ü1zwert von G691'7 , A~I WIesen daher d '1' Rost 'paltl'nvcr lu t a lle in 24 ·(j0/0 der
ohle nwltr me betrug.
320 IOOf>.
druckzylinder. Die mittler indizierte L istung der D~mpf­
musehine betruz somi t 2.H)7 P und der 0 a m p f ve r-
b r au c h pr o i ; d i z i e r t e P. ' u nd 't un d e ei n s e h l i e ß-
1ic h d e s f U r d a s B1a . ro h r b en ö t i g t e n D a m p f e s
13'0 1.'1/.
Au s den Leer laufd iagrnm men berechnet en ich für
I:I och - und Ni ederdruckzylind er mittlere Kolb endrUcke von
~45'1 , bezw. 102'6 kg und somit für eine mittlere Kolb en-
geschwindigkeit von 2 '156 11/ eine indizierte Lei stung von
9'99 P ' für d ie be rwi ndung der Ei genreibungen der
Verbundmaschine und der leerlaufenden Zahnradtrllns-








111• .\ ek er uug er ueh.
Durchgeführt am 2 . Oktobe r 190B von 12 Uhr 30 ~linuten bis B Uhr
BO Minuten nachmitt ags.
Dieser Versuch hatt di e Fe. t tellunz der Arbeits-
verh ältnisse des ganzen Dampfptlugapparates zum Z iele. Di e
beiden L okom oti ven wurden in eine r Entfernung von rund
·WO11I a ufge stellt und in normal en Arbeitsb etrieb versetzt,
wobei die eine Lok om otive (F'abriksnumme r 726) ge nau
beobachtet wurde.
Di ese Lokom otive wurrl - während ihrer j ed esmali.gen
Ptlugbetlltigung indiziert, und um Beginn und Ende em er
jeden solchen Arbeit peri ode wurden di e Dampfkessel-
span nung und di e T emperatur der zur E se ab~iehen.den
Feu ersrase abgelesen. Al Brennmat eriale d iente die g le iche
Kohl e: wie sie f ür di e vo rbe proeh en on K on sumver 'u? he
verwendet wurde. und di e verbrauchten K ohl en - und pel se-
wassermen gen \~urden wi eder g nau gewogen. F~rner
~ ~ wurden die tatsächlich en Ackerl änzen und AckertIefengem essen und die Zeiten beobacht~t, welche der Ptl.ug"'(--__---..,__----~--"?' für di e einzelne n Arbeit sg än ge und f ür das jedesm alige, ~_~:;~-Z2~=======~~~~==;;::;::::======::;:, Kippen an den Furch en enden bean spruchte. Di e V rsuch s-ergebnisse ind nun folgende:
Innerhalb der Versu 'h sz it von drei tunden machte
der Pflug genau zwölf Doppelgänge. Die Mittelwerte fur
di e Ackerlänge und Ack rtiefe wurden mit 393'5.. hezw.
0'411I festgest ellt. (.'Ur di e Ft äohenl eistung el'gab d w_ un -
mittelbar lessung nah ezu ge nau den " . rt von 1·\41 hu,
der sich rechnung mäßi g au s der Annahme eine r cha lt-
bew egung der Lokom oti ven gl ich der doppelten Konst~uk­
ti onsbreite de s Pfluge (von 1'21 511I) erg ib t. fn qualitat~ver
Bezi ehung befriedigte di e Arbeit des Ptluz in sofern nicht
vollkommen. als di e etwas zu schmal bem essene Pflug-
scha re di e einzel nen Erdstreifen ni cht voll ends VOlIl ntcr-
g r unde losschnitt n und di e trei chblech e di e lb n nicht
hinreich end wendeten. welch e Inneel durch eine zw ei Tage
später er folg te Au sw eh lung der eha r g-emildc r t und
nach Iitteilung de: Herrn R zi erunzsrat E b e r t durch
eine noch p ätere Au wech slung der t r ichble he b hoben
worden ind.
Die effek tive n Kes el punnung m am Beginn und E~(le
der einzelnen Pflugbet l1tigungen b trugen im Mitte~ 1\ '29~
bezw. 10'39 kg/cm2, ank n al 0 innerhalb der e lJ\ ~e1 ~ei
Arbeit. p sr iodcn d r Dampfma -h ine um durch ch n ! tt lI~ )
O·!J kg/cm'l. herab, w ähr nd di Temperaturen der m .( ie
Esse abzi she nrlen Feuerga se innerhalb d sr gle i c l~en Zelten
durchschnittlieh von 33f) a uf 3750 nsti eg m.
Di e Zeitdauer des Ptlu a e un z es sch wa nk te zwi :lch en
4 und H > Minuten und l~tru~ im l\litt I (j Minuten1~ ek unde n, die Arbeit pau sen de Pfluge. dau ert ' n (lur~h-
chnitt lich 1 Jinut 1 Sek unden. Di m ittler esc hww -
dizkeit des Pfluge h trug 1'()5 1/ ,'. 'e/.-. . .
Die Seilt ro mme l \ ickel e in a' t" <' tah ld rahtsed 111
Lagen von abwec hselnd 9 und \0 Windungen a uf. Der
erste n Lage e nt. prach .in eiltl'Ulllllle ldurc h me. SC I' von
1175 mm, und di e Durcllln ' S er det' ben llehbart n Lager
unt er 'hi den ich um je 33 /11 m . Der mittl 1'(1 iltl'om ll1e -
Feststellung der Leergangsreibungen werden wir
sprechung der Ackerungeversuche zum Zwecke
rechnung der effektiven Dampfmaschinenlei tung
zukommen haben.
11. Kon nm r er uch an der Ualllll fpOuglokollloti r e Fahrlks- r, 726.
Durchgeführt 11m 2!l. Oktober I!)03 von I t Uhr vormittags bis f> Uhr
nachmittags .
Dieser Versuch wurde ga nz ahnlieh dem eben be-
handelten durchgeführt, doch wurde bei demselben zur
Verbes erung der Arbeitsverhältnisse des Dampfkes el
zeitweise da s Bla srohr der L okomotive zur Funktion ge -
bracht. Die Ergebnisse di eses Versuches sind demzufolge
für den Dampfkessel gUnstigel'. Gleichzeitig ersch eint
aber der Dampfverbrauch der Dampfmaschine um den
gesondert nicht feststellbar gewesenen Dampfverbrauch d 's
Blasrohres erhöht. Tnchs tehcnd eine kurze Zu sammen-
fa sung der Versuchsergebnisse:
Der Dampfkessel verbrauchte innerhalb sech tunden
415'5 kg Kohle; welche 99 kg VerbrellnungsrUckstunde .er -
gaben , und verdampfte 1994 kg Wasser von 14° . Di e
Heizwerte der Kohle und ihrer Hück st ändc wurden mit
227 , bczw. 62 16'4 WE festgestellt , die mittlere effektive
Dampfspannung betrug 11·4 kg/cm 2 und die mittlere Tempe-
ratur der abziehenden Feuergase 4070, D er Wirkung grad
de s Kessel berechnet sieh zu 37'9% ' Di e gesamten W Urme-
verluste betrugen 62'1 % , und zwar der Rost palt nv rIu st
1 % der E ssenverlust (be i Annahme von 1200° 0 F eu er-
temperatur) 330/0 und di e sonstigen Verlust e rund 110/ u·
Die Dampfmaschine indizierte b 'i einer mittler n
Kolbengeschwindigkeit von 2' 156 /I! (210 Umdrehungen pr o
Minute) 13'75 P am Hochdruck- und 10' 2 PS am ," iede l'-
b rau c h te s o mit die Da m p fm a s c h i n e 10·87 kg
D a m p f v on 10'68 At m. e f f. S pan 11 u n g.
Nach Abschluß des eigent lich en Versuches wurde der
Bremszaum von der eiltrornmel a bg enom men und di e
Dampfmaschine, welch e nun bloß di e Eigenreibungen und
die vViderstl1nde der Räd ertransmi asion von der Kurbel-
welle auf di e unbelastete Trommelwell e zu überwinden
hatte, neu erlich indiziert.
Die Berechnung von j e sechs arn 'H och- und ieder-
druckzylinder abgen ommenen Diagrammen, von denen
ein den Mittelwerten ungefähr ents prechende r Satz in
Abb. 7 zu sehen ist ; ergab mittlere K olb endrucke von
253 '4 und 297·j I.'g für di e Vorder-, bezw. Hinterseite
des H ochdruckzylinders, und von 17·95 und 48·22 kg für
di e Vorder-, bezw. Hinterseite des [iederdruckzylinders,
aus welchen Dr ücken sich für die mittlere Kolbengeschwin-
digkeit der Maschine während des Versuches von 2'341 tI!
Leistungen des Hoch- und Niederdruckaylinders von ·6
bezw. 1'03 P ind. berechneten. Die Dampfmaschine be-
nötigte somit für ihre Ei genreibungen und für die Reibungs-
widerstände der R ädertransmi ssion von der Kurbelwelle
auf die leergehende Seiltrommel 9'63 ind. PS. Auf die
]
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durchmes CI' betrug demzufclee 1340 111 m (der sechsten Lage
entsprechend),
Ii'Ur die mittlere Pfluggeschwindigkeit von 1'05 JIl
ergeben sich mittlere minutliche Tourenzahlen von 15'08.
h~7.w, 1.7!l7 für die eiltrommel, bezw, Kurbelwelle lind
eine mittlere Kolbengeschwindigkeit von I: 4 m, welcher
\Vert für die Berechnung der indizierten und effektiven
Dampfmaschinenleistung dienen wird.
Die Beobachtung n an der Lokomotive stellten I'Ur
d~n Dampfkessel den Verbrauch von 175'0 kg Kohle und
d,JeVerdampfung von 73G kg Was er fest, und hieraus ergibt
SICh unter Bcrucksichtisunc des mittleren Heizwertes der
Kohle von 204 WE und der beobachteten mittleren Dampf-
spannung von 10, 4 ".qjcm 2 der \ irkungsgrad des Dampf-
kessels mit 33'23%.
Die Ausrechnung aller Indikatordiagramme dieses





hliltnissen ungefähr entspr heuden •'at7. darstellt, el'gab
fo!gende littelwerte zur Bel' chnung der Dampfmaschinen-
leIstung: Für di Vorder eite d s Ho .hd r uck aj-lindcrs ein
Dumpfspannung VOll 4,006 hg/cm'.!. und somit einen Kolb n-
<Iru,ck von Uß91"!li I'Ur die Hinters ite des Hochdruck-
zyhnd rs 4'52 kg/cm'.!. Spannung und ~omit 1150'2 k,? Kolben-
(!ruck, I'Ur die Vorder eit de r?iedenlruckes] '4 k.?/cm'.!.
•pannung und 1062'7 Kolbendruck. fUI' die Hintcrseitcrles
r ied 'rdru~kes 1'52 l·g/cm'.!. • pllnnun'" und 1110':- kg Kolben-
druck. Flicraus berechnen sich I'Ur die mittlere Kolben-
geschwindigkeit von I' -! 11I mittlere ind izicrte Leistungend~s._Hoch- und Niederdruckzylinders von 25'!) , bezw.
2fJ'6rJ 1-) '. Innerhalb ihrer effektiven Arbeitszeit von 74 1/ 4 Mi-nu~en indizierte also die Dampfma chine eine mittlere
Leistung von fi2'6:-3 J) , lind v rhrauchte hiefür 736l:q Dampf.
Per ) in d. P' u n cl tun d e ver b I' a u c h ted i e
Dampfmaschine d e m z u f'o l g 11'2!Jkg Dam.pf
(von 10, 4 kg/cm'.!. •'pannung) in welchem \Yert die Ab-
kUhlungsverluste wllhrend der Arbeitspausen und der Dalllpf-
verbrauch fUr die orwilrt b wetrun'" ( chaltbewe<run tr) deI'Lokom~tiv mit inbegrifl'en ist. '" '"
Die durch unmittelbar' Beobachtung nicht feststellbar
i?WeHene ell'ektive Dumpfmll 'chin nlci tung lußt. sieh aller-ÜlllgH nur annähernd in folgender 'Yei e bestimmen: Auf
runel der auf •. 320 rh !tenen Leergang'kolbendrUcke
v;~n 245'1 I.y I'Ur den Hochdruck- und 102,6 I.g I'Ur d 11
1 Icderdruckzylinder und d I' b oba ht 'ten mittler n rolben-
§~s.ch,windigkeit.von l' 4 lIt verbraucht die Dampfmaschine
53 IIId, I'S I'Ur die \Vider tände der leerlaufcne!en cil-
\rommeltl'llllsmission und fUr ihr' gitrenreibungen. Vun
( ell1 ZUSätzlichen ).:trckt (von 5:?'6:-\ - >'ö3 = 44'1 1)8) gehen
nun für zusätzliche Reibungen der Dampfmaschine nach
H I'a b a k rund 4 P (tatsächlich wahrscheinlich etwas weniger)
und für die zusätaliehen Zahnreibungen der eiltrommel-
transmission nach Ern s t "H e b e z e u g e'l *) rund 3 P -'
verloren, so daß die effektive Dampfmaschinenleistung
an der Seiltrommelrechnungsmäßig 37'1 P betrug,
Die auf den Pflug ubertragene Leistung war noch
um den I'Ur die berwindung der eilreibung nötizen
Betrag von schätzungsweise 1 P kleiner und wird dem-
zufolze rund 36 eff, P betrazen haben. Hieraus berechnet
'" '" .sich die mittlere Zugkraft ain PAuge mit 2555 kg und der
mittlere Bodenwiderstand mit 52'6Jrg per 1dClll 2 des Furchen-
querschnittes. Der Kohlenverbrauch der ganz.en Dampf-
pAuggarnitur pro 1 ha Ackerfläche betrug In unserem
Falle rund 306 Jrg.
Ein zweiter arn 30. Oktober durchgeführter Ackerungs-
versuch hatte ähnliche Ergebnis e. Der Dampfverbrauch
pro indizierte Pferde tunde betrug 11'26 l'g wich also
von dem am 2 , Oktober festgestellten nahezu gar nicht
ab. Die mittlere Dampfmaschinenleistung war 67'12 in-
dizierte, bezw. 47 effektive P , also um rund 1/3 gröner
als am 2 . Oktober, weil der Pflug bei gleichen Furchen-
dimen ionen mit der größeren Geschwindigkeit von 1·275 11I
bcwezt wurde und auch eine etwas größere Zugkraft von
2765/..·,q benötigte. Der spezifische Bodenwide:stand ergab
sich 56 ,9 kg/dll1 2 also etwas größ~r als ?elln f~uhcren
Ackerungsversueh, welches Ergebms. möghc.herwelse auf
etwas andere Bodenverhältnisse, möglIcherWeIse aber auch
darauf zurückzuführen i 1. daß zur Erzielung einer qualitativ
besseren Bodenarbeit d~r Pfluz an diesem Versuch tage
bereits mit charen von etwas größerer Schneidbreite ver-
sehen gewesen ist.
eit den vorbesprochenen Untersuchungen, befindet
sich der Dampfpflugapparat i~l1 WirtschaftsbetrICbe ~er
• ta at sdomäne Vrana, und die mit demselben gemll.chten Er-
. ' I h ci B richte des 'VlI,tschafts-fahrungen lassen SIC 1 nac einem e I v
verwalters , e h n e i d er kurz folgendermaßen zusammen-
fassen: . f d h ful tDie Ack runzen wurden 30-45 cm tIC urc ge 11'
und zineen auf m~br mergeligem Boden gut und flott. von
l:l e "'. h G U d bei denstarten. während auf besonders humusreic en r n en .
urspr ünglich zelioferten Pflugkörpern ein Verstopfen em,trat.
Die nachtrugIich gelieferte~ Pflugkörper a e ksc.hel' }< o:m
untcrlierron die er Betriebsstörung seltener und Im ten eine
qualitativ bessere Arbeit. Bei dem schwammigen Gefüge des
Bodens konnte der Transport der Lokomotiven stet nur auf
krnftigen Holzunterlagen durch~efUhrt wer~en, Gro.ße ,He-
tr-icbsschwierizkcitcn bereitete ein stellenweise sehr hpplger
•'chilfwuchs. Oft mußte der Aekerung ein Ablllilhen des
ehilfes vorangehen. Versuche, durch das Niederbrennen
des chilfes ra eher und bequemer zum Ziele zu. kommen,
durften in warmer und trockener Jahreszeit nie ~cwagt
werden, w il solche Ver ucheUußer tgefllhrlirhe'.leicht Monate
währende Erdbrände veranlassen können. Beim Ausbru~h
von Erdbränden mußten die Maschinen ra.sch auf dlO
, traße gebracht werden, son t wilre.n diesel~en m bedeutende
Tiefen versunken. Infolge kalkhaltIgen pClsewa sers setzten
sich nach einjilhrigem Betriebe an der. was~erbrrUhl'?nden
Heizflnehe d 'I' Lokomotin'1l Ke ~elste1l1sclllchte~ biS 7.U
7/1/11I t1lrke an und am 1. Dezember 1904. wll~de (he Dampf-
pflug-garnitur außer .Betrieb 1?e~etzt, damIt dIe LO~(JlllotIV­
kessel einer grundlIchen RClDIgung und ReparatUl untcr-
zotren werden können. ,
Innerhalb zehn Arbeit, tunden wurden Je nach den
ül'tliehen Bodenyerbl11tni 'sen 2-3'5 ha ,-u mpfla nd neu ~ auf-
"'ebl'ochen und biebei 750- 20 k,q Kohle und 4000 DOO I
'"
*) 'iahe Ad. Ernst, Diellebezeugl'. Hf, Auflage, Bd.I,S,liO,
die "Tab l1e fiil' den 'Vil'kungsgrad der Zahnr:ldcr",
322 1005.
"Wasser verbraucht. Die naehträglich gclieferteu . chmiede-
eisenroste bewährten sich beiweitem hesser als die beiden
ur prllnglich gelieferten Gußei ienroste.
Üher die Hedentune der teehnlschen nter uchung "011 ()alllpr.
pßUgell VOIII IIIll chlncntechutschen ulIII Inndw lrt chnff lichen
Stnndpuukte,
Wl1re der Dampfpflug' der • taatsdomäne Vrana nur
auf Flncbenlcistung und Bmnnmaterialv rbrauch ~ep.rllft
worden, so hätte man seine Betriebeergebnisse als 'ehr
gilnstige bezeichnen müssen, In Berücksichtigung der spcxicll
vorliegenden Bodenvorhältnisse hätte keine Firma höh re
Flächenlei tungen für einen nominell 16 pferd igen Da III pf-
pflugapparat in Au. sieht gestellt oder garantiert. als iio hier
durch \ ersuche und eine mehr als ein Jahr w ährende Betriebs-
beobachtung erwiesen worden sind, und der Verbrauch von
zirka 300 kg sehr guter Kohle per 1 lin 'I'icfackerung wUrde
gleichfalls sehr gUnstig erscheinen, weil auf den wiederholt
gppflügtcn Ackern von Bi;]1Il1Pn und ~J iederösterreich IIhn-
liche Verbrauchsziffern ft'stgestellt zu werden pfl gen, Zu
einem etwas anderen Urteil führen die Ziff rnerg bnisse
eingehenrlerer Untersuchungen. und es scheint mir wichtig,
an der Hand der vorlienenden speziellen Ziffemer-zcbnissc
auf den allgemeinen "Wert hinzuweisen, welchen derartige
technische Untersuchungen einerseits für den Maschinen-
techniker und andererseits für den Landwirt erlang n
könnten.
Vom Standpunkte der Iaschinentechnik sind die
rbeitsbcdingungen einer Dampfpfluglokomotive für die Er-
zielung hoher Betriehsükonomien sehr ungünstig. Wahrend
die stationären Dampfmaschinen (his auf wenige Ausnahmen.
wie Walzenzugsmaschinen) stundenlang k 0 n tin u i e r-
1 ich wirken, ist die Arbeit der eigrlltlichen Dampf-
ma:,chine der Dampfpfluglol-omotive des Zweim :chinen-
. v.trme. eine in t l' mit t i er end e. Die auch während
eIer Arbeit. pau:;en auftretenden Abkuhlung'verlu. te der
Dampfzylinder erhiihen c!pn Dampfverhrauch und ergehen
elenselhrn pro indizierte Pferelestundc fUr dir Dampfpflug-
loklllnlJtive naturgcmltß griHlcr als fUr eine unter sonst
O'loichen Verhnltnissen kontinuierlich arl)l'itpnllc Oam pf-
~aschinr. Beiweitem ungUnstigel' no h li gen ab l' aie
Verhllltni. SP fUI" dcn Kes: cl.. tationllre Ke"selanlagen rr-
zielen haupts!tehliph durch hinreiphend bemessenp Ro ·t- unel
Ifcizflnchen eine gute Wltrmeausniltzung dr: Br nnmaterial".
wnhrend hier die RUcksicht. auf ein geringes Ge:amtgewicht
nnd miig-lichste 'I'I'ansportfllhig-keit zu einer verhnltni.1II1lßig
~ehr knappen Dimensionierung zwingt. Endlich ist ungUn tig.
aaß in der Dampfpfluglokollloti"e zwei i\fasehinen von ehr
un<Tleicher Leistungsfnhi",keit kombiniert sind. ilHlem derKe~.el fUr eine Dampf;roduktion be'timmt i 1. wrlchr der
pi!rentlichen Dampfmaschine nur fUr derpn illtermittirrendc
.\rbeitswrisc genil~t und daher rund nur die Hnlftr jenes
Wertrs hrt,'Hgt. welch rn dpr kontinuierlic-he Brtri b bpdingen
wUrde. Die in der Praxis unvermeidlich<, I,'orcicrung der
!ranzen Dampfpfluglokomotiv:e wird nun von dem relativ
kleinen Dampfkes:el •ehr schwer rrtl"Ugen und etzt de '. cn
.. T utze~ kt ganz bed utend herab.
fit RUcksicht auf das Größpnverhllltni: de Dampf-
k cl. zur eigentli hen D mpfmnsrhin wurde. IJPi den
Yonsumvcr. uchen vom 27, unc1 20. Oktobrr elIlr ub 1'-
mllßige Forci rung der Kessel dadureh vermieden, dall dip
kontinuierlic-h arllPitenden Lukomoti"en fUr annnhernel halb
'0 große Effpkte untersucht wordpn sind als bei ihrer
intpl"lllittierenclpn Arl}('it 'wpisQ wllhrpnc1 d('r \pkerungsver-
. uchr vom 2,. und ~O. Oktoher. Auf Grund der vor-
hpsprochenen ung-ün. tigen Verhllltni. ~e war 'n die Ver:uch,-
ergebni:.'e fUr die Lokomotiven im vorhinein nicht so
gUn tig zu erwarten. 111. siI' fUr Rtntionllre Anlagrn fr t-
ge"t ·llt zu w('J"(!r.n pflpgrll. Tn wrlrhelll M 11 ßI' dir Brrlln-
lIlatprin liikonornie der Dam pfpfluglokomotivrn ungUn ·tigrr
werden müsse als jene von stationär n Dampfma.c-hinen-
anlagen, werden er·t wiederholte nter .uchungen ver-
sel: ierlener Da mpfpfluga pparate unter versch ieileneh 1~ r-
b itsvcrhältni '11 lebren. Der Dampfpflu<Tkon:tru.kteur WIrd
die \Virkungs<Trade rationur r Anlagen DWeIt Zl~ er-
r ichen treben, als dies alle son: t nütigclI Hucblchtl'n
t'l"müglic-lH'n. und die ,fittel zu die iem Ziele nus den
zifferrnäßicen Er"'ebnissrn der einzelnen {ntersuchuHg"en
se-lbst abz~leiten I\ub n. ,--0 haben beispielsweis dir r-rsten,
hier vorliegcndon nt r:;Hc'hungen s P l' ~ i 1I f,U I' den
Da m p fk e ' s e l a u f fa 11 end k 1ein e • u t z c f lek t c er-
geben, 11 ier wurden Wirkungsgrade on nur ~Hi bis ;\7:90/ u
err icht. während stationär Ke solanlagen b i nllerding
m ßiO'e~en An strengungcn der Ro~t- und l laiztlächc .rnnd
doppelt () eroße \\ erte erreichen las en. Der we'entlJ('hste
lrund dies~" ungünstigen I~rgebnisse~ li gt in der k~appen
Bemessung einzelner Kon .truktionsteile hehu.fs IIlüglJ('h~tel'
Herabrninderung des Eigengewicht . und diese Ruc.kslCht
wird für die Erhöhung der Nutzeffekte auch .ferner!lIn ~ur
J. fittel in Betracht kommen I .sen. welche I- uie oder keine
w s ntliehe Gewieht ierhöhung der J. Iaschine hedingpn.
Auf Grund unserer Beobachtungen waren die b iden
~rößtell \Yllrllle\'crluste d s Kessel folgende: 1. - :lA·(jo/l!
d urch den Wärmeinhalt cl CI' Vcrhrennung:;rllckstltnd' (bel
Rostanstrengungen von !)0-107 kg Kohle P r t 1//2 Rost-
Häche) und über ;)00/ 0 durch den 'Yllrmeinhalt der. ab-
ziehenden Feu 'rgas (hei einer stündlichen ".erdal.npl,nn g
von 12'7-1 "j'-! k.'l 'Ya .ser per 1 1//2 Heizflnche j. Bel: tatwnllrCn
Anlagen pfl gt der ('r~tgenannt Yerlu..t nur wC'nlge Perzent.
der zweite zirka l[l-20% zu betr grn. und 8 muß dem-
nach gelingen, diese Yorluste auch für die Kessl,1 d~r
Dampfpfluglokomotiven wes ntlich hcrabzumindcrn- DIl:
aullerordentliche lIiihe (1 , Ho 't'palt nverlu:te~ könnte zu deI
Vermutung' fUhl'l'n. daß da: Hr nnmateri le in ciner sehr
I-leinen Irorn"'rül\e \"l'rwetlClet wurd und au,' die 'em (; runde
in großen. f '~"en durch di Rost·p 1It n fi 'I. Dies war nicht
dpr Fall. wohl ulll'r konnte man hooh,lchten. dan das Ver~
'chlacken Ilps RIJ:te: in weit höhNem •faß auftrat als bel
stationllren F'eucrun"'san!twen. Die Rüstspalten Ile8 olllll'hin
k b h h 1 I E' t" 'nnapp elllP:senen ]{C"st" "pdegtl'n sich. um las "'Ins rtlme .
dpr notw('ndi"'ell Luftm 'n<T 'n in den F uprraUIII konnt' nUI
h h Idul' h rine nahezu unau 'ge,l'lzt Heinigung ern'icht Wl'rt eil.
h 'i welch('r hi zu 30 /0 drr verw ndeten Kohle nllh('zu
unverbrannt durch die Ro:t. p It 'n g ·toßen wurde. Daß lIas
Vcrschlack n in :0 hollClII i [ß auftrat. dUrfte. ahgl'st·h n
von der KohlPnlw:chaffenhl·it. huupt8/ichlil'h elllrauf zurllck-
zufllhrrn sein. daß elir verhllltnismlifliO' kleinen Vprhl'eIlIlUIlg-s-
luftmengpn die den kuapp hCllIc' enen Hu·t elurch. tr il'lwn
konnfL'n. einpr cit: hohr F' 'uertcllIperatur n vCl'llula. sCII
IlInßten (f"olge klein r Luftiihrr:ehullkocffizi ntpn), u,~.t~
anderer eit (lic Ho:t. wh, nur :ehr mangelhaft kllhltPll. l'ul
di Richtigk 'it di :er Erkl nlllg :pricht die 'l'llt:llt·hp, ehdldas
" r:chlackrn tle, Roste und damit auch Ilie Y 'r1u~k dnrch
di V('rbrennungsrii k ..tl nde hei (l('m VcnHl(·h vom 2!J. Ok-
tober üfort abgenoIllmen hahen ( V g '<Ten fl"nhPl'l' 24·(jll/n)· ,so-
bald der Zug d I' F uerunrr dnreh Blasrohrwirkung kunstllch
gr, teigert wurd. Die I~ßt hoffen, d 11 d l' •T utzdrckt SeI'
I-e ' Ir u 'l'llIlg l1ur('h Ro 't: t \bkon tl"llktioJlen erhöht \\'r.r en
ki'lI\ne welche müglich -t <Troll frcie Rn. ttlnehen erz~elen
las cn und gleiehz ·itig d~r YerbrC'nllulIgsluft lIl iig ltchst
grcJn Kllhlflnchen biet n.*1 1. och gri',J'1 rc Erfulge kii.lInte.n
vielleieht durch i"euel'ung ncrzielt ",enlen. wcJcoI~e. tl\lIcll~ J1\1~
kUII,tlich erhnht 11I Luftzug arbeiten. odcr hCI dl'lll'n. pul
. . I' 11 k . . I' I' I I' 1 ,,'tnebenverl 'lel'tr \.0 I e -ontlIllller 1(" 1 11\ I en . euerraull h .
",UnI". wpnn e: "'elllnge, diest' Feuerun"en '0 aU zuhddcn.
*) Die e Erwli rUlIgt'1I haholl mich verunlaßl, filr die vorli(lgll'I~~chlel
. . f" d I J.: (ll~VerhlUlni 0 illlllliche Hu t I hl' zu IIlpfl'hlo 11, 'I I.. ur I: I t dell
Bronnlllut rialo die M rine r eudet, und lIa·h cl III 11 rlt"~1 Inl-
\\'irl ·..hllft. v..n 'ahnr " c h 1111 i d 0 I' h \ 'hl'en il'h ,Iic O' HUtitlltlll'O




Daß die mittlere Essenga stemperatur bei L okomotive
.J.:Jr . 727 um rund 400 niedriger beobachtet wurde als bei
der anderen Lokomotive, dürfte wohl griHltenteils auf die
\Yirkung dieses Vorwärmers zurückzufuhren sein; dessen
Heizfläche jedoch zur Erzielung praktisch belangreicherer
Erfolge bei weitem rcichljcher zu bemessen gewesen wäre.
*
Befriedigender als die Hcobachtungscrgebnisse des
Kessels sind jene der eigentlichen Damplrna ichine, indem
der festgestellte Dnmpfverbrauch von rund 11 kg pro 1 ind.
Pferdestunde ungefähr den I:I r ab a ksehen Tabellenwerten
entspricht. Doch wären voraussicht lieh auch hier kon-
struktivc F ortschritte möglich. 0 könnte beispielsweise
nach einem Vorschlage des Hüttenverwalters PrUckner
ein in die Rauchkammer der Lokomotive eingebauter
Röhrendampfüberhitscr den Dampfverbrauch der Dampf-
maschine wesentlich herabmin-
dern , den Wirkungsgrad des
Dampfkessels etwas erhöhen und
gleichzeitig auch noch al: Funken-
Inngcr wirken. Bei Eisenbahnloko-
motiven hat man mit Dampfüber-
hitzern bereits gute Erfolge er-
zielt, und es wäre gewiß emp-
fehlenswert, deren Anwendung
auch I'Ur Dampfpfluglokomotiven
zu versuchen. Zu abschließenden
Urteilen über derartige durch tech-
.";J::;jttr:::::=;;:=::::===:;=~Ho nische Einzelversuche veranlaßte
.~--,-,----,:::--:-:::::-----,-:: ::-,-~" '\fiJ- Konstruktionen werden selbstre-
dend erst jahrelange E rprobungen
derselben fuhren können.
Welche Bedeutung die techni-
schen Untersuchungen von Dampf-
pflugapparaten speziell für die
Land w i rtsc ha ft gewinnen wer-
den, möge zum chlu e durch
folgende Bemerkungen kurz an-
gedeutet werden :
Zunächst sind von der technischen Untersuchung An-
reO'ungen zu systemutischen Fort chritten der Konstruktion
zu
0
erhoffen, welche der Landwirtschaft groHe Vorteile bieten
werden. Nehmen wir zum Zwecke einer möglichst einfachen
Kl nrstcllunz dieser Vorteile bcispi lsweise an, daß fortge etzte
konstruktiveVerbe serungen den mechanischenWirkung O'ra(1
der sesamten Dampfpfluggarnitur zu verdoppeln vermöchten,
e 00 h I . diohne daß hiebei die Gewichte und daher auc J rCl e 10 scr
Apparate wesentlich geändert werden müßten, ein Erfolg,
der nach den Ergebnissen de r vorliegenden technischen
Untersuchunz im Bereiche der MüO'lichkeit zu liegen scheint
dann wurde
o
hieraus al Yorteil I'Ur die Landwirt chaft
nicht etwa bloß das Herabsinken des I3rennmaterialver-
brauelies I'Ur bestimmte Leistungen auf di e Hälfte des ~egen­
wHrtigen folzen sondern die 0 verbes:<cl'ten Dam pfpflug-
apparate würden' bei zlcichen Gewichten und daher annnhernd
alcichen Preisen mit dem gleiehenAufwand llnBrennmaterIllle~nd Bedienung' rund doppelt so große .'Tages- und Jl~bl'es­
le ist ungen auf'brinzcn als die gegC'nwi1rtIgcn, un d es würden
somit für bestimmte .lnhresleistungen der Dampfbodenkultur
sowohl die Anlaz _ als auch die Bronnmat rial - und \Varte-
kosten auf die I-lalftc der gcgenwnrtigen losten herabsinken
m üssen.
Einen weiteren Vorteil werden zahlreiche technische
ntersueh unzen und dauernde Betrieb ' beobacht ungen von
Dampfpfl i1gc~ dad urch der Land ~virtschaft I~ieten,. daß die
a uf d iesem \ \'ccc srcwouncncn Ziffern crgebnIsse di be st
G r und lage für die ~ergleiehf;weise Beurteilung der D~m'pf­
pHUge v r:<chied nel ' F'irmcn und fUr die cbenso schwlerlgl'
al unvol'lneidlichc \ ' orau 'beurteilung d I' Leistung und
W ir tsch a ft lichkeit neu einzutllhrendel' Dampfpfluge da r-









daß sie da.' Gesamtgewicht der Iaschine nicht wesentlich
crhiihen, bezw. die Transportfähigkeit der Lokomotiven
a u~ normal e n Ackerböden nicht in Frage stellen . Solche
weItergehende Hekon:;truktionen könnten naturzemäß nur
du rc h die worktätige Hilfe der Dampfpflugfabri'ken selbst
ve rsucht werden. Erfolg versprechend erschiene mir auch
der Vers~eh, I'Ur einzelne Vorwcndungsgehieta des Dampf-
pflu ges dIC K ohl en feuer ung durch eine höhere Nutzeffekte
ergebende RohpetJ'Oleumfeuel'lJllg zu ersetzen.
r Der gleichfalls sehr bedeutend' \Yänneverlust desI~essel s von über 30 11/ 0 durch die zur Esse abziehenden
J' euergase ist darau f zurückzufuhren. da 1.1 die Siederoh re
ZUI' Erziel un g kleiner Kes clzewichte zu kurz bemessen werden
rn~sse~J. FUr d ie lI erab minder ung die. e Verlustes erscheint
mn- d IC Anordnung eines nach Abb. 9 konstruierten Röhren-
VO I'wilr me rs empfehlenswert. In die Rauchkammer A dCH
Lokoll1oti " k e:<scls B wnro eine Hohrschlunsro C anzuordnen,
welch e ' . 0 •
I . Inn en vom, per icwa: HPI' zu durchsetzen und außen von( en zur I" ~ se /" '1 . I ·1 F I ' ID '. "" ,I JZ IC icnr cn . ' euergasen zu rcstreic ICn wäre.
. !l,S beim t utzen 1J eintretende Speisewasser würde out-
"In ccJll'n d VO l'gewilrlllt die HollI'"chlalwc bei R wieder verlassen.
UIII \ ' 0 ] . d \V 0 •D ' u mer cm usserraum des r cssels zugefuhrt zu werden.
I,e rechnungsll1111.l ig erwünschten l lcizflächcnz rößcn wären bei
se lI' IlI
'
Iß' G ' 1 0I' . ig en ewie it en der Hohrschlange zu erreichen. und,:e~ Ider .gewuhlten Anordnung der inzelnen Rohrtei le
I: 1111'·( e (IIesc Hoh rs hlanz« ,rl ichzeitic einen sehr ver-.l. Iehe 1 0 • ,., r t>
'I l,n um wegen d I' Inneren \\ asserkühl una außer-
Ol ( ent Ich I haf l ' 0
. ( au er 111 t n < unkcnfllngel' da rstellen. Auf Gr un d~~ cln e ,; Vorschl ages haben d ie Erzh rzoO'lidJCn Eisenwcrke
( .1 0 a m 27. Oktober unter:uehte Lokomotive irr. 727 mit
eIne m 'll I' -] (,.II . , 111 I( Icn I~Jlelsewasservorwiirmcr llusgc.stattet des. en




Das Alluvium de s [ils reicht ungefähr bi s zur Ko~e
+ 0, gle ich der Meereshöhe, von hier ab, iturk wech ~elnd , bi S.
zur K ote - 5'0 bis - 7'0 liegt feiner, grauer and, ~lld
welchem di e Fundamente nicht abgestellt werden uüden,
Von K ote - 7·0 un gefähr befindet sich der g rob Wüst~n­
sand, vermischt mit Kieslagen . In einzelne n dulden Wird
dieser festgelagerte and ers t bei - 11 '70 annotroffen- 1? ss-
halb wahrte ich di e HcO'ierung da s H ·cht. mi der Pun -o .
damentsohl e der Pfeiler ti fer zu gehen al s di e ang nomll1~ne
Kote von - 7'0 , oh ne daß di ese erschwe rten Verhultnlsse
eine Lö sung des Yertragsverhllltnisse na ch sich zügen .
Es wurde verlunzt daß die Brücke in ihrer gesa11l te Jlo , ~ k
Anlage monumental wirke, und daß ich di e Drehbrüc ceu
harmonisch in die elb e einfügen.
Das verbindliche Angeb ot war als Pauschaloffert für
all e Arbeiten zu st ell en; di e Bauz it wurde mit 30 ßIoJlat~n
begrenzt. Di e Zahlungsbedingungen waren sehr ungün t.lg,
indem 40u/o der Gesamtkosten erst nach vollständiger F ertig-
stellung aller Pfeiler und Widerlazer der Rest nach gUnz-
Iieher Übe rnahme aller Arbeiten :ur' Au szahlung gelan.gen
sollte. Dieser Zahlungsmodus kam in Wirklichkeit e11lel'
inzigen chlullzahlung gleic h, indem di e W as ers tands-
Ve!hllitnisse de s .J.:T i ls. in Verbindung mit der fixierten Bau-
zert .nebst der Pfel1 ergründung gl eichzeitig eine fort-
schreitende Mont age der einzelnen Br ücken öffnungen er-
heischte.
Die neuen Nilbrücken in Kairo.
VOll Joscf R oßhllndler', In genieur, 'ozius der Firma Alb. B u s s & (; i P., Wien und Basel.
(Hiezu Tafel XVII.)
Vor ungefuhr einem Jahre hat das Mini st erium der ; neu es gescl.~affen wird. Wir' bringen spä te r den J.:Jaehwe is,
öffentlichen Arbeiten der llgyptisch en Regierung eine all- daß diese bel st ände h ätt en vermied en werden können.~emeine Ausschre~bu~g erl assen behufs Erlangung vo~ Pro- I Die Fundieruugsm ethode der Pfeiler war den p~ojek­
j ekten und verbindlichen bernahmsofferten für die Er- tanten durch di e Bedingung, komprimierte Luft bei der
stellung einer traßenbrücko von 535 m Lunge über den Abteufung anzuwenden , mit Au sschluß j eglich er anderer
Hauptarm des Nils und zweier Brücken von j e 83111 und Gründungsart vorgeschrieb en. In den Diagrammen der Re-
67 111 üb er den kleinen Nil in Kairo. gierung war die Fundierunast ie fe mit der K ote - 7'0 11/ unter
Es d ürfte in mehrfacher Beziehung Interesse bieten, 1 Tullpegel gegeben. Bedenkt man. daß der 1Tiede l'\\'a sse rs ta nd
diesen internationalen Wettbew erb n äher zu beleuchten, in- des Nil s + 14'0 , der Mittelwasserst and zirka + 1!·o ü.ber
dem en glische Kolonien - voraussi chtlich - noch des 1 Tull ist, so ergibt sich durch di e er wä hnte FundatlOnst lOfe
öfte re n den K onkurrenzweg betreten dürften, um k ostenlos ein Arbeitsdruck im Caisson von 21 bi s 24111 oh ne Berück-
ausgere ifte Projekte und gute Ideen für hervorragende Bau- sichtigung des erfo rde rl ic he n Übe rd r uckes, Di ese Verhult-
werke zu erlangen. nis se gelten bei normalem Arbeitsbetrieb, von Hochwasser-
Wie aus dem Lageplan (Abb. 1) ersichtlich ist, kommt ständen ganz abgesehen. .
di e große Brücke in die Verl ängerung der imposanten , zu Sondierungen an der Bau st ell e lagen ni cht \ ' 01', hlll gegen
den P yramiden in Guizeh führenden itraße zu lie gen. Di e bot da s geolog isc he Profil der zirka 61/ 2 kill t1u ßabwärts
In sel Hodah teilt den Ti! in zwei ungleiche Arme. Der klein e gelegen en Eisenbahnbrücke bei Embabeh e in ige Anhalts-
Nil arm wird durch di e obe n er wä h nte n zwei Brücken über- punkte.
sp annt, deren Lage durch das a uf der In sel
It odah projektierte Straßennetz gegeben ist.
Ge genw Urtig bildet die flußabwärts
ge lege ne K asr-el-][ilbrü ck e die einzige Ver-
bindung beider Ufer im Stadtgebiete. Kairo
i ·t j ed och im Stadium rapider und großartiger
Entwicklung begriffen, neue prächtige tadt-
teil e wachsen mit zauberhafter Schnelligkeit
empor . Die neu en Brücken sind dazu be-
st immt, die Entwicklung des eleganten Nil-
vi ertels auf dem linken Ufer zu beschleu- L.-----~__..::"'_"
ni cen und Alt-Kairo, mit seinem Wirrsal
a rabische r Bauten, baldigst verschwinden zu
lassen .
Aus di esen Gründen i t die n eu e, groLle
ilbrücke mit 20 111 Breite, eine r doppel-
ge Ieisigen, elek tr isch betriebenen Straßen-
bahnlinie projektiert. Für di e Gehweg e ist
in eine r tadt, wo nur die or ienta lische n
Elemente zu Fuß wandern, eine Breite von
2 1/ 2 m vorgesehe n.
Di e kleinen Nilbrücken, welche sich in den Verkeh r
der Hauptbrücke teil en , sind mit j e 15 111 nutzbarer Brü cken -
breite von welcher 3711 auf die Gehwege entfalle n, an-
ge nommen.
D er chiffahr tsverkehr auf dem J.: il vollzieht sich auf
dem großen Tilar m, gegen di e Seite von Hodah, wo die
größ te Wassertiefe. bei ein em Tieder wasserstand von + 14'0
Nilpeg el noch zirka 7'Om beträgt. Ähnlich wie bei der Kasr-
el- Nilbrück e und der noch weiter unterhalb gelegenen Eisen-
bahnbrücke bei Embabeh war demnach im Bcdiugnisheft
di e Anordnung einer Dreh- oder Hubbrücke von 40'0 m in
eine r Öffnung oder zweier Üffn ungen zu j e 20'0 In 'Vei te auf
der schiffbaren Flußseite vorgesehen. . ,
Die be ·tehende n Brücken bilden in Kairo ein sehr
lustiges Hindernis für die ehiffahrt und fü r den Verkehr.
Alle 24 tunden jeweilen um die Mittagsstunde, •wird die
Brü cke ah zedr eh t und es dauert uft einige 'tunden, bis all
die ~nges~nmelt~n chiffe, Barken, Segelboote die Br ücke
passIeren. Indessen staut sieh der Verkehr auf den Brücken-
zufahrten und biete in seiner bunten Zusammensetzung
arabisch er und europäischer glemente ein außerordentlich
mal sr isches Bild.
Dieses Verkehrshinderni wird au ch bei der neuen
Brücke geschaffen mit der unangen ehmen Beigabe, daß auch
der Betrieb auf der traßenbahn unterbrochen werden muß,
und daß zu den bestehenden ehifl'ahrtshindernissell ein
1905.
D ie Anbotsteller hatten mit d r Verzinsung des ge-
sU Il~ ~en Baukupital os, zirka K D000.000, wa hren d de r nah ezu
dl'elJHhrlg en Bauzeit zu rechnen.
?,rotz?em das Bed in g ni heft ein sehr reichhaltiges P la n-
llIat~n al nnt all en Det ail s sta tischen Berechnu ngen. Mussen -
crllllt.tlun ge.n etc. ve rlangte, waren P rei ' für d ie bestell
1\rbeit en IlI C~t a usgeschr ieben. H ingegen wu rde einzelm-n
Bewel'tJCrn sel~en s der O rgane der Bauverwaltung versiche rt,
daß zu~' ~euJ'te.llung d r Proj ek te ein unabhängige Prüfun gs-
kOllllnJsslOn einbe r ufe n werde, der zwe i euro pä isc he, a n-e ,'ka ~nte Brll cken -I ngeni cue angehö ren oll ten . D er End-
tm·.mlll fu.r di e Eingab e war auf den 1. I" bruar 1904 unt er
BOJl age el~es Vadium s von 4000 ngyptischen Pfund fest-
g-esetzt. DI e Entsch eidung sollte bis zu m 1. April g le iche n
,Jahres er folg en. An di esem \Yettbcwerbe bet eili gten sieh
na ch st eh end verzei ch net e F inn en:
Firm a vo rgeschlagene F'undation smeth od e etwas ganz a nde res
war als eine mi t k om primierter Luft, wel ch e Methode nach
dem Bedingnisheft als alle in zul llssig bezeichnet wurde.
Di eses Proj ekt hätte somit nach den überall üblichen Regeln
des W ettbewerbes von der Prüfung au sg eschlossen werden
solle n ; nu n ist es ge ra de dasj enige, a uf wel ch es di e
Wahl fiel'.
Di e U rsachen der verspätet en Entscheidung des Mini-
ste ri ums, sagt ferner L e Genie civil (.:, sind den Inter-
essenten bekannt, welche da s Endresultat lange voraus-
gesehe n haben , indem dem Hau se Ar r 0 I in di eser Zeit vom
1. Februar bi s zum 16. illai Gelegenheit gegeb en wurde,
se in Proj ekt zu ve rbesser n unter Benutzung de s vorhan-
den en rei chhaltigen Mat erial es. E s se i, sag t diese Zeitschrift,
nicht minder wahr, daß di e W ahl vi elmehr durch den
\Vunsch, eine n englisc hen K onkurrenten zu bevorzugen ,
I
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B . ~Vie ma.n a us di escr Zu sa mm enstell unz ers ie ht war di eH~telhgung eine lebhafte.. namentl ich von 'eite fr an zösisch er
d .lusm:. Deutschland. Ost ir r eich 'chweiz Belaie n waren
ur cl . 1." , , 0
F I Je eme t rrrnu ver tre t n. Di e großen Pr isunterschiedc,
rs 4,100.000 des billiesten bi s zu Frs IO,G02. 00 des~e~ersten , wirken ve r b luffend. doch Prei se ~Ilei n gebe n
Beme n. Matlstab für den " e~'t eines Proj ektes. Di e zur
b· eurtCllung de
s \Vettbew erbes IlCran fTezog ene K ommi sion
estand I d ' I' I 0Iu ' e Ig ie 1 a us Funktion är en des Ba ua mtes, unab -
/ nglg' Facld eute wurden ni cht erna nnt. Die Beamten ver-Ugt~n über k ein e p eziu lken ntnis im Br ück enbau. ein ige
arabIsch, J"I t . I b I ' I I ' . I\v· " eme n e mit _e 1\' esc leH ene m toc 111I8C iem
Issen waren kaum zu eine r Vorpr üfu ng fUhig .
I Erst sechs Woch en nach Ablauf des fe tge etzten Zeit-11),~ n ~tes wurde die gntsch eidun fT zuguwte n der enz Iiso he n
i Ir1lla \\"11' 01 iarn Ar 1' 01 g fä llt, mit der orizine llen B '-
gl,)rllndung, dalS di eses Projekt aÜein di e Garantien ewiger
au el' biete". n
I . Die franzüsisch e Zeit schri ft Le Genie civil bem erkt
11)lezu Ill.it beißender Ironie, da l.\ di ese
Garan tio ewig-er
au er" 1~ I ' . ~
. Ib . 1m ~C( Inglll sh eft ni ch t enthalte n war, obg-Ieic h dus-
8 0 0 v I I ' ~le e se tsume Be timmungen ent hie lt.
Nachdem di e eing -la ufen n Projekte nicht ütren t lic h
a ush'gestoll t wurden, lind nachd em e:; cl 'n \V ettbewe rbern VCl'-
We I't wu d d' 1) . k .. . .<1 . I r . e, le rOJ e ' to zu beSIchtIgen, kunnten SI ste h
anl a s k ein 1)'11 I . . . . . d ' R
. JI { ma c len l1l\n ew Clt das rt tl ICser '_glerung 'k " ,sum mIsSIOn objek t iv wur .
. tL Das RlIt sel di ese: Un,,· t li ' h O'cwllhr t n Gehe im nis'es
IS eute I" t [G 0 0
I . ge os . n '" "n ie c i v i l~ der wahrsch einlich dureh< On 111 K . . ,
t Ulro anw se nde n In " cnieuI' Hes n l dem ProJ'ek
-
anten de' l' . > \1 0 , .
I, ß . I anser 1 e.'under llI.-Brücke unt errIch
tet wurde
,u er t s ·1 d' , ,DIC I 7;U • leser I"onkurren z, ' ie folg t:
Ud". us 1 rOJ ekt des Haus s Ar r 0 I war un vollstund ig
n wlll ersprach dem Bedingnish eft, indem di e von di eser
bceintlu ßt wurde als durch die Sorge, ein verdiens~voll~s
Projekt a uszuze ic hnen. Es sind das schwere Vorwürfe, die
cczcn eine Hegi erun O' erho be n werden k önnen , welche Ver-00 0
t rauen beanspruchte. .
L eider sind diese VorwUrfe gerechtfertIgt!
\Venn sc hon ein internation al er \Vettbewerb ausge-
sch r ieben wenn ferner von Erteilung von Preisen Um-
"anO' ze no m mcn wird so ist es eine Pflicht gegenUber
000 , • P iektial len Bew erbern, welch e Opfer für derartige rOJe t~erungen
bringen , daß ihre Projekte einer Prüfung unabhl1.n~lger un~
Iachkundizer l\IlInn er unterworfen werden , welche Ihr Urteilvel'üfrentli~hen wi e e di e k. k. österreichische R egi erung
bei dem in tornation al en W ettbewerbe für ein ehiffshebe-
werk in must ergültiger W eise übte.
\Vir k önnen an Hand des Zeuznisses eines bei der
Prü fun gskommission t ätigen jungen
O
IngenieUl:s {~u~ ?urte
Urteil der französischen Zeitschrift Le Genie Cl vil " be-n p . kt
s tä t igen und noch ergänzend beifügen , daß f ür da s roje
Ar 1'0 I ni cht einmal di e unbedingt geforderten und zur Be-
urteiluns- nüti gen tatischen Berechnungen yorgelegen haben,Di~se Ta tsachen in \Ter bind ung mit den Feststellungen ,
daß dem ch re ibe r di eses seiten s der maßgebenden Or~ane
deI' Buuverwaltun O' di e Zusich erung der Bestellung . emes
.
0. . I t ' ' t ZuzI'ehung eUrol)al scher
un abhllng w en PrClsgenc 1 e:; 1111 ~ .
Fachleute 0 'TeO'ebe n wurde, daß ferner v?n .d~n ZeiCh-
nungen ph oto;raphische Au fnahmen ohne ~mwl1hg~ng d~r
Ei gentllmer ers te ll wurden, brachten wu' .zur h .ennt?Js
Lord l' 0 m e r s a ls obe rs te n Chefs der ägyptIschen Regl~­
rlln lT und al s ta t'suchlich en wenn auch ungekrönten K Ülllgs
im Phllraon enlande. Eben ~ brachten ,:ir zu dessen Kenntl
ni s, d nl.l der publizi erte Ballyert~ag mIt dem Hause ~ r r.o
- im Ge O'ensatze zu den Bestimmungen des Bedmgllls-
heftes - m~natlich e T eil z dJlungen vorsi eht, ebe nso seich~ere
Fundatiun en deI' " Tidcdager zulaßt daß demnach dlCse
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Abb. 15.
bchufs Ermöglichung, im Innern den elben eine l'fahl- odel:
Brunnengründung anzuw nden, sofern der bordruck bCI
der Versenkung in den tiefsten Lagen zu groß werd~1l
sollte, Der Drehpfeiler ist () schmal gehalten als es dJC
Unterhringung einer zUO'lIn<rlichen Drehvorrichtung und
eine sichere \h. tützunv t>de ~ Drehzapf ns in horizontaler
Richtung gestatten. De~ Dr hpfeiler ist vorn' . eh mal O'e-
halten um vun den normalen Pfeilern nicht viel nbzu-
stechen (.Jbo. 11). Der Querschnitt der BI'Uck z .igt .~chs
lIaupttr!lO'er mit Kon olen für di Gehweg, fachwerkartIgen
Qu rverbindungcn, die. ("k.ono.misch als traccndc Quertrl\g~
benützt werden, kontinuierlichen Lä nzstr zern zur Au
, e I
nahme des Zoresbelagp,'. Die Fahrbahn i t mit einer durc li'
gehenden 2 cm starken Asphalt. chiehre aIJ<rrdeclet, uu
folze dessen können nur relativ kleine Öffnungen gcwllbltwe~dcn, nachdem die Anwendung von über der Fahrbahn
liegenden Konstruktionsteilen aus berechtigten Gründen aus-
I geschlo.sen war. .
Die nur vertikale Drücke aufnehmenden Pfeder
sind in den minimalsten zul ässigen Dimens ionen projektie~t.
Dip • iehtilächcn sin(} in Kalksteinmauerwerk aus den m
der Nähe von Alt-Kai1'0 gelegenen Brüchen, das Innere. in
Beton gedacht (Auv. 10 lind 11), Die GrUndung der pfeller
erfolgt pneumatisch auf eisernen Caissons mit aufgesetzten
dünnen mmautclungshlechen, einer hohen Arbeitskammer
*) Die ALb. :? -14 befindon sich auf 'I'alel XrII.
Differenzen in Verbindung mit der Zulnssigkcit von eisernen
Röhrenpfeilern eine Minderuuscabe von I"r~ 9(,0.000 bis
Frs 1,000.0 0 bedeutet, daß somit das Projekt Ar r 0 I um
diesen Betrag zu erhöhen wäre, ofern man seine Baukosten
mit anderen vergleicht. Die Antwort Lord Cl' 0 m e r s lautet
in KUrze, wie folgt:
Er (Lord C r o m er) sei nicht in der Lage, auf alle
diese Feststellungen im einzelnen zu antworten, hingegen
eien zwei Behauptungen für die engli ehen Beamten
schmerzlich, welche er deshalb zu berichtigen wünsche.
1. E seien wohl Photographien gemacht worden, aber
nur kleine von den allgemeinen
Zeichnungen. (Wir konnten die
Gröl.\e der Photographien nicht
angeben.)
2. Die Zusicherung einer un-
abhängigen Kommission mit zwei
au ländischen Fachleuten seien
nicht von den nOberbeamten" ge-
geben worden. (Wir nannten den
Direktor der öffentlichen Arbeiten
in Kairo, dieser - als l' icht-
englander - wird nun als nter-
beamter, nunderofficial", erklnrt.)
Die e Antwort bestätigt die
Klage voll tandig I Es erschien
un 'von "rert, diese Verhältnisse
in englischen Kolonien zur öffent-
lichen Kenntnis zu bringen. Die
drei französischen Firmen wurden,
dank dem Einfluß, den Frankreich
in ÄO'ypten immer noch hat und
dank dem neueren politischen
übereinkommen, durch großartige
Bestellungen im Werte von zirka
sieben Millionen Kronen ent-
chndigt. Den anderen Bewerbern
wurden die Pläne - erst auf
wiederholtes Verlangen - ohne F:-sbiii~VW
jegliche Iitteilung zurückgestellt. \Ili
m sieh nun vom Bauobjekt
selbst eine Vor teilung zu machen,
geben wir nachstehend eine kurze
Be chreibung eines unserer Pro-
jekte, mit den die gegenwärtige
Ausführung betreffenden nlodifi-
kationen.
Projekt I stellt eine Gelenk-
trägerbrucke mit bogenfürmiger
ntergurte und einer Dreh-
brücke auf zentralem Zapfen dar
(Abb. 2-9).*)
Die Brückenlänge über den
Hauptarm wird durch zwölf Öff-
nungen von je 44..66 m pann-
weite übersetzt; die Drehbrücke
umfaßt die zweite und dritte Öffnung. vom rechten. 'ilufer
gerechnet mit dem zweiten Pfeiler als Drehmitte. IJa~
Tragsystem bildet ein kontinuierlicher Gelenkträger mit
eingehängten Zwischenträgern in jeder zweiten lltfn ung,
Die bogenfürmige ntergurte hat einen Pfeil von 1'0 /11.
Die Drehbrück nträger haben gleiche Gestalt, so dul\ die
Brücke als ein zu ammenhängendes Ganzes er . cheint.
Die Konstruktionshöhe ist durch die Hochwasserkote
+ 21'13 und durch die Höhe der Fahrbahn + 2f:rDO dem-
nach = 4'37 111 gegeben. Ein weiteres Meter dieser l löhe
geht verloren durch die Bestimmung, daß die Unterkanton
der Träger 1'0 I/l über Hochwasser liegen müssen. In-
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welche - entsprechend dem in Kairo üblichen traßen-
plluste r eine Betondeckung ang-ebl'Ucht i t (AM. 9).
. In der Hühe de Obergerüste sind die Windverbunde
\11 drei 'I'rägcrpausen eingelegt. Die festen Auflager sind al
einfache Kipplager. die beweglichen al Rollenlager, die
Gelenke als Pendelgelenke aus I1l1nO'e staben mit Osen und
Bolzen du rchgebild .t , FUr die Drehbrücke sind nächst dem
Drehzapfen zwei starke Querträger eingeschaltet bch ufs
Vermittlung der Kraftübertragung, welche auch im einge-
drehten Zustande die La ten auf die Lager übertrugen
(Abb. .'J).
Nachd im die Brücke auf längere Z itintervallc offen
zu bleiben hat. ruht di Brücke im offenen Zu tande auf
vier Lagern. um den Druck im Zylinder nicht lange halten
zu m üssen . Im befahrbaren Zustande liegt die Brücke auf
~l en festen Auflagem des Mittelpfeilcrs und auf Rollagern
\11 den Enden, welche die freie Längsbewegung jedes Armes
gestatten.
. Das Freimachen der Lazer ge chieht vermittel eines
\11 der ritte unter rl I' Brücke auf dem Mittelpfeiler ange-
brachten hyd ru ulischen Ilubzylindel'. Die Verhindung des
II ubk olhens mit de r Drehbrücke orfolzt durch einen Dreh-
za pfe n, um welche n sich die Brücke, nachdem sie von den
Lagern abgehoben ist, dreht (Abb. !J).
Das zum Anheben nötirre Dru kwa ser wird mittels
einer durch einen Elektromotor angetriebcnen Druckwasser-
pumpe erzeugt, die Pumpe ist im Drehpfeiler untergcbracht.
Z UI' Bedienung der Brücke ist nur ein • rann erforderlich.
. achdem die Briicke um 350 JUli! gehoben ist, heben
sich d ie Enden um 150 IJIIII (weil dic ela tische Durch-
biegun g 2001/1111 beträgt), und es wird die 'Vas orzuführung
durch einen Hubbegrenzung .huhn abgeschlossen. Beim
, enken der Brücke öffnet sieh dieser' Hahn automatisch.
~ Das zur .\ u Führung bestimmt ' Proj kt hat benfalls
I\.l'~gt rllgCl' von ungefähr gleicher pannwcite, tatt der
,tmnpfpi ll'I' auf eisernen ais ons sind je zwei eiserne
l~i'lh renp ~ ' i ler mit variablem Durohme ser vorg ehen, Auf
di esen Riihrenp feile rn r uht oben ein starker Kasteutrüger.
der mit den P feil ern vorankort ist. Der r astentrüzer dient
(l<,.n K rag trngcrn als Auf'lugor, und sind die Ha~pttrl1ger
nnt dem I ~nstent.räger verankert, . [an ersieht daraus, daß
statt einer k laren nur vertikale Drücke übertratrenden
I, . I"
'Jlscnkon:truktion ein statiseh unbestimmte vstern cewnhlt
• .T ,.,
Ist, da" allf d ie sl'hmalen W'lhl'C'npfeilel' ehube'llu"Ubl'n wil'd.
Daß diese Röhrenpfeiler mit der Abdeckung durch
einen groß sn Ku. tentrnger unschön wirken werden. scheint
für di e Z itscbrift " E ng inl' ring" eine lobenswerte Anord-
nung zu "ein. daß diese Rührenpfeiler billiger in der Er-
stellung sind als teinpfoiler, muß ohne weiters zugegeben
werden .
Wir wollen noch unser Projekt TII erwähnen (Abb . 12
bis 14 u. /5) welches die Anordnung einer Drehb rücke ,'öll ig
entbehrlich macht. DeI' Schlü el zu dieser Lösung liegt in der
Hebung- der Brückcnfahrbahn, welche dadurch erreicht wird,
daß die Zufahrtsrampen. die mit 2% zu jedem Widerlager
ansteigen, vermittels ein I' parabolischen Linie vereinigt wer-
den. Eine derartig-e Ausrundung auf der Brücke verleiht der
Fahrbahn eine k ontinuierliche elegaute Linie. wie diese
bei den ueueren Brücken gerne angewendet wird (A hh. 15).
Hiedurch g-elangt die Mittelöffnung auf d ie Kote 29-5f'>, was
einer lichten Höhe von 15'05 bei.Tiederwasser entspricht,
Allein auch bei • Iittelwa . 'er tänden sind zwei Offnunzen
passierbar. weil alle egelboot au f dem 1 Ti l einen zwei-
teilig-en l Ia tbaum be itzen, dessen oberer Iltngerer Teil
umgeleg-t wi rd.
Um jedoch auch beim höchsten Hochwasser alle
Boote passieren zu lassen, ist die Drehöffnu ng in die beiden
Brücken über den kleinen Nilarm verleg-t, welcher.[ilar m
schon bei Mittelwasserständen für die tiefsten Boote schiff-
bar i t, Mit dieser Anordnung ist somit der eminente Vor-
teil verbunden, daß der chiffaln-tsbetrieb und der Verkehr
auf der Brücke w ährend do O'rüßten Teiles des Jahre un-
I" ,
gehindert bleibt, und zwar gerade in der ' Vi.ntersalson, wo
Kairo von Fremden wimmelt. Nur bei maxi ma le m Hoch-
wasser wird ein Abdrehen der Brüc ken auf de m kleinen
Nil ni'ltig. Die. e Brücke ist entsprechend dem gegen ~ie
fitte hin wachsenden Pfeil mit zunehmender pannweite
als ela stische Bogenkonstruktion (D reigelenk bogen) durch-
gebildet (. IM . 12 u. 15). Die teueren .\nlage~o. ten. ---: ~lurch
stärkere Pfeiler bedingt - \V rdcn durch die kapitalisierten
Betrieb skostcnersparni se reichlich aufg-ewo.gen. ' Vel.ch e
Gründe die Bauverwaltunz bewogen haben. d iese I dee nicht
weiter zu verfolgen. ist u~s unbekannt. I n~ Orient exi stiert
eine öffontliche Meinune r-br-n nicht!
' Vie die R 'pro(luktion der P 'rspektive. zeig-t (Ab? 1:'1),
hätt« eine derartige Hrücke monumental g('wlrkt. DIe' ist der
truzikomischo Au. fl':111"" eine internationalen ,Vetthewerbe'n ~ n
im 'Yunderlande AO'ypten!
Kongreß der Vereinigung italienischer Elektrotechniker, Bologna 1904.
Am 21. Uktoher \!t04 wurde in Bol 0 i! na d I' VIII. I' on~roß
c1"r Vereinigung itali 'nisch!'r Elpktrotecllniker ahgl'halten.*) Unter
d"n zahlr ichen dort gehalt nen Yorträrr n i tinshe. ollliere jlllll'r Jer
In;{l1 nieure 1\1. Novi und A. Donati von Interese. Heide lI erren
sind Angestollte dM ~ocietil Ilaliana per 1e :trado ferrate ~Ipridionnli,
w"~llRlb wir sio in dur Angeleg-enheit, welclle sie \·ortnl).(on, als hl'-
so nders kompetl' nt Pl'llcllten IIIÜ , en. Der Titel des , .ortrage 1:\l.llete:
"V rsuch e iiher elektrische Traktion auf der Valtl'lIina. Elektrische
~Iessungon" .
lI en Ingf' nieur Don a t i befaBte sich im allgemeinen mit Jen
.' chwiel'igkeiton, welche dil' ,'Iektrisehe Traktion zu überwinden hatto.
~oinOl' Ansi!'ht nllch lag die Haup tschwier ig keit in der ::'tromzufiihrung
Z II den l' lek t)'is 'hon Fahrzengen. Er !w. prnch im Hii 'klllicke, wie
man der Se hwiori;{ll' iten bei dor SteigNlIIJl' der Geschwindigkeit
sowie der in Betm ch t kommeIHlen EncrgiclIlt'ngl'n fortschreitend 11 err
wUrd und kommt zu dem 11cslllt a te, daß "ci Ersatz der Dampf-
förderung allf VolllJllhllt'n durch elektris h Zurrfördprulw ein Sy~t 'm
gowiihlt werden muß, welehes gestatlet. don Per "Iwnv:r ehr, w nn
es gowüns!'ht wird, mit reduzierten Einheilen ahznwickplrl, du nhcr
die 11 C" I Iu on ornng S' lwer,'r Personen- und La ' tzüg e, wenn ~pezielle
Lok nl verhill tnisse es fiir notwcndig erwcisclI, nicht ausschließt.
_ yiu ~tH'""ahn~('scll~'haft, w Ieh' dOll Hotd " dl'r adrintis('hcn
.) ..L'Elettrici ll\" ' 1'. 4~ vum 4. OktulJer I' .
Linien führt, hat nach Vpreinharllng mit dpr Firma Ga n z & Co. und
dpr" 'ol'iut,') per la Trazione elettrica sulle Ferrovie", inen
Versuch im groBen Stile mit elektrischl'r Zngsförtlerung gemacht
nnd hieZll die im ganzpn lOG km lange YaltelIina-Linie ausers hen.
()a~ zu (lJ'prohend • ystem war Nnf die Anwendung hochgespannter
Drehströme mit :1000 V " pantlnng' zwischen Ilpn zwei Kontakt-
leitungen hasiert. Dieser Versnch, der erste in soiner Art, stieß,
wie alle nl'uen Problt'me, anf eine große Zahl von nicht ,'orhel'-
gesehenen chwierigkeiten, welche jedol'h nach d m Ablaufe einer
ziemlich langen Prohezeit glücklich heseitigt wurden, so daB am
4, eptember 1902 die Linien Colico-. ondro-Chiavenna und am 1fJ. Ok-
toher de "s Iben Jahres die ,trecke Lecco-Colieo dem öffentlichen
Per 'onen- und Giitervorkehr ühergehen werden konnten. Jetzt nach
zweijilhri~eUJ rog elrnlißigf\n Betriehe kann mit Ge nugtuung konstatiert
werden, daß (Iie pe~simisti5ch n Yorurteile. betreffs Anwendung des
hochgespannten Drehstromes, welche seinerzeit rreltnßert wurden, sich
als unhegrilnrlet erwie,en haben.
I . lieh die . n allg 'meinen Betrachtungen gah Herr Don at ijen u ~I e ß I'0 8 U 1t:l t e hekannt, welch er gemeinschaftlich mit dell1
könig\. Eisenhahn-Inspektor lIerl'll Ing enieur eleri wäh rend
dun zwei Botri.'b~jahren anf dipseI' hochwiehtigen Anlage gesammelt hat.
Dill 1'!l'ktrischlln ~Ie "- ung l'1I hall!'11 don Zweck , folgende Größell
zn ermitt In:
•
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1. Den gesamten Euergiebedarf von Zügen von ve rschiedener
Zusamm enstellun g, währen d dem Anfahren un d der Fahrt derselben
auf den tr eck en Lecco - Coli co - Sondrio und Colico - Chiavenna.
2. Den En ergieb ed arf, der zur Beför derung von 1 t Zu ggewicht
in de r Eb en e mit GO km Geschwindigk eit nötig ist.
3. Zur ück gegeben e En ergie eines Zuges, welch er mi t ein-
geschalteten Motoren auf eine m Gefäll e hinabfährt.
4. trornverbra uch an den trecke ntrans form atore n.
5. Gesamt er und mom entaner En ergi ev erbrauch der Zentrale
bei regelm äßi gem Verkehre der Züg e.
1. Zur Ermit tlung der im ersten Punkte angegebe ne n Messungen
wurde in eine m elekt risc he n ~Iotorwagen in die Ph asen de r Luft-
leitungen j e ein registrier en der W attmet er und ein Einp hasenst ro m-
zähler eingeschalte t . Um die Gefährlichkeit, di e mit solche n )[essungen
verhunden sind, möglichst zu reduzier en , wurden Reduktortran sforma-
tor en an gew endet. Auf Grund der Di agramme und Ahl esun gen an diesen
Ap paraten wurden die na chst ehenden Resultate fe tgest ellt. E se i auch
be me rk t, daß die . Iittelw erte durch zwanzig Messungen an ver chiode neu
W agen und Zü gen gewonn en wurden.
Für die Ho chspannungsm otor en , welche eine n normalen Zu g
beförderten, ergab sich der Leitungsfaktor zu zirka O'!J, In Kask ad en -
sc halt ung bei demselben Zuge, ve r minde rt sich dieser W ort auf 0';,.
F iihrt jedoc h der Zug auf eine r starke n teigung aufwär ts, so wäch st
diese r W ert bis 0'75.
D er Energi ev erbrauch per Einh eit wurde so festgestellt , daß de r
tot al e 'Vattverbrauch einer von einem Zuge befahren en län ger en
Streck e durch die Tonuenkilometcr die ses Zuges dividiert wurde. In
dem Wattverbrauche ist di e zu den Anfahrten nüti ge En er gie in-
begriften . Der ge nannte Mittelw er t änder t sich natürlich je na ch de r
Zusammen teilung des Zuges und er re icht sein Maximum mit 4 W ntt -
stunden per tkm für de n Fall, daß der Zug nur aus eine m einzigen
~[ otorwagen bestanden hat. Bei der Zugzusammen stellung wie sie
hei dem norm alen Betrieb e vorkommt (ein Motorwag en von 1'>'1 t Di enst-
'ewicht, mit vier od er fünf a nge hlingte n Beiwa gen , let zter e im Ge-
wicht e vo n 60 bis 70 t) vermindert sich dieser W ert au f 31 W at t-
stunden. Es sei noch bemerkt,daß auf den befahren en . tr eck en te ig unge n,
Gefälle, Kurven, Tunnels, tationeu , H altestellen vorkommen , daß je-
doch die Endpunkte derselben auf derselben Niveaufläche, also in
gleich er Höhe liegen .
Die Entfernungen wurden in wirklichen Kilometern gcmes en,
da die für die Dampfbeförderung gült ige Ber echnungsweise der vir tu-
lien Längen Resultate liefert , di e zu m Ver gleich e der zwei Beförde-
rIIng arten sich nicht eigne n. Man zog es daher vor , d en Ver gl eich
auf. ' t re cke n vorzun ehmen, deren Anfangs- und Endpunkte in der seih en
Höh e liegen . Die F estsetzung der ri chtigen Ber echnungaweiso der virtuellen
T onnenkilom et er für Drehetrombeförderung ist di e Aufgab e weiterer
Unte rs uc hun"'c n und. Iessungen . •' ur au f diese \\' eise wird es lJl ii ~li ch
se in, d ie mit Dreh stromtraktion betrieb en on ver schi ed en en St rec ke n
mitein ander in richtiger W eise zu ver gl eichen. Di e g roße Bed eulung
dieses Probl ems mu ß einem j eden einleuc hte nd se in.
Der g rößere Watt verbrauch per tkm bei leichten Zü gen outs te ht
dadurch , da B der Luftwiderstand an der Stirnfläch e der Mot orw agen
h i derselben Geschwindigk eit von dem Zu gsgewi chte un ahhiingig ist.
Dieser Widorstand hihl et eine n bed eutend en T eil des Zugswidcrst andes
und ist zirka 240 kg bei einer Geschwindigk eit von GO km. Hi eraus
folg t ohneweiters, daß es vom St andpunkte de s 'Yattverhrauch es nicht
ange zeigt ist, eine n schwere n Zug durch mehrer e leichte Züge zn
e rse tze n .
2. Diese ~[essungen wurden mit den selb en ~[ e ßapparaten mit dem
elektrisch en Probezug e auf horizontalen und geracl en SIreck en durch-
gefü hrt. Der 'Vattkonsum sch wank te zwisch en 17 und 18 \Yatlstund en
per tkm hei ein em allein laufenden )[otorwagen und zwisch en 12'5
und 13'5 Wattstunden boi ein em Zu ge von 1:\0 bis 110 t fl samt-
O'ewic ht . Di e durch dies e Mossungsweise er mittelh'n '" erte s ind in sehr
g ute r Übe rein timmung mit einander und ergebe n, da ß der Zugswid 1'-
s tand einschließlich der ge samte n elek tr ischen Verluste zwisch en 4';)
und f)'3 kg per t Zugsgewicht variiert. Die Hichtigk eit dicses W ertl'll
wurde au ch durch eine n anderen Versu ch na ch gewiesen. Ein Zug Ii ' f
au f eine m elälle von 4'17 °/00 mit eingeschalte t n )I otor en. Die d urch
die )( otoren aufgen omm en e 'trom st.l1rko war zirka 15 A, al 0 gll' ich
dem )lagnet isier ung .st rome, dabei zeigte de r W attmete r nahezu ga r
kei nen W nttk onsu m. Am \ nfa nge de Gefälles hatte der Zu '" eine
Ch'schwindigke it von 62'5 km pro Stunde, die wäh rend dem Auslaufe
konstan t b lieb.
Es e rscheint au f den ers ten Augenblick etwas sonderhar, daß
der :llitt e lwer t de s gesamten 'Yatt verbrauches bi zu 31 "'attstl.llIde~,
ansteigt, da durch den Energiev erb rauch bei GO km Geschwindigkeit
au f de r H or izontalen nur 13 " ' a t tunden benötigt werden. )Ian da rf
j edoch nich t außer acht lassen , daß jede Beschl eunigung vo n 0 auf
GO kill per t Zugsgewi ch t !JO bis 100 W attstunden ve rb ra uc h t. Dieser
W er t setzt sich aus folgenden Größen zusammen:
4:! " ' a l ts tunden werden verbraucht zur Erzeugung de r lehen -
digen K ra ft der ) [a sen, bei einer Endg -schwindigkeit von I i':) >11 ,
entsprec hend 62 '5 km stündlicher Geschwindigkei t. W eiter 1 bis
23 'VaUstu nden werden durch den ge samten Zu gswid,'rs tan d Ruf-
gezehrt. F ür Kupfer, Eise n und Rheostatverlu st e verble ihe n also im
:llitt el 3U bis 35 W attstunden. Die mittle re An fahrszeit bet rng 13U Se-
kunden und der mit tle re ' Ve'" während dieser Zeit zirka 1300 m.
Zwischen Lecco und Colico, auf einer trecke von 40 km, finde n
sioben komplette Ant ahr ten statt. )[ an kann nu n oh ne we ite rs rec h-
norisch er mitteln oh di e d urch dire kte Me surnren erha lte ne n R ellultate
, '" .
mit jene n während de n F ahr ten au f de r H or izontalen ermit te lten In
Ei nk la ng stehen. A us die en He ultaten geht hervor, daß die Kup fer-
Eisen- und Ii hecstntverluste auf einer 40 km laugen Linie, bei siehen
Anfah rt en twa G W austun deu pe r tkm verbrauchen, also weniger als
den fünften T eil des mi tt leren Uesllmlenerg ie \'e rbrauche .
H i er au s f ol gt, daß es k o i n e B er e cht i gun g h a t,
dio Rh e o a t a t v e r l u s t e w ä h r e n d des A nfah rens in
übe r t I' i e b e n e r '" e i s e I' e duz i e r 0 n zu \ oll e n, insbeso nde l't'
wenn man bedenkt, daß die Ko te n der Energie nur einen k lei ne n
Bruch teil der Zu gför derun gskosten ausmac hen un d daß man durc h
A nwen du ng eines be liebigon andere n Trak tion syst em e im bes~en
Fall e nur 1/ 5 die ' es B ru chteiles erspare n kann . Es i s t da h er eI n-
leuc htend, d a ß h e i Voll bahnen die R cluktio n d r
H h e 0 s tat v e rl u s t e zur Erz i e lun g e i n e I' I-( I' üß e I' e n ", k 0 n 0 rn i 0
v o n ganz unte rgeordnet er B e d e u t u n g ist.
3. Es wu rden speziolle )IA sllllgen vorgenommen, um f ~ tz u­
stelle n, welch e En ergiolllongen von de r Kon tak tl eitung abgonolllm•m
werden können , wen n ein Zug mit einge chaltot n :llotor en a uf eino nl
s teilen Gefälle hin abfähr t.
W enn ein 110 t •chweror Zug auf einem Gefiill vo n 1'1 io ,>I
lauft, ist seine E nergieaufnabm sehr nahe gl ich O. Ist das Gentil,'
noch g röße r, so arbeiten die ~Io toren als Gonorator en und ei n T pil der
pou-nti elleu Encr~ i ll des Zuges wird in elektrische En eq; ic umg Wllnd elt.
\lie Proben wurden au f Linien vo n sta rken Gefällen vur l!c-
nommen, um die Erschoinung lei 'hter beobachten zu können. Il ie
Yersuehalinien waren: Chiavenun - :-:llInolaco, Ardon no _Ta l amQn~ ,
Morhegu o-e-Cosio.
An f der S trecke Chiavennll- '1I1110laCO ist mit Wick icht auf
den Oberba u die zuUissige Mn, imall!c-cbwindigkeit mit 4f) k ill Ies t-
gc te ilt. Hier muß t man sich al so damit b gu ügeu, di ~I cs un~-n
bei zi rka :m km r:e chwiudi"keit \'orZlluehmen, also boi I' ka den-
"chnltuug .Ier ~[ oto r n. Da I ~ ullat einer die er )I e IIIII! n i t in der
Illwhs tobo nde n T ahelle zu 'lllnm 'ngo ·tell t ; die el bon beziehen . ich a nf
einen Zug \'on insge a mt 1~O I Belast ung . Die Prob e fa nd l\ln
:!;J. :lHirz WQ.I mit dom ~I otorw llgen .' 1'. :Itlfj auf ein em (:.,fii lle \'un
20 0/ 00 zwi chen ( 'hiavenn und :-:anwla 'u statl.
11' I d d' \ 1 d 11 ' I' (1 s zweiten1 'e "utet 10 ' JI 'u ng e ersten, 2 (10
( 'Olllpt 'urs .
Teil- 11'. 11'. Zeit W" I UlI ,km trecke In Watt. l. in Wollel. In :ek. 1'1'0 tkm
2;)'3!IO U'li02 ·1:> tili
., '
- 1!lfJO - - --
2 l 'i ~ l :! 0'570
- I' "' - 71) G:! _ :!70 f):.!·1222 U·(j.\tl - 2:!;,0 - !IO 7 1 - 2'
2:1'1), '2
0 ' ') ' 2 'fJO - :.0 - :!H~-2:!'7M 0': 117 - 1275 - :10 :I. _ HO
22' 407 l'()'1
- 352;) '2 '5 117 -2'
2 1'355
lJ i e und Bnder g nau glcich H sultat zl'igl'n, daß au f .IM
•'treck 'bia\' nlla-. ' lunolaco z ir k a ö l"/o der pote ntiell l•
n
1!J05. :!l
e r w,ihn ttln l,ukomutivllll
A h lll e~sunl-(en der'splh cn
Maximale L oistun g " ) (am Radumfunuo) 1100 PS.
Gesamtgewicht . . G2.0oo l'!I.
Adhäsionsgewicht . , . 42.000 ".
Sch on die Vorproben haben gezeigt, daß die Lokomotivon die
vorgoschrieheuen ~Iax imall ejs t ll ngen und Zug kra ft tatsächlich her-
geben können . Mit einer dieser Lokomot iven wurden regelmäßige Ziige
. von insiresam t 270 t Ge wicht mit eine r Geschwindigkeit von G4 km; 'td.
a uf der Strec ke L ecco - Colico befördert, Boi di esen Zü gen wurde auf
de n St eigungen von maximal 10 0/00 ein ' t romverbra uc h vo n 150 bis
160 A festg estellt. A u f de rselben Li nie wurden Züge mit einem
Gesamtgewich te von 460 ( bei 32 bn('td. Ge ch windigkei t gofördert.
Au ßerdem wurden bei den folgenden P roben am 'i. August zwischen
Chiavenna und K ilometer 22' au f einer teigung vo n 20 0100 A nfahrts-
ve rs uc he vorgenommen, die mit dem besten Erfolge verl iefen. Bei einer
• trom stärke vo n 190 bis 200 A konn te man mit einem 250 t schwe ren
Zu g e regel mäß ig angehe n. E in unbedingt se hr be me r ke ns wertes
Resultat. ~I i t eine r so lchen Lok omoti ve ist es möglic h eine n Zug von
,IOD t in 55 Se kunden von 0 au f :32 km stündliche Geschwindigkeit zu
beschl eunig en . E in 250 t schwerer Zu g wir d in 110 Sekunden auf eine
Geschwindigkeit von G4 km p ro Stunde besch leunigt.
Di e L ok o m o t i v e n e ntspreche n d e n B e d i n g u n g e u
d o s s c h 11'e r s t e n V I'Sc h u h d i e n s t e s, Di es wu rde er probt, indem
man in Zeitintervall en vo n kaum 120 Seku nden 20 kompl ette Anfahr ten
bei eine m Zu g sg ewi chtll vo n netto 400 ( gemac ht hat , ohne daß dieser
Um stan d di e regel mäßige F unk t ion des Hh eost:lts im mindesten he-
ei nfluß t hätte. ~l it diese n L ok o m o t i v e n k ann ma n sogar d i e
l e i s t u u g s f h h i g a t e n D a m p f l ok om o ti v e n, sei es in b e z u g
11u f P er s 0 n e n- 0 de r G ü te l' ver k e h r vo l l s Ui n ,I i ger s e t z e n.
Es i s t ga nz kl ar, d a ß das Dr ei ph a e n s y s t o m einen
g roß e n ieg e r r u nge n h a t . Es hat sich gezeigt, daß dasseihe
dem System e de r dri tt en Schi en e nicht nach steh t , dasselb e sogar, wa s
L eistungsfähigkeit nnhelang t, übert ri fft; ein Ums ta nd, wel ch er der
Dr eh s tromtraktion er möglicht, de n Kamp f mit der Dampftrak tiun a ls
mit eine m G leichgestell ten aufzune hme n. Herr P rofessor A I' n 0,
welch er a n de r Koll au d ierumrskounnission teilnahm, er kl ärte auch im
J. Ta mon se ine r Kolleg en , da ß 1 die h eu tee rI a n g to n l{ e s n l tat e
e i ne n w ahrh aft be w u ndo r un"s lV ü rdige n F ort s chr i t t
b 0 d e u t on."
Di e sc hwe re n Zü ge, welch e die Vollbahnen fü r den normal en
Betrieb al s un entbehrlich hetrnc h te n, wel ch e a lso auc h heim ele k tri-
sc he n Betrieb e befOrdert werden müssen, be nö t ige n eine Lei tnn g,
welch e bis 3000 K W stoigen kann.
\V elln ma n auc h aunimm t, da ß hei dem " ys tr me der d ritten
::;chi en e di e .. bertragul1g bei 1000 I' geschieht, so müßte n d ie K on tak t -
sc hu he filr 3000 .1 dimen sion ier t werden , di e f'ch altung rIiotler t röme
miißte fernor durch so lc h spezielle Anordnungen gesche hen, de ren
kon struktive Ausfilhrung mit d en '\litteln der mod ernen T echnik hente
noch nicht möglic h is t. D ie • -otwendigkeit der Anwtlndung hoch-
gespllnnte r ' Iröme für \ -olllmhn n ent te ht a lso 3US U r,:ac he n, wel cho
mit der \Virtsch aftlichk ei t der F ra ge wen ig oder gnr nich ts zu tun
hab en . D ie g roße ::;pa n nung is t aber, wenigs ten s be im heutig en Stande
der (: leich stromt echnik uur unter Anwen duug I' on W ech sels trömen,
wekhe dlln 1"ahrzen g l1n d irekt zugl1fiih r t worden , erre ichhaI'.




En or gi e d e s Zu g e tl in e lekt r isc he u m g e w a n d el t un d in
d i e K 0 n t 11k tl o i t u n g" zu r 11 c k ge 0 n d e t w e r d e n k a n n. ~li t
andllre n \Yorteil : die 10' a h r t m it ein ge s c h a l te t e n ~I 0 t o r e n
e I' Inu b t d i 0 V e I' w er tun g vo n (JJ/o j e n e I' E n e r" i ewe Ic h e1 • " ,
i e i a nde re n v s t e m e n du rch B r o m s e n ver nichtet
w e r d e n m u ß. •
Dieselben Prob en , jed och bei einer Geschwind igke it von (;2'5 k m
pr o Stundo wurden auf den ' trecke n Ardenno-e-Tul arn on a un d Mor-
heg~o-Cosio vorgen omm en. Im ersten F all e, wo d as ( ; efiille 1:!'4 0/00~) eträ gt , war di e zur ück gew onnen e En erg ie 11'5 \\' atts tunde n per tkm,
IIn zwe iten F all e Will' das l :eläl le 14 '~ 0/ 00 wobei obiger W ert auf
11·:.! \\'lIttstunden s tieg. Auch in diesem Falle kon nte man 7()O/o jene r
Fne .
, r;"'1e verwerten , welch e so ns t abgebrem t werden muß. D er pe r-
ze ntue ll kl einer e Wi ck gewinn is t de m msta nde zuz uschre i be n, daß
an~ dein verhiUtnisllllißi g kl ein er en Gefällo die Motoren nur al s tcil -
WOISO hela stet o (; on el'lItoren arbeiteten un d dadurch der en .'' u tze ffek t
verschlechtort wurde. Di e Leistung dor :\Iot or eu in d iesem Fall o betrua
I'>O/(W" " ro' 0
- uei ernem .. esa mta ugsgewic hte von 120 t.
5. Der gesamte \\' art verbrauch der Zentral e in ~Iorbeguo
\~'llhrend einc r bestimmt 11 Zeitperiode wurde mi t zwei spezie llen
:-; c h u c k or t se he n Ziihlorn ge messen, die durch Vermi ttlung von Reduk-
tortrlln sformatoron an die Prim ärl eitung gescha ltet wu rd en . Au ßerd em
\~nrdo ein Hogi stri enl·aU.I1Ier er von () I i v e tti monti rt, welcher auch
dis mom entlln e L eistung d er Zentral e au fz ichri e te. Die so a nfge-
nunllnen en Dimrmuuno zeigen, daß d ie Belas tung sschwankungen be-tr~chtlich und rapid sind 11I7d daß sich die e lben 1:1k urzen Intervall en
wle~el·hol en . Trotz diesen Helust ungsscbwankungen mußte man kein e
spe ZIelle n Anordnung en zur Hegelu ng de r pan nung tr effen , da di e-
se ll: o auf di G eschwind igkeit der Züge nur eine n ve rschwinde nd
kl eul on Einfluß hat. Dei' mittlere, tiigli ch e Enorgi verbrauch hei eine m
B?triebo von -IUhr morg en s bis 24 1 hr nachts be trägt zir ka 11.500 /(" " td.
Ih e täglich en Zu g skil om oter belaufen sic h au f 2:!00, bei mehr al s
2GO.OOO (km. D..r mittlere Energieverbrauch ergibt s ic h also in der Zentrale
auf 4-1 \Vattstunden per tlan 'S wird jedoch ausdrü .klloh bemer ktd ß ' ,
a In d i e s e m \\' ort o ni ch t nur de r ZUI' n o r m a l e n ß c f ör-
d OI'n n g d or Zü g e n üti g e e r h ra uc h, so n do r n a uc h d er fiir
e l e k t risc he B el euchtun g nnd H ei zun g d er M ot orw ll " en
Btll ouchtun g all ol' Stati on en, Ladun g d eI' Akkulllula~or:
hlltt el'i on fiir di e B el ou chtun g d er " chn Il zii " o An tri ehd I "" ,
e r { o p a I'at u l' w l'k s t il t t ° i n L e c c 0 e n t h ai to n Il i n d.
lJi o '\l axim all oistung ha t ei nigo Zeit I f)on I(W hei eine m cu!' 'f
~'on zirka 0" ni e iib tlrschr itten . Da seither d ie drei neuen Lok om otiven
In Botrieh geno mmon wurden , und zwar :,owoh l fiir P erson en - al s
auch fiir Lastziige, hat obi"er W ert in oinigen Fäll en 3000 J( IV
el'reicht,*) ""
Im nll"hSI,.hcnd en 8" lIr n di e ", ..,hl·n
kurz he8chri 'I ..' n werlI en. Dio I ,L' i~t unt: und
ge he n folgende Zahlrn:
Zw ei G eschwindigkei ten I'on 32 und
! ' o l'lnllio Zu g-krnft he i 3'2 kill 'Std . .
11 "" {l·t ,~
XUl'lnllle Leil:ltullg (am Radumfan gll l
Zur Berechnung von Behältern auf Winddruck.
Von P rofessor Dr. PhillJlJl Forchhelmer. **)
mo,:se rs ebe nso viel nach in ne n \'er tich oben werd en wie dio Endpunkte
Blind D dos hiezu f;euk rech te n Du rchm esse rs nach außen. Auf G rnmt
dill' darg el ugton F ormiinderung kan n Inlln mit eini~er .\ I1nHherung 3n-
nehlllen , dnß di e Hlldialverschi ohlln~ 'J mit dem Zentriwink el ep (de m
W inkol zwisc he n H alhm esser und W in dr ich tun g) d urc h d ie G leich ung"
I)'J = - Konst.. cos 2 ?
folg t ohnewei te r dn rch zweimalige Ditl'erention
d2'J 41 ' ')
-d = ' (Ins t. . cos ~ ::> = -4 'J92 .
für \!las An gri frs lIlom cn t .u eines l{in ges \ '0111 Ilalbmesser r, T räg-
') Pie MltXiwall eiatun g wurd e bel späteren " ersuchen I'le' böber gefunden .
ve r kn iipft sei.
All S I)
und
Im .Jahrgange l!l02 di eser " Zei tsc hrift" ist d ie Berechnung vo n
Bohilltlll'l1 durchgefilhrt, wenn di ese au frechte oben oll'ene Trommeln
hild en und nur dom \Vinddruck e au gesct z; s ind. Au s der U nte r-
il U~h u ng g ing horvol', Ilaß mit ge ringem Fehlor 3n •. tell e des eins pitigen
\Vlllddruck es auf der Luvsoite halber \\'inddruck auf Lu v- un rl Lee-
stlite alwenommen werden darf. Auch zei , tc sic h, daß die \\' lInd I'er-
bo gen wird, ohn e e ino wesentlil'h e Llingen linderulw zu e r fahre n. DiepI • I ~ '"g OIc I großon , ahrr ont"egell"cse tz l "cric htete n K riift e he wi rkClL alsoI . ... '" 0 ,
, aß dl o Endpullkto A und • des in der \\' ind rich tuIl'P ",' Ip"enon Durch-
""tl '"
'."",", . ) Herr 11" n :t t i I, nrr igier te diesen Wer t In weite ren Mitt eilungen anf
"'" " 1{" IV.
oe) F'0 l' 0 b h e i In e r .Z eit.ebr irt d Ö. te rr. Ingenie ur , und Arohit ekten -
Verein ee" 1002. S. 3-13. •









uud lieuen im Ahstantlal. 0 alle gleich groß aus ." . rün.li shcn
x T ver ehobcnen Wand al 0 1111 ursp gsi~h d emnach dadurch o;zeu en, daß man den Be·
Innendruck
.\ u III ) folgt
I v, dieE, i t, wenn di .11 bekannt sind, leicht, nach I \T) unr
. I . \ It t I eine luneu'kleiner n :'Ilorn"'nte x .11 zu u timrn n, di« I I • U r I 1
t F die FHk iedrucke, 'I herrs ·hen. I t W das \Vider tand momeru, • f
. di I u 'hnahlue nude, (Juer chnitt« eine B h:illf rring. , () I t 11' nan pr .
Zug durch Mom nt und Inn ndruck
setzt.
sein. Ilie S fallen
:t 1] von der um








heil mornent 1 I; iin 's 'lUl'r schnit tes und Ela ,tizitiltslllodul H uach(;Ieichung' ~ des ßnl!efiihrteu uf atzes
r'JM _ d2'j .
1E - 'j+~1.,.2 = - 3 YJ
welch letzter B ziehung zwischen .11 uurl YJ schon für einen ."l/Hler.fall abgelei tet wurden ist.• ,
I t das Moment nicht .11 sondern ein u nveränderlicher Bru ch .
t ·il x von M, so ist die Vers ch ieb ung nicht YJ sondern x YJ. D iese
Verkleine rung von 111 um (1 - X) 1 kann man dadurch h rvor rufon,
daß man dafür sorgt, daß allouthalben in der Entfe rnung - 0< '. des
Ouen;chnitte des verbogenen Wng-es eine se nkrecht zum l~uel'schnilt
cerichtote Zugkraft von passender Größe . wirkt. Die S verklein rn
die ~Iolllente um 0< Yj, und da verlangt wird, daß die Verk leinerung
I - :t) JI betrage, rnüss n der ahsoluten Grüße nach die
. \\' . I' nach "inl'rFIl t immer i I di« ., in den !:in,t ilen dl" der 1111 Je
, . d Ubert"il. d rltichtun~ Iwan pm ·hl ) bei I.( Iüllt ein Bt'h lter In -m
Tro uu nvl k lr iner I hei I t' ...·II1.
I 1 . " I f w d I u-k "'rechnet,I at man dah r di olu-re I romme nu 111 I rtu e-
1'0 genügt dies, \I eil die I' üllung' ie entla tet. And 1'. W nn d r u-k
.
. k b . \\"indtlrul'hälter nur aut Innendruck horechm-t I t; dann nn I
. d I I ' , . I ("TI. 'llreiwn'" dcr111 er 0 u-ren eilt oert-n I rornrnel l'1JH' b Clt'ut,nl e 'l rsc ,..
.
. I . I t elltlef·rl.zul ssigen Inan. pru 'bnaillne .ta t t tind n. I t der B,·lui t I' IIIC I .
l 'ß eineso hir-tet noch der l 'mst nd einiz .'il'1lt'rh ,it daß vor I,'m 1'1 n .". ,.., I h diI lbersc hreitung dr-r Ela tizit it grellzt stattfinde n II1Uß, WO( ure
1Iehelsarmt- on '\ neh . en und mit ihnen di Iltlastt'ndcn '10m nt»
In dr-r Formel VI ) drü..kt sich di» durch "In Ahnahme von Jo: und
hiemit de Hrueh 31 [,':ITEf--:'- u.
Vermischtes.
Peraonal-Naohrlohten.
Der :'Il illi ·t r für K u lt u ulld I nterricht hat e rnannt zu :'I lit~liederll
de K u ra turi um. de Technologischen ( ; e\\'el'1) e Il I U ~OIl m s für di" er to
dr ij:ihrig Funktiollsl'eriodo dio H erreu ; lIof ch10. Sl'r Ludw i~ B i r 0,~[ i tg l i ed dl's I1er renha u-e s H ofrat Prof'ssor Leopoltl ltitter v. 11 au 1'1' .
Ober. Baurat [' ro fes . or K arl 11 0 e he 11 e g g, Ober· Ban ra t El l nurd
Kai e 1', (;eneral·Direktor Fel'dinalld •TU\, e i tel', 11 01'· ulld Stadt·
zimmermeister .lohll lln Ö tel' r 0 ic h er, ( : ell1einde\'lIl. I 'rofesso\' )) e ill r ich
.'cbmid ulld Generalrat Adolf W i e s e ll h ur g Ed ler v. lI o ch ~ '1"
fern r zum ~Iitglied de r "rM u n g kOll1mission für Zi il· Tccbnik ... r in
Graz I1e r rn Pro fessor Em il T e i 5 c hi n ~ e I' .
ZU ~[itgliedern der lIa ud ep ut llt ion aus dem ':tand de r Ba usach·
v'r tiindig('n für die bis 10. " lai 1~lt)l; dauc l'lld.. F u nktionsperiude
wnrd n gowählt die lI l'r ren A rchitekten J os "f 1\ ii n d s d 0 r f Heitens
deo nied ri;sterr 'ichischen l. a ndesa u ssc h usRe · u lld Ohl' ,··IIl\nrat L u,lwig
1\ a ums nn eitens der n ied erös tor \'e ich isch on ~tall hlllter('i. I
D'r \ V iene r ,'tudtrat bat die lIer r n lIauprak t ik a nten W ilh e lm . I
Fit rund Adolf 11 u s s u zu Bau·A djunkt e n e1'11unnt.
De .. Yerwaltung"rat der ~1 1t ,eh i nen · und \\'agg on fahrik ·A k t ic n.
l:e eil chaft vormals 11 . D . Sc hmid hai H e rrn K omm erzia lr a t II ngo
Z i pp e rI i n g anllißlich ~ ine~ .\uRscheidl'nR fü .. sl'inf' I lingj äh r i ~ f' , d'n
Inte re eil de. \ Tn lern eh mlJns ~'J\\ idllll't aU~I-(...zeichnPle Tiiti~k('it DHnk
nnd AllerkellnulI~ an ~" p roch en und lI e rrn A nt on It itt l' l' v. K f' r l' e I )'.(;f'neral· [)i rekto r d ... r Clhten.. a lpinl'n ~lon tll n · C: esellschaft, kooptiert und
in das Ex('kutiv· Komite gewuhlt.
-----
tteUungen des ständigen wettbewerbung.-Au••ohu..e•.
\ 'e tl be \l erh zur l:rl: lI~l1n;.:' \'011 , k izzen nJr eine , chi eß.~mttc in 1'11 ('11. I lies e\' vonl k. k. priv. bür~l'rl. ~chu r fschü tzf ' " k l) r ps
) Her .U'fl. ebenda 1\lO4, H. 149. Aucb die nnebloJge nden Betrachtnngenäbneln j nen, die fur den tionde rt"U schon nGeste llt worde n Bind.
uuage eh r ieheno W elt h" lH rh ll uft 1I111 ~Il. August I!U() b. rorzulegen
. I Sk' I' d '11SI1l( • Izzen der (jrundri '. Ltln~ nlld Uf'r l'hniue. dalln .
1111 ~lnß8tahü von 1:'20U. nie Ba u kotit e n dürfen difl ,'UlIlllltJ Vlin
K 11;0.000 nieht i\h r 1'11rl,itl'n. FUr di,. zur \u führung IlIn h ~t n
g 'eignetf'n I' lojek t ,· Il1d drt.i Pr i fe 1"1' 'e t zt im B I rag , von
K 104l0, (iU/J ulld 100. Il if' lI1it Prt,i "11 UU ~ :1'ic-hllt.t'l1 Projl'kte übf'r'~~hell in .da Eigelltum d.· .' ,harf ehulz.'nkorp .• ' j hert' Bl' tilllmunJ:,1I
Sl1lol d 'r 1111 Anzl'ig 'nhlllUe ,'r. :?O die ('r Z.,i ,.hrift ('nth Iteneu An.-~chreihun~ zu I'nt I\(·h111 Oll, welche ~Iei 'hl.eitiJ,C al Programm I!:ilt. "bi
Rii ..k icht auf die L In oll tlindigkeit der drill gell1aehten Anl.« 1"'11
hut ' i 'h di ... Vf'reinsleitul'" ilher IItrag de \\' {,tthe\\' rhullg ."\u~·
Bch.usses an da KUll1lllllndl1 de . chiitzenkorp mit clom .\n. uchen 11111
W(,I.t Tl: .\ufsehllisse g wend,.t, wulclw di ... folgend Erl di ung I' IIde~l;
.. nie • amen ch'r 11 rrell I'rei richter ki;llllt'n dl'rll1 I noch nicht 11111"
b't. ilt werden, doch \ ird di, Yer ichuung g I'f'n, daß in d I'rei. ·
gerich t zu zwei I lr itt..il n Ar..hitekt n h rufen w .rtl n, daß dll'
LokUliHil l'n)Jru" rIIm ll1 n ·h d n B dürfni n d,. I"orp na..h vor·
heriger Beratung mit Fa hlll: nn01'l1 defillitiv hesl'hlo en wurde und
diese: l' rog ra llllil d 111 I' roi 'erichte zugrund .. 1..."1 \\ ird, dah"r eine
nllchtriigliche (:utheißunl.( d· seih n du ....h di, er t zu nl', rh nd nI "r ~' i s r i 'hl,'r ('ntfall" n eliirft ... Oh Ainor d"r \ \ ' r fa er d"r pr i I?; krönlt n
l'k lzze n zur V('rfu nnl:: d. I' Ba upllln... und zur B ul 'ilun~ heran'~~zogen 11 erd('n wird, kRnn clerllllllf>n lJIehl IIng ~e), 11 wt'l'llell IIl1d
h. n:.tt .at. VOll den. gl'nl'lll lligt"lI Projektl'n." IlM I'rogrllll lll I r~ nZtSich wie fulgt; ..DI" H" taurslion lokal ' t d ' I' 6 tiill"• J 11 f'l' 11 tI n • (' lUh. t t ('n zu "nt halten dn·i R III1l zu r X LU f'
. f' H,h I. .'
. I ,1;( IIlld h ,''' I" IJIPr l!er:\ullug"11 "t\la I; X· I) t· I b 11'• 1/1 ... auratwn küch.... In ((Oll e ,crdlg,'n H. Ulllt'n \ 're I I' \ ,. h 11aUI' I c I \ 1111 rk '.lIJ'lhn ulld ollt I' l\ )dor ell"' 11 dlIT ('l utz 1''' I' . [I , LI 111' (11' • alon hi ... ll nlt, zn l'r1lliu"lll . '11U ,'rgl' I' I U kOI1l1f'll t"r I'
,d · 1 t h I ner \l'gf 11 di. \\ ohnull' lh 'orpionen;, )C (\ Il( 'lU.· "
• X fl cl· • s fllner üclw lind eill"'lIl Zinllll ... r ..tIllI;) ,un:) X G m, danll 0 it tunli'h uch di, W ..hnun'
1!J05.
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~l?ö HOötnuru tuu l"s, bestehend IIUS einer kl inen a X 5 111 Kü ch e, zwei
I':unmern 5 X G 111 und einem gl eichen Zimmer 111 Schlaf t He für
da. ' Per onnl. Diese Einteilung wäre d halb erwünscht damit die
Lokalitliten des ersten und zweiten. tockwerkes nur 'lII~ chließlich
1'" I ' '
ur vor pszwecke dienen. Die. ' benräume d ~roß'n Saales hätten
zu vnthnlten: j e eine ent prechendo Herr n- und Damentoilette ein
I:urderubezimm 'r, ein Ueoollschllfts- zu "leich poi seaimmor 6 X ' 10 IIII . , "'
unr ein Hauchzimmer 6 X 6 7/1. Oie Bibliothek hlitte 5 X f> 111 di
Rüstkammer 6 X 7 11 d d "\ I kif" , . 'I un as rungs 0 a ur die I orpskupelle
(40 l\1 ann) GX 8 111 zu - th It D' I d J' "en a eu, I ..age e Jauplntzo I t eine
1I~löolut horizontale und vun allen eilen fr eie, daher keine Haupt-
IIIveuukoton IIngegebl'lI werden müs eil."
Offene Stellen.
. I' 41. A~I der k. k. Lehranstalt für T . tilindu trie in ch welche
;111 J \~~Igo, einer . taatsgewl'r1Jeschule steht, g langt mit 1. ~~ptemhor
..•. 10 Stelle ernes Pllchvor t a nd ' de r VIII Han " kl . e durch~Iten ~I as 'hinenhau- Ing"' nieur zu besetzen. ~[it di e ' e r :'teH ind ein
'[<, Ilnkl~ge hllit von K H(j()(I, eine \ k tivitllt szu lll....e von K 600 eine
un tlonszuhge von K 1200 . d A h'" f f f ' 'zul • ,OWI er nspru« au iin Quinqueunal -
I
llg en ~on zweimal K 400 und dr imal K GOO v rbunden. Bewerb~r
we che Sich nebo r I I . ß' I . . 'I . I I I e r orc nung 111:1 l~ n A •. olvieruuu der ~ [aS('llllleu-
' .lUac IIl I und d o Abi I bei ...I I ' , I' oßuug (er eiden taat 'I' r ii fuug' n an einer
oe 111Iac UlIl lI uchschule mit iuer lIlchrjilhritTell I'ra i iu T xtilotnblis e-
meuts lIU zU\loise .. 11· ...I,' It ,; u. vorlllogell, so ou Ihre an d k . k. , li n i~ t riulll fiil'
u IIS UUu l]nlorrlcllt Zll '1' ,I t 1 G I I ' - J . I J .Dir k ' I L I eil( -n ObUC 10 >10 ].,•• Ulll . . bel der
e t1~11 ?or goulluuteu L hrallstnlt eillbringeu .
nun' l:!j,1·ur Aufertiguug vou Ko teuan ch lligc n, tati'ch n Ber('ch-
'1 I" u, ..0 I~rpilluen uud zur Bauleitull" wird ein erfahrcner A r c h i te k t
IUI . 1lI1"JlllIrlger \\, . I" b ' d" ,
'. \ I " JOuer rnXIS, CI eu Arl'hit kt n 0 c u 111 lUU
, >. Illr () u \ V' I r ' . . •
zeigellhlatt.)' IOU, ' lln tga e .1, ofort aulg- 1101Il111011. I 'iohe Au-
Verge~ung von Arbeiten und Lieferungen.
we"o r Dill', Bezlrksllll~schuß in I'lIlz1111 (Biih rneu \'erg'iht im Ull'ert-
lIahu ho f~1 'r'~)U von ~.t I' 11ß u lIud Z\\ lIr: (1 1 \ 'UI1 1'0Tiu his ZUIII
\llId / ) " :!.~_o 111,Iall/-(,. 1I1l veranschlagten ' " 0 lenhetrngo von '" :.IS.G80
B •. 'k \OU er \\ l3.8chllner Grenz' üher :Isvetin bi zur Greuzo c1-3
IZlr es .Juu 'r'lvoscl ·t " 1- I . "vo I ' 2 ( ... . I1 z,'" I 111 lmg, 1111 ver n; ·hlll "t n ho teubetrn''''de~ I ~ ~. ~ 0, ubo te Rind his 2 . ~ Illi J. J., vorlllittlJfY 10 {,hr hei
I,' \ nm: el dcs Bezir ksa u ochus-e einzubrin ....en \\'ose1h tauch 1; lliuo
"öteuaus,·hlll.... I I 11 I" .. . '" • . . -'
.) b .1Il( er 1Ilg'1ll e zur EIII loht autliegen . Vadlllm DO/o.
w -. Dcr B 'zlrksllnsRchuU iu I.aun (Ilöhlll n) v r"ibt im Oft'ert-
eg,.: (I) deu Ihu zw 'Ie' f f'l ' ,...... , .hu v 1 I I .. I r pOl 0 r mIt zuge IOrlg'on \ulllpeu
und ~ Irans.c I ag-ten K us t" uh -trage von K 1i.OOU und" di e Li fer\lll ....
,\ ontll'rung dor F i k k"" I '"I r)'l '100 k f '" • se u 0 n g t r u tl 0 n 1111 l. eW1C Ite von
b -l" • [/.11 1' (ho uelle BrUcke UI,er die E"C'r h·i \Vr CIUHrit.Z An-
o e sllHI I)) ·ln ~ [ ' I J I ' ,..,. ..
zirk I -,. I 1lI , •., III\(' IlIIlttll' 1 Thr b Im g uanutcu Be -
SllUS8C IIlS. e einzur i·1 . Ib I d" b .und . . ( I 11, \\ OSI' t auc I I ezU"ltchen Haupl!iue
BO.usllgeu B h Ifc l'illges ·hen werden könllell .
.1, VC' rg-l'hllJl" V)I) i-: t ß I I' . ' ,/lö! ' I ,., • , I' H (J n lau:\ I' J I' I I e n für d ..• neue !'tl'llßo
II1lI el Hotwa SOl' l' t I f I) 11 .schla/.{t d' , -:- 0 erst 01'. er au I t mit K :1; .1:,3·i:J \'t'I'nn-
der H tun. Ist In (lJes m Betrag-e der AufwHnd für di Her telhlllg'
his 2!1. ~:~~18Ien ~ous,tl'llkt!onen mit K 25?1':l2 entbalt n. Anbote ind
sl'hllft I , I k' . ., !],\chnllttng-s 1 hr, hel dC'r k. k. B -zirk hauptllllllln-
einge8et:ll s .ro
d
n elllzl.~ reichon, Loi welcher auch I'liine, Bedingni u..w.
IUI . \\ er I'n kOIllHJII .
.1. D" k . k Bezir k I t I ft J' k ..weg'e dil' Au f" l . s 1l1!1)' lIIannSI' la. r. lIU \'('rg-lht Im Otl'ert-
[ eichs traß S ,u I run~ Von h Oll S I'va t Ion ar bit n auf dcn
ho te ind b~~1 ~:;l ~or,anschlag~en K" t"nhetnw: von r 21.:l49·:14. An-
hllup t llllluuseh a ft ' ,.[111 I. ~ 'J' nllttags [ ~ hr, bOi d r genannten Bezirks-
r, • . OlllzurelC I u.
wegtl ~i' D '~ k.f'~' 11 zirkshaur~tmaunsehaft Bochni v rgibt im UIl'ert-Hei chsstll~ ß J u~ nhrnn' von J 0 n I' v a ti " n s hau te n auf den
hote siutil ~I~ 1I~~ . v~rn!lsch la~I(,II. 1\0 tenhetrag-o von K 12.GI .:1:1.•\ n-
mann,chllft : ;s .i '.' Ill.' I. J ..' IIJltlllg I:! 'hr, h i u I' Bezirk. huupt-
r oe IllIa OlnzureIChen.
G. \\ og"'n Ve I I .Dor n i I I' . . rK lIInK I es B:lIH' elnl's eh ul geh' u dein
aln :ii " O:~C I ~ll IIU ve~lIn C'JIIIIg't n Ko, t IIh tr g \'on I' 10.000 finde!
B lov1,'r' (:~Ir . t:" v~rnlltt8g 10 hr, b i deI ' k. B.-zirk Ill'hörde in
lind li ed i Oll IO n) 10llle Oll'nrtverhllndlnnli latt. Plan I' 0 t nlln "hl g
siC'ht auf ng'\run1f?en I ~og('n boi do r gcnllnnt n Bezirk ,i, hörde zu~ Fin-
_. a( \tIm \ 500. .
k .. 4. \V eg'tlu Vergohung d('r Li f: run'
.. r )' e I' fiir die I I t' I
" B . k e 0 • rlsc I /I louehtullg- d
I' 10 '1'le~:,rO ef: Illri rillllp illtz, im v rIln. ·hl glln "0 tenh('lrn
". .. III( ot 111 a1 ~[ . I , .\\' i u ino öf}" tl" in .• "al . .•. , \'ornlltt~ 10 Uhr, lJr>im, I ri trat
sl' hlag un d I ~~l .' :e. schr~fthcho O.ll'ort: rhll11lllnn' llltl. r 0 tenlln -
ZUI' Ei n h'ht fdIlVIg' I II~80 ht'~en hOlm. tadtblluamt,·, Abreilnn \'11I.
. . llU.. lIdlllm 5010'
I . 111 , hdtfFon e' I I " ...ll.im I 'oul d·.... I 11\( " ,lltm rItz 'I' FlUt im (ltfertwe r(' di
11I U Oll 1 n ah Iki ll Iv.ol'k01llnlt'nd n 11. . . n · . 0 s- u n ( li r g r. c h u Ig I' ) llu d e
K :l5u. GO' 7 I ,~ U.\l'be,lt n 1111 'I'Iln "hl ,r. n lotenbetrag von
III (lIIen (HIn r lunt rn hm r dlllum i t"r). Anbote sind
bis ai. ~ Il\i I. .r., nachmittags G Uhr, beim Hürgermeletoramte einzu-
reichen, Pläne Kostenanschläge und Bedin rr nisse können heim städti-
sehen Bauamte e ing ehen werden.
, H. Die Kreditbank Aktiengesell chaft in Zolyom vergibt im
tJ.f1el'twege d n Bau eine: Bankin stitutsgebändes. Anbote sind
bi a. Juni I. .1., naclunittngs 5 hr, bei der Direktion der Gesellschaft
oinzureichen, bei welcher auch die bez üelichen Plüne Kost munschläue
und Haubedingnisse oinge eheu werden "'können. \ -adium 5%, '"
10. Der Ortsschulrat Lunz (Bczir k cheihbs) vorgibt im Offert-
weg den Bau eines fünfklnssigen "0 I k s s c h ul ge b li u d e s im ver-
anschlagteu KosteuhCll'llge von K 54.()()0 an einen Generaluuternehmer.
Allbote sind bi :I.•Juni I. J. beim genannten Ortschulrate einzubringon,
woselbst auch Pläne, Kostenanschlag und Bedingnisse zur Einsicht
aufliegen. Vadium 50 '0 '
11. Die Stadtgemeinde Hohonrnauth vergibt im Offortwege die
\rbciten und Lioferungon für den Bau der neuon ~ [ii d c he n- u n d
1\ ua b e n-13 ü r g e r c h u I e im veranschlagten Kostenbetrage von
r 2·1 .li05·5G. Anbote s ind bis :•. Juni I. J., vormittau 11 Uhr, bei
der dortigen Gomeindekaualsi eiuzubringen. !'Iüno, Kostenanschlüge
und Bediugnisso können beim Gemeindeamte eil .....esehen werden.
Vadium 50/0' "
12. Dill Gem inde Cs.ika (Korn. Torontäl) verg-ibt im Offortwege
Schulbauten im veransehlagteu Kostenbetrage von K 4i.000. Anbote
sind his 6. Juni I. .1., vorrn ittnjrs 10 Uhr, beim Gemeindeamte einzu-
bringen, wo lbst nuch Pläne, Kö tenanschläsre und Bcdingniase ein -
ge ehen werden können. Vadium rlofo.
W. Die k. k. 'tllat slmhndirektion Pi! 'eu vergibt im Ofl"ertwcore
dio EI" w e i tel' u n gs bau t ell in der ' ta t ion ~'tlrhes-:'chweinitz im ver-
anschla"tcn Kostenbetrllge von ,. :!6.~144·!JO und in der :;tation Fr/men·
berg im \'erallschla.. ten Kostellhetragl' von K ·168:1'1'>0. Anhote sind
bis G. Juni I. J., vormittHg_ 11 ChI', bei der g'cnunnten Direktion. l'in-
zureil'hon, bei w Icher auch (.\ bt ilung für Bau und Bahnerhaltung
I' lüne und r ostenanschlligo ing-eseheu werden könneu. Vlldium fii l'
Forbes- chwcinitz K 1350, für Prllncnberg- K 240.
14. \\'egen \ ' errehung der Lieferung \'on Eisenhllbn- und
anderem ~[a te ri a I 0 für den Hafonbau von ~Ielillll (. 'ordafrika )
findet am n.•Juni 1..1. eine Utf"rtverhandlung statt. Anbote sind IlU
die 'ecreturia de 1u .Junta de Obra~ dei Puerto de Melill a zu richton.
P ie zu erlegende Kaution betrü.... t Pe-et. 10.000. l'ähere Ausküufte
werd"n beim k. k. österreichi ch~n Handel museum in ' Vien erteil t.
15. Oie k. k. taatshahndirektion Kl'akau vergibt im Oft"ertwege
die .\usfilhrung de Baue der ~Iaterialma""azinsgebliude
in • ' ,·u - . andec im veranschlagten Gesamtkostenbetrugo von rund
K 2uo.000. Anbote sind bi ' 10. Juni I. J., mittags 12 Uhr, bei der
genllnnt n Direktion eiuzur ichen. bei welcher auch (Ahte ilung für
Ballllerhultung und Bau ) die näheren B stimmungon fiir dic Einbringung
d~~" .\ uhote, die Do~ailkostenvornn dJllige, Baubedingnisse, Projekts-
plane, ()t1crtformularIen u. s . w. eing ehen. bezw. auch kliuflich erworhen
\ 'rden könuen. Dus zu erlegcnde rlldium hetrligt K 10.000.
!G. Die k. k. " tHa t, hahndirektion tanisluu vel'oriht im Otlertwege
di Lief-rung, Aufstellung und ~Iontierull" \'on la kompletteu Ba h n-
sc h rH n k e n fUr die Linie Lmnborg-Itzkan)' im voran chlagten Gesllmt-
kustenhetrllgo von rund I' !G.OOO. Anhote sind bi . 10.•Juni I. J ., mittags
12 Uh r, hei der genllnnlen Direktiou einzureichen, bei welcher lluch
(A bt l' i1ung' fUr Bahn 'rhllltuug und Bau ) dio nliheren Bestimmung.-n
für clie Einhringung der Otl'erte, sowie die all ....emcinen und besonderen
Li"fcrungsbedingnisse eiug ehl'n werden kiil~len.
1i. Die k. k. :'taut bahndirektion Krakllu vergibt im Oft'crh~'cgc
clon Bau eines in der :'tation ,truze zu errichtenden zwei tiicklgen
Wohngobiludcs. Anhote ind bi 15. Juni I. ./., vormittag-s 11 hr,
hili do r gennnnt n Direktion einzureicheu, bei welcher Iluch (Abteilu ng
f~ir Ba hn rhu!tung und Bau) Plline, Bedingniss und sonstige Behl.lfe
l'm 'Ci) ·heu werd n künn n.
I . \\' eg en Verg hun/-( de Bauo einer taatlichcu M ä d ch on-
s." h ul e iu !<'eh,"rtemplom im Yerallschlll"len K oston l H, t r~go von
1\. f,4.01:l·a!J lindet am 20.•Juni I. J., vormittag 10 hr, belll~ k. u.
Htnalslllluamt in Teme v:'lr eine ()ff..,rt\' rhandlung stnu. I' lline, I, os t n-
1l!ISchlllg lind Bedingungen köuneu h"im genHnuten talltsbauamte
('lIIgcsoheu \\'orden. Vadium ;)0 /0 '
l H. Dio k. k. ~taat bahndirlktiou I\ r aka u \'erg-ibt im .O fl'e~t \n' l!e
di Licf: rung d I' me chan i s c h ollE i n r ich tun ~ . fUr dre \\ asser-
stationsanlage in !'od ......'rze I'laöz,;w (hei Krn k:lII . DJe zu vergehelHlr'
Eilll'il'htung umfaßt n~('h llhelHle vier (~ruppen: a) die g'a~lzo me~!ll~­
ni8"h" Einri"htun .... im I>rul'kwerke sowie auch den elektrlschcn 1011
samt ;t,uloitunl!skl~h I; b) dill I>ruekloitung; c) dil- mechanische Ein-
riehtull" im H s(.rvoir .... häud e und d ) die \ r ass 'rkr1ine, lIyurauten,
fl'rnur Jie 11 0h r ie it llll" zu den Krlillt'n, Lokomotivremisl'n. ZIlr \ \' el'k-
t1lth- und zum Admini"tl'lltionsgeb!iudo. Anbote siud bi 2i3. Juni I. J ..
mitlng-s I:! 10,', b i dei' g-ollannl( n Diroktion einZIIreichen, bei \\' Icher
1Illl'h (Abt. ilun~ fiir Bahn rhaltun:r und Bllu die bezii ,!i(,hen Oll'ert-
hehelftJ "ing- • hon \\ enl 11 können. \ adium ;1%'
20, I >ie k. k. ~tllUt hahndirektion Innshruck verg-iht im oft'ert-
\\ eg, dill Au. führung der in den Kao"rnen dor Zu:!förderuugs:lI1lagen
am Ran~i(Jl'- und ßm I' I'son nhahnhof: in der ~tlltion alzbul'g zu
erricht '1HIeu ~e ntralh izung-en (.'iede rd ru ·kda m)'f1ll' izu ng in \ ' 01'-
hindung mit \ r a r mwa sel'hl'r itung'~ -\'orrichtung'en für \\' asch- und
Bild" inri,-htuugen. nbol ind bi, 27. Juni I. .1.. mittllg I:! (Ihr.
~EITSClll{)FT I)E:; Ö:;T lmit L'GE,' lIml{- V.'\) AI{CIlI'I'EI"n:,'-\'EIU:L'E~~r, :?1. HI05.
Olto J1iJllig.•b ry.
~=
Wl'rd n j IIC Tcilllt·hlllf>r,
WÜIl ·hell. f'I'"ucht, di,'~
Versnohe an beanapruohten dnrohslohtlgen Körpern.
Der f:efertig 0 hat VOIII I' rof: ssor"n-Kollegillm der k. k: T~eh'
nischen 1I0ellt.ch n le die Il" will i rung llrhalt 11, die II er ren \ erelllR-
koll 'n zu,' 13.· ·j,·hl igllng seill I' \ ' er8ul'h" im mochani ch-t chilis bell
La hora torium n't'l'IlIIisch., lI och , ..hule, zw iter lIof, recht, l. :-;tock )
"inzulurlf> lI. E,. wird VOIll :!(i. lJi~ :31. d. ~I. J und zwar all don \ \'oehon-
tllg"n zwische ll -I und fi [ ' hr II Rehm i t t ll~ ' , :-'ollntng deli 2 '. zwischpn
!I und 11 Uhr \'ormittag ,V"r8u('h dur..hführen lind hiltet di ~elli;.rell
lI e r re ll, welche au df>lI \"('r'l1<'hell Illte re e 11 11Inen. ihll W brend
dieser ~eil dort allfzu ul'\len.
W i ll , 22. ~I n i 1!1{J5.
Faohgrnppe f"dr Oesundheltateohnlk.
,'onllfag dl:lI 4. .Juni 1!JO.j. .
Exkur inn na·h B rn dorf zur Be ichligung der \ \'ohlfllhrt.olll -
richtull"on der 11 rndorf I' ~letallwarf'nfalJrik Artur Kr 11p 1"
Abfalll'l: \\' ie ll :-'ül1bahnhof 7 Vhr ;) .\linuteu 1II0 rg cII .
I) ' I' k " . . I \\" t tt Je no Ii er rell,10 >. ur81011 hllliet bOl Je, 01' Ilterung R II • , •
I I d I lell si,·h bl6we c le an d.'r~elbplI tl'ilzullehmclI WÜIl ch!'lI, wer eil ge Je ,
längstens :10. ~Iai ill der \'erein kanzlei anzum IdolI. Die Teil lIah m(>
VOll ebenfRII, vorh '1' llnZUIl1 Id nd 'n IJaull'n und t :äst n i t willkollllnen,
I )' I) . 1 . I '.1 I d " I' ;21 h'l '1 Stulldell1e '0 le Itl~lIIl" (,,1' Anst Itell 111 Bernuor ur to t ,. .
in An pruch lIehm '11. E ' wird ell1pfohl ", lIachher in lIerndorf gem.cIII-
I f \. h . . h .1 lJoi .. ün~t ...ersc Ia t 1C elll zwanglo ~Iittagmahl ClIIZUIIO men UIlU • ?
' , . I j T" estll!"\ Vllt or u llg 1111 11IIllttllgS eillell AlIsf!l1" nlll'h \\ ulßenhac 1 11. (. 1I ...
I ' I I ,. .. " •.' 1 t ll·h \ \' eißI,"1JllchUII l tJU laus IlnzllS(' 1 leßen. 11,, 'hOl wllrl'lI ZlIr r nIl' 11 c
der "011 11 rudorf-:tatl um I hr 12 ~Iinut 11 Lgehelllie ~ug' ulld zllr
Hückfahrt di vou \ \' eißenllReh UIII 7 hr :13 ~Iillutell und!l hr
16 ~lillutplI alJ;.r,>bend ,11 ~üge zu b nützelI.
11 ,hufs Vorh"r ·itllll/o: de ~littll '111 hle
welche ein ,ol..hes in Berndorf eillzlllH,llIlIcn
bei der AllIII' Idurl" zu hemerk '11.
Faohgrnppe der Bau- nnd Els nbahn-Ingenlenre.
JlittlCoch den 14, .Juni 1905
• d')" 1 I" I Ir onstruktions-lilldet 10 I I htlgllng der n upr lauten ',Isell- UI1l
werk tätten d I' Firm L. und ,I. 11 ir 0 uud A. I' ur z in Ilir ch tetten
I I· " 11 d 'I' :Inehmer fest-tatt. Da lIähere I' ro" r llmlll fol 'I. 111 Ile , . 11 1 l'r (I •
. Id 11 t his~) ,JUIlI
. tclll'n zu kiiunen, wird I' ucht, dlc nllle ullg sI' te ('ns ' .
der Verein6kllllzlei zu vorllllias. ,·n.
Geschäftliche Mitteilungen des Vereines.
v: 347 v. 1!lorI.
VII.. Bek nntmaohung der V relJUlleltung 1905.
1 ~I . 1 etretrendIm • 'achtrag zu der VI. II kanntrnachung vom . > SI I
die '_tu d i sn I'e i 8 e ZUIII Be-ueho der _Udll chen .\l lle n h a h ne n beehre
. . " , Id b' ~1 1' t t w o c h d e nIch mich mitzuteilen dnß di Anme ungen I. >
., ' . b f '11 die l lü chs t-
,lI. ~I a I angenommen werden, wonn nicht sc on Tl 101'
zahl 4U erreicht, ird. .
Die Einzahlune d I' K 125 an die Reiseku.R soll in der Welse
d I\. 100 nob t demerfolgen daß I' 2;, b i der Anmeldung 1111
Betraue J für di etwa hest llton Eisenbehuf hrkurtun bis p!ltestens
~ I i t t W 0 c h den 1·1. ,I u n i in d I' Ver insksnzlei erlegt wurden.
W i e n, I;. ~Iai 1!1\):l. Der Obmann des l{eisea u -. ch nBs(·s :
(.' rstel,
10.1.12 Eluführun iu di e \' (' kt ol'l1n aly~1 mit An e nd u ngen
I, (' 0, ns s, m.a u f die mnth emut l ehe I'h )".lk. Von Dr. l.. • Rn .
31 Abb. Leipzig 1!10f>, Teubn o I' ,~I 2' ): , I' !l ehanll-
10.14:\ Anl:" \ nmlte l'o t pn tJ alth eol'l e 111 e le meu tare. . I!105
lu ng, Von E. t:rims ehl. ::;0. :!I!l . m. 7-lAbb. LeIpzIg,,,
Te u b n 0 I' ~I lj). J Ik f iir
10.144 Eleme nte de r EIl'k t rlz itlit und El ekt r ot ef\,l.n I 'lOG
Bereleut e, \"lInV.Kadeinku.!'io.284 .m.I!!, bb. len· ,
Il a r t l e h e n (I\. 4'10).
Eingelangte Bücher.
Ö 10. 11 lI ellk schrlft lih er e i ne Bnhnv erblndnug Zaras mitste r re ich. \ ' 011 J. Ritter v. W e n u s c h . l:jo. 24 '. m. I Karte . Wien
l~OG, BI' a u müll I' r.
1O.11!l Ariatik . Wi e der Vogel fli egt und wi,' der . Ien ch
fli egen wird . Von W. I\. re s s, !'i0. ICH) s. 1Il. 3[, Ab\'. Wieu 1!105,
~ pie I b a g e n und ~ c h u I' ich. .
1O.1:!0 IIandhn ch des H. terrel chlsclreu Bergrechte auf' Grund
deo all~ellleinen Bergges"tzps \'0111 :?:l. ~ llIi I 'M . \"on 1)1'. E. I1a hol' e I'
und F. ~ech!!er. 8°. f)~:! s. W ien 190:1, ~I a u z (1\ 11'40).
JO.I:! I Uher dm! ele kt romotorl sche Verhalten des Hrums und
d~ Anodenpoteutial bei der Elekt rolyse ne utra ler Hrom kulium lüs ungen,
\on Dpl. lug. Dr. F. B o e r i c k e. 0. Bti fo'. 1Il. 13 Abb. lI a llo a.d.:-'.
1904; I\. u a p p.
1O.12:! Giomn n i Marla • Olo' e n i und di e Henai 'a nce In
' ach·en . Vun Ur. \ \'. ~Iacko\\'sky, ". 110 .111.50 Ahb. lIe rl in
I!IO-I, Wa lI1uth. '
1O.12B . Honal o zu . I U1":1II0 und iihnli chc \'el1('zlanl che
Bauten. Vou VI'. 11. I:ahtgeus. 0. !llj S. 111. \00 Ab\' . Bor liul !J04,
Waslll u th.
10.124 Her IIochhau mit AUi'luahm e Ile~ . 'ach\\m·k!!. Von D r.
H. \\"e 'sel·. 0.74 ' .111.200 Ah b . Berl iu 1!I04 , W ll s ll1 u t h .
10.125 Ili l' Lce"'au farbeit der Hllm Jlfma c h in e . Vou Dpl. l ug .
VI'. C. W. Ge eil. '0.74 S. 111.14 Ahb. P forzheilll 1!)04, Birknor
, Br('ch t.
1O.12lj Ver u ch e ilh el' Ilpn ökonomisch,'n };inl1uß d,'r Kom -
Ilres~iou hei J)amJlfma!!l'hln en . Von Dpl. IJI". Dr. 11. I\.lem p rer,
". 4/j ... 1Il. 17 Ahh. Berlin 1!IO,1 chade.'"
10.127 Ühe r di e Konden~~tion Hili ))initrilen mit })h enolen,
\'on Dpl. l ug, D r. O. GI' 0 seI. 80. 5u :-" 111. Ahh. 1)1' sdou I!!(H.
IO. I:! ZUI' Kenntnis d,·~ O-Alllidohenzh)'4h'llZid!! nnd I' i n ig,~ r
IIal"ll ton'derivat e. \'on D pl. I n~ . Il r . C. F. 'I'hod >. 0. a ...,. 1Il. Ahb,
Dre den I !tO:3, L e h man n.
IO.I:?!! eher I'io,' nen c Method e znl' Be. timmun g deo ,auer .
~~o,!'" in o rgan ilo'c hc n Kiirpern. \'on Dpl. Ing . Dr. ~' . ~Iarkert. '0.
I" "' . 111. Abh. Dresden 1!l04. t; rü chel.
, 10.1:10 Beitl'lige z u r Baugeschicht e der I'aulin zeller Klo.lcr-
kirche. \ un Dr. A. 11 01 tm l" yer. 0. 17:? . 111. ti2 Ahh. u. c' Taf,
,Iena l!l04, Fische r.
10.1 :11 Beitl':l~ zur Kondensation \'on AIk Jlo xJi'lilurCl.~t ern
mit Cyan ide n und Ketoncu . Von Dpl. I n~. 1)1'. A. ~~cheile. ,0.
4:? '. Dre,den I!)O:J, Sc h ul z e.
10.1:12 Th e Imlll'rial ni r ect ol 'Y & Slati tic of El ectri c l,i gh -
ti n"', I'ower, a llli T ruction Work~ . By \ ' . B I' o w n. ' 0. 9.'6 ...
London l!l05, lIazell, Wat on'" Vine\'.
10.1::13 Hi c n eu e. t e J<:ntwicklung ',le r Wll. s(·rhaltuu[.". Von
Bau m. 4°, 116 S. m. !) AbI,. u. 9 Tal'. Ber lin WO:), ' pr in ger
~I 4.
, 10.134 KorresllolJl\(mz und n('gl~tmtul' in techulschcu Belrieheu .
\ on ,I. W a ) lau (' r . 8°. 11 8 . . ~iir i ch I!JUfJ, a re ll F ü s s 1i (~ I 2).
lO,lilf.> Oi e zw eit e .'a c!u I1Heu t! 1I 1I fiir den IUu'iutall chen
Hinnenkallal ro r dl'l' Huudes ycrsalllllliung. \"on J . W e y . '0. 40
111. 14 Beilap;en. Buchs I!J05, 1\ u h n.
10.1:11; Th e ) etrllleulII Wo.-lll. ". L ondon. AI, W05.
10.137 T)"J,es alld detail !! IIf Hrld·e· ('Oll . trnction. P a r t I.
,\ nh ~pan . By F. \Y. kin n e r. 80• 2!1.) . m. AbI,.• ' ew- York I!104.
~p"lIde (Ie lI ol"rn Illg . U. F . ~ c h o s z I, 0 I' go r.
1O.IB :\lith'lllltl'rllche ltathau!lhllUhlnlnlhlllh;chland. I. FUl'h -
Wel k~l111uten. \ ' on 1'. L e h 111 " I' Ü h n CI'. Fuli o 5U :--. m. iH T uf. Berli n
I!IO;•. Ernst'" . n h n ( ~ I 3).
1O.13!1 C:rahkapellcn, C:rii 'ft c , I\remlltorien, I,eichenhallcn,
.lIau.oll'en uull C:I'ahdcnklllaltl all er Ä rt. • eparRtausgabo de r ~ei t­
,chrift ..Der Architekt", ,Juhrgang 1-10. " ' ion 1!l0 f> , . c h 1'0 I 1 "
t • 0 111 p. (I 24).
10.140 Orthllgllualt, Axouolll etrie. Von Dr . R. Sc h il si e r.
. 170~, 111. 2!1 Taf. Leipzi" 1!105 Te uhner (. 17).
10.141 Chelll ls d ie T:;'chllol :,~i e. Yo n D r. F . 11 0 ust 0 r . o.
:lfJ1 ... m. Ahh. L eipzig I!J\);J, 'I' 0 u I, n 0 I' (~ I 8/.
Eigentum und \ ' erlag des Vere ines . - Verantwo rtliche r
bei d"r genannten Di ...-ktion einzubrin en. Als Bohe lfe liogen bei der
k. k. Banfübrung für IIoehhanten in Salzburg : a ) dio Projektspläne
der beiden zu heheizeudon l\ asen l"t:'hHnde ; iJ ) die Beschreibung der
Anlagen und die an diese ~estelltenOAnforderungen; e) die allgerneinen
Bedinl!ni~ e für die Ymgehung und Ausführung von Hauurh iten der
k , k. ~taal~oi enbahuverwaltunj- d ) die all~ imeinen Bedingni 0 für
die Anbot teilung und Lieferung von ~ Iaterialien und A usrüstungs-
~ ~enstiinden und t ) die besonderen Hedingnisse für die Lieferung
und Aufstellung von Gegenst,inden der mechanischen Ausrüstung auf
und müssen vor Ahgabe des .\ ngehotes unterfertigt worden.
21. Der 'ladtlllagistrat Ka r lovae (K urls ta d t) vergiht im Offert-
wege die Ausarbeitung der erforderlichen Detailprojekte für den Bau
einer \\' n s SOl' 1e i tun g s- und I\. an 11 1 i s a t i o n s l\ n lag e samt
Au führung derselben . Anhote sind bis !!. 'eptomher I. ,I. beim ge-
nannten 'tndtmagistrate einzureichen, hei welchem auch die näheren




Ueill/ge 'ur ~X it,'rhrijt de. Ü.'ferreichi,'cheJl lnqenieur- /lud Architekten- r-cl'("ille'" 1905, Xr. :!1.
Z, 3G!l v. I !J05.
TeGhnisGhe Lieferungs-Bestimmungen
für gußeiserne Röhren und F 0 r m s t ü G k e.
Aufgeste ll t und empfo hlen vom Österr. Ingen ieu r- und Architekten-Vereine
für die von demselben aufgestellten Normalien." )
Bericht des Ausschusses
erstattet in der Ge chäft v r ammlung am :W. April 1905 vo n Ober-Baurat Zentraldirektor OUo Gilnther.
Wa lld.tlLrke deR Robr e
(11 bis Ifl 111m
,,) von 15 - 25 1/1111
r ) iihe r :!;I 11/111
I. Das zu guß ise rn n IWhr n und Form t ücken verwend te
.\ Iall'ria l m uß eine n grauen, Iei uk örnigeu, gleichartigen Bruch z"ig n
UI.ld so weich sei n, daß es, der" .rwend ungsa rt der Röhren utsprechend,
leich t mit Meißel und Feile bearbeitet we rden kann.
I )ie Ob erfläch e des Gusse muß in- und auswendig' von Form -
san d lind all en Un eb enh eit en ge reinigt 6 in und da glatte Ende alle r
Höhren se nkrech t zur Ac hse auf der Drohbank ahg schnitten werden.
IWhr en und Formst ücke mi t Gußf hlern, insbesondere soldlt' mi t Kalt-
~chwoißell, Hlnson lind mit dio F cstig k"it dc Huhre. nachteilig beoin -
f1ussendon Vertiefullgen , so wie solche mit gpf]jckten oder ve rkitteten
ode r mi t Eisen ode r ir gend welchen Fremdk örpern allsge~ossenen
•' to lle n sind VOll dor Li eferuug nuszuschlinßen.
B" i den Höhren un d F ormst.ückon ist nach dem (:i. ß.-n auf
ei ne lungsam e, g l.-ichmllßige ,\ bk ühlung, sowie durauf zu achten, daß
'"annu nge n in den (: ußstückun vermir-den \I rden.
Di" (~ u a lim t d es zu ~nßei. rnen R öhren und Formst ücken zu
I' ~ rwvn denden Eis ns muß nach folg enden B dingungen en pr "hell. l rie
B.. g, fes tig k. it sowie die I llIre h lo ieg ulIg' des Gnßei -ens ist an hcso u-
dvron n " I' I t . 'I I'
, lOg IC 18 In ungl'lel ten 'ormkli ten toh nd I! I!0 «non Prohe-
tllbe n zu be ti rurnen. I>i selbon ind in getrucknct n Formen aus der-
elb n Eis" nmischu ng wi die Ilöhren «lh t zn gießen, in der Form
erkalt n zu la en un d 10m For llls l/ld,> mit In i..h!'n Biir t!'n zu reinil!,'n,
son t aber nic ht zn hellrb"iten, I li" I'rou ahe rhalt n kreisrund"n
(1,1t'r ('hnitt nnd foll!en de Ahm, s~un n nil' \{iihrl'n \'on
Purchme. er d..
Prol,e lalJ611 MellliLnge (;uOllinj(e
20 mm 400 111m -t~)(} 11/111
;10 ., 1;00 .. ti~)o ..
U .. 00 " tiflO ...
St ah a) muß weni~stl'ns BO, "J 2, ', cl:?5 kg per I 11111/ 2 lIi"l!e-
f'>stigkoit zoi/.!:en, uezw, 2:35, 4!lfl, 00 kg Belabtulw bis zum BI'lIl'h ans-
halt l'n und eillo 1)lll'chlti og'ung von h"zw. wellig tons ,I, 7, 91/1111 ZUlll S n,
2, Silmtlich e normal lan gen )I uff,' n- und Flanschenröh ren si nd
ers te.re mit dor J Iuf!'e na ch unten , s Iehend, in gut get rockneten FormOl:
zu glOßen nnd es i t darau f zn ac hte n, :daß dil' Höhr en gerade si nd.
:1. Silrntli ch o Röhren und 1,' or m8t iicke hab n an der ~hlll', ' , bpzw.
neh en dem eine n Pl an sch di e .Jahre zahl d" r Erzeugun Y d" n inlll re n
()nr<'1uness l' und das \Yerkzoichen zu rhalt en. V i diilll:wllndig-e n so-
ge na nnte n Gasröhren sind mit dem aufg' 11:0 enen nU"h tllbf.'n ..d U zu
: rlSehon, welch er llnzeig'f.'Il ,oll, d B da Rohr ein dii nn wRnd ige i t.
0) ormallell tur AlJllullrllbr 11, empfohl n vom terr In nle ur- und A1Chi-
ekt n-Y I' ln e, Wien lW3.
4. Flanschenröhren werden nur mit gedrehten Dichtungsleisten
und, wenn nicht ander he timmr, auch mit g'ebohrten F lanschenlöchern
geliefert. \\'enn letztere nicht gebohrt we rden sollen, so ist dies bei
der Bestellung besonders anzuueb n,
5. F ür die Anordnung' de r chraubenlöehe r in F lanschenrühren
gilt die R egel, daß sich in der durch die Ach edel' ver legten R öhren
ge legten se nk r chten Ebene keine Schraubenlöcher be finden .
6. Die Schrauben zu Flanscheuröhren werden nur auf beson-
dere Bestellu ng und g gen ,>ntsprechende Vergütu ug gel iefert.
7. Die äußere n Abme sungen sämtliche r li öhreu sowie die
inn reu Abmessungen der ~ Iutren ist unabänderlich. Dagegen kunn
d ie W undstärk e dos I-(Iattcn ehaftos innerhalb gowisser Grenzen größer
od I' k leiner sei n. Sollte di Vtlr"Uirkun lr des 'chuftes auch eine \-er-
stllrkung dor .\ lull'" bedingen, 0 sind die 'dafiir autluufenden ~ (odelt­
kosten vom Be t,·II,' r zu tragcII,
Il i., Ahruessuugeu der Höhrell und Formstücke be sonders der
lichte Durchmesser sind g-cnau na ch den . 'ormalien einzuhalten. H-
sonders i-t di,> Erai lung einer gleiehl'n " .undstärke anzustreben. Solche
J{,;bren und Formet ücke d ren \ \' undst iirk., an einer Seite UIII mehr
I als 15"10 von der normalen uhwei .ht, ind von der Lieferung aUbZU-
sch ließen. :-:.. darf ein Rohr mit 1011/11/ normuh-r " .and türke auf der
einen :-:eite wenig t n ' ,' I, . mm. auf der geg'eniiherlieg!)nd"n höchst ns
111/2 mm \" a nd tärke hahen, lun nuch zur \ " 'rwentlunl! zll"elll.5sen zu
\I prden, Der Zwi ..henrnulll Zlliochen dem iiußeren )) ur ehme 6er des
I'ohrende. und dem inner"n ))nrehm ...s 'llr der ~ Iutre zweier ineinandl'r-
gesl'1lObpner Hohre gleichen Ilurchme oero darf auf der einen :-:eite
Ilicht mehr al um 1;)0 0 von dem g-egenilu,-rli"genden ~wisl'henraume
abweichen.
Di,. gußeisernen tiol!enunnten Gabröhrcn, welche auch üußerlich
durch den aufgegussenen Buchstauen "d" erkennbar zu machen sind,
werd"n JIllt'h den. 'o rmlliien des Vereineo deutsch,.r (:115- und " ' asser-
fllclJlniiunol' geglissen, jedoch mit einer um 150/ 0 geringeren " ' andstärk e,
11od u reh splbstverst.'indli,'h der innero P ur d Jlnp ' SOl ' enlsprechClll1 grüßer
wir,! ; d ll/.!:pgen werdtln di ~I ufi'en sowie die For lllstü cke für 'lIlSröhron
nu r in d"n fiir die \"a s rl eit unglSröhrpII festl-(c. tzten Abmessungen
erzeugt. Fll1 l1 sclwnröh ren wenlell mit keiuer g"ringercn als de r no rmulen
" ,andstll rke I\'elioferL
. Gerad Höhrell, wt'lche kürzel' sind ul di" normallllnge n
ge raden R öhr n, 'eltpn als Fo rm tii,· k. Fo rm tiicke von me hr al s
750 III In lichtem DUTt'h lll". er w"rden n id lt nH'hr als nor mal ver -
rechnet . und I' i:;t dp r n Preis mit dem L iefer anten he-onders zu
vl'r einbarell, In d,' r Läng" d'r norlllallangt'n IWh rl'n i6t eilw Ab·
wl'i ehuug I'on ± [, m m gt talt"t.
Durch-
. ndi~.- :'chi d geridll in kch-
Ingl'ni,-ur- uncl Arl'hit kten" Yl'I"-
\.I. Für Darn pf-, so wie für solche Leitunge n, di e einen h öheren
Betriebsdruck al s 7 Atm. nuszuhalt n haben oder deren ~l nteri al ze r-
störe nde n E infl üssen au gesetzt ist , ist d ie '" undstärke ~egeniibor de r
nor malen ent p reehend zu erhö he n. F ür Dnmpfleitunge n von me h r als
Atrn . Hetr iehsd ruck gel te n d ie vo m Ve r ein deutsch er In gen ieure fes t-
ge otzten B -timuiung n, wo nach g ußeise r ne Flan sch e llr ühren mit ve r-
stärkten " ' a nd ungen his zu 150 11Im lich tem D urchmesse r' fü r solch'
L eitun ge n zulä ig sind.
10. D ie ge ra de n R öhren sowohl a ls auch die Formstü ck u sind
durch das liefernde G uß we rk 1' 01' de m Vors un d auf sei ne ig"llIwn
Kos ten einer Dru ck probe zu uutvr zioh n, un d zwa r ind \\' nss,-r leitung ,,-
röhren de r normalen T ype bis 7:.011I11I Dnl"l'hmesser mit ei ne m H öch st-
d r ucke vo n 20 At m., he i g r öße re m Durchmesser mit ei ne m l lö ch s t-
drucke vo n 15 Atm., dünnwandig ' sogena nnto Gua r öhren mit 10 At rn.
u nd de n Xormalien des i) sterr. In genieur- uncl A rc hitek te n- Verei n s
entsp rec he nde Abflußrührl'n mit :l Ahn, zu probieren. Das P robi eren
der Rühren auf rlie Vi ch tigkeit hat durch inne ren Wn sser druck zu 1'0-
schehen, in dem di e H öh ren zwisc he n Druckplatten eingespan nt, mit
W asser gefüllt und dann während ei ne r :\l inu te un ter den vorgn schrie-
benen Druck gesetzt werden. Darr un-h is t das Bohr mit ei nem 1 kg
s .hwere n l lolzham mer mi t ahger undl'te r :-;l' hlagt11lche ri ug . um in milßige r
\\' eise ahzuklopfe n und zu untersuchen. oh U ndk-htig k iito n oder
chwitzunge n s tattfinde n. l{öhren oder For msW" ke mit I'ol"/~,.funderll n
:\l ünO'Pln ind von der Li eferung aUb<lU ch ließf'n.
l:ö h re n und F or m tücke, wolch o die vo rgeschriehl'n IJ r ul'kproho
anstand I" ausgehaltcn habcn und d.'n ycgonsUlndl ich n B stimllllln~en
ent prechen, haben ein sichthares Zeich e n zu erhalten. Es st..ht dem
B...~teller frei, oferne di Hüh rcn nicht do m Lager e ntnomnHln wo rd l-n
ind. dem (;uß owie dcr I'roh. - d.-r elbcn be izuwohnen. D rsellte hat
je loch di ihm dadurch ,'rwachsent!on K ost en selh" t ;\[\ tra~en. ::-io llte
der Btl'lIer nach Aukunft d,' r Hüh ren um Bes t im mungsort e ei ne zweite
D ru ckp robe tier eiben vornolllulJn, so r he n die K oste n d ieser zweiten
P robe auf "eine Hechnu ng. I >ie er zweiten, vo r dem Verleg .-n mit
einwll.udfr,-ien Apparaten vorzune hmenden I>ru ck prohe kan n auch de r
Lie fe ra n t beiwohnen, er muß jlldo"h d ie ih m dadurch erwachsenden
I"0 ten elhst tragen. W en n sic h bei d.ll' ' zweit e n I>ru ckl' roh e in folge
yon nachweisharen (; uß- oder 'I a t er ial f..llIcrtl Aussl'1Il1ß~tii ckc finden
sollten, so hat der Li efe rant dani l' Erl:lllt<lstiicke frei An kun ft ssta ti on
unentgeltlic h <1 \1 liefern .
W i e u, :!!J. April 1!IO:l,
11. B" i d -r B n-chnunjr d--r It o h l'i!l'wich te nach dl'~1 :-o~lIIal­
ve rzeichnis n ist d pvzifi ch t ~I'1 icht d -b Guß i ns nnt /':1:> zu-
g rundegelegt. Da auf di .. " \\' l'i: e he r - .hnet Gewicht der ueru~alen
Formstücke ist urn 150 0 und dasj niu der normalen I"rümmer um 2UO/o
erhöht um d normale I: wi .ht dieser Formstücke zu erhRlten. Auf diese,
normale n G ewicht.. find n di naeh,teh nd n 11,' timmungen .\nwendung.
Dill AozI pi" t ü ike von meh r al ()() mm licht m V urchmetlser
e rhalten srrößer \\;~lIlds ärk n und unt...r mständen noch Yerstür k ungell
."' , . ' (, .' .1 ' . -hm .sendurch Hip pe n. IJ Il - I' V,'r t rkunjr-» -iud in den . 0 11 11 rr verz rc
nich t berück i - h ti ~t worden.
I:? D ie in d n \"I'r <lpid lll i en d r • ' " r mllli" n au~ gl'b nen G.-
wichte sind innerhall. dr-r nach telrenden nr -uzr-u «iuzuhalten:
(I) h .. i ~I u f f e n r ö h r e n : '""'11I dio Li ferun' d r ~'rad n R öhre n
eine" D urchm - S' -I' S [)(XX> ky rreicht = ± ;\O'u,
weun die L ie fe r ung' der normalen Fo rm rücke ein
rne -er WOO k!J erreicht - ± 60/0;
b) h e i F lau s c h n r ü h r n: wenn dio'LiuJerung der W'rndon R öhren
ei nes D urchmes ers 5lJUO kg erreicht ± 5u/o,
k . s D urch-wenu die Lie fer ung der no rmalen Formstüc P ome
mes ers 1000 kq ..rr..icht IjO/o.
Bei Li t ' f" ru n~" ;1 unt-r di e ..n :\1,-n;.:-tJn und ft r niebtnormlll .. Form-
tücke erweit rn "il'h die vor t eh nden (: \, icht grt'nzen nach hinauf
um d I lopp It" ,
Bti d r F,· lt'llun~ tiM d,'r \ .ern' 'hnun~ <lU rrund zule" nden
Gewi ..htu i t d Du rch dlllitt "'\I·i.·ht d r or - mten Li ft run~ ein-
Durch mc, "C I' - au 'ch lie lllil'h d,-r (lab, i vo r omm -nrl 'n 1" 0 1'111 tücke n1l1ß·
gilb -mI. Kein Huhr tl rf ..in ~röß 're Miud r r wi ht al \j% cll' nor-
ma l n U '\' ichlt's au w i.,·n, lJi.- r-b'r chreitulllr der begrt'nzten :\1 hr-
gewicht b ,...·l'hti rt ni ·ht znr Zurlll'k \'ei un.r dl'r Höhr n. Ilageg n i t
da ~I ehrl!" \ ·ie.b t über da he~r nzte (:ell il'ht ni ·h t zu zahh'n.
la. Die ~ußei-ern. n Puhr n und Form. tikk,' künnen entwed r
in rohem od r in a phnlti 'r!l'm Zu tand,- orlli fert 'c rd ,' n. In Il'tzter m
Fa ll e jl'dol'h tindet di .. A ph Itit'rung in - ~nd au \1 ndil! tall.. d ditJ
l{öh re n in pint m Ofen I'n pr ch" nd rhitzt nnd 'an<l in da .\ I'haltbad
eingetaucht wcrden. Der An trich mit Tl'pr oder A phaltl ck gilt nicht
alt! J<:r "at z für dil' Asph ltil'rung,
14. Fiir :treittlill( wird da
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